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Hinweise zur Benutzung

1 Hinweise zur Benutzung

1.1 Bedienkonzept

1.1.1 Anzeige- und Bedienelemente

FMU90 Endress+Hauser
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LO0-FMU90xxx-07-00-00-xx-00:
(a): Name des angezeigten Parameters; (b): Wert des Parameters mit Einheit (hier: Hauptmesswert); (c): Display Symbol;

(d): Softkey-Symbole; (e): Leuchtdiode zur Anzeige des Betriebszustands; (f): Leuchtdioden zur Anzeige der Relais-Schalt-
zusténde; (g): Tasten
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Display-Symbole

Symbol

Bedeutung

Betriebszustand des Gerits

Benutzer
Benutzer-Parameter sind editierbar. Service-Parameter sind gesperrt.

Diagnose
Service-Schnittstelle ist angeschlossen.

Service
Benutzer- und Service-Parameter sind editierbar.

Gesperrt
Alle Parameter sind gegen Anderungen gesperrt.

Freigabezustand de

s momentan angezeigten Parameters

(P Anzeige-Parameter

e Der Parameter kann im momentanen Betriebszustand des Gerits nicht editiert werden.
i' ":.ifi Editier-Parameter

e Der Parameter kann editiert werden.

Scroll-Symbole

) =

Scroll-Liste vorhanden

Wird angezeigt, wenn die Auswahlliste mehr Optionen enthélt als auf dem Display dargestellt wer-
den konnen. Durch mehrfaches Driicken von ) oder + lassen sich alle Optionen der Liste errei-
chen.

Navigation in der H

iillkurvendarstellung

Verschiebung nach links

Verschiebung nach rechts

Horizontale Streckung

Horizontale Stauchung

Leuchtdioden

Leuchtdiode fiir Betriebszustand (Pos. (e) in obiger Abbildung)

leuchtet griin

normaler Messbetrieb; kein Fehler detektiert

Warnung:

blinkt rot Ein Fehler liegt vor, die Messung wird aber fortgefiihrt. Die Zuverldssigkeit des Messwertes ist
nicht garantiert.
Alarm:

leuchtet rot Ein Fehler liegt vor, die Messung wird unterbrochen. Der Messwert nimmt den vom Anwender
festgelegten Wert an (Parameter "Ausgang bei Alarm")

aus Versorgungsspannung fehlt

Leuchtdioden fiir Relais (Pos. (f) in obiger Abbildung)

leuchtet gelb

das Relais ist angezogen

aus

das Relais ist abgefallen (Ruhezustand)
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Tasten (Softkey-Bedienung)

Die Tasten arbeiten als Softkeys. Das heift, ihre Bedeutung hangt von der momentanen Position im
Bedienmenii ab. Die Tastenfunktionen werden durch Softkey-Symbole in der unteren Zeile der
Anzeige angegeben.

Bedeutung

Nach unten
Bewegt in einer Auswahlliste den Markierungsbalken nach unten.

Nach oben
Bewegt in einer Auswahlliste den Markierungsbalken nach oben.

Enter

» Offnet das markierte Untermeni, die markierte Parameter-Seite bzw. den markierten Parame-
ter
m Bestdtigt den editierten Parameterwert

Vorherige Parameter-Seite
Fiihrt zur vorherigen Parameter-Seite innerhalb des Untermeniis

Néchste Parameter-Seite
Fiihrt zur nachsten Parameter-Seite innerhalb des Untermeniis

Auswahl bestidtigen
Wihlt aus einer Auswahlliste diejenige Option, auf der sich momentan der Markierungsbalken
befindet.

Wert erhohen
Erhoht die markierte Stelle eines alphanumerischen Parameters.

Wert erniedrigen
Erniedrigt die markierte Stelle eines alphanumerischen Parameters.

Fehlerliste

Offnet die Liste der momentan anstehenden Fehler.

Bei einer anstehenden Warnung blinkt das Symbol invertiert.
Bei einem anstehenden Alarm erscheint das Symbol permanent.

Display-Wechsel
Zeige die ndchste Messwert-Seite an (nur vorhanden, falls mehrere Messwert-Seiten parametriert
wurden; s. Menii "Anzeige").

Info
Offnet das Kurzmenii, mit dem man auf die wichtigsten Informationen zum Geratezustand zugrei-
fen kann.

Menii
Offnet das Hauptmeni, mit dem man auf alle Geréte-Parameter zugreifen kann.

Allgemeine Tastenkombinationen

Die folgenden Tastenkombinationen gelten unabhdngig von der jeweiligen Men{iposition:

Tastenkombination

Bedeutung

L

Escape

= Beim Editieren eines Parameters: Verlasse den Editiermodus des aktuellen Parameters,
ohne die Anderung zu {ibernehmen.
m In der Navigation: Kehre zuriick in die ndchsthdhere Meniiebene.

Kontrast erh6hen
Erhoht den Kontrast der Anzeige.
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Tastenkombination Bedeutung

D Kontrast verringern
Verringert den Kontrast der Anzeige.

Verriegelung
Verriegelt das Gerdt gegen Parameterdnderungen.
Die Verriegelung kann nur durch die Tastatur wieder aufgehoben werden.

1.1.2 Das Bedienmenii

Aufbau des Meniis

Die Parameter des Prosonic S sind in einem Bedienmenii (bestehend aus einem Hauptmenii und
mehreren Untermeniis) angeordnet. Zusammengehdrende Parameter sind jeweils auf einer Para-
meter-Seite zusammengefasst. Zur Orientierung innerhalb des Meniis wird im Display zu jeder
Parameter-Seite ein flinfstelliger Positions-Code angezeigt.

FST 1 Anw. Param. L1iaka \
Tankgeomet :Klopperdeckel

Hedium Eigensch. :Flissig
Hessbeding :Standard fl. RN /

- L+ L # ]

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-03'

Kennzeichnung der Parameter-Seiten; A: Unter-Menii; B: Nummer des zugehdrigen Eingangs oder Ausgangs; C: Nummer
der Parameter-Seite innerhalb des Unter-Mentis

= Die erste Stelle (A) bezeichnet die Unter-Meniis'):
— L: "Fiillstand"
— F: "Durchfluss"
— A: "Sicherheitseinstellungen"
— R: "Relais/Steuerungen"
— O: "Ausgédnge/Berechnungen"
— D: "Gerdtekonfiguration", "Einstellung Anzeige" und "Sensorverwaltung"
— I: "Diagnose/Info"
— S: "Service" (nur zugénglich nach Eingabe des Service-Passworts)

Die Struktur jedes einzelnen Untermends ist im Kapitel "Bedienmenii" grafisch dargestellt.

m Die zweite Stelle (B) wird immer dann verwendet, wenn die Parameter-Seite mehrfach im
Prosonic S auftritt (z.B. flir verschiedene Eingéinge oder Ausgénge).

Beispiel:
— 01201: Zuordnung Strom 1
— 02201: Zuordnung Strom 2

Falls eine Parameter-Seite im Prosonic S nur einmal vorkommt, wird an dieser Stelle "X" ange-
zeigt.

1) Welche dieser Unter-Meniis vorhanden sind, hdngt von der Gerdteausfiihrung, der Installationsumgebung und der gewéhlten Betriebsart ab.
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m Die letzten drei Stellen (C) nummerieren die einzelnen Parameter-Seiten innerhalb des Unter-

mendis.

Parametertypen

Anzeigeparameter

Bln:kdistanz .I:I 300

Hessspanne Haximal :
Abgleich Leer-B FI|

Editierparameter

FST 1 Anu. Faram.
Tank
Hedium Elgensnh .:Fliissig

Hessbeding :Standard fl.

i
LO0-FMU90xxx-07-00-00-yy-044

Parameter, bei denen in der linken unteren Ecke
des Displays das Symbol [vi&=s] angezeigt wird,
sind entweder gesperrt oder nur Anzeigepara-
meter.

Parameter, bei denen in der hnken unteren Ecke
des Displays das Symbol [, ..,._._ _. angezelgt wird,
kénnen durch Driicken von SEms imame zum
Editieren gedffnet werden.

Der Editiervorgang richtet sich nach der Art des

Editierparameters:

m fiir Auswahlparameter &ffnet sich die zuge-
horige Auswahlliste (siehe unten: "Editieren
von Parametern mit Auswahlliste").

m fiir Zahlen- und Textparameter 6ffnet sich
der Zahlen- und Texteditor (siehe unten:
"Eingabe von Zahlen und Text").
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ii - Beispiel
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Aufrufen des Bedienmeniis

Die Navigation beginnt immer mit dem Hauptbildschirm (Messwertanzeige?). Von dort gelangen
Sie mit Hilfe der Tasten in folgende Menis:

FMUgo  Endress+Hauser %\
1 :Fiillstand 1

|Kurzmenu Hauptmenii
Tageszahler* \ Flllstand
i Sicherheitseinst.

Messstelle/Tag

Hillkurve

Sprache
Gerateinformation
Passwort/Rucksetz.

* nur fir Durchflussmessungen

A/
|Akt. Fehler
Warning 01802
i Alarm 01502

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-038

m Kurzmenii
Das Kurzmenii erreichen Sie {iber die Taste "Info". Es bietet schnellen Zugriff auf Informationen
zum Gerdt:
— Tageszihler (fiir Durchflussmessungen)
— Messstelle/Tag: Messstellenbezeichnung
— Hiillkurve: Darstellung der Hiillkurve zur Diagnose des Messsignals
— Sprache: Einstellung der Displaysprache
— Gerdteinformationen: Anzeige von Seriennummer, Hardware- und Software-Version etc.
— Passwort/Riicksetzen: Eingabe eines Freigabecodes (Passwort) und Riicksetzen des Gerdtes auf

Werkseinstellungen

Alle Parameter des Kurzmendis sind auch im Hauptmentii enthalten.

» Hauptmenii
Das Hauptmenti erreichen Sie iiber die Taste "Menu". Es enthilt alle Parameter des Prosonic S.
Es ist in Untermentis gegliedert. Einige der Untermeniis bestehen selbst aus weiteren Unterme-
niis. Welche Untermeniis vorhanden sind, hdngt von der Gerdtevariante und von der Installati-
onsumgebung ab.
Einen Uberblick {iber die Untermeniis und die darin enthaltenen Parameter gibt das Kapitel
"Bedienmendi".

m Aktuelle Fehler
Wenn die Selbstiiberwachung des Prosonic S Fehler erkennt, erscheint das Softkey-Symbol
#BEE [BEEy (iber der mittleren Taste.
Wenn das Symbol blinkt, liegen nur Fehler vom Typ "Warnung"? vor.
Wenn das Symbol dauerhaft angezeigt wird, liegt mindestens ein Fehler vom Typ "Alarm"3 vor.
Nach Driicken der Taste erscheint eine Liste aller momentan anstehenden Fehler.

2) Hinweis: Je nach Konfiguration kann die Messwertdarstellung anders aussehen als hier dargestellt.
3) Zum Unterschied zwischen "Warnung" und "Alarm" siehe Abschnitt 10.1.

10
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Auswahl eines Untermeniis

Hauptmenii CHeal
Hauotmenti Sicherheitseinst.
P Ausgange/Berech.
Geritekonfig.
F—= ¥+ JuR + IRk 4 )
Q l ;
Hauptmenii Cxaal
Ausgange/Berech.
Geratekonfig.
Diagnose/ Info
Einstell. Anzeige
v 2
Ger-dtekonfig. Dimal
Betriebsparameter
Untermenii Hessstelle / Tag
“Geratekonfiguration” Sprache .
Passwort/Ricksetz
— + MR + B J
3.
Langeneinheit bitat
Parameterseite Lingeneinheit :m
Langenelnhet Einheit zur Berech-
nung der Distanz
=+ M -+ B J |

ES

L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-039

Hinweis!

Driicken Sie - beginnend mit dem Hauptmenii
- die Taste [+J oder tJ, bis das gew{inschte
Unterment markiert ist.

@y, Hinweis!

Die Display-Symbole [IF] [a.] geben an, dass
die Auswahlliste mehr Eintrdge enthalt, als auf
dem Display dargestellt werden kénnen.
Durch mehrfaches Driicken von ) oder (1]
konnen alle Eintrdge erreicht werden.

Driicken Sie .1, um das markierte Untermenii
Zu betreten.

Falls das Untemenii weitere Untermentis ent-
hilt, fahren Sie in gleicher Weise fort, bis Sie
auf die Ebene der Parameter-Seiten gelangt
sind. Es erscheinen dann die Softkey-Symbole
= und =.

O
Durch Driicken von % konnen Sie jederzeit zur ndchsthoheren Meniiebene zuriickkehren.

11
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12

Auswahl eines Parameters

Wenn Sie die Ebene der Parameter-Seiten erreicht haben, kénnen Sie sich mit =) und = zwischen
den Parameter-Seiten bewegen. Es werden jeweils die aktuellen Werte aller zugehdrigen Parameter
angezeigt. Um einen Wert zu verdndern, gehen Sie in folgenden Schritten vor:

FST 1 Sensorwahl Liaaz
Eingang :Sensor 2
Sensorwahl :automatisch
Detektiert :FDU 391

== ¢ ] = -

FST 1 Anw. Paran. Liaad
Tankgeonet :Klopperdeckel
Hedium Eigensch . :Fliissig
Hessbeding :Standard fl.

F3T 1 Anw. Param. Ligad
Tankgeomet :Klipper-deckel

Hedium Eigensch . :Flissig
Hessbeding :Standard f1.

DD&

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-040

% Hinweis!

Driicken Sie =J oder =J, bis Sie die
gewlinschte Parameter-Seite erreicht
haben.

Driicken Sie ., um die gewahlte Parame-
ter-Seite zu betreten.

Wihlen Sie mit ) und tJ den gewd{insch-
ten Parameter.

(Dieser Schritt ist nur erforderlich, wenn
die Seite mehrere Parameter enthilt.)

Driicken Sie 4, um den Parameter zu
betreten.

Der anschlieBende Editiervorgang hangt
von der Art des gewdhlten Parameters ab
(Auswahlliste, Zahlenparameter oder
alphanumerischer Parameter). Einzelhei-
ten sind in den folgenden Abschnitten
beschrieben.

]
Durch Driicken von % kénnen Sie den Parameter und die Parameter-Seite jederzeit wieder ver-
lassen und zur néchsthéheren Mentiebene zurtickkehren.
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Editieren von Parametern mit Auswahlliste

Hessbedingungen ]  L=99C
cistandard f1. 1

Driicken Sie ) oder 1], bis der Markie-

< DberfL .unr-uhig rungsbalken sich auf der gewiinschten
< 2us. Riihrwerk Option befindet (hier: "Oberfl. unruhig").
F—2 + Rl + IR d )
D D % Hinweis!
Die Display-Symbole M| [] geben an,
1. dass die Auswahlliste mehr Eintrdge ent-
hilt, als auf dem Display dargestellt werden
Hessbedingungen | LZo60 konnen. Durch mehrfaches Driicken von

< DberfL. ruhig ) oder ] k6nnen alle Eintrdge erreicht
il0berfL .unruhis werden.
<205, Riihrwerk

<> schnelle Ander
== + TR 1+ 3

D D 2. Driicken Sie v/, um diese Option auszu-
wihlen. Sie wird dann im Gerét gespei-

5 + chert.

FST 1 Anw. Paranm. Liaad
Tanl:genmet Hlupper‘deckel

D 3. Drliicken Sie gleichzeitig die linke und die
mittlere Taste, um die Parameter-Seite zu
verlassen.

Jetzt erscheinen wieder die Softkey-Sym-
3.4 bole =) und [=J, und Sie kdnnen zur nichs-
ten Parameter-Seite wechseln.

FST 1 Anw . Paran. Lige4
Tankgeomet :Klopperdeckel
Hedium Eigensch. :Flissig
Hessbeding :0berfl.unruhig

Fa2 + NEN -+ NEN + ]

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-041

% Hinweis! 0
Wenn Sie %? driicken, bevor Sie die Wahl durch v bestitigt haben, verlassen Sie den Parameter,
ohne die Anderung zu {ibernehmen.

13
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Eingabe von Zahlen und Text

Abstand Hembran zu
minimalen Fiillstand
(o]

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-042

Wenn Sie einen numerischen Parameter ("Leer-
abgleich", "Vollabgleich" usw.) oder einen
alphanumerischen Parameter ("Gerdtebezeich-
nung" usw.) auswdhlen, 6ffnet sich der Editor
fir alphanumerische Zeichen.

Geben Sie den gewiinschten Wert folgenderma-
Ren ein:

1.

Die Eingabemarke befindet sich an der ers-
ten Stelle. Driicken Sie =J oder *J, bis diese
Stelle den gewiinschten Wert hat.

Driicken Sie ., um den Wert einzugeben
und zur néchsten Stelle zu gelangen.

Fahren Sie auf gleiche Weise mit den nach-
folgenden Stellen fort.

Wenn alle bendtigten Stellen eingegeben
sind: Driicken Sie =) oder [+J, bis . an der
Eingabemarke erscheint.

Driicken Sie I, um den gesamten Wert ins
Gerdt zu libertragen.

Driicken sie gleichzeitig die linke und die
mittlere Taste, um den Parameter zu ver-
lassen.
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Spezielle Funktionen bei der Eingabe

Im Editor fiir Zahlen und alphanumerische Zeichen erreichen Sie mit den Tasten =) und ) nicht
nur Zahlen und Buchstaben, sondern auch folgende Symbole fiir spezielle Editieraufgaben, die
Thnen die Eingabe erleichtern und schnelle Korrekturen erméglichen.

FST 1 Vell Hhil . L1885

) -
P Blockdistanz:0.200 . n
L Hessspanne Haximal :

Abgleich Leer-B FI

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-043

Enter: Die Zahl links von der Eingabemarke wird in das Gerét Gibertragen.

FST 1 Yoll Abgl. L1E6
> Blockdistanz:0.300
Hessspanne Haximal :

RAbgleich Leer-B

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-044

Escape: Der Editor wird verlassen. Der alte Parameterwert bleibt erhalten. Dieses Verhalten kénnen Sie auch durch gleich-
zeitiges Driicken der mittleren und der linken Taste erreichen (K] ).

DD&

Néchste Stelle: Die Eingabemarke springt zur néchsten Stelle.

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-045

DD&

Vorherige Stelle: Die Eingabemarke springt zur vorherigen Stelle.

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-046

15
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LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-04

Ldschen: Die aktuelle Stelle und alle Stellen rechts davon werden geldscht.

Riickkehr in die Messwertdarstellung

Durch gleichzeitiges Driicken der linken und
der mittleren Taste gelangen Sie:

m vom Parameter zur Parameter-Seite

m von der Parameter-Seite ins Untermenii

m vom Untermenti ins Hauptmeni

m vom Hauptmeni in die Messwertdarstellung.

FMu9o  Endress+Hauser

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-048
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1.2 Erstinbetriebnahme

Hinweis!

Dieses Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme des Prosonic S {iber das Anzeige- und Bedienmodul.
Die Inbetriebnahme iiber ToF Tool, FieldCare oder das Handbediengerdt DXR375 erfolgt analog,.
Weitere Hinweise finden Sie in der Betriebsanleitung zum ToF Tool (BA 224F), in der Online-Hilfe
des FieldCare bzw. in der Anleitung, die mit dem DXR375 ausgeliefert wird.

Nach dem ersten Einschalten der Versorgungsspannung erfragt das Gerét einige Betriebsparameter:

1. Wiéhlen Sie die Display-Sprache. Diail

a. mit 4 oder T den Balken auf die gewiinschte

Sprache bewegen & DE“tSI:l'_I
I, o, = Frangais
b. mit I die Auswahl bestétigen o Espaiol

=+ Nidll T+ N ¢

LO0-FMU90xxx-07-00-00-yy-027

2. Wihlen Sie die Lingeneinheit fiir die Distanzmes- Linaeneinheit
sung. &

o ft
C Mim
> inch
=2 + B T

LO0-FMU90xxx-07-00-00-yy-028

3. Wihlen Sie die Temperatureinheit. Temperatureinh

o "F

= L T

LO0-FMU90xxx-07-00-00-yy-029

4. Wihlen Sie die Betriebsart. Betriebsart
@y, Hinweis! e
Die Auswahl hangt von der Gerdtevariante und der i3 Fiillst+Durchfl
Installationsumgebung ab. = Durchfluss

<> Durchfl+Rickst
=2 + B T

LO0-FMU90xxx-07-00-00-yy-030

5.  Fir Fillstandmessungen:
Waihlen Sie die Steuerungsfunktionen, die Sie nut- gt!l.l!l‘l.ll‘l en

n mochten.
zen mochte > Pumpensteuer.
> Rechensteuer .

LO0-FMU90xxx-07-00-00-yy-031

=

Hinweis! O

Durch Driicken von %] konnen Sie jeweils zum vorherigen Parameter zuriickkehren,
um Korrekturen vorzunehmen. Sie kénnen alle hier gemachten Einstellungen auch nachtréglich auf
den Parameter-Seiten "Gerdtekonfig/Betriebsparameter" bzw. "Gerdtekonfig/Sprache" d&ndern.

17
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2 Das Menii "Fiillstand"

Fiillstand LX001]  Auswabhlliste "Fiillstand"
Fiillstand (FST) 1 Wiéhlen Sie in dieser Liste den Fiillstandkanal, den Sie parametrieren
Fiillstand (FST) 2 mochten.

2.1 Untermenii "Grundabgleich"

2.1.1 "FST N Sensorwahl" (N = 1 oder 2)

FST1 Sensorwahl L1003
Eingang:
Sensorwahl:
(Detektiert:)

"Eingang"
Ordnen Sie in diesem Parameter dem Kanal einen Sensor zu.

Auswahl:

m kein Sensor

m Sensor 1

m Sensor 2 (bei Gerdten mit 2 Sensoreingéngen)

"Sensorwahl"

Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.

% Hinweis!

m Fiir die Sensoren FDU9x empfiehlt sich die Auswahl "automatisch" (Default-Einstellung). Der
Prosonic S erkennt den Typ des angeschlossenen Sensors dann automatisch.

m Fiir die Sensoren FDU8x muss der Typ explizit zugewiesen werden. Die automatische Erken-
nung funktioniert fiir diese Sensoren nicht.

[ih Achtung!
Beachten Sie folgendes nach einem Sensortausch:

Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch®. Der Prosonic S

erkennt den Typ des neuen Sensors automatisch und dndert den Parameter "Detektiert" entspre-

chend. Die Messung wird ohne Unterbrechung fortgesetzt.

Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erfordetlich:

m Priifen Sie die Parameter "Leerabgleich" und "Vollabgleich". Passen Sie diese Werte gegebe-
nenfalls an. Beachten Sie dabei die Blockdistanz des neuen Sensors.

m Gehen Sie zur Parameter-Seite "Distanz-Korrektur" und priifen Sie die angezeigte Distanz.
Falls erforderlich, fithren Sie eine neue Stérechoausblendung durch.

"Detektiert" (nur fiir "Sensorwahl" = "automatisch")

Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an (nur fiir die Sensoren FDU9x).

4) Voraussetzung: Der neue Sensor ist vom Typ FDU9x.

18
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2.1.2 "FST N Anwendungsparameter" (N = 1 oder 2)

FST1 Anw.Param. L1004
Tankgeometrie:
Medium Eigensch.:
Messbedingungen:

"Tankgeometrie"
Geben Sie in diesem Parameter die Tankgeometrie Ihrer Anwendung an.
Auswahl:

Klépperdeckel zyl. liegend

Bypass Schwallrohr/
; ; Schallfihrungsrohr
offene‘BehéIter Kugeltank Flachdeckel

z.B.: Halden, Pegel,
Becken, Gerinne

LOO-FMU90xxx-14-00-00-de-001

"Medium Eigenschaft"
Geben Sie in diesem Parameter die Art des Messgutes an.

Auswahl:

m fl{issig

m pastos

m Feststoff, Korngroe < 4 mm
m Feststoff, Korngrée > 4 mm
m unbekannt

Hinweis!
Wenn Sie Ihr Messgut nicht eindeutig zuordnen konnen, wéhlen Sie "unbekannt"

19
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"Messbedingungen"

Geben Sie in diesem Parameter die Messbedingungen Threr Anwendung an. Die Filter fiir die Sig-
nalauswertung werden aufgrund IThrer Angabe automatisch an die Messbedingungen angepasst.

"Messbedingungen"

fiir folgende Situationen

Beispiel

Filtereinstellungen

Standard fliissig

fiir alle Fliissigkeits-Anwendun-
gen, die in keine der folgenden
Gruppen passen

durchschnittliche Filterwerte und Inte-
grationszeit

higer Oberfldche durch freie
Befiillung, Mischdiisen oder klei-
nen Bodenriihrer

Oberfléche ruhig Lagertanks mit Tauchrohr oder Mittelungsfilter und Integrationszeit
Bodenbefiillung werden auf groRe Werte gesetzt.
-> ruhiger Messwert
-> genaue Messung
-> langsame Reaktion
Oberflache unruhig Lager- und Puffertanks mit unru- Spezielle Filter zur Beruhigung des

Eingangssignals werden betont.
-> ruhiger Messwert
-> mittelschnelle Reaktion

zusdtzliches Rithrwerk

bewegte Oberflichen durch Riihr-
werke (evtl. mit Trombenbildung)

Spezielle Filter zur Beruhigung des
Eingangssignals werden auf grofie
Werte gesetzt.

-> beruhigter Messwert

-> mittelschnelle Reaktion

standdnderung

schnelle Anderung schnelle Fiillstandénderung, Die Mittelungs-Filter werden auf
besonders in kleinen Tanks kleine Werte gesetzt.
-> schnelle Reaktion
-> evtl. unruhiger Messwert
Standard fest fiir alle Schiittgut-Anwendungen, durchschnittliche Filterwerte und Inte-
die in keine der folgenden Grup- grationszeit
pen passen
staubig staubige Schiittgfiter Filter werden so eingestellt, dass auch
noch relativ schwache Nutzsignale
erkannt werden.
Bandbelegung Schiittgfiter mit schneller Fiill- Die Mittelungs-Filter werden auf

kleine Werte gesetzt.
-> schnelle Reaktion
-> evtl. unruhiger Messwert

Test: Filter aus

nur fiir Service und Diagnose

alle Filter sind ausgeschaltet.
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2.1.3 "FST N Leer Abgleich" (N = 1 oder 2)

FST1 Leer Abgl. L1005
Leer E: 0,00 m

"Leer E"

e

0/4mA

? 0%

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-007

Geben Sie in diesem Parameter die Leerdistanz E an, d.h. den
Abstand von der Sensormembran zum minimalen Fillstand
(Nullpunkt).

— Werkseinstellung: max. Messbereich des jeweiligen Sensors
— Wertebereich: abhéngig vom Sensortyp

@) Achtung
Der Nullpunkt darf nicht tiefer gelegt werden als der Punkt, an
dem die Ultraschallwelle den Tankboden trifft.

21
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2.1.4  "FST N Voll Abgleich" (N = 1 oder 2)

FST1 voll Abgl. L1006
Voll F: 0,00 m
Blockd.:

"Voll F"

/

A

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-008

"Blockdistanz"

Geben Sie in diesem Parameter die Messspanne F an, d.h. den
Abstand vom minimalen zum maximalen Fiillstand.

— Werkseinstellung: abhédngig vom Sensortyp
— Wertebereich: abhdngig vom Sensortyp
— Blockdistanz BD: abhdngig vom Sensortyp

) Achtung

Die Messspanne F darf nicht in die Blockdistanz BD des jeweili-
gen Sensors hineinreichen:

Fo.,=E-BD

max

Zeigt die Blockdistanz BD des jeweiligen Sensors an. Die Blockdistanz wird ab der Sensormembran

gemessen.
Sensortyp Blockdistanz (BD) | max. Messdistanz!)
FDU90 0,07 m 3 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU91/FDU9IF 0,3m 10 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU92 0,4 m 20 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU93 0,6 m 25 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU95 - *1*** (Niedertemperatur-Ausfiihrung) | 0,7 m 45 m (fir Schiittgliter)
FDU95 - *2*** (Hochtemperatur-Ausfiihrung) | 0,9 m 45 m (fir Schiittgliter)
FDU96 1,6 m 70 m (ftir Schiittgiter)
FDU80/FDU8OF 0,3m 5 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU81/81F 0,5m 10 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU82 0,8 m 20 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU83 1m 25 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU84 0,8 m 25 m (fiir Schiittgiter)
FDU85 0,8 m 45 m (fiir Schiittgiter)
FDU86 1,6 m 70 m (fiir Schiittgiter)
1) unter idealen Bedingungen
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2.1.5  "FST N Einheit" (N = 1 oder 2)

FST 1 Einheit: L1007
Einh. Fiillstand:
Fiillstand 1:

Distanz:

"Einheit Fiillstand"

Wihlen Sie in diesem Parameter die Fiillstandeinheit. Wenn keine Linearisierung durchgefiihrt
wird, wird der Fiillstand linear in dieser Einheit ausgegeben.

Auswahl:
mm

= mm

m ft

m inch

m % (Default)

Achtung!
Nach einer Anderung der Fiillstandeineheit miissen die Schaltpunkte der Grenzwert-Relais und
Pumpensteuerungs-Relais gepriift und gegebenenfalls angepasst werden.

"Fiillstand N" (N = 1 oder 2)

Zeigt den momentan gemessenen Fiillstand F (vom Nullpunkt zur Fiillgutoberfliche) in der gewahl-
ten Einheit an.

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-021

"Distanz"

Zeigt den momentan gemessenen Abstand D zwischen Sensormembran und Fiillgutoberfldche an.
Falls der angezeigte Wert nicht mit der tatsdchlichen Distanz {ibereinstimmt, ist vor der Linearisie-
rung eine Stérechoausblendung erfordetlich.

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-022
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A}

Hinweis!
Die Distanz wird in der gewdhlten "Ldngeneinheit" angegeben. Diese Einheit wird bei der Erstin-
betriebnahme festgelegt, kann aber im Menii "Gerdtekonfig/Betriebsparameter" gedndert werden.

2.1.6 "FST N Linearisierung" (N = 1 oder 2)

EST 1 Linearisier. L1008 &,  Hinweis!
Form: Anzahl und Art der Parameter auf dieser Seite hdngen von der
Modus: gewdhlten Linearisierungsform ab.
Nur die Parameter "Form" und "Modus" sind in jedem Fall vorhan-
den.

Die Linearisierung dient zur Umrechnung des Fiillstands in beliebige Einheiten. Insbesondere kann
man mit ihr das Volumen oder die Masse in einem beliebig geformten Behdlter bestimmen. Der
Prosonic S stellt verschiedene Linearisierungsmodi fiir hdufig auftretende Fille zur Verfligung.
AuBerdem kann eine Linearisierungstabelle fiir beliebig geformte Behélter eingegeben werden.

"Form"
Wiéhlen Sie in diesem Parameter die Linearisierungsform.

Auswahl:

m keine
In dieser Linearisierungsform wird der gemessene Fiillstand nicht umgerechnet, sondern in der
gewdhlten Fiillstandeinheit ausgegeben (Funktion "Einheit Fiillstand").

m linear
In dieser Linearisierungsform ist der ausgegebene Messwert linear zum gemessenen Fillstand.

kg, m3, ft3,

0/4 o
mA 0% (a)

Als zusdtzliche Parameter miissen angegeben werden:
— die Einheit fiir den linearisierten Wert, z.B. kg, m3, ft3, ... ("Kundeneinheit")
— der maximale Behélterinhalt (a) gemessen in der Kundeneinheit ("Endwert Messbereich").
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= zylindrisch liegend®

» Kugeltank
In diesen Linearisierungsarten wird aus dem gemessenen Fiillstand das Volumen in einem zylin-
drisch liegenden Tank bzw. einem Kugeltank berechnet.

0/4

mA 0% ¢ kg, m3, ﬂ3,

Als zusdtzliche Parameter miissen angegeben werden:

— die Einheit fiir den linearisierten Wert, z.B. kg, m?, ft3, ... ("Kundeneinheit")

— der Innendurchmesser (D) des Zylinder- oder Kugeltanks ("Durchmesser")

— der maximale Behilterinhalt bezogen auf den Durchmesser (a), gemessen in der Kundeneinheit
("Endwert Messbereich")

» Flacher Schrédgboden (A)

= Pyramidenboden (B)

» Konischer Boden (B)
In diesen Linearisierungsarten wird aus dem gemessenen Fiillstand das Volumen in dem jeweili-
gen Tank berechnet.

100%| — — —

0/4
mA

3 43
0% ° =kg,m*, ft°, ...
(a)

Als zusdtzliche Parameter miissen angegeben werden:

— Die Einheit fiir den linearisierten Wert, z.B. kg, m3, ft3, ... ("Kundeneinheit")

— Die Zwischenhthe H geméR obiger Skizze ("Zwischenh6he")

— Der maximale Behilterinhalt (a), gemessen in der Kundeneinheit ("Endwert Messbereich")

5) Diese Option gilt nur fiir zylindrisch liegende Tanks ohne Klépperboden. Fiir Tanks mit Klopperbdden kann mit ToF Tool oder FieldCare eine Linearisierung-
stabelle berechnet und ins Gerdt geschrieben werden.
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m Tabelle
In dieser Linearisierungsart wird der Messwert anhand einer Linearisierungstabelle berechnet.
Die Tabelle kann aus bis zu 32 Wertepaaren "Fiillstand - Volumen" bestehen. Die Tabelle muss
monoton steigend oder fallend sein.

= kg,m3,
ft3, ..

Als zusdtzliche Parameter miissen angeben werden:
— Die Einheit fiir den linearisierten Wert ("Kundeneinheit")
— die Linearisierungstabelle ("Bearbeiten")
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"Kundeneinheit"

Wihlen Sie in diesem Parameter die Einheit fiir die linearisierten Werte (z.B. kg, m3, ft3, ...). Die
Einheit dient nur zur Anzeige auf dem Display. Eine Umrechnung erfolgt nicht.

Hinweis!
Nach Wahl der Option "Anwender spez." erscheint der Parameter "Freitext", in dem eine beliebige
Einheit (bestehend aus bis zu 5 alphanumerischen Zeichen) eingetragen werden kann.

"Endwert Messbereich"

Geben Sie in diesem Parameter den maximalen Inhalt des jeweiligen Behélters in der Kundenein-
heit an.

"Durchmesser"

Geben Sie in diesem Parameter den Innendurchmesser des zylindrisch liegenden Tanks bzw. des
Kugeltanks an.

"Zwischenhohe"

Geben Sie in diesem Parameter die Zwischenhthe h des jeweiligen Behilters an.

"Modus"

Geben Sie in diesem Parameter an, ob sich die
Messung auf den "Fiillstand" (A) oder auf den
"Leerraum" (B) beziehen soll.

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-015
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"Bearbeiten"

Nutzen Sie diesen Parameter, um die Linearisierungstabelle einzugeben, zu dndern oder zu lesen.
Es gibt folgende Optionen:

m lesen:
Der Tabellen-Editor wird gedffnet. Die bestehende Tabelle kann gelesen aber nicht editiert wer-
den.

® manuell:
Der Tabellen-Editor wird gedffnet. Tabellenpunkte konnen eingegeben und geandert werden.
Die Tabelle muss monoton sein (fallend oder steigend) und in der Reihenfolge fallenden oder stei-
genden Fllstands eingegeben werden. Die Monotonie der Tabelle wird beim Aktivieren gepriift
(s. u. "Status Tabelle").

» halbautomatisch:
Der Tabellen-Editor wird gedffnet. Der Fiillstandswert wird jeweils vom Prosonic S automatisch
eingelesen. Der zugehorige Messwert (Volumen, Gewicht oder Durchfluss) muss vom Anwender
eingegeben werden.

m I6schen:
Die Linearisierungstabelle wird geldscht.

Der Tabellen-Editor

Nr. ] Fllstand/Pegel | Wert Nr. | Fillstand/Pegel | Wert
1 0,0000 0,0000 — |1 0,0000 0,0000
2 0,0000 0,0000 2 0,0000 0,0000
3 0,0000 0,0000 3 0,0000 0,0000
0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
[¥]: zur nachsten Zeile []: Navigieren in der Tabelle
: zur vorherigen Zeile : (bei "Fillstand" und "Wert")
[«J: markierte Zeile zum — | markierte Zahl zum
Editieren offnen Editieren 6ffnen
[J: (bei "Nr.")

Zeilen-Editor 6ffnen

O Diese Tastenkombination Zeilenfunktion
% fuhrt jeweils
einen Schritt zuriick - Zeile l16schen

- Zeile einfigen —» (vor aktueller Zeile)
- Zeile verschieben +» Abfrage: neue Position

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-006

"Status Tabelle"
Mit diesem Parameter legen Sie fest, ob die Linearisierungstabelle verwendet wird oder nicht.

Auswahl:

m aktiviert
Die Tabelle wird verwendet.

m deaktiviert
Die Tabelle wird nicht verwendet. Der Messwert wird bezogen auf die Fiillstandeinheit linear
ausgegeben.
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2.1.7  Storechoausblendung: Grundlagen

Mit den Parametern "Messwert priifen" und "Distanz ausblenden" konnen Sie die Stérecho-
ausblendung des Prosonic S parametrieren.
Folgendes Bild zeigt schematisch, wie die Stérechoausblendung funktioniert:

3

2
(a) (a) (b) (a) (b)
) ﬁ_ 2

””” g

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-01

1: Die Echokurve (a) enthélt ein Stdrecho und das Fiillstandecho. Ohne Ausblendung wird unter Umsténden das Stdrecho
ausgewertet.

2: Die Storechoausblendung erstellt die Ausblendungskurve (b). Diese unterdriickt alle Echos, die sich innerhalb des Aus-
blendungsbereichs (c] befinden.

3: Anschlielend werden nur noch Echos ausgewertet, die iiber der Ausblendungskurve liegen. Das Stérecho liegt unter-
halb der Ausblendungskurve und wird deswegen nicht mehr ausgewertet.

Hinweis!

Um alle Stérechos zu erfassen, sollte die Stérechoausblendung bei méglichst kleinem Fiillstand
durchgefiihrt werden (ideal: leerer Behélter). Falls der Behélter sich wihrend der Inbetriebnahme
nicht genfigend entleeren ldsst, empfiehlt es sich, die Stérechoausblendung zu einem spdteren Zeit-
punkt zu wiederholen (sobald der Fiillstand nahezu 0% erreicht).
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2.1.8 "FST N Messwert priifen" (N = 1 oder 2)

FST1 Messw. priif. L100B
akt. Distanz 1:
Distanz priifen:

L1008 ’)
FST1 Dist. Korr. H
akt.Distanz: Dyjgpay Djisplay = D
Distanz priifen: Dyisplay > D
Ddisplay <b

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-016

"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)

In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D ,,, im Display angezeigt.

"Distanz priifen"

Vergleichen Sie die angezeigte Distanz D, it der tatsdchlichen Distanz D (z.B. mit einem Maf-
stab gemessen). Abhéngig von ihrem Ergebnis schlégt der Prosonic S automatisch einen geeigneten
Ausblendungsbereich vor.

Sie haben folgende Optionen:

Distanz = ok

Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert mit der tatsdchlichen Distanz {iberein-
stimmt.

Es erscheint dann die Parameter-Seite "FST N Distanz ausblenden". Der vorgeschlagene Aus-
blendungsbereich ist geringfiigig kleiner als die momentane Distanz. Das heilt: Bei der anschlie-
Benden Ausblendung werden alle Storechos beriicksichtigt, die sich oberhalb des momentanen
Fiillgutpegels befinden.

Distanz zu Kklein

Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert kleiner ist als die tatsdchliche Distanz.

In diesem Fall ist das momentan ausgewertete Echo ein Stérecho.

Nach der Wahl dieser Option erscheint die Parameter-Seite "FST N Distanz ausblenden". Der
dort vorgeschlagene Ausblendungsbereich ist ein wenig gréBer als die angezeigte Distanz, so dass
das momentane Storecho in die Ausblendung einbezogen wird.

Falls die angezeigte Distanz nach der Ausblendung immer noch zu klein ist, fithren Sie weitere
Ausblendungen durch, bis die angezeigte Distanz mit der tatsdchlichen Distanz {ibereinstimmt.
Distanz zu grof}

Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert groBer ist als die tatsdchliche Distanz.
Dieser Fehler ist nicht auf Stérechos zuriickzufiihren. Deswegen wird keine Stérechoausblen-
dung durchgefiihrt und der Prosonic S kehrt zum Untermenii "Fillstand (FST) 1(2)" zuriick. Kon-
trollieren Sie in diesem Fall die Ableichparameter, insbesondere den "Leerabgleich" und die
"Anwendungsparameter".

Distanz unbekannt

Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die tatsdchliche Distanz nicht kennen.

Es wird dann keine Storechoausblendung durchgefithrt und der Prosonic S kehrt zum Untermenii
"Fiillstand (FST) 1(2)" zuriick.
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= manuell
Waihlen Sie diese Option, wenn Sie den Ausblendungsbereich selbst festlegen wollen.
Es erscheint dann die Parameter-Seite "FST N Distanz ausblenden". Dort kénnen Sie einen
beliebigen Ausblendungsbereich angeben.

2.1.9 "FST N Distanz ausblenden" (N = 1 oder 2)

Dist. ausbl. LOOOB
akt. Distanz 1:
Bereich Ausblend:
Starte Ausblend.:
Status:

"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)

In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Fiill-
gutoberfliche angezeigt. Durch Vergleich des angezeigten Wertes mit der tatsachlichen Distanz
konnen Sie feststellen, ob momentan ein Stérecho ausgewertet wird oder nicht.

"Bereich Ausblend."

Legt den Bereich fest, iiber den die Ausblendungskurve aufgenommen wird. In der Regel ist bereits
ein Wert vorgeschlagen (aufgrund der vorherigen Angaben). Bei Bedarf konnen Sie diesen Wert
aber &ndern.

"Starte Ausblend."

Wihlen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach

der Aufzeichnung wird der Status automatisch auf "Ausblendung aktiv" gedndert.

Es erscheint die Parameter-Seite "FST N Status", in der der momentan gemessene Fiillstand und

die momentan gemessene Distanz angezeigt werden.

Vergleichen Sie die gemessene mit der tatsdchlichen Distanz, um festzustellen, ob eine weitere Aus-
blendung notig ist.

Falls ja: Gehen Sie mit der linken Taste («—) zuriick zu "FST N Dist. Ausbl."

Falls nein: Driicken Sie die rechte Taste (—), um zum Men{i "Fiillstand (FST) N" zuriickzukeh-
ren.

"Status"

s. unten, Parameter-Seite "FST N Status"
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2.1.10 "FST N Status" (N = 1 oder 2)

FST1 Status L100C
Fiillstand 1:
akt. Distanz:
Status:

"Fiillstand N" (N = 1 oder 2)

Zeigt den aktuellen gemessenen Fiillstand an.

"akt. Distanz"

Zeigt die aktuelle gemssene Distanz an.

"Status"

Mit diesem Parameter kdnnen Sie den Status der Stérechoausblendung festlegen.

m Ausblendung aktiv
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve zu aktivieren. Sie wird dann bei der Signal-
auswertung berticksichtigt.

m Ausblendung inaktiv
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve zu deaktivieren. Sie wird dann bei der Sig-
nalauswertung nicht mehr berticksichtigt, kann aber zu einem spéteren Zeitpunkt wieder akti-
viert werden.

» Ausblendung 16schen
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve endgiiltig zu 16schen. Sie kann dann nicht
wieder aktiviert werden und das Gerédt arbeitet mit der Default-Ausblendung, die wéhrend der
Produktion im Gerdt eingestellt wurde.
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2.2 Untermenii "Erweiterter Abgleich"

2.2.1 "FST N Distanz ausblenden" (N = 1 oder 2)

[st identisch mit der gleichnamigen Parameter-Seite aus dem Untermenti "Grundabgleich", s.o.

2.2.2 "FST N Messwert priifen" (N = 1 oder 2)

FST1 Messw.priif. L1017
Korrektur:

"Korrektur"

Mit diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Fiillgutoberfld-
che) um einen konstanten Wert korrigiert werden. Der eingegebene Wert wird zur gemessenen
Distanz addiert.

223 "FST N Korrektur" (N = 1 oder 2)

FST1 Korrektur L1018
Fillhdhenkorrekt.:

"Fiillhohenkorrektur"

Mit diesem Parameter kann der gemessene Fiillstand um einen konstanten Wert korrigiert werden.
der eingegebenen Wert wir zum gemessenen Fiillstand addiert.

Hinweis!
Die Fillstandkorrektur wirkt vor der Linearisierung.

2.2.4 "FST N Blockdistanz" (N = 1 oder 2)

FST1 Blockdistanz L1020
Blockdistanz:

"Blockdistanz"

Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.
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2.2.5 "FST N Begrenzung" (N = 1 oder 2)

FST1 Begrenzung L1019
Begrenzung;:
Obere Grenze:
Untere Grenze:

"Begrenzung"

Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Fiillstand nach unten und/oder oben begrenzt werden
soll.

Auswahl:

® aus

m Untere Grenze

m Obere Grenze

m Unt./Ob. Grenze

"Obere Grenze"

Bestimmt die obere Grenze fiir den Messwert.
(nur vorhanden bei der Einstellung "Obere Grenze" oder "Unt/Ob. Grenze")

"Untere Grenze"

Bestimmt die untere Grenze fiir den Messwert.
(nur vorhanden bei der Einstellung "Untere Grenze" oder "Unt./Ob. Grenze")

0/4mA |
0%

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-019
(1): untere Grenze; (2): obere Grenze
(a): unbegrenztes Signal (Begrenzung deaktiviert); (b): begrenztes Signal
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2.2.6 "FST N Externer Eingang 1"
"FST N Externer Eingang 2"

(N =1 oder 2)
FST1 Ext. Eing. 1 L1020
Eingang 1:
Funktion:
Hinweis!

Diese Parameter sind nur bei Gerdten mit Eingdngen fiir externe Grenzschalter vorhanden
(FMUQO_********B***)

Mit diesen Parametern kdnnen dem Fiillstandkanal bis zu 2 externe Grenzschalter zugeordnet wer-
den (z.B. ein Minimum- und ein Maximum-Grenzwertschalter). Wenn einer der Schalter ein Signal
gibt, nimmt der Fiillstand einen bestimmten Wert an, unabhdngig vom momentanen Echosignal.
Entsprechend stellt sich auch ein fester linearisierter Wert ein.

"Eingang N" (N = 1 oder 2)
Dieser Parameter ordnet dem Fillstandkanal einen der externen Grenzschalter zu.

Auswahl:
m Deaktiviert (Default)

kein Grenzschalter zugeordnet
= Ext. Digln 1

Grenzschalter an den Klemmen 71, 72, 73
= Ext. Digln 2

Grenzschalter an den Klemmen 74, 75, 76
= Ext. Digln 3

Grenzschalter an den Klemmen 77, 78, 79
= Ext. Digln 4

Grenzschalter an den Klemmen 80, 81, 82

"Funktion"

Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Fiillstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Sig-
nal gibt.

Auswahl:
= aus (Default)
kein Einfluss auf den Fiillstand-Wert.
= Min (0%)
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird als Fillstand 0% ausgegeben.
= Max (100%)
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird als Fiillstand 100% ausgegeben.
= Halten
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Fiillstandwert auf seinem momentanen Wert
gehalten.
= Anwenderspez.
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Fiillstand den vom Anwender im Parameter
"Wert"definierten Wert an.

llwertll

Dieser Parameter ist nur vorhanden fiir "Funktion" = "Anwenderspez."
Er bestimmt, welchen Wert der Fiillstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal gibt.
Der Wert wird in der Fiillstandeinheit angegeben.
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% Hinweis!

m Wenn beide externen Eingdnge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ein-
gangs ein.

m Die externen Eingdnge kdnnen unter "Sensormanagement/Externer Digln" invertiert werden.

m Wird in einem Gerit zusdtzlich eine Fiillstandbegrenzung eingestellt (Kap. 2.2.5), legt diese die
obere bzw. untere Grenze fest, auch wenn ein externer Eingang geschaltet ist.

m Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N"
eine externe Sendesteuerung mit externen Eingédngen realisiert, nimmt der Fillstand den in
"FST N Externer Eingang M" definierten Wert an.

2.3 Untermeni "Simulation"

2.3.1 "FST N Simulation" (N = 1 oder 2)

FST1 Simulation L1022|  Mit den Parametern dieser Seite kdnnen Sie einen Fiillstand oder
Simulation: einen Messwert simulieren, um die Linearisierung, den Signalaus-
Sim.Fiill. Wert: gang und die nachgeschalteten Auswertegerdte zu testen.

Sim. Volumenwert:

"Simulation"

Wihlen Sie in diesem Parameter den Simulati-
\ onsmodus:

» Simulation aus
Dies ist der Modus fiir den gewohnlichen
Messbetrieb. Es findet dabei keine Simulation
statt.
» Simulation Fiillstand
u o D > Nach Wahl dieses Modus erscheint der Para-
A O/,ﬁ;\zo meter "Sim. Fiillstand-Wert". In ihm kon-
nen Sie einen Fillstand (1) vorgeben. Der
angezeigte Messwert und das Ausgangssignal
(1) () folgen diesem Wert.
Nutzen Sie diesen Modus insbesondere, um
die Linearisierung zu testen.
Simulation Volumen
Nach Wahl dieses Modus erscheint der Para-
meter "Sim. Volumenwert". [n ihm kdnnen
Sie einen Messwert (2) vorgeben (Fiillstand,
Gewicht oder Volumen - je nach der Lineari-
sierung). Das Ausgangssignal folgt diesem
Wert.
Nutzen Sie diesen Modus, um den Signalaus-
gang und die nachgeschalteten Auswertege-
réte zu testen.

&y, Hinweis!

Solange einer der Modi "Simulation Fiill-
stand" oder "Simulation Volumen" aktiv
ist, gibt der Prosonic S eine Fehlermeldung
aus.

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-020

(1): Fillstand-Simulation; (2): Volumen-Simulation
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"Sim. Fiillstand-Wert"

Dieser Parameter erscheint bei einer Fiillstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden
Fiillstand ein. Der Messwert und das Ausgangssignal folgen diesem Wert.

"Sim. Volumenwert"

Dieser Parameter erscheint bei einer Simulation des Volumens (allgemeiner: des linearisierten
Messwertes). Geben Sie in ihm das zu simulierende Volumen bzw. den zu simulierenden Messwert
ein. Das Ausgangssignal folgt diesem Wert.

37



Das Menii "Durchfluss”

3 Das Menii "Durchfluss"

Das Untermeni "Durchfluss" dient zur Parametrierung von
m Durchflussmessungen (1 oder 2 Kanile)

m Riickstauerfassung

m Mengenzédhlern

Der Aufbau des Untermeniis hangt von der Betriebsart® ab:

Betriebsarten Betriebsarten
“Fiillst.+Durchfl” “Durchfl+Riickst”
“Durchfluss”
Hauptmenu Hauptmenu
Durchfluss Durchfluss
v A 4
Durchfluss Durchfluss
Durchfluss »|Durchfluss Durchfl. 1+Ruckst. »Durchfluss
Durchfluss (Dfl) 1 Durchfluss (Dfl)
Durchfluss (Dfl) 2 Ruickstau
Durchflusszahler —» Durchflusszéhler —»

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-076

Beginnen Sie die Parametrierung immer mit dem ersten Durchflusskanal (Untermenii
"Durchfluss 1").
Anschlielend kdnnen Sie bei Bedarf parametrieren:

m den zweiten Durchflusskanal (Untermeni "Durchfluss 2")
m die Riickstauerkennung (Untermeni "Riickstau")
m die Mengenzidhler (Untermenii "Durchflusszdhler")

3.1 Untermenii "Durchfluss (Dfl) N" (N = 1 oder 2)

Durchfluss (Dfl) 1  F1002
Grundabgleich
erweit. Abgleich
Simulation

Hinweis!
Das Untermeni "Durchfluss 2" ist nur bei Gerdteausfithrungen mit zwei Sensoreingdngen vorhan-
den. Es ist mit dem Untermenii "Durchlfuss 1" identisch.

6) Die Betriebsart wird bei der Erstinbetriebnahme festgelegt. Sie kann aber nachtréglich gedndert werden (Funktionsgruppe "Gerétekonfiguration", Untermenti
"Betriebsparameter", Parameter-Seite "Betriebsart").
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3.1.1 Untermenii "Grundabgleich"

"Dfl N Sensorwahl" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Sensorwahl F1003
Eingang:
Sensorwahl:
Detektiert:

"Eingang"
Ordnen Sie in diesem Parameter dem Kanal einen Sensor zu.

Auswahl:

m kein Sensor

m Sensor 1

m Sensor 2 (fiir Gerdte mit 2 Sensoreingidngen)

» Mittelwert Fst (fiir Gerte mit 2 Sensoreingéngen)”)

"Sensorwah!"

Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.

% Hinweis!

m Fiir die Sensoren FDU9x empfiehlt sich die Auswahl "automatisch" (Default-Einstellung). Der
Prosonic S erkennt den Typ des angeschlossenen Sensors dann automatisch.

m Fiir die Sensoren FDU8x muss der Typ explizit zugewiesen werden. Die automatische Erken-
nung funktioniert fiir diese Sensoren nicht.

@ Achtung!
Beachten Sie folgendes nach einem Sensortausch:

Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch®. Der Prosonic S

erkennt den Typ des neuen Sensors automatisch und dndert die Unterfunktion "Detektiert" entspre-

chend. Die Messung wird ohne Unterbrechung forgesetzt.

Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:

m Priifen Sie "Dfl Leer Abgleich". Passen Sie diesen Wert gegebenenfalls an.

m Gehen Sie zur Parameter-Seite "Dfl Messwert priifen" und priifen Sie die angezeigte Distanz.
Falls erforderlich, fiihren Sie eine neue Storechoausblendung durch.

"Detektiert" (nur fiir "Sensorwahl" = "automatisch")

Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an (nur fiir die Sensoren FDU9x).

"Dfl N Linearisierung" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Linearisier ~ F1004 @, Hinweis!
Typ: Anzahl und Art der Parameter auf dieser Seite hdngen vom gewahl-
Durchflusseinheit: ten Linearisierungstyp ab.
Nur die Parameter "Typ" und "Durchflusseinheit" sind in jedem Fall
vorhanden.

Die Linearisierung dient zur Berechnung des Durchflusses aus dem gemessenen Fiillstand (Pegel).
Der Prosonic S bietet zur Linearisierung folgende Mdglichkeiten:

7) Bei Wahl dieses Eingangs miissen vorher die zwei Fiillstdinde abgeglichen worden sein. Diese Option steht nur bei der Betriebsart "Fillst.+Durchfl." und einem
Gerét mit 2 Sensoreingdngen zur Verfiigung.
8) Voraussetzung: Der neue Sensor ist vom Typ FDU9x.
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m vorprogrammierte Durchflusskurven fiir hdufig verwendete Rinnen und Wehre
m frei editierbare Linearisierungtabelle (bis zu 32 Punkte)
m frei parametrierbare Durchfluss-Formel: Q = C (h* + yhP)

Achtung!
Zur Durchflussmessung muss immer eine Linearisierung parametriert werden.

n Typ n
Wiéhlen Sie in diesem Parameter den Linearisierungstyp.

Auswahl:
m keine
Es findet keine Durchfluss-Linearisierung statt.

@y, Hinweis!
Bei Wahl dieser Option sind alle nachfolgenden Parameter unzugénglich. Eine Durchflussmes-
sung ist nur bei einer der anderen Opitonen moglich.

m Rinne/Wehr
Die Linearisierung erfolgt anhand einer vorprogrammierten Linearisierungkurve. Zur Auswahl
der Kurve dient der Parameter "Kurve". AuBerdem muss die "Durchflusseinheit" angegeben
werden. Im Parameter "max. Durchfluss" wird dann der max. Durchfluss des jeweiligen Gerin-
nes bzw. Wehrs angezeigt. Bei Bedarf kann dieser Wert (und ggfs. die "Breite" des Wehres)
angepasst werden.
m Tabelle
Die Linearisierung erfolgt anhand einer Tabelle aus bis zu 32 Wertepaaren "Fiillstand - Durch-
fluss". Als zusdtzlicher Parameter muss die "Durchflusseinheit" angegeben werden. Zur Ein-
gabe und Aktivierung der Tabelle dienen die Parameter "Bearbeiten" und "Status Tabelle".
» Formel
In diesem Typ erfolgt die Linearisierung anhand der Formel
Q= C (h® + yhP).
Zur Eingabe der Formel-Parameter erschienen die Parameter "alpha", "beta", "gamma" und
"C". Auferdem miissen angegeben werden: "Durchflusseinheit" und der "max. Durchfluss"
des verwendeten Gerinnes oder Wehrs.

"Durchflusseinheit"
Wiéhlen Sie in diesem Parameter die gew{inschte Durchflusseinheit.

Achtung!
Nach einer Anderung der Durchflusseinheit miissen die Schaltpunkte der Grenzwert-Relais gepriift
und gegebenenfalls angepasst werden.

llKLere n

Dieser Parameter gilt fiir die Linearisierungstypen "Rinne/Wehr".

Wiéhlen Sie hier dier Art des Gerinnes oder Wehrs. Anschliefend erscheint einer weitere Auswahl
mit verschiedenen GréRen des jeweiligen Gerinnes oder Wehrs®), Nachdem Sie Ihre Wahl eingege-
ben haben, kehrt der Prosonic S zur Parameter-Seite "Linearisierung" zuriick.

"Breite"

Dieser Parameter erscheint fiir die Wehrtypen "Rechteckweht", "NFX" und "Trapez-Weht". Geben
Sie in ihm die Breite des jeweiligen Wehrs an. Der maximale Durchfluss wird entsprechend ange-
passt.

"Bearbeiten"

Nutzen Sie diesen Parameter, um die Linearisierungstabelle einzugeben, zu dndern oder zu lesen.
Es gibt folgende Optionen:

9) Tabellen mit den Parametern der einzelnen Wehr- und Gerinnetypen finden Sie im Anhang.
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m lesen:
Der Tabellen-Editor wird gedffnet. Die bestehende Tabelle kann gelesen aber nicht editiert wer-
den.
= manuell:
Der Tabellen-Editor wird getffnet. Tabellenwerte kdénnen eingegeben und geédndert werden.
m |6schen:
Die Lineariserungstabelle wird geldscht.

Der Tabellen-Editor

Nr. | Fullstand/Pegel | Wert Nr. | Fillstand/Pegel | Wert
1 0,0000 0,0000 —> |1 0,0000 0,0000
2 0,0000 0,0000 2 0,0000 0,0000
3 0,0000 0,0000 3 0,0000 0,0000
0,0000 0,0000 ... | 0,0000 0,0000
: zur nachsten Zeile [=]: Navigieren in der Tabelle
: zur vorherigen Zeile [«J: (bei "Fullstand" und "Wert")
: markierte Zeilezum — | markierte Zahl zum
Editieren 6ffnen Editieren 6ffnen
[<J: (bei "Nr.")

Zeilen-Editor 6ffnen

o Diese Tastenkombination Zeilenfunktion
% fuhrt jeweils
einen Schritt zurlick - Zeile l16schen

- Zeile einfigen —» (vor aktueller Zeile)
- Zeile verschieben 1» Abfrage: neue Position

LOO-FMU90xxx-19-00-00-de-006

"Status Tabelle"

In diesem Parameter legen Sie fest, ob die Linearisierungstabelle verwendet wird oder nicht.

Auswahl:
m aktiviert
Die Tabelle wird verwendet.
m deaktiviert
Die Tabelle wird nicht verwendet. Es wird kein Durchfluss ausgegeben.

l|alphal|’ "bet&", ||gamma|l, ||C|l

Diese Parameter gelten fiir den Linearisierungstyp "Formel".

Geben Sie in ihnen die Werte der einzelnen Parameter an. Der Durchfluss Q wird dann nach fol-
gender Formel aus dem Fiillstand (Pegel) h berechnet:

Q= C (h* + yhP)

"Max. Durchfluss"

Dieser Parameter gilt fiir die Linearisierungstypen "Rinne/Wehr" und "Formel".

Geben Sie in ihm den maximalen Durchfluss des jeweiligen Wehrs oder Gerinnes an.

Fiir die vorprogrammierten Q/h-Kurven ist jeweils ein Default-Wert vorgegeben. Dieser kann aber
{iberschrieben werden, wenn das Gerinne/Wehr z.B. bei kleineren Durchfliissen betrieben wird.
Der maximale Durchfluss entspricht einem Ausgangsstrom von 20 mA.
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"Dfl N Leer Abgleich" (N = 1 oder 2)

DFL1 Leer Abgl.  F1010
Leer E: 0,00 m
Blockdist.: —u

"Leer E"

Geben Sie in diesem Parameter den Abstand E zwischen der Sensormembran und dem Nullpunkt
des jeweiligen Wehrs oder Gerinnes an.

Bei Gerinnen ist der Nullpunkt der Boden des Gerinnes an der engsten Stelle:

FDU 91

'—V‘U

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-02:

Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne
E: Leerabgleich; D: gemessene Distanz; L: Fillstand (Pegel)

Bei Wehren ist der Nullpunkt der tiefste Punkt der Wehrkrone:

FDU 91

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-028

Beispiel: Dreieckswehr
E: Leerabgleich; D: gemessene Distanz; L: Fiillstand (Pegel)

"Blockdistanz"

Zeigt die Blockdistanz des jeweiligen Sensors an. Die Blockdistanz wird ab der Sensormembran
gemessen. Der maximale Fillstand (Pegel) darf nicht in die Blockddistanz gelangen.

Sensortyp Blockdistanz (BD) | max. Messdistanz!)
FDU90 0,07 m 3 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU91/FDU9IF 0,3m 10 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU92 0,4 m 20 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU93 0,6 m 25 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU95 - *1*** (Niedertemperatur-Ausfiihrung) | 0,7 m 45 m (fiir Schiittgliter)
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Sensortyp Blockdistanz (BD) | max. Messdistanz!)
FDU95 - *2*** (Hochtemperatur-Ausfiihrung) | 0,9 m 45 m (ffir Schiittgiiter)
FDU96 1,6 m 70 m (ftir Schiittgfiter)
FDU80/FDU8OF 0,3m 5 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU81/81F 0,5m 10 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU82 0,8 m 20 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU83 Im 25 m (fiir Fliissigkeiten)
FDU84 0,8 m 25 m (fiir Schiittgiter)
FDU85 0,8 m 45 m (fiir Schiittgiter)
FDU86 1,6 m 70 m (fiir Schiittgliter)
1) unter idealen Bedingungen

"Durchfluss (Dfl) N" (N = 1 oder 2)

Durchfluss (Dfl)1 ~ F1005
Durchfluss 1:
Fiillstand:
Sensor:

"Durchfluss N" (N = I oder 2)

Zeigt zur Kontrolle den momentan gemessenen Durchfluss an.
Falls der angezeigte Durchfluss nicht mit dem tatsdchlichen Wert iibereinstimmt, empfiehlt es sich,
die Linearisierung zu tiberpriifen.

"Fiillstand"

Zeigt zur Kontrolle den momentan gemessenen Fiillstand (Pegel) an.
Falls der angezeigte Fiilstand nicht mit dem tatsdchlichen Wert {ibereinstimmt, empfieht es sich,
den Leerabgleich zu {iberpriifen.

"Sensor"

Zeigt zur Kontrolle die momentan gemessene Distanz zwischen der Sensormembran un der Fliis-
sigkeitsoberfldche an.

Falls die angezeigte Distanz nicht mit dem tatsdchlichen Wert iibereinstimmt, empfiehlt es sich,
eine Stérechoausblenung durchzufiihren.
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Storechoausblendung: Grundlagen

Auf den Parameter-Seiten "Dfl N Messwert priifen" und "Dfl N Ausblendung" konnen Sie die
Storechoausblendung des Prosonic S parametrieren.
Folgendes Bild zeigt schematisch, wie die Stérechoausblendung funktioniert:

3

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-03(

1: Die Echokurve (a) enthdlt ein Stérecho und das Fillstandecho. Ohne Ausblendung wird das Stdrecho ausgewertet.
2: Die Stérechoausblendung erstellt die Ausblendungskurve (b). Diese enthélt alle Echos, die sich innerhalb des Ausblen-

dungsbereichs (c] befinden.

3: Anschliellend werden nur noch Echos ausgewertet, die iiber der Ausblendungskurve liegen. Das Stérecho liegt unter-

halb der Ausblenungskurve und wird deswegen nicht mehr ausgewertet.

Hinweis!

Um alle Stérechos zu erfassen, sollte die Stérechoausblendung bei moglichst kleinem Fiillstand
durchgefiihrt werden (ideal: leerer Kanal). Falls der Kanal sich wahrend der Inbetriebnahme nicht
geniigend entleeren ldsst, empfiehlt es sich, die Stérechoausblendung zu einem spéteren Zeitpunkt

zu wiederholen (sobald der Fiillstand nahezu 0% erreicht).

"Dfl N Messwert priifen" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Messw. priif. F10006)
Distanz:
Distanz priifen:

L0000
FST1 Prife Wert

Distanz: Ddisplay
Distanz prifen:

?

Ddisplay =D
>D

D

Ddisplay
Ddisplay <

"Distanz"

In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D ), angezeigt.

LOO-FMU90xxx-19-00-00-de-031



Das Menii "Durchfluss"

"Distanz priifen"

Vergleichen Sie die angezeigten Distanz Dy, mit der tatsachlichen Distanz D und geben Sie das
Ergebnis des Vergleiches in diesem Parameter an. Abhdngig von Ihrer Eingabe schlédgt der
Prosonic S automatisch einen geeigneten Ausblendungsbereich vor.

Sie haben folgende Optionen:

» Distanz = ok
Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert mit der tatsdchlichen Distanz {iberein-
stimmt.
Es erscheint dann die Parameter-Seite "Ausblendung". Der dort vorgeschlagene Ausblendungs-
bereich ist ein wenig kleiner als die momentane Distanz. Das heif3t: Bei der anschlieRenden Aus-
blendung werden alle Stérechos ber{icksichtigt, die sich oberhalb des momentanen Pegels befin-
den.
Distanz zu klein
Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert kleiner ist als die tatsdchliche Distanz.
In diesem Fall ist das momentan ausgewertete Echo ein Stérecho.
Nach der Wahl dieser Option erscheint die Parameter-Seite " Ausblendung". Der dort vorge-
schlagene Ausblendungsbereich ist ein wenig grofer als die angezeigte Distanz, so dass das
momentane Stérecho in die Ausblendung einbezogen wird.
= Distanz zu groR
Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert gréRer ist als die tatsdchliche Distanz.
Dieser Fehler ist nicht auf Stérechos zur{ickzufiihren. Deswegen wird keine Stérechoausblen-
dung durchgefiihrt und der Prosonic S kehrt zur Parameter-Seite "Durchfluss (Dfl) N" zurtick.
Kontrollieren Sie in diesem Fall die Abgleichparameter, insbesondere den "Leer Abgleich".
» Distanz unbekannt
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die tatsdchliche Distanz nicht kennen.
Es wird dann keine Stérechoausblendung durchgefiihrt und der Prosonic S kehrt zur Parameter-
Seite "Durchfluss (Dfl) N" zuriick.
= manuell
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie den Ausblendungsbereich selbst festlegen wollen.
Es erscheint dann die Parameter-Seite " Ausblendung". Dort kénnen Sie einen beliebigen Aus-
blendungsbereich angeben.

"Dfl N Ausblendung" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Ausblendung F1008
Sensor:
Bereich Ausblend:
Starte Ausblend.:
Status:

"Sensor"

In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Fiill-
gutoberfliche angezeigt. Durch Vergleich des angezeigten Wertes mit der tatsachlichen Distanz
konnen Sie feststellen, ob momentan ein Stérecho ausgewertet wird oder nicht.

"Bereich Ausblendung"

In diesem Parameter legen Sie den Bereich fest, iiber den die Ausblendungskurve aufgenommen
werden soll. In der Regel ist bereits ein Wert eingetragen. Bei Bedarf konnen Sie diesen Wert aber
dndern.

"Starte Ausblendung"

Wihlen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach
der Aufzeichnung wird der Status automatisch auf "Ausblendung aktiv" gedndert.

45



Das Menii "Durchfluss”

46

Es erscheint die Parameter-Seite "Dfl N Status", in der der momentan gemessene Fiillstand, die
momentan gemessene Distanz und der momentan gemessene Durchfluss angezeigt werden. Ver-
gleichen Sie die gemessene mit der tatsdchlichen Distanz, um festzustellen, ob eine weitere Aus-
blendung notig ist.

Falls ja: Gehen Sie mit der linken Taste («—) zur{ick zu "Messwert priifen".

Falls nein: Driicken Sie die rechte Taste (—), um zum Menii "Durchfluss N" zuriickzukehren.

"Status"

s. unten, Parameter-Seite "Dfl N Status"

"Dfl N Status"

DfI1 Status F1009
Fiillstand:
Sensor:
Durchfluss 1:

Status:

"Fiillstand"

Zeigt den aktuellen gemessenen Fiillstand an.

"Sensor"

Zeigt die aktuelle gemssene Distanz zwischen der Sensormembran und der Fliissigkeitsoberfliche
an.

"Durchfluss N" (N = I oder 2)

Zeigt den aktuell gemessenen Durchfluss an.

"Status"

Mit diesem Parameter konnen Sie den Status der Stérechoausblendung festlegen.

m Ausblendung aktiv
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve zu aktivieren. Sie wird dann bei der Signal-
auswertung beriicksichtigt.

» Ausblendung inaktiv
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve zu deaktivieren. Sie wird dann bei der Sig-
nalauswertung nicht mehr berticksichtigt, kann aber zu einem spéteren Zeitpunkt wieder akti-
viert werden.

» Ausblendung 16schen
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve endgiiltig zu 18schen. Sie kann dann nicht
wieder aktiviert werden und das Gerdt arbeitet mit der Default-Ausblendung, die wéhrend der
Produktion im Gerdt eingestellt wurde.
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3.1.2  Untermenii "Erweiterter Abgleich"

"Dfl N Ausblendung" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Ausblendung F1010
Sensor:
Bereich Ausblend:
Starte Ausblend.:
Status:

[st identisch mit der gleichnamigen Funktion aus dem Untermenii "Grundabgleich", S. Seite 45.

"Dfl N Schleichmengenunterdriickung" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Schleich.Unt F1011
Schleichm.Unter:
Durchfluss 1:

"Schleichmengenunterdriickung"

In diesem Parameter kdnnen Sie eine Schleichmenge angeben. Die Angabe erfolgt in Prozent bezo-
gen auf den maximalen Durchfluss (s. "Max. Durchfluss", S.41).

Durchfliisse, die unterhalb der Schleichmenge liegen, werden bei der Mengenzé&hlung (s. Unter-
menii Z&hler) nicht ber{icksichtigt.

"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)

Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an.

"Dfl N Distanzkorrektur" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Distanzkorr  F1012
Korrektur:
Durchflussl:

"Korrektur"

In diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran unf Fiillgutoberfliche)
um einen konstanten Wert korrigiert werden. Der eingegebene Wert wird zur gemessenen Distanz
addiert.

"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)

Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an, um den Einfluss der Distanz-Korrektur auf den
Messwert zu verdeutlichen.
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"Dfl N FST Korrektur" (N = 1 oder 2)

Dfl1 FST Korr. F1013
Fiillh6henkorrekt.:
Durchfluss 1:

"Fiillh6henkorrektur"

Mit diesem Parameter kann der gemessene Fiillstand (Pegel) um einen konstanten Wert korrigiert
werden. Der eingegebene Wert wird zum gemessenen Pegel addiert.

"Durchfluss N" (N = I oder 2)

Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an, um den Einfluss der Fiillstand-Korrektur auf den
Messwert zu verdeutlichen.

"Dfl N Blockdistanz" (N = 1 oder 2)

Dfl1 Blockdistanz F1015
Blockdistanz:

"Blockdistanz"

Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.

"Dfl N Begrenzung" (N = 1 oder 2)

Dfll Begrenzung F1014
Begrenzung:

Obere Grenze:

Untere Grenze:

"Begrenzung"

Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Messwert nach unten und/oder oben begrenzt werden
soll.

Selection:

maus

m Untere Grenze

m Obere Grenze

m Unt./Ob. Grenze

"Obere Grenze"

Bestimmt die obere Grenze fiir den Messwert.
(nur vorhanden bei der Einstellung "Obere Grenze" oder "Unt/Ob. Grenze")
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"Untere Grenze"

Bestimmt die untere Grenze fiir den Messwert.
(nur vorhanden bei der Einstellung "Untere Grenze" oder "Unt./Ob. Grenze")

M A

0/4mA |
0%

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-01

(1): untere Grenze; (2): obere Grenze
(a): unbegrenztes Signal (Begrenzung deaktiviert); (b): begrenztes Signal
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"Dfl N Externer Eingang 1"
"Dfl N Externer Eingang 2"
(N =1 oder 2)

Dfl1 Ext. Eing. 1 L1020
Eingang 1:
Funktion:

Hinweis!
Diese Parameter sind nur bei Gerdten mit Eingdngen fiir externe Grenzschalter vorhanden
(FMUQO_********B***)

Mit diesen Parametern kénnen dem Durchflusskanal bis zu 2 externe Grenzschalter zugeordnet
werden (z.B. ein Minimum- und ein Maximum-Grenzwertschalter). Wenn einer der Schalter ein
Signal gibt, nimmt der Fiillstand einen bestimmten Wert an, unabhéngig vom momentanen Echo-
signal. Entsprechend der Linearisierung stellt sich auch ein fester Durtchfluss-Wert ein.

"Eingang N" (N = 1 oder 2)
Dieser Parameter ordnet dem Durchflusskanal einen der externen Grenzschalter zu.

Auswahl:
m Deaktiviert (Default)

kein Grenzschalter zugeordnet
m Ext. Digln 1

Grenzschalter an den Klemmen 71, 72, 73
m Ext. Digln 2

Grenzschalter an den Klemmen 74, 75, 76
m Ext. DigIn 3

Grenzschalter an den Klemmen 77, 78, 79
m Ext. Digln 4

Grenzschalter an den Klemmen 80, 81, 82

"Funktion"

Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Fiillstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Sig-
nal gibt. Der Durchfluss nimmt den zugehdrigen Wert entsprechend der Linearisierung an.

Auswahl:

m aus (Default)
kein Einfluss auf den Fillstand-Wert.

= Min (0%)
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Fillstand den Wert 0% an.

m Max (100%)
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Fiillstand den Wert 100% (entspricht dem
maximalen Durchfluss des Wehrs oder Gerinnes).

» Halten
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Fiillstand (und damit der Durchfluss) auf seinem
momentanen Wert gehalten.

» Anwenderspez.
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Fiillstand den vom Anwender im Parameter
"Wert"definierten Wert an. Der Durchfluss folgt diesem Wert entsprechend der Linearisierung,.

”Wert"

Dieser Parameter ist nur vorhanden fiir "Funktion" = "Anwenderspez."

Er bestimmt, welchen Wert der Fiillstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal gibt. Der
Durchfluss folgt diesem Wert entsprechend der Linearisierung.

Der Wert wird in der Fillstandeinheit angegeben.
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Hinweis!

m Wenn beide externen Eingénge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ein-
gangs ein.

m Die externen Eingdnge kdnnen unter "Sensormanagement/Externer Digln" invertiert werden.

m Wird in einem Gerédt zusétzlich eine Fiillstandbegrenzung eingestellt, legt diese die obere bzw.
untere Grenze fest, auch wenn ein externer Eingang geschaltet ist.

m Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N"
eine externe Sendesteuerung mit externen Eingdngen realisiert, nimmt der Fiillstand den in
"Dfl N Externer Eingang M" definierten Wert an.

3.1.3 Untermenii "Simulation"

"Dfl N Simulation" (N = 1 oder 2)

Dfl N Simulation F1020 Mit dieser Parameter-Seite kénnen Sie einen Fiillstand (Pegel) oder
Simulation: einen Durchfluss simulieren, um die Linearisierung, den Signalaus-
Sim.Fill.Wert: gang und die nachgeschalteten Auswertegerdte zu testen.
Sim.Dfl.Wert:

"Simulation"

0/2...20

mA

(1) ()

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-032

Wihlen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:

m Sim. aus
Dies ist der Modus fiir den gewohnlichen Messbetrieb. Es findet dabei keine Simulation statt.

» Sim. Fiillstand
Nach Wahl dieses Modus erscheint der Parameter "Sim. Fiillstand-Wert". In ihm konnen Sie
einen Fiillstand (1) vorgeben. Der angezeigte Messwert und das Ausgangssignal folgen diesem
Wert.
Nutzen Sie diesen Modus insbesondere, um die Linearisierung zu testen.

» Durchfluss
Nach Wahl dieses Modus erscheint der Parameter "Sim. Durchfluss-Wert". In ihm kénnen Sie
einen Durchfluss (2) vorgeben. Das Ausgangssignal folgt diesem Wert.
Nutzen Sie diesen Modus, um den Signalausgang und die nachgeschalteten Auswertegerdte zu
testen.

Hinweis!
Solange einer der Modi "Fillstand" oder "Durchfluss" aktiv ist, gibt der Prosonic S eine Fehlermel-
dung aus.
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"Sim. Fill Wert"
Dieser Parameter erscheint bei einer Fiillstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden
Fiillstand ein. Der Durchfluss und das Ausgangssignal folgen diesem Wert.

"Sim. Dfl. Wert"
Dieser Parameter erscheint bei einer Durchfluss-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulieren-

den Durchfluss ein. Das Ausgangssignal folgt diesem Wert.
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3.2 Untermenii "Riickstau"

3.2.1 Grundlagen

Die Durchflussmessung kann durch einen Riickstau auf der Unterwasserseite oder durch Ver-
schmutzungen des Gerinnes beeintrdchtigt werden. Mit Hilfe der Riickstau- und Verschmutzungs-
erkennung kann das Prosonic S diese Fehler detektieren und entsprechend reagieren.

Bei der Riickstau- und Verschmutzungserkennung werden zwei Sensoren bendtigt - einer auf der
Oberwasserseite, einer auf der Unterwasserseite. Das Prosonic S wertet das Verhdltnis von Unter-
wasser-Pegel h, zu Oberwasser-Pegel h; aus.

Riickstauerkennung

Der Prosonic S erkennt einen Riickstau daran, dass das Verhéltnis h,/h; einen kritischen Wert
(typisch: 0,8 fiir Venturi-Rinnen) {iberschreitet. Es fiihrt die Durchflussmenge dann kontinuierlich
gegen 0. Es kann ein Riickstau-Alarmrelais konfiguriert werden, das bei Vorliegen eines Riickstaus
alarmiert.

Verschmutzungserkennung

Eine Gerinne-Verschmutzung macht sich dadurch bemerkbar, dass das Verhdltnis h,/h, einen kri-
tischen Wert (typisch: 0,1) unterschreitet. Es kann ein Verschmutzungs-Alarmrelais konfiguriert
werden, das bei Vorliegen einer Gerinneverschmutzung alarmiert.

Prosonic S DoE - > é

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-03.

(a): Oberwasser-Sensor; (b): Unterwasser-Sensor (Rtickstau-Sensor)

Hinweis!

Der Ultraschallsensor zur Messung des Unterwasserfiillstandes sollte in ausreichendem Abstand
vom Auslauf des Gerinnes montiert werden. Dabei muss der Messpunkt so gewéhlt werden, dass
die Gewdsseroberfldache beruhigt ist und keine Beeinflussung des Fiillstandes durch das Gerinne
mehr auftritt.

3.2.2  Untermenii "Grundabgleich"

"Riickstau Sensorwahl"

Riickst. Sensorw. L1304
Eingang:
Sensorwahl:
(Detektiert:)
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"Eingang"

Ordnen Sie in diesem Parameter dem Riickstau-Kanal den Unterwasser-Sensor (Riickstau-Sensor)
ZU.

Die zur Verfligung stehende Auswahl hangt von der Gerétevariante und von den angeschlossenen
Sensoren ab.

"Sensorwahl"
Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.

Hinweis!

m Fiir die Sensoren FDU9x empfiehlt sich die Auswahl "automatisch" (Default-Einstellung). Der
Prosonic S erkennt den Typ des angeschlossenen Sensors dann automatisch.

m Fiir die Sensoren FDU8x muss der Typ explizit zugewiesen werden. Die automatische Erken-
nung funktioniert fiir diese Sensoren nicht.

Achtung!

Beachten Sie folgendes nach einem Sensortausch:

Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch'?). Der Prosonic S

erkennt den Typ des neuen Sensors automatisch und dndert die Unterfunktion "Detektiert" entspre-

chend. Die Messung wird ohne Unterbrechung forgesetzt.

Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:

m Priifen Sie "Riickstau Leerabgleich". Passen Sie diesen Wert gegebenenfalls an.

m Gehen Sie zur Parameter-Seite "Riickstau Messwert priifen" und priifen Sie die angezeigte
Distanz. Falls erforderlich, fiihren Sie eine neue Stérechoausblendung durch.

"Detektiert" (nur fiir "Sensorwahl" = "automatisch")

Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensor an (nur fiir die Sensoren FDU9x).

"Riickstau Leerabgleich"

Riickstau Leerabgl. L1305
Leer E:
Blockdistanz:

"Leer E"

Geben Sie in dieser Funktion den Leerabgleich fiir den Unterwasser-Sensor an.
Zur Definition des Leerabgleichs s. S. 42.

"Blockdistanz"

Zeigt die Blockdistanz BD des angeschlossenen Sensors an. Der maximale Pegel darf nicht in die
Blockdistanz gelangen.

10)  Voraussetzung: Der neue Sensor ist vom Typ FDU9x.
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"Riickstauerfassung"

Riickstauerfassung F1305
Verhdltnis B:

"Verhdltnis B"

Geben Sie in diesem Parameter die obere Grenze fiir den Quotienten h,/h; an.

Wenn das Verhiltnis der beiden Pegel wihrend der Messung den angegebenen Wert iibersteigt,
wird Riickstau gemeldet, d.h.:

m die Warnung W 00 692 wird ausgegeben.

m das Riickstaurelais fillt ab!V).
m mit weiter steigendem Unterwasserpegel (Riickstaupegel) h, wird der angezeigte (und von den

Zé&hlern erfasste) Durchfluss kontinuierlich auf 0 zuriickgefahren.

e B’

L] ]
h2/h1<B h2/h1>B

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-035

% Hinweis!
Der Default-Wert ist B = 0,8.
Dies ist der optimale Wert fiir Venturi-Gerinne. Um eine optimale Messung zu gewdhrleisten, sollte
er nicht iiberschritten werden.

"Verschmutzungserkennung"

Verschmutz. Erk. F1306
Verhiltnis D:

"Verhéltnis D"

Geben Sie in diesem Parameter die untere Grenze fiir das Verhéltnis h,/h, an.

Wenn das Verhdltnis der beiden Pegel wéhrend der Messung den angegebenen Wert unterschreitet,
wird Verschmutzungserkennung gemeldet, d.h.

m die Warnung "W 00 693" wird ausgegeben.

» das Schmutzerkennungsrelais fallt ab'?),

11)  In der Funktionsgruppe "Relais/Steuerungen" konnen Sie definieren, welches Relais als Riickstaurelais arbeiten soll.
12)  In der Funktionsgruppe "Relais/Steuerungen kénnen Sie definieren, welches Relais als Schmutzerkennungs-Relais arbeiten soll.
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nif

[
h2/h1>D

JimnnpgE
e Mt < 2

h2/h1<D

"Riickstau"

Akt.Riickstau FST:
Akt.Durchfl. H6he:
Akt. Verhiltnis:
Durchfluss 1:

Riickstau F1307

Auf dieser Parameter-Seite wird angezeigt:
m der aktuelle Riickstau-Fiillstand h, (Unterwasser-Pegel)
m der aktuelle Durchfluss-Fiillstand h, (Oberwasser-Pegel)

m das aktuelle Verhiltnis h,/h,
m der aktuelle Durchfluss Q

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-036

Priifen Sie anhand dieser Werte den Durchflussabgleich sowie die Parametrierung der Riickstau-
und Schmutzerkennung.

"Riickstau Messwert priifen"

Distanz:
Distanz priifen:

Riick.Messw.priif. F1308

L0000
FST1 Priife Wert

Distanz: Ddisplay
Distanz prifen:

?

Ddisplay =D

Ddisplay >D

Ddisplay <b

"Distanz"

In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D ), angezeigt.
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"Distanz priifen"

Vergleichen Sie die angezeigten Distanz Dy, mit der tatsachlichen Distanz D und geben Sie das
Ergebnis des Vergleiches in diesem Parameter an. Abhdngig von Ihrer Eingabe schlédgt der
Prosonic S automatisch einen geeigneten Ausblendungsbereich vor.

Sie haben folgende Optionen:

» Distanz = ok
Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert mit der tatsdchlichen Distanz {iberein-
stimmt.
Es erscheint dann die Parameter-Seite "Riickstau Ausblendung". Der dort vorgeschlagene Aus-
blendungsbereich ist ein wenig kleiner als die momentane Distanz. Das heif3t: Bei der anschlie-
Benden Ausblendung werden alle Storechos ber{icksichtigt, die sich oberhalb des momentanen
Pegels befinden.

» Distanz zu klein
Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert kleiner ist als die tatsdchliche Distanz.
In diesem Fall ist das momentan ausgewertete Echo ein Stérecho.
Nach der Wahl dieser Option erscheint die Parameter-Seite "Riickstau Ausblendung". Der
dort vorgeschlagene Ausblendungsbereich ist ein wenig groRer als die angezeigte Distanz, so dass
das momentane Stérecho in die Ausblendung einbezogen wird.

= Distanz zu groR
Wihlen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert gréRer ist als die tatsdchliche Distanz.
Dieser Fehler ist nicht auf Stérechos zur{ickzufiihren. Deswegen wird keine Stérechoausblen-
dung durchgefiihrt und der Prosonic S kehrt zur Parameter-Seite "Durchfluss (Dfl) N" zurick.
Kontrollieren Sie in diesem Fall die Abgleichparameter, insbesondere den "Leer Abgleich".

m Distanz unbekannt
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie die tatsdchliche Distanz nicht kennen.
Es wird dann keine Stérechoausblendung durchgefiihrt und der Prosonic S kehrt zur Parameter-
Seite "Durchfluss (Dfl) N" zuriick.

= manuell
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie den Ausblendungsbereich selbst festlegen wollen.
Es erscheint dann die Parameter-Seite "Riickstau Ausblendung". Dort kénnen Sie einen belie-
bigen Ausblendungsbereich angeben.

Riickstau Ausblendung

Riickst. Ausbl. F1309
Distanz:
Bereich Ausblend:
Starte Ausblend.:
Status:

"Distanz"

In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Fiill-
gutoberfliche angezeigt. Durch Vergleich des angezeigten Wertes mit der tatsachlichen Distanz
konnen Sie feststellen, ob momentan ein Stérecho ausgewertet wird oder nicht.

"Bereich Ausblendung"

In diesem Parameter legen Sie den Bereich fest, iiber den die Ausblendungskurve aufgenommen
werden soll. In der Regel ist bereits ein Wert eingetragen. Bei Bedarf konnen Sie diesen Wert aber
dndern.

"Starte Ausblendung"

Wihlen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach
der Aufzeichnung wird der Status automatisch auf "Ausblendung aktiv" gedndert.
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Es erscheint die Parameter-Seite "Dfl N Status", in der der momentan gemessene Fiillstand, die
momentan gemessene Distanz und der momentan gemessene Durchfluss angezeigt werden. Ver-
gleichen Sie die gemessene mit der tatsdchlichen Distanz, um festzustellen, ob eine weitere Aus-
blendung notig ist.

Falls ja: Gehen Sie mit der linken Taste («—) zur{ick zu "Messwert priifen".

Falls nein: Driicken Sie die rechte Taste (—), um zum Menii "Durchfluss N" zuriickzukehren.

"Status"

s. unten, Parameter-Seite "Status Riickstau"

"Status Riickstau"

Status Riickstau ~ F130A
Akt Riickstau FST:
Distanz:

Durchfluss 1:
Status:

"Akt. Riickstau FST"

Zeigt den aktuellen gemessenen Fiillstand an.

"Distanz"

Zeigt die aktuelle gemessene Distanz zwischen der Sensormembran und der Fliissigkeitsoberfléche
an.

"Durchfluss N" (N = I oder 2)

Zeigt den aktuell gemessenen Durchfluss an.

"Status"

Mit diesem Parameter konnen Sie den Status der Stérechoausblendung festlegen.

m Ausblendung aktiv
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve zu aktivieren. Sie wird dann bei der Signal-
auswertung beriicksichtigt.

» Ausblendung inaktiv
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve zu deaktivieren. Sie wird dann bei der Sig-
nalauswertung nicht mehr berticksichtigt, kann aber zu einem spéteren Zeitpunkt wieder akti-
viert werden.

» Ausblendung 16schen
Wihlen Sie diese Option, um die Ausblendungskurve endgiiltig zu 18schen. Sie kann dann nicht
wieder aktiviert werden und das Gerdt arbeitet mit der Default-Ausblendung, die wéhrend der
Produktion im Gerdt eingestellt wurde.
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3.2.3 Untermenii "Erweiterter Abgleich"

"Riickstau Ausblendung"

Riickstau Ausblend. F1500
Distanz:
Bereich Ausblend:
Starte Ausblend.:
Status:

[st identisch mit der gleichnamigen Funktion aus dem Untermenii "Grundabgleich", S. Seite 57.

"Riickstau Distanz Korrektur"

Riickst.Dist.Korr. F1501
Sensor Offset:

"Sensor Offset"

In diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Fiillgutoberfla-
che) um einen konstanten Wert korrigiert werden. Der eingegebene Wert wird zur gemessenen
Distanz addiert.

"Riickstau Korrektur"

Riickst. Korrektur F1502
Fillhdhenkorrekt.:

"Fiillh6henkorrektur"

Mit diesem Parameter kann der gemessene Fiillstand (Pegel) um einen konstanten Wert korrigiert
werden. Der eingegebene Wert wird zum gemessenen Pegel addiert.

"Riickst. Blockdistanz"

Riickst. Block. dist. F1504
Blockdistanz:

"Blockdistanz"

Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.
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"Riickstau Begrenzung"

Riickst. Begrenz.  F1503
Begrenzung;:
Obere Grenze:
Untere Grenze:

"Begrenzung"

Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Fiillstand (Riickstau-Pegel) nach unten und/oder oben

begrenzt werden soll.

Auswahl:

® aus

m Untere Grenze

m Obere Grenze

m Unt./Ob. Grenze

"Obere Grenze"

Bestimmt die obere Grenze fiir den Fiillstand.
(nur vorhanden bei der Auswahl "Obere Grenze" oder "Unt/Ob. Grenze")

"Untere Grenze"

Bestimmt die untere Grenze fiir den Fillstand.
(nur vorhanden bei der Auswahl "Untere Grenze" oder "Unt./Ob. Grenze")

(1): untere Grenze; (2): obere Grenze
(a): unbegrenztes Signal (Begrenzung deaktiviert); (b): begrenztes Signal

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-019
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"Riickst. Externer Eingang 1"
"Riickst. Externer Eingang 2"

Riickst.Ext.Eing.1 L1020
Eingang 1:
Funktion:

Hinweis!
Diese Parameter sind nur bei Gerdten mit Eingdngen fiir externe Grenzschalter vorhanden
(FMUQO_********B***)

Mit diesen Parametern kdnnen dem Riickstaukanal bis zu 2 externe Grenzschalter zugeordnet wer-
den (z.B. ein Minimum- und ein Maximum-Grenzwertschalter). Wenn einer der Schalter ein Signal
gibt, nimmt der Riickstau-Pegel (Fiillstand) einen bestimmten Wert an, unabhingig vom momen-

tanen Echosignal.

"Eingang N" (N = I oder 2)
Dieser Parameter ordnet dem Riickstaukanal einen der externen Grenzschalter zu.

Auswahl:
m Deaktiviert (Default)

kein Grenzschalter zugeordnet
= Ext. Digln 1

Grenzschalter an den Klemmen 71, 72, 73
= Ext. Digln 2

Grenzschalter an den Klemmen 74, 75, 76
= Ext. Digln 3

Grenzschalter an den Klemmen 77, 78, 79
= Ext. Digln 4

Grenzschalter an den Klemmen 80, 81, 82

"Funktion"

Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Riickstau-Pegel annimmt, wenn der Grenzschalter
ein Signal gibt.

Auswahl:

= aus (Default)
kein Einfluss auf den Riickstau-Pegel.

® Min (0%)
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Riickstau-Pegel auf 0% gesetzt.

® Max (100%)
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Riickstau-Pegel auf den maximalen Wert
gesetzt (entspricht dem maximalen Durchfluss des Wehrs oder Gerinnes).

= Halten
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Riickstau-Pegel auf seinem momentanen Wert
gehalten.

= Anwenderspez.
Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Riickstau-Pegel den vom Anwender im Para-
meter "Wert"definierten Wert an.

n Wer[. "

Dieser Parameter ist nur vorhanden fiir "Funktion" = "Anwenderspez."
Er bestimmt, welchen Wert der Riickstau-Pegel annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal gibt.
Der Wert wird in der Fiillstand-Einheit angegeben.
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A}

Hinweis!

m Wenn beide externen Eingdnge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ein-
gangs ein.

m Die externen Eingdnge kdnnen unter "Sensormanagement/Externer Digln" invertiert werden.

m Wird in einem Gerit zusétzlich eine Fiillstandbegrenzung eingestellt, legt diese die obere bzw.
untere Grenze fest, auch wenn ein externer Eingang geschaltet ist.

m Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N"
eine externe Sendesteuerung mit externen Eingédngen realisiert, nimmt der Fillstand den in
"Riickst. Externer Eingang M" definierten Wert an.

3.24 Untermenii "Simulation"

"Simulation Riickstau"

Simulat Riickstau F1600 In dieser Parameter-Seite kdnnen Sie einen Unterwasser-Fiillstand
Simulation: (Pegel) simulieren, um die Riickstau- und Schmutzerkennung zu
Sim.Fiill. Wert: priifen.

"Simulation"

Wihlen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:

= Sim. aus
Dies ist der Modus fiir den gewo6hnlichen Messbetrieb. Es findet dabei keine Simulation statt.

m Sim. Fiillstand
Nach Wahl dieses Modus erscheint der Parameter "Sim. Fiillstand Wert". In ihm kdnnen Sie
einen Fillstand (1) vorgeben. Die Riickstau- und Schmutzerkennung erzeugt einen Quotienten
h,/h, entsprechend diesem Wert.

Hinweis!
Solange der Modus "Sim. Fillstand" aktiv ist, gibt der Prosonic S eine Fehlermeldung aus.

"Sim. Fillstand Wert"

Dieser Parameter erscheint bei einer Fiillstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden
Fiillstand ein.
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33 Untermenii "Durchflusszahler"

Durchflusszdhler F1100
Totalisator
Tageszéhler

Wihlen Sie in diesem Untermenti, welche Art von Zghler Sie im folgenden parametrieren mochten.

Auswahl:
m Totalisator (nicht riicksetzbar)
m Tageszidhler (riicksetzbar)

Anschliefend erscheint eine Auswahl von bis zu 3 Totalisatoren bzw. Tageszihlern'3). Wahlen Sie
denjenigen Totalisator bzw. Tageszéhler, den Sie parameterieren mdchten.

[Totalisator FX201
Totalisator 1
Totalisator 2
Totalisator 3

[Tageszdhler FX101
Tageszéhler 1
Tageszéhler 2
Tageszéhler 3

13)  Die genaue Anzahl hingt von der Gerdteausfiihrung und der Installationsumgebung ab.

63



Das Menii "Durchfluss”

64

3.3.1 "Totalisator N/Tageszdhler N"

(N=1-3)
Totalisator 1 F1202
Zuordnung:
Zihleinheit:
"Zuordnung"

Ordnen Sie in diesem Parameter dem Zahler einen Durchfluss zu.

Auswahl:

m keine Funktion (Default)

m Durchfluss 1, Q1

m Durchfluss 2, Q2 (nur fiir 2-Kanal-Geréte)

m Mittllerer Durchfluss, (Q1 + Q2)/2, (nur fiir 2-Kanal-Geréte)
m Durchfluss 1-2, Q1 - Q2, (nur flir 2-Kanal-Geréte)

m Durchfluss 2-1, Q2 - Q1, (nur flir 2-Kanal-Geréte)

m Durchfluss 1+2, Q1 + Q2, (nur fiir 2-Kanal-Gerite)

"Zdhleinheit"

Wiéhlen Sie in diesem Parameter die Einheit fiir die Mengenzdhlung.

Auswahl:
[ ] m3

m]

mhl

m igal

m usgal

m barrels
m inch3
mft3

m USmgal
= Ml
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3.3.2 "Totalisator N/Tageszdhler N"

(N=1-3)
[Totalisator 1 F1203
Wert:
Uberlauf:
"Wert"

In diesem Parameter wird der aktuelle Wert der Durchflussmenge angezeigt.

"Uberlauf"

Bei jedem Uberlauf des Mengenzahlers wird der Uberlaufwert in diesem Parameter summiert. Die
gesamte Durchflussmenge ergibt sich darum zu:
Viora = Uberlauf x 107 + Wert

"Riicksetzen" (nur fiir die Tageszdhler)
Mit diesem Parameter konnen Sie den Tageszahler auf "0" zuriicksetzen.

Auswahl:
= nein (Default)
"Wert" und "Uberlauf" bleiben erhalten
[ ja
"Wert" und "Uberlauf" werden auf "0" zuriickgesetzt.

3.33 "Totalisator N/Tageszdhler N"

(N=1-3)
Totalisator 1 F1204
Fehlerverhalten:
"Fehlerverhalten"

Legen Sie in diesem Parameter fest, wie der Zdhler reagieren soll, wenn der Prosonic S einen
Betriebsfehler detektiert.

Auswahl:

= stop
Der Zghler wird angehalten.

» halten
Der Zéhler 1duft weiter. Dabei wird derjenige Durchflusswert verwendet der in dem Moment vor-
lag, in dem der Fehler auftrat.

m aktueller Wert
Der Zihler 1duft weiter. Dabei wird der aktuell gemessene Durchflusswert verwendet, (obwohl
dessen Zuverldssigkeit nicht mehr sichergestellt ist).
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3.34 "Tageszdhler N"
(N=1-3)

Tageszéhler 1 F1105
Externer Reset:
Externer Start:

Hinweis!

Diese Parameter-Seite gibt es nur in Gerdten mit externen Grenzwertschaltern

(FMUQO_********B***)‘

"Externer Reset"

Dieser Parameter ordnet dem Zahler einen der
externen Schalteingdnge zu. Der Zdhler kann
dann {iber diesen Schalteingang zur{ickgesetzt
werden.

Auswahl:
m Deaktiviert
m Ext. Digln 1

m Ext. Digln 4

"Externer Start"

Dieser Parameter ordnet dem Zahler einen der
externen Schalteingédnge zu. Der Z&hler kann
tiber diesen Schalteingang gestartet und
gestoppt werden.

Auswahl:
m Deaktiviert
m Ext. Digln 1

m Ext. Digln 4

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-110

A: Zdhler wird zurtickgesetzt; B: Zdhler lduft von "0" wieder
an (falls er iiber "Externer Start" freigegeben ist.

A B rOA

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-111

A: Der Zéhler steht; B: Der Zéhler lduft.
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4 Das Menii "Sicherheitseinstellungen"

Hauptmenii CX001
Sicherheitseinst.
Relais/Steuerung
Ausgénge/Berechn.
Gerédtekonfig.

4.1 "Ausgang bei Alarm" (nur fiir HART)

Ausgang bei Alarm AX101
Ausgang 1:
Ausgangswert 1:
Ausgang 2:
Ausgangswert 2:

4.1.1 "Ausgang N" (N = 1 oder 2) (nur fiir HART)
Bestimmt, welchen Wert der Ausgang bei einem Alarmzustand annimmt.

Auswahl:

m min (3,6 mA)

= Max (22 mA)(Default)

m Halten (der letzte Wert wird gehalten)

m anwenderspezifisch (wie in der Unterfunktion "Ausgangswert" definiert)

[mA] [mA]

224--------- 22 F-------- h
B

364-------- ; 364---------

[mA] [mA]
22 F-------- R
4 NG °
c
E [ I
364 3.6 f--coooe-
t t

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-06¢

A: Min.; B: Max.; C: anwenderspezifisch; D: halten; E: Ausgangswert

4.1.2 "Ausgangswert N" (N = 1 oder 2) (nur fiir HART)

Bestimmt den Wert des Stromausgangs im Alarmzustand.
(nur vorhanden bei "Ausgang N" = "anwenderspezifisch")

m Wertebereich: 3,6 ... 22 mA
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4.2 "Ausgabe Echoverlust"

Ausg. Echoverlust AX102
Fiillstand 1:
Fiillstand 2:

Hinweis!

Die Parameter-Seite "Ausg. Echoverlust" (AX102) gilt nur fiir Fiillstand-Messungen. Fiir Durchfluss-
Messungen gibt es eine zusétzliche Parameter-Seite: "Ausg. Echoverlust" (AX112). In diesem Kapi-
tel sind die Parameter beider Seiten beschrieben.

4.2.1 "Fiillstand N" bzw. "Durchfluss N" (N = 1 oder 2)

Bestimmt den Wert des Ausgangs bei Echoverlust.

Auswahl:

m halten (Default)
Der momentane Wert wird gehalten.

= Rampe %/min
Nach einer eingestellten Verzogerungszeit (Parameter-Seite "Verzogerung Echoverlust") wird der
Ausgangswert mit einer einstellbaren Rampe (Parameter "Rampe FST N") gegen 0% (bei negativer
Rampe) bzw. 100% (bei positiver Rampe) gefiihrt. Die Rampe wird angegeben in "Prozent des
Messbereichs pro Minute".

@y, Hinweis!
Bei Durchflussmessungen steht diese Option nicht zur Verfiigung,.

[mA]
22 A

3.6 1

A%

min

L00-19-00-00-yy-070

A: Verzogerungszeit; B: Rampe (positiv); C: Rampe (negativ)

m anwenderspezifisch
Nach einer einstellbaren Verzogerungszeit (Parameter-Seite "Verzdgerung Echoverlust") nimmt
der Ausgang den vom Anwender festgelegten Ausgangswert an (Parameter "Wert Fiillstand N"
bzw. "Wert Durchfluss N".

m Alarm
Nach einer einstellbaren Verzogerungszeit (Parameter-Seite "Verzdgerung Echoverlust")geht das
Gerédt in den Alarmzustand. Der Ausgang reagiert wie unter "Ausgang bei Alarm" definiert (s.0.).

4.2.2 "Rampe FST N" (N = 1 oder 2)

(nur vorhanden bei der Option "Rampe %/min")
Geben Sie in diesem Parameter den Wert der Rampe an (Prozent des Messbereichs pro Minute).
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4.2.3 "Wert Fiillstand N" bzw. "Wert Durchfl. N" (N = 1 oder 2)

(nur vorhanden bei der Option "anwenderspezifisch")
Geben Sie in diesem Parameter den gewiinschten Ausgangswert flir Echoverlust an.

4.3 "Verzogerung Echoverlust"

Verzog. Echoverl. AX103
Verzd. Sensor 1:
Verzd. Sensor 2:

4.3.1 "Verzogerung Sensor N" (N = 1 oder 2)

Geben Sie in diesem Parameter die Verzdgerungszeit fiir Echoverlsut an.

Nach einem Echoverlust 14sst der Prosonic S diese Zeit verstreichen, bevor "Ausgang Echoverlust"
aktiv wird. Auf diese Weise wird vermieden, dass kurzzeitige Stérungen die Messung unnétig
unterbrechen.

4.4 "Sicherheitsabstand"

Sicherheitsabst.  AX104
Sich. Abst.Sen 1:
Sich. Abst.Sen 2:

4.4.1 "Sicherheitsabstand Sensor N" (N = 1 oder 2)

Geben Sie in diesem Parameter einen Sicher-
heitsabstand fiir den jeweiligen Sensor an.

Der Sicherheitsabstand schlie3t sich unmittelbar
an die Blockdistanz an. Wenn der Fiillstand in
den Sicherheitsabstand gelangt, erzeugt der
Prosonic S eine Warnung oder einen Alarm.

m Default: 0 m

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-071

BD: Blockdistanz (abhéngig vom Sensortyp);
A: Sicherheitsabstand
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Anwendungsbeispiel FMU90
Der Sicherheitsabstand kann verwendet wer-

den, um beim Sensor FDU90 mit Uberflutungs- gll|h=
schutzhiilse die Uberflutung anzuzeigen. In die-

sem Fall muss der Sicherheitsabstand so gewdhit l
werden, dass er knapp unter der unteren Kante I f
der Uberflutungsschutzhiilse endet: FDU90 1
SD = min. 4 cm

<N
Um die Uberflutung anzuzeigen kann man ein
Diagnoserelais parametrieren mit der Zuord- q
nung "Sicherheitsabstand erreicht Kanal 1/2"
(siehe Abschnitt 5.1.8). 3

LO0-FDU90xxx-05-00-00-xx-001
1: Bei Uberflutung kann ein Alarm generiert und iiber ein
Relais ausgegeben werden
BD: Blockdistanz = 7cm / 2,7"
SD: einzustellende Sicherheitsdistanz: 4 cm/ 1,6"

4.5 "im Sicherheitsabstand"

im Sicherh.abst. AX105
In Sich.Abst.S 1:
In Sich.Abst.S 2:

4.5.1 "In Sicherheitsabstand Sensor N" (N = 1 oder 2)

Legt fest, wie das Gerét reagiert, wenn der Fiillstand in den Sicherheitsabstand gerét.

Auswahl:

» Warnung (Default)
Das Gerit gibt eine Warnung (AO1651 bzw. A02651) aus, misst aber weiter.
Wenn der Fiillstand den Sicherheitsabstand wieder verlésst, verschwindet die Warnung.

= Alarm
Das Gerit geht in einen definierten Ausgangszustand (Parameter-Seite "Ausgang bei Alarm").
Aulerdem wird eine Warnung (A01651 bzw. A02651) ausgegeben.
Wenn der Fiillstand den Sicherheitsabstand wieder verldsst, verschwindet die Warnung und das
Gerdt misst weiter.

m Selbsthaltung
Das Gerit geht in einen definierten Ausgangszustand (Parameter-Seite "Ausgang bei Alarm").
Auferdem wird eine Warnung (A01651 bzw. A02651) ausgegeben.
Wenn der Fiillstand den Sicherheitsabstand verldsst, bleibt der Alarmzustand erhalten. Erst nach
einem Reset der Selbsthaltung (Parameter "Zuriicksetzen Sensor N") verschwindet die Warnung
und das Gerdt misst weiter.
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[mA] [mA]
20 oo - p— 110% T 110%
DI = Eotest e SO A E01651 ™y
E02651 E02651
R R e S -10% R -10%
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RESET'
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""" t
C

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-072

A: Alarm; B: Warnung; C: Selbsthaltung

4.5.2 "Zuriicksetzen Sensor N" (N = 1 oder 2)

(erscheint nur bei der Auswahl "Selbsthaltung")
Mit diesem Parameter kénnen Sie den Alarm im Fall einer "Selbsthaltung" (s.0.) zuriicksetzen.

Auswahl:
= nein (Default)
Der Alarm wird nicht zuriickgesetzt.
mja
Der Alarm wird zuriickgesetzt. Das Gerdt nimmt den Messbetrieb wieder auf.

4.6  "Reaktion Ubertemperatur"

Reakt. Ubertemp. AX107
Ubertemp. Sen 1:
Max. Temp. Sen. 1:
Ubertemp. Sen 2:
Max. Temp. Sen. 2:

4.6.1  "Ubertemperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
Legt fest, wie das Gerit auf Uberschreiten der maximalen Sensortemperatur reagiert.

Auswahl:

m Warnung (Default)
Bei Uberschreiten der maximalen Sensortemperatur misst das Gerét weiter, gibt aber eine Feh-
lermeldung (E01661 bzw. E02661) aus.

= Alarm
Bei Uberschreiten der maximalen Sensortemperatur geht das Gerit in einen definierten Aus-
gangszustand. Auferdem wird eine Fehlermeldung (E01661 bzw. E02661) ausgegeben.

4.6.2 "Max. Temperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)

Zeigt die maximal zuléssige Tempertur des jeweiligen Sensors an.
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4.7 "Defekter Temperatursensor"

Def. Temp. Sensor AX018
Def.Temp. Sens. 1:
Def.Temp. Sens. 2:

4.7.1 "Defekter Temperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)

Legt fest, wie das Gerdt auf einen Defekt am Temperatursensor reagiert.

Auswahl:

» Warnung
Bei defektem Temepratursensor misst das Gerét weiter, gibt aber eine Fehlermeldung (A01281
bzw. A02281) aus.

m Alarm (Default)
Bei defektem Temperatursensor geht das Gerdt in einen definierten Ausgangszustand. Auerdem
wird eine Fehlermeldung (A01281 bzw. A02281) ausgegeben.

4.8 "Relaisverzogerung"

Relaisverzdgerung AX109
Startverz. Relais:

4.8.1 "Startverzogerung Relais"

In diesem Parameter kdnnen Sie eine Schaltverzogerung fiir die Relais des Prosonic S einstellen. Die
Relais schalten dann nicht unmittelbar nach dem Einschalten der Versorgungsspannung sondern
nacheinander, jeweils nach der eingestellten Verzdgerungszeit. Auf diese Weise 1ésst sich eine
Uberlastung des Netzes verhindern.

m Default-Einstellung: 1 s
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5 Das Menii "Relais/Steuerungen"
5.1 Untermenii "Relaiskonfiguration"
5.1.1 "Relaiszuordnung"
Relaiszuordnung RX101

Relais 1

Relais 2

Relais 3

Relais 4

Wihlen Sie aus dieser Liste das Relais, das im Folgenden konfiguriert wird.

Auswahl:

m Alle in der Gerdteausfithrung vorhandenen Relais

Hinweis!

Wenn einem Relais bereits eine Funktion zugeordnet ist, wird diese hinter der Nummer des Relais
angezeigt.

5.1.2 "RelaisN" (N=1...6)
(Relaisfunktion)

Relais 2 R2103
Funktion:

Nach der Auswahl des Relais erscheint die Parameter-Seite "Relais N" (N =1 ... 6), mit der sich
das Relais konfigurieren 14sst.
Gehen Sie zur Parametrierung des Relais in folgenden Schritten vor:

1. Wdéhlen Sie "Funktion". Sie gelangen dann in die "Funktionsauswahl".

2. Wtéhlen Sie eine der folgenden Funktionen:

a. Grenzwert
Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wéhlen Sie dort den
Messwert, auf den sich das Grenzwert-Relais beziehen soll.
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.3 und 5.1.11.

b. Zeitimpuls (nur fiir Durchflussmessungen)
(gibt in regelm@Bigem Zeitabstdnden einen kurzen Impuls aus)
Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wahlen Sie dort die
Option "Zeitimpuls".
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.4 und 5.1.11.
c. Zdhlimpuls (nur fiir Druchflussmessungen)
(gibt jeweils nach einer bestimmten Durchflussmenge einen Zahlimpuls aus)
Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wahlen Sie dort den
Fiillstandkanal, auf den sich die Z&dhlimpulse beziehen sollen.
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.5, 5.1.6 und 5.1.11.

d. Alarm/Diagnose
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Nach dieser Wahl gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wéhlen Sie dort, welcher
Alarm von dem Relais angezeigt werden soll.
Auswahl:
— Alarmrelais
wird angezogen, wenn der Prosonic S einen Fehler vom Typ "Alarm" detektiert.
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.7 und 5.1.11.
— Diagnose
dem Relais ldsst sich ein Gerdtezustand - z.B. Echoverlust - zuordnen. Sobald dieser
Zustand eintritt, wird das Relais angezogen.
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.8 und 5.1.11.
— Riickstaualarm
Das Relais wird angezogen, wenn Riickstaualarm vorliegt.
Diese Option ist nur verfligbar, wenn die Betriebsart "Durchfl.+Riickst." gewahlt
wurde'4.
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.9 und 5.1.11.
— Verschmutzungsalarm
Das Relais wird angezogen, wenn Verschmutzungsalarm vorliegt.
Diese Option ist nur verfiigbar, wenn die Betriebsart "Durchfl.+Riickst." gewahlt
wurde!4,
Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.10 und 5.1.11.

e. Feldbus-Relais (DO-Relais)'® (nur fiir Profibus DP-Geréte)
Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wahlen Sie dort den
DO-Block, mit dem das Relais verbunden werden soll.
Eine weitere Parametrierung ist nicht erforderlich.

f. Keine
Das Relais wird nicht verwendet.

3. Jetzterscheint wieder die Parameterseite "Relais N" (N =1 ... 6). Je nach Ihren Einstellungen
erscheinen dort weitere Parameter, mit denen Sie die Parametrierung vervollstindigen kon-
nen. Einzelheiten sind in den folgenden Abschnitten beschrieben.

% Hinweis!

Wird ein Grenzwertrelais mit der Temperatur eines Sensors N verkniipft, dann wird die Temperatur

verwendet, die in "Sensorverwaltung/Sensor N" eingestellt wurde. Dies kann sein:

m Sensortemperatur

m Mittelwert aus Sensortemperatur und Temperatur des externen Sensors

m Temperatur des externen Sensors

5.1.37 "RelaisN" (N=1-6)
(Parametrierung eines Grenzwertrelais)

Relais 2 R2103
Funktion: Grenzwert
Grenzwertart:
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:

"Grenzwertart"
Legen Sie in diesem Parameter die Grenzwertart fest.

Auswahl:
» Standard

14)  Die Betriebsart wird bei der Erstinbetriebnahme festgelegt. Sie kann aber {iber "Gerdtekonfig./Betriebsparameter/Betriebsart" gedndert werden.
15)  Ein Feldbus-Relais (DO-Relais) schaltet gemdR einem bindren Wert (z.B. aus einer SPS), der am DO-Block des Gerit anliegt.
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Fiir diese Grenzwertart miissen ein Einschaltpunkt und ein Ausschaltpunkt definiert werden. Das
Schaltverhalten richtet sich nach der relativen Lage dieser beiden Schaltpunkte.

a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
Das Relais wird angezogen, wenn der Messwert {iber den Einschaltpunkt steigt.
Das Relais fillt ab, wenn der Messwert unter den Ausschaltpunkt sinkt.

b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
Das Relais wird angezogen, wenn der Messwert unter den Einschaltpunkt sinkt.
Das Relais féllt ab, wenn der Messwert {iber den Ausschaltpunkt steigt.

m, ft, m*h, ft¥/s, °C, m/min, ft/min, ... m, ft, m*h, ft'/s, °C, m/min, ft/min, ...

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-061

"Grenzwertart" = "Standard": A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Relais angezogen; D: Relais abgefallen

m Tendenz/Geschwindigkeit
Diese Grenzwertart ist identisch mit der Grenzwertart "Standard". Statt des Messwertes wird aber
hier die zeitliche Anderung des Messwertes auf Grenzwertiiberschreitung untersucht. Die Schalt-
punkte miissen darum in "Messwerteinheit/min" angegeben werden.

= Inband
Fiir diese Grenzwertart miissen ein oberer und ein unterer Schaltpunkt definiert werden.
Das Relais ist angezogen, wenn sich der Messwert zwischen den beiden Schaltpunkten befindet.
Das Relais ist abgefallen, wenn der Messwert groRer als der obere oder kleiner als der untere
Schaltpunkt ist.
AuBerdem kann man eine Hysterese angeben. Diese wirkt auf beide Schaltpunkte.

» AuBerband
Fiir diese Grenzwertart miissen ein oberer und ein unterer Schaltpunkt definiert werden.
Das Relais ist angezogen, wenn der Messwert groRer als der obere oder kleiner als der untere
Schaltpunkt ist.
Das Relais ist abgefallen, wenn sich der Messwert zwischen den beiden Schaltpunkten befindet.
AuBRerdem kann man eine Hysterese angeben. Diese wirkt auf beide Schaltpunkte.
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m, ft, ma/h, ft /s, °é, m/min, ft/min, ... m, ft, m3/h, ft /s, °é, m/min, ft/min, ...

Uy

1 2

LOO-FMU90xxx-19-00-hfsdjhfjkdfkfnkf00-yy-062

1: Inband-Grenzwertrelais; 2: AulSerband-Grenzwertrelais
A: oberer Schaltpunkt; B: unterer Schaltpunkt; C: Relais angezogen; D: Relais abgefallen; E: Hysterese

"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"
(fiir die Grenzwertart "Standard")

Legen die beiden Schaltpunkte fest.
Die Schaltpunkte haben die gleiche Einheit wie der gewéhlte Messwert.

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand" bzw. "Durchflusseinheit" miissen die Schaltpunkte
kontrolliert und gegebenenfalls angepasst werden.

"Einschaltpunkt/min" und "Ausschaltpunkt/min"
(fiir die Grenzwertart "Tendenz")

Legen die beiden Schaltpunkte fest.
Einheit der Schaltpunkte: Messwerteinheit / min.

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand" bzw. "Durchflusseinheit" miissen die Schaltpunkte
kontrolliert und gegebenenfalls angepasst werden.

"Oberer Schaltpunkt" und "Unterer Schaltpunkt"
(fiir die Grenzwertarten "Inband" und "Auflerband")

Legen die beiden Schaltpunkte fest.
Die Schaltpunkte haben die gleiche Einheit wie der gewdhlte Messwert.

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand" bzw. "Durchflusseinheit" miissen die Schaltpunkte
kontrolliert und gegebenenfalls angepasst werden.

"Hysterese"
(fiir die Grenzwertarten "Inband" und "AuBerband")

Legt die Hysterese fest. Sie hat die gleiche Einheit wie der gewé&hlte Messwert.
Die Hysterese wirkt auf den unteren und den oberen Schaltpunkt.
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5.14 RelaisN(N=1-6)
(Parametrierung eines Zeitimpulsrelais)

(nur fiir Gerdteausfiihrungen mit Durchfluss-Funktionalitdt:
FMUQO _ *2********** und FMUQO _ *4**********)

Relais 2 R2103
Funktion: Zeitimpuls
Impulsbreite:
Impulszeit:

"Impulsbreite" und "Impulszeit"

Legen Sie in diesen Parametern die Breite jedes
einzelnen Impulses (Impulsbreite) und die Zeit
zwischen den einzelnen Impulsen (Impulszeit)
fest.

U

Impulszeit:
= Einheit: min B |
m Defaultwert: 1 min o
= Wertebereich: 1 bis 65000 min A

Impulsbreite:

= Einheit: ms

m Defaultwert: 200 ms

m Wertebereich: 200 bis 60000 ms

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-063
A: Impulszeit; B: Impulsbreite;
C: Relais angezogen; D: Relais abgefallen

5.1.5 "Relais N" (N =1 - 6)
(Parametrierung eines Zdhlimpulsrelais)

Relais 2 R2103
Funktion: Imp. Durchfl.1
Z&hleinheit:

Impulswert:
Impulsbreite:

"Zdhleinheit"
Bestimmt die Volumeneinheit fiir die Durchflusszdhlung.

Auswahl:
m | (Default)
= hl

= Ml

s m3

= dm?

= cm?

n ft3

= inch3

= us gal

= s mgal
m i gal

= Darrels

77



Das Menii "Relais/Steuerungen”

"Impulswert"

Bestimmt, nach welcher Durchflussmenge jeweils ein Impuls ausgegeben wird.
Default 100 m3

% Hinweis!

Der maximale Impulswert, der ausgegeben werden kann, ist abhdngig vom maximalen Durchfluss
des Gerinnes oder Wehrs. Der maximale Durchfluss/Impulswert darf nicht gréBer sein als 2 Hz.
Zusdtzlich muss die Impulsbreite so gewahlt werden, dass die maximale Frequenz ausgegeben wer-
den kann.

"Impulsbreite"
Bestimmt die Breite jedes einzelnen Impulses.

Default:
m HART: 200 ms
m Profibus DP: 1000 ms

Wertebereich
m 200 bis 60000 ms

% Hinweis!

Wird in einem Profibus DP-Gerit ein Relais zur Ausgabe der Pulse genutzt, ist die Impulsbreite auf
1000 ms reduziert.

5.1.6 "RelaisN" (N=1-6)
(Anzeige des Impulszdhlers)

Relais 2 R2103
Impulszdhler:
Uberlauf:
Reset Zahler:
Zdhlstart:

"Impulszdhler"

Zeigt an, wie viele Impulse bisher ausgegeben wurden.

"Uberlauf"
Zeigt an, wie oft der Impulszéhler bereits den Uberlauf {iberschritten hat.

% Hinweis!

Die gesamte Durchflussmenge ist:
Viota = (Uberlauf x 107 + Impulszdhler) x Impulswert

"Reset Zdhler"
Dient zum Riicksetzen des Impulszdhlers.

Auswahl:
m nein (Default) .
"Impulszdhler" und "Uberlauf" behalten ihre Werte.
mja
"Impulszihler" und "Uberlauf" werden auf "0" zuriickgesetzt.
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m’h, ft'/s, ...

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-064

A: Durchfluss; B: ImpulsbreiteC: Relais angezogen; D: Relais abgefallen; E: Impulswert; F: Impulszéhler
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"Zdhlstart" und "Zdhlende"

Mit diesen Parametern kénnen Sie sehr grole und sehr kleine Durchfliisse von der Zahlung
ausschliefen. Wenn der Durchfluss kleiner als "Zahlstart" oder grofer als "Z&hlende" ist, werden
keine Impulse generiert. Beide Parameter werden in Prozent des maximalen Durchflusses Q.
angegeben.

m Defaultwert fiir "Z&hlstart": 0%
m Defaultwert fiir "Zdhlende": 100%

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-06!

A: Zihlstart; B: Zdhlende; C: Relais angezogen; D: Relais abgefallen

% Hinweis!

Diese Parameter kénnen bei gestuften Gerinnen oder Wehren genutzt werden, um die
Impulsausgabe auf den oberen oder unteren Teil des Gerinnes/Wehrs zu beschridnken.

5.1.7 "RelaisN" (N =1 ... 6)
(Parametrierung eines Alarmrelais)

Relais 2 R2103
Funktion: Alarmrelais

Fiir ein Alarmrelais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Driicken Sie "— ", um zur nédchsten
Parameter-Seite zu gelangen.

5.1.8  "Relais N" (N=1-6)
(Parametrierung eines Diagnose-Relais)

Relais 2 R2103
Funktion: Diagnose
Zuordnung 1:
Zuordnung 2:
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"Zuordnung M" (M = 1 oder 2)

Diese Parameter ordnen dem Relais je einen Betriebszustand zu. Sobald der Prosonic S in einen der
gewadhlten Betriebszustdnde gerét, fallt das Relais ab.

Auswahl:

m Echoverlust Sensor 1/2/1+2

m Defekter Temperatur-Sensor 1/2

m Defekter externer Temperatursensor

m Sammelalarm: Defekter Temperatursensor
= Ubertemperatur Sensor 1/2

= Sammelalarm Ubertemperatur

m Sicherheitsabstand erreicht Kanal 1/2

m Sammelalarm Sicherheitsabstand

5.1.9  "RelaisN" (N=1...6)
(Parametrierung eines Riickstaualarm-Relais)

Relais 2 R2103
Funktion: Riickstaualarm

Fiir ein Riickstaualarm-Relais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Driicken Sie "— ", um zur
ndchsten Parameter-Seite zu gelangen.

5.1.10 "RelaisN" (N=1...6)
(Parametrierung eines Verschmutzungsalarm-Relais)

Relais 2 R2103
Funktion: Verschm.alarm

Fiir ein Verschmutzungsalarm-Relais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Driicken Sie ">V,
um zur ndchsten Parameter-Seite zu gelangen.

5.1.11 "RelaisN" (N=1...6)

(Relaisverhalten)
Relais 2 R2104
Schaltverz:
Invertierung:
Fehlerverh.:

"Schaltverzégerung" (nur vorhanden fiir Grenzwert-Relais)

Legt die Schaltverzogerung fest (in Sekunden).

Nachdem der Einschaltpunkt {iberstrichen wurde, wird das Relais nicht unmittelbar angezogen,
sondern erst nach der angegebenen Schaltverzogerung.
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Wihrend der gesamten Verzogerungszeit muss der Messwert {iber dem Einschaltpunkt liegen.

"Invertierung"
Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.

Auswahl:

m nein (Default)
Die Schaltrichtung des Relais ist nicht invertiert. Das Relais schaltet, wie in den obigen Abschnit-
ten beschrieben.

m ja
Die Schaltrichtung des Relais ist invertiert. Die Zustdnde "angezogen" und "abgefallen" sind
gegeniiber der Beschreibung der obigen Abschnitte invertiert.

"Fehlerverhalten" (nicht vorhanden fiir Alarm- und Diagnose-Relais)
Legt fest, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic S einen Betriebsfehler feststellt.

Auswahl:
m aktueller Wert
Das Relais schaltet gem4R dem momentan anstehenden Messwert (obwohl dessen Zuverldssigkeit
nicht garantiert ist).
= halten (Default)
— Grenzwert-Relais: Der momentane Schaltzustand des Relais wird gehalten.
— Zéhlimpuls-Relais: Die Zéhlung wird mit denjenigem Durchfluss fortgesetzt, der bei Auftreten
des Fehlers vorlag,
® angezogen
(nur vorhanden fiir Grenzwert-Relais)
Das Relais wird angezogen.
m abgefallen
(nur vorhanden fiir Grenzwert-Relais)
Das Relais fillt ab.
= Stop
(nur vorhanden fiir Zeitimpuls- und Zahlimpuls-Relais)
Solange der Fehler vorliegt, werden keine Impulse ausgegeben.
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5.2 Untermenii "Pumpensteuerung N" - standard
(N =1 oder 2)

Hinweis!

Je nach Bestellcode des Gerdtes sind unterschiedliche Parametriermdglichkeiten fiir die Pumpen-
steuerung vorhanden. Den Bestellcode des Gerdtes finden Sie auf dem Typenschild sowie im Menii
unter "Diagnose/Info/Gerdteinformation".

Dieses Kapitel gilt nur fiir Gerdte mit Standard-Pumpensteuerung
(FMUQO_* 1 khkkkhkkkkhkkkk und FMUQO_*Z**********)'

Die erweiterte Pumpensteuerung ist beschrieben in Kapitel 5.3
(FMUQO_*3********** und FMUQO_*4**********).

Hinweis!
Die Untermeniis "Pumpensteuerung N" erscheinen nur, wenn unter "Gerdtekonfig./Betriebspara-
meter/Steuerungen" die Option "Pumpensteuerung"' gewdhit wurde.

5.2.1 Grundlagen

Schaltpunkte

Die Pumpensteuerung dient zum Ein- und Ausschalten von Pumpen abhdngig vom gemessenen
Fiillstand. Fiir jede Pumpe wird dazu ein Einschaltpunkt und ein Ausschaltpunkt definiert. AuBer-
dem wird ihr ein Relais zugeordnet {iber das sie ein- und ausgeschaltet wird. Fiir das Schaltverhalten
dieses Relais lassen sich zwei Fille unterscheiden:

a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Fiillstand {iber den Einschaltpunkt (A) steigt. Sie wird
ausgeschaltet, wenn der Fiillstand unter den Ausschaltpunkt (B) sinkt.
Beispiel: Leerpumpen eines Riickhaltebehdlters.

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-051

A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus

b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Fillstand unter den Einschaltpunkt (A) sinkt. Sie
wird ausgeschaltet, wenn der Fiillstand {iber den Ausschaltpunkt (B) steigt.
Beispiel: Fiillen eines Vorratsbehdlters
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LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-052

A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus

Betriebsmodus

Der Prosonic S kann mehrere Pumpen gleichzeitig steuern - je nach Anzahl der vorhandenen Relais
(s. Merkmal 70 der Produktstruktur). Wenn zwei oder mehr Pumpen fiir einen Fiillstand verwendet
werden, kann man zwischen zwei Betriebsmodi wahlen:

d.

Nicht-alternierende Pumpensteuerung
In diesem Modus schaltet jede Pumpe gemaB ihrer eigenen Schaltpunkte.

Alternierende Pumpensteuerung

In diesem Modus sind die Schaltpunkte nicht jeweils einer bestimmten Pumpe zugeordnet.
Stattdessen werden die Relais so geschaltet, dass eine mdglichst gleichméRige Auslastung aller
Pumpen erreicht wird. Dies geschieht durch folgende Regeln:

1. Wenn einer der Einschaltpunkte iiberschritten (bzw. unterschritten) wird, schaltet nicht
dasjenige Relais ein, zu dem dieser Schaltpunkt gehdrt, sondern dasjenige, das zu diesem
Zeitpunkt am ldngsten ausgeschaltet war.

2. Wenn einer der Ausschaltpunkte unterschritten (bzw. iiberschritten) wird, schaltet nicht
dasjenige Relais aus, zu dem dieser Schaltpunkt gehdrt, sondern dasjenige, das zu diesem
Zeitpunkt am ldngsten eingeschaltet war.

Allerdings gelten dabei folgende Einschrankungen:

3. Beim Uberschreiten (bzw. Unterschreiten) eines Einschaltpunktes wird nur dann ein Relais
geschaltet, wenn zuvor auch der zugehorige Ausschaltpunkt {iberstrichen wurde.

4. Beim Unterschreiten (bzw. Uberschreiten) eines Ausschaltpunktes wird nur dann ein
Relais ausgeschaltet, wenn zuvor auch der zugehdrige Einschaltpunkt tiberstrichen wurde.

@y, Hinweis!

Wenn zwei Pumpen im gleichen Bereich abwechselnd betrieben werden sollen, stimmen ihre
Ein- und Ausschaltpunkte {iberein. Das gewt{inschte Schaltverhalten kann erreicht werden,
indem dem zweiten Relais Schaltpunkte zugewiesen werden, die nie erreicht werden kénnen.

Beispiel

Im Schaltbereich zwischen 60% und 40% sollen zwei Pumpen abwechselnd betrieben werden,
d.h. wenn Pumpe 1 1duft, ruht Pumpe 2 und umgekehrt. Die Relais sind wie folgt zu program-
mieren:

— Relais 1: Einschaltpunkt 60%; Ausschaltpunkt 40%

— Relais 2: Einschaltpunkt z.B. 160%; Ausschaltpunkt z.B. 120%
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P1|P2|P3

L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-053

1: Alternierende Pumpensteuerung; es schaltet jeweils die Pumpe, die am ldngsten aus- bzw. eingeschaltet war.
2: Nicht-alternierende Pumpensteuerung; die Schaltpunkte sind den Pumpen fest zugeordnet.
A: Einschaltpunkt der jeweiligen Pumpe; B: Ausschaltpunkt der jeweiligen Pumpe; C: Pumpe an; D: Pumpe aus

Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung

Wenn mehrere Pumpen angeschlossen sind, kann man zwischen der einfachen Grenzwert-Steue-
rung und der Pumpraten-Steuerung wahlen.

Grenzwert-Steuerung

Bei der Grenzwert-Steuerung werden die Relais gemaB den Ein- und Ausschaltpunkten geschaltet
wie in den vorherigen Abschnitten beschrieben.

Pumpraten-Steuerung

Bei der Pumpraten-Steuerung gibt es nur einen gemeinsamen Einschaltpunkt und einen gemeinsa-
men Ausschaltpunkt fiir alle Relais. Zusdtzlich wird eine gewiinschte Pumprate angegeben.

Nach Uberschreiten (bzw. Unterschreiten) des Einschaltpunktes wird zunichst nur eine Pumpe
eingeschaltet. Wenn nach dem gewahlten Zuschaltintervall die gewiinschte Pumprate noch nicht
erreicht ist, wird die ndchste Pumpe eingeschaltet. Auf gleiche Weise werden nach und nach wei-
tere Pumpen zugeschaltet, bis die eingestellte Pumprate erreicht ist.

85



Das Menii "Relais/Steuerungen”

86

Wenn sich der Fiillstand allerdings bereits wieder in der Ndhe des Ausschaltpunktes befindet
(Abstand < Einschaltgrenze), werden keine weiteren Pumpen zugeschaltet, selbst wenn die
Pumprate noch nicht erreicht ist.

N | | |
mn = e— I
P1_ |
0 ; —
G frrmm g f e -
| P1+P2
—
| E |

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-054

A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Zuschaltintervall; F: Zuschaltgrenze
G: Pumprate

Hinweis!
Wenn sowohl die alternierende Pumpensteuerung als auch die Pumpraten-Steuerung aktiviert ist,
dann werden die Pumpen abwechselnd als zuerst startende Pumpen eingesetzt.
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5.2.2

Ubersicht

Parametrierung einer Pumpensteuerung (Typ: Grenzwertsteuerung)

Schritt | Parameter-Seite bzw. Parameter Bemerkungen s. Abschnitt
Untermenii
1 Meni "Relais/Steuerung" Wéhle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
2 Pumpensteuerung N Bezug Den Fiillstand wéhlen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll. 5.2.3
N =1 oder 2
( ) Anzahl Pumpen Zahl der beteiligen Pumpen auswéhlen.
Hinweis: Fiir jede Pumpe muss ein Relais zur Verfiigung stehen.
3 Pumpensteuerung N Funktion "Grenzwert-Steuerung" wahlen. 5.2.4
(N'=1 oder 2)
4 Pumpensteuerung N Pumpe wéhlen. 5.2.5
(N'=1 oder 2) (Jede Pumpe muss einzeln konfiguriert werden.)
5 Pumpe M Steuerung N Einschaltpunkt Einschaltpunkt fiir diese Pumpe definieren. 5.2.6
M=1-6
EN -1 ode]r 2) Ausschaltpunkt Ausschaltpunkt fiir diese Pumpe definieren.
Einschaltverzdgerung Einschaltverzdgerung fiir diese Pumpe definieren.
Alternierung Wihlen, ob die Pumpe an der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt
werden soll. (Default: nein)
Reduz. Wandbelag Unschérfe fiir die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)
6 Pumpe M Steuerung N Nachlaufintervall Nachlaufintervall definieren 5.2.7
M=1-6) . . .
(N =1 oder 2) Nachlaufzeit Nachlaufzeit definieren
Fehlerverhalten Fehlerverhalten definieren
7 Relaiszuordnung Der Pumpe ein Relais zuordnen 5.2.8
Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.
8 Relais N Funktion "Pumpe M Steuerung N" auswéhlen 5.2.9
N=1-6
( ) Invertierung Waihlen, ob das Schaltsignal invertiert werrden soll (Default: nein)
9 Pumpensteuerung N Die ndchste Pumpe auswéhlen und mit Schritt 5 fortfahren bis alle Pumpen
konfiguriert sind. -
Wenn bereits alle Pumpen korrigiert sind: Mit % zurlick ins Menii "Relais/
Steuerung".
Hinweis!

ESN

Nach der Parametrierung und vor dem Anschluss der Pumpen empfiehlt es sich, die Pumpensteu-
erung anhand einer Fiillstand-Simulation zu testen (Meni "Fillstand/Fiillstand N/Simulation").
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Parametrierung einer Pumpensteuerung (Typ: Pumpratensteuerung)

Schritt | Parameter-Seite bzw. Parameter Bemerkungen s. Abschnitt
Untermenii
1 Mendi "Relais/Steuerung" Wiéhle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
2 Pumpensteuerung N Bezug Den Fiillstand wéhlen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll. 5.2.3
(N =1 oder 2) . N
Anzahl Pumpen Zahl der beteiligen Pumpen auswéhlen.
Hinweis: Fiir jede Pumpe muss ein Relais zur Verfiigung stehen.
3 Pumpensteuerung N Funktion "Pumpraten-Steuerung" wahlen. 5.2.4
(N =1 oder 2)
4 Pumpensteuerung N Einschaltpunkt Einschaltpunkt definieren. 5.2.10
(N =1 oder 2) )
Ausschaltpunkt Ausschaltpunkt definieren.
Min. Pumprate Mindestpumprate definieren.
Reduz. Wandbelag Unschérfe fiir die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)
Einschaltgrenze Einschaltgrenze definieren
Zuschaltintervall Zuschaltintervall definieren
Alternierung Wihlen, ob alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll
5 Pumpensteuerung N Pumpe auswéhlen 5.2.5
(N'=1 oder 2) (Die folgenden Parameter miisssen fiir jede Pumpe einzeln konfiguriert wer-
den.)
6 Pumpe M Steuerung N Einschaltverzdgerung Einschaltverzégerung definieren 5.2.11
(M=1-6) } : -
(N =1 oder 2) Nachlaufintervall Nachlaufintervall definieren
Nachlaufzeit Nachlaufzeit definieren
Fehlerverhalten Fehlerverhalten definieren
7 Relaiszuordnung Der Pumpe ein Relais zuordnen 5.2.8
Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.
8 Relais N Funktion "Pumpe M Steuerung N" auswahlen 5.2.9
N=1-6
[ ) Invertierung Wihlen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)
9 Pumpensteuerung N Die ndchste Pumpe auswéhlen und mit Schritt 6 fortfahren bis alle Pumpen
konfiguriert sind. -
Wenn bereits alle Pumpen korrigiert sind: Mit % zuriick ins Men{i "Relais/
Steuerung".
Hinweis!
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Nach der Parametrierung und vor dem Anschluss der Pumpen empfiehlt es sich, die Pumpensteu-
erung anhand einer Fiillstand-Simulation zu testen (Menii "Fillstand/Fiillstand N/Simulation").
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5.2.3 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)

Pumpensteuerung R1300
Bezug:
Anzahl Pumpen:

IlBezug"
Legt fest, auf welchen Fiillstand sich die Pumpensteuerung bezieht.

Auswahl:

m keine (Default)

m Fillstand 1

m Fillstand 2 (fiir Gerdtevarianten mit 2 Fiillstandeingdngen)

"Anzahl Pumpen"

Legt fest, wieviele Pumpen fiir den gewédhlten Fiillstand gesteuert werden sollen. Jede Pumpe wird
spdter einem Relais zugeordnet.

m Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)
m Default: 1

5.2.4 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)

Pumpensteuerung R1301
Funktion:

"Funktion"
Legt die Art der Pumpensteuerung fest.

Auswahl:

» Grenzwert-Steuerung (Default)
Jede Pumpe erhdlt einen eigenen Einschalt- und Ausschaltpunkt

» Pumpraten-Steuerung
Einschalt- und Ausschaltpunkt sind fiir alle Pumpen gleich. Nach Uberschreiten der Schaltgrenze
werden nach und nach soviele Pumpen eingeschaltet, wie zum Erreichen einer bestimmten
Pumprate nétig sind. Fiir Einzelheiten siehe oben (Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpra-
ten-Steuerung".
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5.2.5 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)

Pumpensteuerung RN302
Pumpe 1
(Pumpe 2)
(Pumpe 3)
(Pumpe 4)

Legt fest, auf welche Pumpe sich alle nachfolgenden Eingaben beziehen.

Auswahl
m je nach der eingestellten "Anzahl Pumpen"

5.2.6 "Pumpe M / Steuerung N" (M =1-6; N =1 oder 2)
(1. Teil: Schaltpunkte fiir Grenzwertsteuerung)

PumpeN/Steuer.N RN303]
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:
Einschaltverzdgerung:
Alternierung;

"Einschaltpunkt"

Legt den Einschaltpunkt fiir die jeweilige Pumpe fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor
gewdhlte Fiillstandeinheit ("FST Einheit").

Achtung!
Priifen Sie nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"!% den Einschaltpunkt und passen Sie ihn
gegebenenfalls an.

"Ausschaltpunkt"

Legt den Ausschaltpunkt fiir die jeweilige Pumpe fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor
gewdhlte Fillstandeinheit ("FST Einheit").

Achtung!
Priifen Sie nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"!”) den Ausschaltpunkt und passen Sie ihn
gegebenenfalls an.

"Einschaltverzogerung"

Legt die Einschaltverzdgerung fiir die jeweilige Pumpe fest (in Sekunden).

Nachdem der Einschaltpunkt {iberstrichen wurde schaltet das Relais nicht unmittelbar, sondern erst
nach der angegebenen Einschaltverzogerung. Wéhlen Sie fiir die verschiedenen Pumpen verschie-
dene Einschaltverzogerungen. Auf diese Weise verhindern Sie, dass mehrere Pumpen gleichzeitig
eingeschaltet werden und damit das Netz {iberlasten.

16)  Untermenti "Fiillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
17)  Untermenii "Fiillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
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LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-05:

Einschaltverzogerung: A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Schaltverzégerung

"Alternierung"

Legt fest, ob die jeweilige Pumpe in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen werden soll
oder nicht.

Auswahl

m nein (Default)
Die Pumpe ist nicht in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen sondern schaltet immer
gemdl ihren eigenen Schaltpunkten.

mja
Die Pumpe ist in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen.

"Reduzierung Wandbelag"

Bestimmt die prozentuale Unschérfe fiir die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe. Die Schaltpunkte
werden dann nicht exakt eingehalten. Vielmehr variiert der tatsdchliche Schaltpunkt zuféllig inner-
halb der angegebenen Unschérfe.

Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die hdufig bei festen Schalt-
punkten auftreten.
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|

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-056

Reduzierung Wandbelag: A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Unschérfe

5.2.7 "Pumpe M / Steuerung N" (M =1-6; N =1 oder 2)
(2. Teil: Schaltverhalten fiir Grenzwertsteuerung)

PumpeN/Steuer.N RN304
Nachlaufintervall:
Nachlaufzeit:
Fehlerverh.:

"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"

Nutzen Sie diese Parameter, wenn Sie z.B. einen Pumpenschacht in regelmé@Bigen Abstdnden {iber
den eingestellten Abschaltpunkt hinaus abpumpen lassen wollen.

Das "Nachlaufintervall" gibt an, nach welcher Zeit dieser zusédtzliche Pumpvorgang erfolgen soll.
Die "Nachlaufzeit" bestimmt, wie lange der zusdtzliche Pumpvorgang ist.
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LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-05'
A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus
E: Nachlaufintervall; F: Nachlaufzeit

"Fehlerverhalten"

Geben Sie in diesem Parameter an, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic S einen
Betriebsfehler feststellt.

Auswahl:
= halten (Default)
Der momentane Schaltzustand des Relais wird beibehalten.
® angezogen
Das Relais wird angezogen (d.h. die Pumpe wird eingeschaltet).
m abgefallen
Das Relais fillt ab (d.h. die Pumpe wird ausgeschaltet).
m aktueller Wert
Das Relais schaltet gemdf dem momentan anstehenden Messwert (obwohl dessen Zuverlassigkeit
nicht garantiert ist).

5.2.8 "Relaiszuordnung"

Relaiszuordnung  RX305
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

Ordnet der Pumpe ein Relais zu.

Auswahl:
m Alle in der Gerdteausfithrung vorhandenen Relais.
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52.9 "RelaisN" (N=1-6)

RelaisN RN306
Funktion:
Invertieren:

"Funktion"
Ordnet dem Relais die gew{inschte Funktion zu.

Auswahl:
m keine (Default)
m Pumpe M/ Steuerung N

"Invertieren"
Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.

Auswahl:

= nein (Default)
Die Schaltrichtung des Relais ist nicht invertiert. Das Relais ist angezogen, wenn die Pumpen-
steuerung eingeschaltet sein soll.

mja
Die Schaltrichtung des Relais ist invertiert. Das Relais ist angezogen, wenn die Pumpensteuerung
ausgeschaltet sein soll.

5.2.10 "Pumpensteuerung N" ( N = 1 oder 2)
(Schaltpunkte fiir Pumpratensteuerung)

Pumpensteuerung R13A3
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:
Schaltverzogerung:
Alternierung:

"Einschaltpunkt"
Legt den Einschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewihlte Fiillstandeinheit
("FST Einheit").

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"'® muss der Einschaltpunkt gepriift und gegebenenfalls
angepasst werden.

"Ausschaltpunkt"

Legt den Ausschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewéhite Fillstandeinheit
("FST Einheit").

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"'® muss der Schaltpunkt gepriift und gegebenenfalls
angepasst werden.

18)  Untermenii "Fiillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
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"Min. Pumprate"
Legt die minimale Pumprate fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").

Hinweis!
Wenn der Behélter leer gepumpt werden soll, muss eine negative Pumprate angegeben werden.

"Reduzierung Wandbelag"

Legt die prozentuale Unschérfe fiir die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe fest. Die Schaltpunkte
werden dann nicht exakt eingehalten. Vielmehr variiert der tatsdchliche Schaltpunkt zuféllig inner-
halb der angegebenen Unschérfe.

Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die hdufig bei festen Schalt-
punkten auftreten.

|

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-056

Reduzierung Wandbelag: A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Unschérfe

"Einschaltgrenze"

Legt die Einschaltgrenze fiir die Pumpraten-Steuerung fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und
Pumpraten-Steuerung").

"Zuschaltintervall"
Legt das Zeitintervall zwischen dem Einschalten der einzelnen Pumpen bei der Pumpraten-Steue-

rung fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").

"Alternierung"

Legt fest, ob eine alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll.
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5.2.11 "Pumpe M / Steuerung N"
(Schaltparameter fiir Pumpratensteuerung)

PumpeN/Steuer.N RN304|
Einschaltverzdgerung:
Nachlaufintervall:
Nachlaufzeit:
Fehlerverhalten:

"Einschaltverzogerung"
Siehe S. 90

"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
Siehe S. 92

Unterfunktion "Fehlerverhalten"
Siehe S. 93
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53 Untermenii "Pumpensteuerung N" - erweitert
(N =1 oder 2)

Hinweis!

Je nach Bestellcode des Gerdtes sind unterschiedliche Parametriermdglichkeiten fiir die Pumpen-
steuerung vorhanden. Den Bestellcode des Gerdtes finden Sie auf dem Typenschild sowie im Menii
unter "Diagnose/Info/Gerdteinformation".

Dieses Kapitel gilt nur fiir Gerdte mit erweiterter Pumpensteuerung
(FMUQO_*3********** und FMUQO—*4**********).

Fiir die Standard-Pumpensteuerung gilt Kapitel 5.2
(FMUQO_* 1 Kkkkkhkkhkkkkkk und FMUQO_*Z**********)'

Hinweis!
Die Untermeniis "Pumpensteuerung N" erscheinen nur, wenn unter "Gerdtekonfig./Betriebspara-
meter/Steuerungen" die Option "Pumpensteuerung"' gewdhit wurde.

5.3.1 Grundlagen

Die Pumpensteuerung dient zum Ein- und Ausschalten von Pumpen abhéngig vom gemessenen
Fiillstand. Es konnen bis zu zwei Pumpensteuerungen definiert werden. Jeder dieser Pumpensteu-
erung konnen eine oder mehrere Pumpen zugeordnet werden. Die Pumpen werden {iber die Relais
des Prosonic S ein- und ausgeschaltet.

Das Schaltverhalten hingt ab von:

m der gewdhlten "Funktion":

m der gewdhlten "Auslastungsart (bei alternierender Pumpensteuerung)"

Funktion "Grenzwert einzeln" und "Grenzwert parallel"

Bei diesen Funktionen wird fiir jede Pumpe ein Einschaltpunkt und ein Ausschaltpunkt definiert.
Die relative Lage dieser Schaltpunkte bestimmt das Schaltverhalten der Pumpe:

1. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Fiillstand {iber den Einschaltpunkt (A) steigt. Sie wird
ausgeschaltet, wenn der Fiillstand unter den Ausschaltpunkt (B) sinkt.

2. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befiillen")
Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Fillstand unter den Einschaltpunkt (A) sinkt. Sie
wird ausgeschaltet, wenn der Fiillstand {iber den Ausschaltpunkt (B) steigt.

TO0-FMUY0RER-T9-00-00-77-TC

1: "Entleeren" (Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt); 2: "Befiillen" (Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt);
A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus
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08

A}

Hinweis!

Wenn eine Pumpensteuerung mehrere Pumpen umfasst, miissen alle Pumpen in der gleichen Rich-
tung parametriert werden. Eine Mischung von "Entleeren” und "Befiillen" ist nicht zuldssig; die
Pumpen schalten in diesem Fall nicht. Falls beide Schaltrichtungen benétigt werden, miissen zwei
Pumpensteuerungen parametriert werden.

"Grenzwert einzeln" und "Grenzwert parallel" unterscheiden sich durch das Verhalten bei der Steu-
erung mehrerer Pumpen:

m Grenzwert einzeln (A)
Bei dieser Grenzwertart ist zu jeder Zeit hochstens eine Pumpe eingeschaltet. Sobald eine Pumpe
neu eingeschaltet wird, wird die bisher laufende Pumpe ausgeschaltet. Einzelheiten hangen von
der relativen Lage der Schaltpunkte ab, insbesondere davon, ob die Schaltbereiche sich {iberlap-
pen (siehe die Beispiele im folgenden Diagramm).

m Grenzwert parallel (B)
Bei dieser Grenzwertart konnen mehrere Pumpen gleichzeitig eingeschaltet sein.

Beispiel ("Entleeren" mit drei Pumpen)

L 1 L 2
P1on P1on
P1off P2on
P2on
P2oft P3on
P3onf-
P3ofi £ P3off,P2off, P1off | -
on onf------- ; A
P1 P1 P
off off : : M- oo b— -
Lo oot
on onf------- e
A p2 P2 | r |
off off — : -
| — 1
onf----g
P3
off
on
off : == ‘
P t t
onf----r--- - - O [o] | S .-
B | ' 1 2 | |
off . : ; . - . b e
onp---- — —_— onp------ — R
P RN P |
off R R SR foobeoo- B —

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-107
A: "Grenzwert einzeln"; B: "Grenzwert parallel";
1: Schaltbereiche getrennt; 2: Schaltbereiche tiberlappend;
Pl,,, P2,, P3,,: Einschaltpunkte fiir Pumpen PI, P2 und P3;
Plog P2y P35 Ausschaltpunkte fiir Pumpen P1, P2 und P3
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Funktion "Pumpratensteuerung"

Bei der Pumpratensteuerung gibt es nur einen Einschaltpunkt und einen Ausschaltpunkt. Diese gel-
ten fiir alle Pumpen. Zusétzlich wird eine gewlinschte Pumprate angegeben. Positive Pumpraten
gelten fiir Befiillung, negative Pumpraten fiir Entleerung des Behalters. Nach Uberschreiten (bzw.
Unterschreiten) des Einschaltpunktes wird zundchst nur eine Pumpe eingeschaltet. Wenn nach
dem gewdhlten Zuschaltintervall die gewiinschte Pumprate noch nicht erreicht ist, wird die
ndchste Pumpe zugeschaltet, bis die eingestellte Pumprate erreicht ist.

Wenn sich der Fiillstand allerdings bereits wieder in der Ndhe des Ausschaltpunktes befindet
(Abstand < Einschaltgrenze), werden keine weiteren Pumpen zugeschaltet, selbst wenn die
Pumprate noch nicht erreicht ist.

L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-05:

A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Zuschaltintervall; F: Einschaltgrenze; G: Pumprate

Alternierende Pumpensteuerung

Optional kann man mehrere Pumpen der alternierenden Pumpensteuerung zuordnen. Die Schalt-
punkte sind dann nicht mehr den einzelnen Pumpen fest zugeordnet. Fiir die einzelnen Pumpen
wird aber definiert, wie stark sie prozentual ausgelastet werden sollen (z.B. gleichmé&RBige Auslas-
tung aller Pumpen).

Wenn ein Schaltpunkt {iberschritten wird, so dass eine Pumpe einzuschalten ist, wéhlt der
Prosonic S selbstdndig eine Pumpe aus. Der Auswahlalgorithmus ist dabei so gestaltet, dass sich die
gewlinschte prozentuale Auslastung im Laufe der Zeit automatisch ergibt.

Das Gleiche gilt fiirs Ausschalten der Pumpen.

Hinweis!

Bei der Grenzwertsteuerung (einzeln oder parallel) kann man fiir jede Pumpe festlegen, ob sie an
der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt ist.

Bei der Pumpratensteuerung legt man fiir alle Pumpen gemeinsam fest, ob eine alternierende Pum-
pensteuerung erfolgen soll.
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5.3.2

Untermenii "Grundabgleich"

Ubersicht: Parametrierung einer Grenzwertsteuerung (einzeln/parallel)

Schritt | Parameter-Seite bzw. Parameter Bemerkungen s. Seite
Untermenii
1 Mendi "Relais/Steuerung" 1. Wihle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
2. Wihle "Grundabgleich"
2 Pumpensteuerung N Bezug Den Fiillstand wéhlen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll. 102
N =1 oder2
[ ) Anzahl Pumpen Zahl der beteiligen Pumpen auswéhlen. 102
Hinweis: Fiir jede Pumpe muss ein Relais zur Verfiigung stehen.
Ersatzpumpe!) Festlegen, ob eine der Pumpen Ersatzpumpe sein soll 102
Riicksetzen Dient zum Neustart der Pumpensteuerung; wird bei der Parametrierung 102
nicht benétigt. (Setzt Pumpenmeldungen und Pumpenfehlermeldungen
zurfick.)
3 Pumpensteuerung N Funktion Wihlen: 103
(N'=1 oder 2) m Grenzwert parallel
m Grenzwert einzeln
Auslastungsart Auslastungsart wahlen (fiir alternierende Pumensteuerung) 103
4 Pumpensteuerung N Pumpe wéhlen. 103
(N =1 oder 2) (Jede Pumpe muss einzeln konfiguriert werden.)
5 Pumpe M Steuerung N Einschaltpunkt Einschaltpunkt fiir diese Pumpe definieren. 104
M=1-6
EN —1od e]r 2) Ausschaltpunkt Ausschaltpunkt fiir diese Pumpe definieren. 104
Einschaltverzdgerung Einschaltverzdgerung fiir diese Pumpe definieren. 105
Alternierung Wihlen, ob die Pumpe an der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt 105
werden soll. (Default: nein)
Prozent. Nutzung gewdlinschte prozentuale Auslastung fiir diese Pumpe definieren 105
(nur relevant bei alternierender Pumpensteuerung)
Max. Nutzungszeit maximale Nutzungszeit fiir die Pumpe definieren 106
(nur relevant bei alternierender Pumpensteuerung mit Auslastungsart
"Starts + Zeit")
Reduz. Wandbelag Unschérfe fiir die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag) | 106
6 Pumpe M Steuerung N Nachlaufintervall Nachlaufintervall definieren 106
M=1-6
EN —1od e]r 2) Nachlaufzeit Nachlaufzeit definieren 106
Fehlerverhalten Fehlerverhalten definieren 107
7 Pumpe M Steuerung N! Pump. Riickmeldung. Wiéhlen, iiber welchen Schalteingang die Pumpe Riickmeldungen an den 108
M=1-6) Prosonic S gibt.
(N =1 oder 2) - . . o N
Riickmeldezeit Festlegen, innerhalb welcher Zeit die Pumpenriickmeldung erfolgen muss. 108
Bedeut. Riickmeldung Bedeutung der Pumpenriickmeldung festlegen. 108
8 Relaiszuordnung Der Pumpe ein Relais zuordnen 109
Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.
9 Relais N Funktion "Pumpe M Steuerung N" auswéahlen 109
N=1-6
[ ) Invertierung Wiéhlen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein) 109
10 Pumpensteuerung N Die ndchste Pumpe auswéhlen und mit Schritt 5 fortfahren bis alle Pumpen | 103

konfiguriert sind. -
Wenn bereits alle Pumpen konfiguriert sind: Mit % zuriick ins Menii
"Relais/Steuerung".

1) nur flir Gerdte mit externen Schalteingéngen; die Ersatzpumpe ist immer die letzte der M Pumpen
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Ubersicht: Parametrierung einer Pumpratensteuerung

Schritt | Parameter-Seite bzw. Parameter Bemerkungen s. Seite
Untermenii
1 Meni "Relais/Steuerung" Wéhle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
Wihle "Grundabgleich".
2 Pumpensteuerung N Bezug Den Fiillstand wéhlen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll. 102
N =1 oder 2
( ) Anzahl Pumpen Zahl der beteiligen Pumpen auswéahlen. 102
Hinweis: Fiir jede Pumpe muss ein Relais zur Verfiigung stehen.
Ersatzpumpe') Festlegen, ob eine der Pumpen Ersatzpumpe sein soll. 102
Riicksetzen Dient zum Neustart der Pumpensteuerung; wird bei der Parametrierung 102
nicht benotigt.
3 Pumpensteuerung N Funktion "Pumpraten-Steuerung" wéhlen. 103
N =1 oder 2
( ) Auslastungsart Auslastungsart wahlen (fiir alternierende Pumpensteuerung) 103
4 Pumpensteuerung N Einschaltpunkt Einschaltpunkt definieren. 110
(N =1 oder 2) .
Ausschaltpunkt Ausschaltpunkt definieren. 110
Min. Pumprate Mindestpumprate definieren. 111
Reduz. Wandbelag Unschérfe fiir die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag) | 111
Einschaltgrenze Einschaltgrenze definieren 111
Zuschaltintervall Zuschaltintervall definieren 111
Alternierung Wihlen, ob alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll 111
5 Pumpensteuerung N Pumpe auswiéhlen 103
(N'=1 oder 2) (Die folgenden Parameter miisssen fiir jede Pumpe einzeln konfiguriert wer-
den.)
6 Pumpe M Steuerung N Einschaltverzdgerung Einschaltverzdgerung definieren 105
M=1-6
EN “1o de]r 2) Prozent. Nutzung gewtinschte prozentuale Auslastung fiir diese Pumpe definieren 105
(nur relevant bei alternierender Pumepnsteuerung)
Max. Nutzungszeit maximale Nutzungszeit fiir die Pumpe definieren 106
(nur relevant bei alternierender Pumpensteuerung mit Auslastungsart
"Starts + Zeit")
7 Pumpe M Steuerung N Nachlaufintervall Nachlaufintervall definieren 106
M=1-06) . e
(N =1 oder2) Nachlaufzeit Nachlaufzeit definieren 106
Fehlerverhalten Fehlerverhalten definieren 107
8 Pumpe M Steuerung N! Pump. Riickmeldung. Wihlen, {iber welchen Schalteingang die Pumpe Riickmeldungen an den 108
M=1-6) Prosonic S gibt.
(N'=1 oder 2) n ; ; T -
Riickmeldezeit Festlegen, innerhalb welcher Zeit die Pumpenriickmeldung erfolgen muss. 108
Bedeut. Riickmeldung Bedeutung der Pumpenriickmeldung festlegen. 108
9 Relaiszuordnung Der Pumpe ein Relais zuordnen 109
Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.
10 Relais N Funktion "Pumpe M Steuerung N" auswéhlen 109
N=1-6
( ) Invertierung Wéhlen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein) 109
11 Pumpensteuerung N Die néchste Pumpe auswéahlen und mit Schritt 6 fortfahren bis alle Pumpen | 103
konfiguriert sind. -
Wenn bereits alle Pumpen konfiguriert sind: Mit % zuriick ins Menii
"Relais/Steuerung".
1) nur flir Gerdte mit externen Schalteingéngen
Hinweis!

ES

Nach der Parametrierung und vor dem Anschluss der Pumpen empfiehlt es sich, die Pumpensteu-
erung anhand einer Fiillstand-Simulation zu testen (Menii "Fiillstand/Fiillstand N/Simulation").
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102

"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)

Pumpensteuerung R1401
Bezug:
Anzahl Pumpen:
Ersatzpumpe:
Riicksetzen:

llBeZUg n
Legt fest, auf welchen Fiillstand sich die Pumpensteuerung bezieht.

Auswahl:

m keine (Default)

= Fillstand 1

m Fiillstand 2 (fiir Gerdtevarianten mit 2 Fiillstandeingéngen)

"Anzahl Pumpen"

Legt fest, wieviele Pumpen fiir den gewédhlten Fiillstand gesteuert werden sollen. Jede Pumpe wird
spéter einem Relais zugeordnet.

m Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)
m Default: 1

"Ersatzpumpe"
(nur fiir Geréte mit externen Schalteingdngen: FMU9Q - ********p**%*)

Dieser Parameter legt fest, ob eine der Pumpen als Ersatzpumpe dient.

Auswahl:
m nein (Default)
Es gibt keine Ersatzpumpe.
mja
Die letzte der Pumpen ist Ersatzpumpe.
Wenn der Ausfall einer der anderen Pumpen gemeldet wird, {ibernimmt die Ersatzpumpe deren
Aufgabe und deren parametrierten Werte (Schaltpunkte, ...)

Beispiel:

Anzahl Pumpen: 5

Ersatzpumpe: ja

=> Pumpensteuerung fiir Pumpe 1 - 4; Pumpe 5 ist Ersatzpumpe

"Riicksetzen"

Mit diesem Parameter kann die Pumpensteuerung neu gestartet werden (z.B. nachdem eine ausge-
fallene Pumpe repariert wurde).

Hinweis!
Das Riicksetzen wirkt wie eine Unterbrechung der Versorgungsspannung. Die Parametrierung der
Pumpensteuerung ist dadurch nicht beeinflusst. Pumpenfehlermeldungen werden zuriickgesetzt.

Auswahl:
m nein (Default)
Es erfolgt kein Neustart.
mja
Die Pumpensteuerung wird neu gestartet.
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19)

"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)

Pumpensteuerung R1402
Funktion:
Auslastungsart

"Funktion"
Legt die Art der Pumpensteuerung fest.

Auswahl:

s GW parallel (Grenzwert parallel) (Default)
Fiir jede Pumpe gibt es einen Einschalt- und einen Ausschaltpunkt. Es kénnen mehrere Pumpen
gleichzeitig eingeschaltet sein.

m GW einzeln (Grenzwert einzeln)
Fiir jede Pumpe gibt es einen Einschalt- und einen Ausschaltpunkt. Es kann jeweils nur eine
Pumpe gleichzeitig eingeschaltet sein.

= Pumpraten-Steuerung
Es gibt nur einen Einschalt- und einen Ausschaltpunkt. Nach Uberschreiten der Schaltgrenze
werden nach und nach soviele Pumpen eingeschaltet, wie zum Erreichen einer bestimmten
Pumprate notig sind.

"Auslastungsart"
Legt fiir die alternierende Pumpensteuerung fest, wie die Auslastung der Pumpen gemessen wird. ")

Auswahl:
» In Reihenfolge
— Wenn eine Pumpe einzuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewdhlt, die momentan am langs-
ten ausgeschaltet war.
— Wenn eine Pumpe auszuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewdhlt, die momentan am langs-
ten eingeschaltet war.
» Nutzungszeit
Fiir jede Pumpe wird die gesamte bisherige Nutzungszeit zugrunde gelegt.
m Starts (Default)
Fiir jede Pumpe wird die Zahl der Starts zugrunde gelegt, unabhéngig davon wie lange die Pumpe
nach jedem einzelnen Start gelaufen ist.
m Starts + Zeit
Wie die Option "Starts".
Zusdtzlich wird fiir jede Pumpe eine "maximale Nutzungszeit" definiert. Wenn diese Zeit seit dem
letzten Start verstrichen ist, wird die Pumpe automatisch ausgeschaltet und durch eine andere
ersetzt.

"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)

Pumpensteuerung RN403
Pumpe 1
(Pumpe 2)
(Pumpe 3)
(Pumpe 4)

Legt fest, auf welche Pumpe sich alle nachfolgenden Eingaben beziehen.

Welche Pumpen an der alternierenden Steuerung beteiligt sind, wird spéter - bei der Parametrierung der einzelnen Pumpen - festgelegt.
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Auswahl
m je nach der eingestellten "Anzahl Pumpen"

"Pumpe M / Steuerung N" (M =1-6; N =1 oder 2)
(1. Teil: Schaltpunkte fiir Grenzwertsteuerung)

PumpeN/Steuer.N R1404
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:
Einschaltverzdgerung:
Alternierung:

"Einschaltpunkt"
Legt den Einschaltpunkt fiir die jeweilige Pumpe fest. Es gilt dabei die zuvor gewdhite Fiillstandein-
heit ("FST Einheit").

Achtung!
Priifen Sie nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"?®) den Einschaltpunkt und passen Sie ihn
gegebenenfalls an.

"Ausschaltpunkt"
Legt den Ausschaltpunkt fiir die jeweilige Pumpe fest. Es gilt dabei die zuvor gewdhlte Fillstand-
einheit ("FST Einheit").

Achtung!
Priifen Sie nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"?!) den Ausschaltpunkt und passen Sie ihn
gegebenenfalls an.

20)  Untermenii "Fiillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
21)  Untermeni "Flillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
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"Einschaltverzégerung"

Legt die Einschaltverzdgerung fiir die jeweilige Pumpe fest (in Sekunden).

Nachdem der Einschaltpunkt {iberstrichen wurde schaltet das Relais nicht unmittelbar, sondern erst
nach der angegebenen Einschaltverzogerung. Wéhlen Sie fiir die verschiedenen Pumpen verschie-
dene Einschaltverzdgerungen. Auf diese Weise verhindern Sie, dass mehrere Pumpen gleichzeitig
eingeschaltet werden und damit das Netz {iberlasten.

Y

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-05.

Einschaltverzégerung: A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Schaltverzigerung

"Alternierung"

Legt fest, ob die jeweilige Pumpe in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen werden soll
oder nicht.

Auswahl

= nein (Default)
Die Pumpe ist nicht in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen sondern schaltet immer
gemal ihren eigenen Schaltpunkten.

= ja
Die Pumpe ist in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen und wird gemdR der Auslas-
tungsart geschaltet.

"Prozent. Nutzung"
(fiir "Auslastungsart" = "Nutzungszeit" oder "Starts")

Legt fiir die alternierende Pumpensteuerung die gewliinschte prozentuale Nutzung der Pumpe fest.
Die Angabe erfolgt in Prozent.
Die prozentuale Nutzung wird nur erreicht, wenn fiir diese Pumpe die alternierende Pumpensteu-

erung eingestellt ist.

Hinweis!
Fiir alle Pumpen, die an der alternierenden Steuerung beteiligt sind, soll sich die prozentuale Nut-
zung auf 100% addieren.
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"Max. Nutzungszeit"
(fiir "Auslastungsart = "Starts+Zeit")

Legt fiir die alternierende Pumpensteuerung bei der Auslastungsart "Starts + Zeit" fest, wie lange
die Pumpe nach einem Start hchstens angeschaltet bleibt. Nach dieser Zeit wird sie automatisch
ausgeschaltet und durch eine andere Pumpe ersetzt, die gemdR der Auslastungsart weniger genutzt

war.

"Reduzierung Wandbelag"

Bestimmt die prozentuale Unschérfe fiir die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe. Die Schaltpunkte
werden dann nicht exakt eingehalten. Vielmehr variiert der tatsdchliche Schaltpunkt zuféllig inner-

halb der angegebenen Unschérfe.
Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die hdufig bei festen Schalt-

punkten auftreten.

|

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-056

Reduzierung Wandbelag: A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Unschérfe

"Pumpe M / Steuerung N" (M =1-6; N = 1 oder 2)
(2. Teil: Schaltverhalten fiir Grenzwertsteuerung)

PumpeN/Steuer.N R1405
Nachlaufintervall:
Nachlaufzeit:
Fehlerverh.:

"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
Nutzen Sie diese Parameter, wenn Sie z.B. einen Pumpenschacht in regelméRigen Abstdnden {iber

den eingestellten Abschaltpunkt hinaus abpumpen lassen wollen.
Das "Nachlaufintervall" gibt an, nach welcher Zeit dieser zusdtzliche Pumpvorgang erfolgen soll.

Die "Nachlaufzeit" bestimmt, wie lange der zusdtzliche Pumpvorgang ist.
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LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-05'
A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus
E: Nachlaufintervall; F: Nachlaufzeit

"Fehlerverhalten"

Geben Sie in diesem Parameter an, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic S einen
Betriebsfehler feststellt??).

Auswahl:
= halten (Default)
Der momentane Schaltzustand des Relais wird beibehalten.
® angezogen
Das Relais wird angezogen (d.h. die Pumpe wird eingeschaltet).
m abgefallen
Das Relais fllt ab (d.h. die Pumpe wird ausgeschaltet).
m aktueller Wert
Das Relais schaltet gemdl dem momentan anstehenden Messwert (obwohl dessen Zuverlassigkeit
nicht garantiert ist).

% Hinweis!

Das Fehlerverhalten bezieht sich nur auf Gerétefehler. Es definiert nicht das Verhalten, wenn ein
Pumpenfehler an das Prosonic S zuriickgemeldet wird.

"Pumpe M / Steuerung N" (M =1-6; N = 1 oder 2)
(3. Teil: Parametrierung zugehoriger Schalteinginge)

% Hinweis!

Diese Parameter-Seite existiert nur flir Gerdte mit externen Schalteingédngen
(FMUQO _********B***).

22)  Inder Liste "Fehlercodes" im Anhang sind alle Fehler aufgefiihrt, die beim Prosonic S einen Alarmzustand ausldsen.
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PumpeN/Steuer.N R1406
Pump. Riickmeldung;:
Riickmeldezeit:

Bedeut. Riickmeld.:

"Pumpe Riickmeldung"

Dieser Parameter legt fest iiber welchen Schalteingang die Pumpe Riickmeldungen an den
Prosonic S gibt.

Auswahl:

m Deaktiviert (Default)
keine Riickmeldung

m Ext. Digln 1
Klemmen 71, 72,73

m Ext. Digln 2
Klemmen 74, 75, 76

m Ext. Digln 3
Klemmen 77, 78, 79

m Ext. Digln 4
Klemmen 80, 81, 82

"Riickmeldezeit"

Legt fest, innerhalb welcher Zeit nach dem Pumpenstart die Riickmeldung erfolgen muss.
Riickmeldungen nach dieser Zeit werden nicht beriicksichtigt.
Default: 30 s

Hinweis!

Beim Einstellen der Riickmeldezeit muss die Startverzdgerung der Relais unter der Mentigruppe
Sicherheitseinstellungen beriicksichtigt werden. Je nach Anzahl der angeschlossenen Pumpen muss
die Riickmeldezeit mindestens auf "Zahl der Pumpen x Startverzdgerung" eingestellt werden.

"Bedeutung Riickmeldung"
Definiert die Bedeutung der Riickmeldung

Auswahl

» Pumpenstart (Default)
Die Riickmeldung bestdtigt den Start der Pumpe.
Wenn keine Riickmeldung innerhalb der Riickmeldezeit erfolgt, und wenn eine Ersatzpumpe
parametriert wurde, wird diese gestartet.

» Pumpenfehler
Die Riickmeldung zeigt einen Pumpenfehler an. Falls eine Ersatzpumpe parametriert wurde,
ibernimmt diese die Aufgabe der vorliegenden Pumpe.

Hinweis!

m Die Ersatzpumpe kann immer nur fiir eine defekte Pumpe verwendet werden.

m Soll zusétzlich ein Fehler bei der Pumpenriickmeldung iiber ein Relais gemeldet werden, so muss
zusdtzlich unter "Relaiskonfiguration" ein Pumpenalarm-Relais programmiert werden.

Hinweis!

Verhalten des Prosonic S bei Riickmeldung eines Pumpenfehlers (Stérung) {iber die externen Schalt-

eingdnge:

m Wird dem FMU90 ein Pumpenfehler bzw. keine Startbestdtigung wéahrend des Betriebs der
Pumpe gemeldet, so meldet er eine Pumpenstérung auf dem Display und {iber den Fehlercode.

m Das Relais der betroffenen Pumpe bleibt angezogen, um so den Pumpenfehler anzuzeigen. Ein
Riicksetzen ist nur {iber Aus- und Einschalten der Versorgungsspannung oder iiber das Meni
"Relais/Steuerungen/Pumpensteuerung N/Grundabgleich/Riicksetzen" mdoglich.
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m Falls eine Ersatzpumpe parametriert ist, wird diese zugeschaltet.

m Wird die Stérung an der Pumpe behoben, so muss vor einem manuellen Freischalten der Pumpe
am Pumpenschalter vor Ort die Versorgungsspannung des Prosonic S kurz aus- und wieder ein-
geschaltet werden oder die Pumpensteuerung {iber das Menii zuriickgesetzt werden ("Relais/
Steuerungen/Pumpensteuerung N/Grundabgleich/Riicksetzen")

Achtung!

Wenn aufgrund von Fehlermeldungen der verwendeten Pumpen die Pumpen auler Betrieb genom-
men werden, um anstehende Fehler zu beheben, dann sollte das Steuergerdt Prosonic S aus Sicher-
heitsgriinden ebenfalls vom Netz genommen werden.

"Relaiszuordnung"

Relaiszuordnung  RX407
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

Ordnet der Pumpe ein Relais zu.

Auswahl:
m Alle in der Gerdteausfithrung vorhandenen Relais.

"Relais N" (N = 1 - 6)

RelaisN RN306
Funktion:
Invertieren:

"Funktion"
Ordnet dem Relais die gewiinschte Funktion zu.

Auswahl:
m keine (Default)
m Pumpe M/ Steuerung N

Hinweis!

Falls eine Ersatzpumpe parametriert wurde: Die Ersatzpumpe ist immer die letzte der Pumpen. Bei
der Relaizuordnung fiir die Ersatzpumpe muss deswegen in "Funktion" die letzte Pumpe ausgewdhit
werden.

Beispiel:

Anzahl Pumpen: 5

Ersatzpumpe: ja

=> fiir die Ersatzpumpe: "Funktion" = Pumpe 5 /Steuerung N

"Invertieren"
Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.

Auswahl:

= nein (Default)
Die Schaltrichtung des Relais ist nicht invertiert. Das Relais ist angezogen, wenn die Pumpe ein-
geschaltet sein soll.

mja
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Die Schaltrichtung des Relais ist invertiert. Das Relais ist angezogen, wenn die Pumpe ausgeschal-
tet sein soll.

"Pumpensteuerung N" ( N = 1 oder 2)
(Schaltpunkte fiir Pumpratensteuerung)

Pumpensteuerung R13A3
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:
Schaltverzdgerung:

Alternierung:

"Einschaltpunkt"
Legt den Einschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewédhite Fillstandeinheit
("FST Einheit").

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"23) muss der Einschaltpunkt gepriift und gegebenenfalls
angepasst werden.

"Ausschaltpunkt"

Legt den Ausschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewéhite Fillstandeinheit
("FST Einheit").

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"'® muss der Schaltpunkt gepriift und gegebenenfalls
angepasst werden.

23)  Untermeni "Flillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
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"Min. Pumprate"
Legt die minimale Pumprate fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").

Hinweis!
Wenn der Behélter leergepumpt werden soll, muss eine negative Pumprate angegeben werden.

"Reduzierung Wandbelag"

Legt die prozentuale Unschérfe fiir die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe fest. Die Schaltpunkte
werden dann nicht exakt eingehalten. Vielmehr variiert der tatsdchliche Schaltpunkt zuféllig inner-

halb der angegebenen Unschiérfe.
Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die h&ufig bei festen Schalt-

punkten auftreten.

|

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-056

Reduzierung Wandbelag: A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Unschérfe

"Einschaltgrenze"

Legt die Einschaltgrenze fiir die Pumpraten-Steuerung fest. Wenn die Einschaltgrenze etreicht ist,
wird keine weitere Pumpe mehr zugeschaltet (unabhéngig von der momentanen Pumprate).

"Zuschaltintervall"

Legt das Zeitintervall zwischen dem Einschalten der einzelnen Pumpen bei der Pumpraten-Steue-
rung fest. Legt gleichzeitig die Messeinheit fest, innerhalb derer die Anderungsgeschwindigkeit

ermittelt wird.

"Alternierung"
Legt fest, ob eine alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll.
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5.3.3 Untermenii "Sturmfunktion"

Die Sturmfunktion sorgt dafiir, dass die Pumpen nicht unnétig laufen, wenn die Anlage kurzzeitig
iiberflutet ist (z.B. bei sehr starkem Regenfall).

"Sturmfunktion N" ( N = 1 oder 2)

Sturmfunktion 1 R13A3
Sturmfunktion:
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:

Sturmdauer:

"Sturmfunktion"
Schaltet die Sturmfunktion an oder aus.

Auswahl:
m aus (Default)
® an

"Einschaltpunkt"

Definiert den Einschaltpunkt fiir die Sturmfunktion. Wenn der Pegel diesen Wert {iberschreitet,
wird die Sturmfunktion aktiv, das heifit alle Pumpen werden ausgeschaltet.
Default: 95%

Hinweis!
Sturmerkennung wird nicht durch einen Alarm angezeigt.

"Ausschaltpunkt"

Definiert den Ausschaltpunkt fiir die Sturmfunktion. Wenn der Pegel diesen Wert unterschreitet
wird die Sturmfunktion deaktiviert, d.h. die normale Pumpensteuerung ist wieder aktiv.
Default: 90%

Hinweis!
Der Ausschaltpunkt muss unter dem Einschaltpunkt liegen. Es muss sichergestellt sein, dass der
Ausschaltpunkt - z.B. durch einen Uberlauf - auch ohne Abpumpen erreicht wird.

"Sturmdauer"

Definiert die maximale Sturmdauer.

Wenn die Sturmfunktion fiir die hier angegebene Zeit aktiv war, wird sie wieder deaktiviert, auch
wenn der Pegel (Fiillstand) noch nicht wieder unter den Ausschaltpunkt gefallen ist oder der Pegel
(Fiillstand) noch einmal {iber den Einschaltpunkt steigt. Die Pumpen laufen wieder an.

Default: 60 min

Wertebereich: 0 bis 2000 min
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5.3.4 Untermenii "Funktionstest"

Der Funktionstest sorgt dafiir, dass Pumpen, die zu lange stillstanden, automatisch fiir eine
bestimmte Zeit eingeschaltet werden, um Verkrustungen zu verhindern.

Hinweis!
Der Funktionstest bezieht sich auf alle Pumpen, auch auf die Ersatzpumpe.

"Funktionstest N" ( N = 1 oder 2)

Funktionstest 1~ R1602
Funktionstest:
Mazx. Ruhezeit:
Mazx. Testzeit:
Einschaltpunkt:

"Funktionstest"
Schaltet den automatischen Funktionstest an oder aus.

Auswahl:
= aus (Default)
®an

"Max. Ruhezeit" und "Max. Testzeit"

Definieren, wann und wie lange eine Pumpe zum Funktionstest eingeschaltet wird:

Wenn eine Pumpe fiir die Dauer von "Max. Ruhezeit" ausgeschaltet war, wird sie eingeschaltet.
Diese Einschaltung erfolgt auch dann, wenn momentan andere Pumpen eingeschaltet sind.

Nach der "Max. Testzeit" wird sie wieder ausgeschaltet.

Max. Ruhezeit
m Default: Oh
m Wertebereich: 0 bis 9999 h

Max. Testzeit
m Default: 60 s
m Wertebereich: 0 bis 2000 sec

"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"

Definieren die Bedingung dafir, dass die Pumpen zum Funktionstest eingeschaltet werden. Das
Verhalten héngt von der relativen Lage dieser beiden Schaltpunkte ab:

» Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
Der Funktionstest wird nur durchgefiihrt, wenn der Fiillstand {iber dem Einschaltpunkt liegt.
Sobald der Ausschaltpunkt unterschritten wird, wird er Funktionstest beendet, auch wenn die
"Maximale Testzeit" noch nicht erreicht ist.

» Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befiillen")
Der Funktionstest wird nur durchgefiihrt, wenn der Fiillstand unter dem Einschaltpunkt liegt.
Sobald der Ausschaltpunkt {iberschritten wird, wird er Funktionstest beendet, auch wenn die
"Maximale Testzeit" noch nicht erreicht ist.

Default:
m Einschaltpunkt: 20%
m Ausschaltpunkt: 10%
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5.3.5 Untermenii "Spiilfunktion"

Die Spiilfunktion ermdglicht es, fiir eine bestimmte Anzahl von Zyklen ("Spiilzyklen") ein Relais fiir
eine bestimmte Zeit ("Spiilzeit") einzuschalten. Diese Einschaltung des Spiilrelais erfolgt innerhalb
der angegebenen Pumpenzyklen. Im gezeigten Beispiel: 5 Pumpenzyklen mit zwei Spiilzyklen.
Innerhalb der 5 Pumpenzyklen werden die letzten beiden zum Spiilen genutzt.

Ein Pumpzyklus beginnt jeweils damit, dass eine oder mehrere Pumpen einschalten und endet,
wenn alle Pumpen wieder ausgeschaltet sind.

CH e

S
AJ‘I 2 3 4 5 1|_
ot

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-109

A: Pumpzyklen (hier: 5); B: Spiilzyklen (hier: 2); C: Spiilverzdgerung; D: Spiilzeit

"Spiilfunktion N" ( N = 1 oder 2)

Spiilfunktion 1 R1603
Spiilsteuerung:
Pumpzyklen:

Spiilzyklen:
Spiilzeit:

"Spiilsteuerung”
Schaltet die Spiilfunktion an oder aus.

Auswahl:
m aus (Default)
®an

"Pumpzyklen"

Definiert die Gesamtzahl der Pumpzyklen, innerhalb derer die Spiilzyklen gestartet werden.
Default: 0

"Spiilzyklen"

Definiert, in wie viel aufeinander folgenden Pumpenzyklen das Spiilrelais gestartet wird.
Default: 0

Hinweis!
Die Zahl der Spiilzyklen muss kleiner oder gleich der Zahl der Pumpzyklen sein.

"Spiilzeit"

Definiert, wie lange das Spiilrelais jeweils eingeschaltet bleibt.
Default: 0's
Wertebereich: O bis 255 s

"Spiilverzégerung"

Definiert die Verzogerung zwischen dem Start des Pumpzyklus und dem Einschalten des Spiilrelais.
Default: 0's
Wertebereich: 0 bis 255 s
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"Relaiszuordnung"

Relaiszuordnung  RX604
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

Definiert, welches Relais das Spiilrelais ist.

Auswahl:
m Alle in der Gerdteausfithrung vorhandenen Relais.

"Relais N" (N=1-6)

RelaisN RN605
Funktion:
Invertieren:

"Funktion"
Ordnet dem Relais die gewiinschte Funktion zu.

Auswahl:
m keine (Default)
m Spiilsteuerung N

"Invertieren"
Legt fest, ob die Schaltrichtung des Spiilrelais invertiert wird.

Auswahl:
m nein (Default)

Die Schaltrichtung des Relais ist nicht invertiert. Das Relais wird in den Spiilzyklen angezogen.
n ja

Die Schaltrichtung des Relais ist invertiert. Das Relais fallt in den Sptilzyklen ab.
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5.3.6

Hinweis!

Die Tarifsteuerung existiert nur fiir Gerdte mit externen Schalteingdngen

(FMUQO_********B***).

Mit der Tarifsteuerung kdnnen fiir jede Pumpe zwei unterschiedliche Ein- und Ausschaltpunkte
definiert werden. Uber einen Schalteingang wird definiert, welche dieser Schaltpunkte aktuell giil-
tig sind. Durch Anschluss einer externen Schaltuhr an den digitalen Eingang kénnen somit giinstige
Stromtarifzeiten bevorzugt zum Pumpen verwendet werden.

"Tarifsteuerung N" (N = 1 oder 2)

Tarifsteuerung 1 R1607
Tarifsteuerung:

Tarifeingang:

"Tarifsteuerung"
Legt fest, ob eine Tarifsteuerung erfolgt.

Auswahl:
m nein (Default)
[ ] ] a

"Tarifeingang"

Ordnet der Tarifsteuerung einen Schalteingang zu.

Auswahl:

m Deaktiviert
m Ext. Digln 1
m Ext. Digln 2
m Ext. Digln 3
m Ext. Digln 4

Klemmen 71, 72, 73)
Klemmen 74, 75, 76)
Klemmen 77, 78, 79)
Klemmen 80, 81, 82)

—_——— —

"Tarifsteuerung N" (N = 1 oder 2)
(Pumpenwahl)

Tarifsteuerung 1 R1608
Pumpe 1:

Pumpe 2:

Wihlen Sie in dieser Liste die Pumpe, fiir die sie im folgenden die Schaltpunkte definieren.

Hinweis!

Wird die Pumpensteuerung als Pumpratensteuerung betrieben, entfdllt die Auswahl der Pumpen
und es wird nur ein Einschaltpunkt Tarif und ein Ausschaltpunkt Tarif definiert.

Untermenii "Tarifsteuerung"
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"Tarifstrg. N Pumpe M" (N =1 oder 2, M =1 - 6)

Tarifstrg 1 P 1 R1608
Einschaltpkt.:
Einschaltp. Tarif:
Ausschaltpkt.:
Ausschaltp. Tarif:

"Einschaltpunkt"

Zeigt den Einschaltpunkt an, der gilt, solange der Tarifeingang nicht geschaltet ist.
(Entspricht dem im Grundabgleich definierten Einschaltpunkt.)

"Einschaltpunkt Tarif"

Definiert den Einschaltpunkt, der gilt, wenn der Tarifeingang geschaltet ist.

"Ausschaltpunkt"

Zeigt den Ausschaltpunkt an, der gilt, solange der Tarifeingang nicht geschaltet ist.
(Entspricht dem im Grundabgleich definierten Ausschaltpunkt.)

"Ausschaltpunkt Tarif"

Definiert den Ausschaltpunkt, der giiltig ist, wenn der Tarifeingang geschlossen ist.

Hinweis!

Durch die richtige Wahl der Tarifschaltpunkte kann bevorzugt zu giinstigen Tarifzeiten gepumpt
werden.

Beispiel fiirs Entleeren:

Die Einschaltpunkte der Tarifsteuerung liegen deutlich unter den Schaltpunkten des Grundab-
gleichs. Dann laufen die Pumpen vermehrt in der Tarifzeit und halten den Pumpenschacht so leer
wie mdglich. Zur ungiinstigeren Tarifzeit wird soviel wie mdglich im Schacht gepuffert.
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5.3.7 Untermenii "Pumpendaten"

In diesem Untermenii lassen sich die wichtigsten Betriebsdaten der einzelnen Pumpen anzeigen.

"Pumpendaten N" (N = 1 oder 2)
(Pumpenwahl)

Pumpendaten 1~ R1610
Pumpe 1:
Pumpe 2:

Wihlen Sie in dieser Liste die Pumpe, deren Betriebsdaten Sie anzeigen lassen wollen.

"Pumpendaten N" Pumpe M (N=1oder2; M =1 - 6)

Pumpendat. 1 P1 R1611
Betriebsstunden:
Riicks. Betr. Std.:
Totale Betr. Std.:
Anzahl Starts:

Hinweis!
Alle auf dieser Parameter-Seite angezeigten Pumpendaten werden bei einem Reset des Gerétes auch
zurlickgesetzt.

"Betriebsstunden"

Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit dem letzten Riicksetzen eingeschaltet war.

"Riicksetzen Betriebsstunden"
Setzt die "Betriebsstunden" auf 0 zurlick.

Auswahl:
® nein
Der Wert "Betriebsstunden" bleibt bestehen.
(] ]'a
Der Wert "Betriebsstunden" wird auf O zuriickgesetzt.
"Totale Betriebsstunden"

Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit Inbetriebnahme eingeschaltet war. Dieser Wert kann
nicht zuriickgesetzt werden.

"Anzahl Starts"

Zeigt an, wie oft die Pumpe bisher gestartet wurde.

"Starts pro Stunde"
Zeigt die bisherige mittlere Zahl der Starts pro Stunde fiir die Pumpe an.

"Nachlaufstarts"

Zeigt an, wie oft seit dem letzten Riicksetzen die Nachlaufzeit fiir die Pumpe aktiv war.
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Riicks. Nachl. Starts
Setzt "Nachlaufstarts" auf O zuriick.

Auswahl:
= nein
Der Wert "Nachlaufstarts" bleibt bestehen.
[ ja
Der Wert "Nachlaufstarts" wird auf O zur{ickgesetzt.

Letzte Laufzeit

Zeigt die Laufzeit der Pumpe bei der letzten zuriickliegenden Einschaltung an.
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5.3.8 Untermenii "Betriebsstunden-Alarm"

Fiir jede Pumpe kann eine maximale Betriebszeit definiert werden. Der Betriebsstunden-Alarm
zeigt an, wenn die Betriebszeit einer der Pumpen iiberschritten wurde.

"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)

Fiir jede Pumpensteuerung (1 und 2) kann ein Betriebsstundenalarm definiert werden.

Betr.std. Alarm1 R1612
Betriebsstd. Alarm:
Alarmverzdgerung:

"Betriebsstunden-Alarm"
Dient zum Ein- und Ausschalten der Betriebsstunden-Uberwachung.

Auswahl:
m aus (Default)
®an

"Alarmverzégerung"

Definiert die Verzdgerungszeit bei Betriebsstunden-Alarm.
Default: Os.

"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)
(Pumpenwahl)

Betr.std. Alarm 1 R1613
Pumpe 1:
Pumpe 2:

Waihlen Sie in dieser Liste die Pumpe, fiir die Sie im folgenden den Betriebsstunden-Alarm konfigu-
rieren.

"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)

Betr.std. Alarm1 R1613
Betriebsstunden:
Mazx. Betriebsstd.:

"Betriebsstunden"

Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit dem letzten Riicksetzen eingeschaltet war.

"Max. Betriebsstunden"

Definiert die maximale Betriebszeit der Pumpe. Sobald die "Betriebsstunden" die "Max. Betriebs-
stunden" {ibersteigen wird der Betriebsstunden-Alarm fiir die Pumpensteuerung generiert.
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Default: 10000 h
Wertebereich: 0 bis 999999 h

Hinweis!
Durch das Zuriicksetzen der Betriebsstunden der jeweiligen Pumpe im Untermeni "Pumpendaten”
wird der Alarm zur{ickgesetzt (z.B. nach einer Wartung der Pumpe).

"Relaiszuordnung"

Relaiszuordnung RX614
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

Definiert, welches Relais den Betriebsstunden-Alarm ausgibt.

Auswahl:
m Alle in der Gerdteausfithrung vorhandenen Relais.

Hinweis!

Das Relais ist nicht einer einzelnen Pumpe zugeordnet. Es zeigt nur, an dass eine der Pumpen dieser
Pumpensteuerung im Betriebsstunden-Alarm ist. Gleichzeitig wird eine Fehlermeldung generiert,
die anzeigt, welche Pumpe betroffen ist.

"Relais N" (N=1-6)

RelaisN RN615
Funktion:
Invertieren:

"Funktion"
Ordnet dem Relais die gew{inschte Funktion zu.

Auswahl:
m keine (Default)
m Betriebsstunden-Alarm N (N = 1 oder 2)

"Invertieren"
Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert wird.

Auswahl:

® nein (Default)
Die Schaltrichtung des Relais ist nicht invertiert. Das Relais féllt ab, wenn ein Betriebsstunden-
Alarm vorliegt.

mja
Die Schaltrichtung des Relais ist invertiert. Das Relais zieht an, wenn ein Betriebsstunden-Alarm
vorliegt.
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5.3.9 Untermenii "Pumpenalarm"

% Hinweis!

Dieses Untermenti existiert nur flir Gerédte mit externen Schalteingédngen
(FMUQO_********B***)

Der Pumpenalarm dient zur Anzeige eines Pumpenfehlers {iber eines der Relais. Voraussetzung
hierfiir ist, dass ein Pumpeniiberwachungssystem an einen der digitalen Eingdnge angeschlossen ist
und das die "Pumpen-Riickmeldung" im Untermenii "Grundabgleich" parametriert wurde

"Pumpenalarm N" (N = 1 oder 2)

Pumepnalarm1 R1617
Pumpenalarm:
Wartezeit:

"Pumpenalarm"
Dient zum Ein- und Ausschalten der Pumpen-Alarm-Funktion.

Auswahl:
m aus (Default)
® an

"Wartezeit"

Definiert die Wartezeit bei Pumpen-Alarm. Diese Wartezeit ist fiir alle Pumpen gleich.
Default: Os.

"Relaiszuordnung"

Relaiszuordnung RX614
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

Definiert, welches Relais den Pumpenalarm ausgibt.

Auswahl:
m Alle in der Gerdteausfiihrung vorhandenen Relais.

% Hinweis!

Das Relais ist nicht einer einzelnen Pumpe zugeordnet. Es zeigt nur, an dass eine der Pumpen dieser
Pumpensteuerung einen Alarm generiert hat. Mit dem Pumpenalarm wird eine Fehlermeldung aus-
gegeben, die anzeigt, welche Pumpe betroffen ist.
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54 Untermenii "Rechensteuerung"

Hinweis!

Das Untermenii "Rechensteuerung" erscheint nur, wenn unter "Gerétekonfig./Betriebsparameter/
Steuerungen" die Option "Rechensteuerung" gewidhlt wurde.

5.4.1

Grundlagen

Um eine Rechenverschmutzung zu detektieren, misst der Prosonic S den Oberwasserpegel L1 und
den Unterwasserpegel L2. Die Rechenverschmutzung macht sich dadurch bemerkbar, dass L2

deutlich kleiner wird als L1. Zur Rechensteuerung wird darum entweder die Differenz L1 - L2 oder
das Verhdltnis L2/L1 ausgewertet.

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-058

Die Rechenverschmutzung wird durch ein Relais angezeigt, das man z.B. zur Ansteuerung eines
Rechen-Reinigungsmechanismus verwenden kann.

5.4.2  Ubersicht
Schritt | Parameter-Seite bzw. Parameter Bemerkungen s. Abschnitt
Untermenii
1 Meni "Relais/Steuerungen" "Rechensteuerung" wéhlen
2 Rechensteuerung Oberwasser Fiillstandsignal fiir Oberwasser (L1) auswéahlen 5.3.3
Unterwasser Fiillstandsignal fiir Unterwasser (L2) auswahlen
Funktion Kriterjum zur Erkennung von Rechenverschmutzung auswéhlen:
m Differenz: L1 -12
m Verhdltnis: L2/L1
3 Rechensteuerung Einschaltpunkt Einschaltpunkt definieren 5.34
Ausschaltpunkt Ausschaltpunkt definieren
4 Rechensteuerung Schaltverzdgerung Schaltverzdgerung definieren 5.3.5
Fehlerverhalten Fehlerverhalten definieren
5 Relaiszuordnung Relais fiir die Rechensteuerung auswéahlen 5.3.6
6 Relais N Funktion "Rechensteuerung" auswéhlen 5.3.7
(N=1-6) Invertierung Waihlen, ob das Signal invertiert werden soll (Default: nein)
Hinweis!

Falls die Differenz L1 - L2 bzw. das Verhdltnis L2/L1 {iber den Stromausgang ausgegeben oder auf
dem Display angezeigt werden soll, kann dies im Menii "Ausgdnge/Berechnungen" bzw. "Einstel-
lung Anzeige" konfiguriert werden.
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5.4.3  "Rechensteuerung"
(1. Teil: Zuordnung)

Rechensteuerung R1200
Oberwasser:
Unterwasser:

Funktion:

"Oberwasser"
Legt fest, welches Fiillstandsignal dem Oberwasser-Pegel entspricht.

Auswahl:
m Fiillstand 1 (Default)
m Fllstand 2

"Unterwasser"
Legt fest, welches Fiillstandsignal dem Unterwasser-Pegel entspricht.

Auswahl:
m Fiillstand 1
m Fillstand 2 (Default)

"Funktion"
Legt das Kriterium zum Erkennen von Rechenverschmutzung fest.

Auswahl:

m Differenz (Default)
Rechenverschmutzung liegt vor, wenn die Differenz L1 - L2 einen kritischen Wert iibersteigt.

m Verhiltnis
Rechenverschmutzung liegt vor, wenn das Verhdltnis L2/L1 einen kritischen Wert unterschrei-
tet.

544 "Rechensteuerung"
(2. Teil: Schaltpunkte)

Rechensteuerung R1201
Einschaltpunkt:
Ausschaltpunkt:

"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"

Legen die Grenzwerte fiir die Erkennung von Rechenverschmutzung fest. Je nach gewdhiter Funk-
tion haben diese Grenzwerte unterschiedliche Bedeutung.

Achtung!
Nach einer Anderung der "Einheit Fiillstand"?*) miissen die Schaltpunkte gepriift und gegebenen-
falls angepasst werden.

24)  Untermeni "Flillstand/Fiillstand N/Grundabgleich"
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Funktion = "Differenz"

In diesem Fall miissen Ein- und Ausschaltpunkt in der Fiillstand-Einheit angegeben werden. Der
Einschaltpunkt muss groRer sein als der Ausschaltpunkt.

Das Rechensteuerungs-Relais wird angezogen, wenn die Differenz L1 - L2 {iber den Einschaltpunkt
steigt. Es fallt wieder ab, wenn diese Differenz unter den Ausschaltpunkt sinkt.

L1-L2

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-05¢

A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt;
C: Relais angezogen (d.h. Rechenreinigung ein); D: Relais abgefallen (d.h. Rechenreinigung aus)
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Funktion = "Verhdltnis"

In diesem Fall sind Ein- und Ausschaltpunkt Zahlen zwischen O und 1. Der Einschaltpunkt muss
unter dem Ausschaltpunkt liegen.

Das Rechensteuerungs-Relais wird angezogen, wenn das Verhdltnis L2/L1 unter den Einschalt-
punkt sinkt. Es fallt wieder ab, wenn dieses Verhdltnis {iber den Ausschaltpunkt steigt.

L2/L1

R |

Ul

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-06(

A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt;
C: Relais angezogen (d.h. Rechenreinigung ein); D: Relais abgefallen (d.h. Rechenreinigung aus)

5.4.5  "Rechensteuerung"
(3. Teil: Schaltparameter)

Rechensteuerung R1202
Schaltverz.:
Fehlerverhalt.:

"Schaltverzogerung"
Legt die Schaltverzogerung fiir die Rechensteuerung fest.
Nachdem der Einschaltpunkt tiberstrichen wurde, schaltet das Relais nicht unmittelbar, sondern

erst nach der angegebenen Schaltverzdgerung. Auf diese Weise ldsst sich verhindern, dass kurzzei-
tige Schwankungen von L1 oder L2 die Rechenreinigung unnétigerweise aktivieren.

"Fehlerverhalten"

Legt fest, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic S einen Betriebsfehler feststellt.
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Auswahl:
m aktueller Wert (Default)
Das Relais schaltet gemdB den momentan anstehenden Messwerten (obwohl deren Zuverldssig-
keit nicht garantiert ist).
= Halten
Der momentante Schaltzustand des Relais wird gehalten.
m angezogen
Das Relais wird angezogen.
m abgefallen
Das Relais fallt ab.

5.4.6 "Relaiszuordnung"

Relaiszuordnung RX203
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

Ordnet der Rechensteuerung ein Relais zu.

Auswahl:
m Alle in der Gerdteausfithrung vorhandenen Relais.

5.4.7 "Relais N"

Relais N RX203
Funktion:
Invertieren:

"Funktion"
Ordnet dem Relais die gew{inschte Funktion zu.

Auswahl:
= keine (Default)
m Rechensteuerung

"Invertieren"
Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.

Auswahl:

= nein (Default)
Die Schaltrichtung des Relais ist nicht invertiert. Das Relais ist angezogen, wenn die Rechenrei-
nigung eingeschaltet sein soll.

mja
Die Schaltrichtung des Relais ist invertiert. Das Relais ist angezogen, wenn die Rechenreinigung
ausgeschaltet sein soll.
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5.5 Untermenii "Simulation Relais"

5.5.1 "Simulation Relais"

Simulation Relais RX120| = Wihlen Sie aus dieser Liste das Relais, das Sie simulieren m&chten.
Relais 1
Relais 2
Relais 3
Relais 4

55.2 "RelaisN" (N=1-6)

Relais 2 R2106
Simulation:
Simulationswert:

"Simulation"
Dient zum Ein- und Ausschalten der Simulation.

Auswahl:
m aus (Default)
man

"Simulationswert"

(nur vorhanden bei eingeschalteter Simulation)
Wihlen Sie in diesem Parameter den Wert, den das Relais annehmen soll.

Auswahl:
m abgefallen (Default)
® angezogen
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6 Das Menii "Ausginge/Berechnungen" (fiir
HART-Gerite)

Hauptmenii CX001
Ausgidnge/Berech.
Gerdteeinstellung
Systeminformation

Im Menii "Ausgénge/Berechnungen" kénnen Sie

m Berechnungen wie Mittelwert- oder Differenzbildung konfigurieren
m die Stromausgdnge und die HART-Schnittstelle konfigurieren.

Wenn Sie das Menii "Ausgénge/Berechnungen" betreten gelangen Sie zunéchst in einen Auswahl-
bildschirm, in dem Sie angeben miissen, welchen Ausgang Sie konfigurieren mochten:

IAusgdnge/Berech. OX001
Stromausgang 1
(Stromausgang 2)

Nach dieser Wahl erscheinen weitere Untermeniis, mit denen Sie den Ausgang konfigurieren kon-
nen:

Stromausgang 1 01302
Zuordnung/Berech.
erweit. Abgleich

HART Einstellung
Simulation

129



Das Menii "Ausgdnge/Berechnungen” (flir HART-Geréte)

130

6.1 "Zuordnung/Berechnungen"

6.1.1 "Zuordnung Strom N" (N = 1 oder 2)

Zuordnung Strom1 01201
Ausgabe:
Ausgangsstrom:

"Ausgabe"

Legt fest, welcher Wert (Messwert oder berechneter Wert) {iber den Stromausgang ausgegeben
wird.

Auswahl:
Die Auswahl héngt ab von der Gerdteausfithrung, den angeschlossenen Sensoren und der Para-
metrierung. Folgende Messwerte und berechnete Werte kdnnen auftreten:
m Fiillstand 1
m Fiillstand 2
m Durchfluss 1
m Durchfluss 2
m Mittelwert Fillstand: (FST1 + FST2)/2
m Fiillstand 1-2
m Fiillstand 2-1
m Fiillstand 1+2
m Durchfluss Mittelwert
m Durchfluss 1-2
m Durchfluss 2-1
m Durchfluss 1+2
m Riickstauverhiltnis
Unterwasserpegel/Oberwasserpegel
m Rechensteuerung Verhdltnis
Unterwasserpegel/Oberwasserpegel

Ausgangsstrom:

Zeigt den Ausgangsstrom in mA an.
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6.2 "Erweiterter Abgleich"

6.2.1 "Modus Strom N" (N = 1 oder 2)

Modus Strom 1~ OX202
Stromspanne:
Integrationszeit:
4mA Schwelle:
Stromlupe:

"Stromspanne"
Legt die Stromspanne fest, auf die der Messbereich abgebildet wird.

Auswahl:
m 4-20 mA (Default)
Der Messbereich (0%-100%) wird auf die Stromspanne 4-20 mA abgebildet.
= 0-20 mA
Der Messbereich (0%-100%) wird auf die Stromspanne 0-20 mA abgebildet.
m Feststrom HART
Es wird ein fester Strom ausgegeben. Dessen Wert ldsst sich im Parameter "mA-Wert" festlegen.
Der Messwert wird nur {iber das HART-Signal {ibertragen.

[mA] [mA]
20 20
e )
3.6
| 0 |
] 0 100 [%...] 0 100 [%...]
A B c

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-066
A: Stromspanne = 4-20 mA; B: Stromspanne = 0-20 mA; C: Stromspanne = Feststrom HART;
D: mA Wert

"mA Wert" (nur fiir "Stromspanne " = "Feststrom HART")
Legt den Wert des Feststromes fest.

m Wertebereich: 3,6 - 22 mA
m Default: 4 mA
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"Integrationszeit"

Legt die Integrationszeit t fest, mit der eine Anderung des Messwertes geddmpft wird.
Nach einem Sprung des Messwertes dauert es 5 t, bis der Ausgang nahezu den neuen Wert ange-
nommen hat.

m Wertebereich: in Vorbereitung
m Default: O's

v

<4 S5x1— P t

LO0-FMG60xxx-05-00-00-xx-012

1: Messwert; 2: Ausgangsstrom

"4mA-Schwelle" (nur fiir "Stromspanne" = "4-20mA")

Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der 4-mA-Schwelle. Die 4-mA-Schwelle bewirkt, dass der Strom
4mA nie unterschreitet, selbst wenn der Messwert darunter liegt.

Auswahl:
m aus (Default)

Die Schwelle ist ausgeschaltet. Es kénnen Strome unter 4 mA auftreten.
® an

Die Schwelle ist eingeschaltet. Der Strom unterschreitet nie 4 mA.

[mA] [mA]
20 20

MIN 0 100 [%, ...] MIN 0 100 [%, ...]

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-06'

A: 4mA-Schwelle aus; B: 4mA-Schwelle ein
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"Stromlupe" (nicht vorhanden fiir "Stromspanne" = "Feststrom HART")

Dient zum Ein- bzw. Aussschalten der Stromlupe. Der Stromausgang bezieht sich dann nur auf
einen (frei definierbaren) Teil des Messbereichs. Dieser wird dabei vergrofert abgebildet.

"Lupe 0/4mA Wert" (nur fiir "Stromlupe" = "an")
Legt den Messwert fest, fiir den der Strom O bzw. 4 mA betrégt (je nach gewéhlter Stromspanne).

"Lupe 20mA Wert" (nur fiir "Stromlupe" = "an"
Legt den Messwert fest, fiir den der Strom 20 mA betrdgt.

[mA]

0 A B 100 [%, ..]

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-06:

A: Lupe 4mA Wert; B: Lupe 20 mA Wert
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6.3 Untermenii "HART Einstellungen"
(nur fiir Stromausgang 1)

6.3.1 "HART Einstellungen"

HART Einstellung 01203
HART Adresse:
Prdambelanzahl:
Kurz-TAG HART:

"HART Adresse"
Legt die HART-Kommunikationsadresse fiir das Gerdt fest.

Mbogliche Werte:
m bei Standard-Betrieb: 0 (Default)
m bei Multidrop-Betrieb: 1 - 15

Hinweis!
Im Multidrop-Betrieb ist der Ausgangsstrom standardméRig 4 mA. Er kann aber im Parameter "mA
Wert" (Parameter-Seite "Modus Strom", s.0.) gedndert werden.

"Prdambelanzahl"

Legt die Anzahl der Prdambeln fiir das HART-Protokoll fest. Eine Erhdhung des Wertes ist evtl. bei
Leitungen mit Kommunikationsproblemen ratsam.

"Kurz-TAG HART"

in Vorbereitung
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6.3.2 "Zusatzlicher HART-Wert 2/3/4"

Zus.HART-Wert2 (02205
Messwert 2:
Ausgang 2:
Integrat. Zeit:

Diese Parameter-Seiten dienen zur Konfiguration der weiteren vom HART-Protokoll {ibertragenen
Werte:

m Messwert 2
m Messwert 3
m Messwert 4

Die Parameter sind in allen drei Féllen gleich.

Hinweis!
"Messwert 1" ist immer gleich dem Hauptmesswert, der mit Stromausgang 1 verbunden ist.

"Messwert 2/3/4"
Legt fest, welcher Messwert als der jeweilige HART-Wert {ibertragen werden soll.

Auswahl:

Die Auswahl hingt ab von der Gerdteausfithrung, den angeschlossenen Sensoren und der Para-
metrierung. es kdnnen folgende gemessene und berechnete Werte auftreten:
m kein (Default)

m Fillstand 1/2

m Durchfluss 1/2

m Mittelwert Fiillstand

m Fillstand 1-2 / 2-1 / 142

m Rechensteuerung Verhiltnis

m Riickstau Verhdltnis

m Temperatur externer Sensor

m Temperatur Sensor 1/2

m Tageszdhler 1/2/3

m Totalisator 1/2/3

» Durchfluss Mittelwert

m Durchfluss 1-2 / 2-1 / 142

m Distanz Sensor 1/2

Hinweis!

Wird Temperatursensor 1/2 gewihlt, so wird abhdngig von der Einstellung unter "Sensormanage-
ment/FDU Sensor N" die Sensortemperatur, der Mittelwert aus Sensortemperatur und Temperatur
des externen Sensors oder die Temperatur des externen Sensors angezeigt.

"Integrationszeit 2/3/4"

Legt die Integrationszeit t fest, mit der eine Anderung des jeweiligen Messwertes gedimpft wird.
Nach einem Sprung des Messwertes dauert es 5 t, bis der HART-Ausgang den neuen Wert anné-
hernd angenommen hat.

m Wertebereich: in Vorbereitung
m Default: O's
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v

<4 S5x1— P t

LO0-FMG60xxx-05-00-00-xx-012

1: Messwert; 2: HART-Ausgangswert

6.4 Untermeni "Simulation"

6.4.1 "Simulation"

Simulation 01204
Simulation:
Simulationswert:

"Simulation"
Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der Strom-Simulation.

Auswahl:

® aus
Es findet keine Simulation statt. Das Gerdt befindet sich stattdessen im gewo6hnlichen Messbe-
trieb.

® an
Das Gerdt befindet sich im Simulationsmodus. Es wird kein Messwert ausgegeben. Stattdessen
nimmt der Stromausgang den im Parameter "Simulationswert" definierten Wert an.

"Simulationswert" (nur fiir "Simulation" = "an")

Legt den zu simulierenden Stromwert fest.

136



Das Menii "Ausgange/Berechnungen” (fiir Profibus DP-Geréte)

7 Das Menii "Ausginge/Berechnungen" (fiir Pro-
fibus DP-Gerite)

Hauptmenii CX001
Ausgidnge/Berech.
Gerdteeinstellung
Systeminformation

Im Menii "Ausgdnge/Berechnungen" kdnnen Sie die Analog-Input-Blocke (Aljund die Digital-
Input-Blocke (DI) des Gerdtes konfigurieren.
Uber diese Blécke werden Analoge bzw. Digitale Werte an eine SPS ausgegeben.

7.1 "Analog Eingang" (Al)

IAusginge/Berech. 01000
Analog Eingang
Digital Eingang
Profibus DP

7.1.1 "Ausgdnge/Berechnungen"

Ausgdnge/Berech. 0XAO1
Analog Eingang 1
Analog Eingang 2
Analog Eingang 3
Analog Eingang 4

Wihlen Sie in dieser Liste den Al-Block, den Sie konfigurieren mdchten.

7.1.2  "Analog Eingang N" (N = 1 - 10)

Analog Eingang 1 01AO02
Messwert 1:
Wert:
Status:

"Messwert N" (N =1-10)
Wiéhlen Sie in diesem Parameter die MessgroRe, die iiber den Al-Block ausgegeben werden soll.

Hinweis!

Wird Temperatursensor 1/2 gewdhlt, so wird abhdngig von der Einstellung unter "Sensormanage-
ment/FDU Sensor N" die Sensortemperatur, der Mittelwert aus Sensortemperatur und Temperatur
des externen Sensors oder die Temperatur des externen Sensors angezeigt.

Ilwertll

Zeigt den momentanen Wert der gewéhlten Messgréle an.
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"Status"

Zeigt den Status an, der zusammen mit dem Messwert {ibertragen wird.

7.2 "Digital Eingang" (DI)

Ausgdnge/Berech. 01000
Analog Eingang
Digital Eingang
Profibus DP

7.2.1 "Ausgdnge/Berechnungen"

Ausgidnge/Berech. 0XBO1
Digital Eingang 1
Digital Eingang 2
Digital Eingang 3
Digital Eingang 4

Wihlen Sie in dieser Liste den DI-Block, den Sie konfigurieren mochten.

7.2.2  "Digital Eingang N" (N = 1 - 10)

Digital Eingang 1 O1B03
Zuordnung:
Wert:
Status:

"Zuordnung"

Wihlen Sie in diesem Parameter einen Schaltzustand aus, der als bindres Siganl iiber den DI-Block
ausgegeben wird.

Auswahl

m Relais
Der DI-Block wird mit einem der Relais des Gerites verbunden. Nach Wahl dieser Option
erscheint die Funktion "Relais", in der Sie eines der Relais auswihlen kdnnen.

m Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
steht nur zur Verfligung, wenn eine Pumpensteuerung parametriert wurde. Nach Wahl dieser
Option erscheint eine weitere Auswahlliste, in der man den DI-Block mit einem der konfigurier-
ten Pumpensteuerungs-Relais verbinden kann.

m Rechensteuerung
steht nur zur Verfiigung, wenn eine Rechensteuerung parametriert wurde. Nach Wahl dieser
Option erscheint eine weitere Auswahlliste, in der man den DI-Block dem Rechensteuerungs-
Relais zuordnen kann.

m keine
Uber den DI-Block wird kein Wert ausgegeben.

"wert"

Zeigt den momentanen Schaltzustand des gewdhlten Relais an.
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"Status"

Zeigt den Status an, der zusammen mit dem bindren Wert {ibertragen wird.

7.3 "Profibus DP"

Ausgdnge/Berech. 01000
Analog Eingang
Profibus DP

In diesem Untermenti konnen Sie die allgemeinen Eigenschaften der Profibus DP-Schnittstelle kon-
figurieren.

7.3.1 "Profibus DP"

Profibus DP 01C01
Profile Version:
Geridteadresse:

Ident Number:

"Profile Version"

Zeigt die Version der verwendeten Profibus-Profile an.

"Gerdteadresse"
Zeigt die Busadresse des Gerdts an.

Hinweis!

Die Busadresse des Gerdts kann folgendermaBen eingestellt werden:
m {iber die DIP-Schalter im Anschlussraum

m {iber ein Bedientool (z.B. FieldCare)

"Ident Number"
Legt die I[dent Number des Gerdts fest.

Auswahl:
m Profile
Es wird die Ident Number der Profibus Profile verwendet.
= manufacturer (Default)
Es wird die Ident Number der gerdtespezifischen GSD-Datei verwendet.
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8 Das Menii "Gerdtekonfiguration"
8.1 Untermenii "Betriebsparameter"
8.1.1 "Lingeneinheit"

Langeneinheit D1101
Langeneinheit:

Bestimmt die Lingeneinheit.

Auswahl:

m m (Default)
mft

® mm

m inch

8.1.2 "Temperatureinheit"

Temperatureinh. D110B
Temperatureinh.:

Bestimmt die Temperatureinheit.

Auswahl:
m °C (Default)
m °F

8.1.3 "Betriebsart"

Betriebsart D110C
Betriebsart:

Wihlen Sie in diesem Parameter die Betriebsart. Je nach Gerdteausfithrungen stehen verschiedene
Betriebsarten zur Verfligung.

Auswahl:

m Fiillstand

m Fiillstand und Durchfluss®)

» Durchfluss®

» Durchfluss und Riickstauerfassung?-2%)

25)  nur fiir Gerdteausfithrungen mit Durchfluss-Software (FMUQQ - *2*****xx*%*)
26)  nur flir Gerdteausfiihrungen mit zwei Sensoreingdngen
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27)

8.14 "Steuerungen"

Steuerungen D110D
Steuerungen:

(nur fiir die Betriebsarten "Fiillstand" und "Fiillst.+Durchfl.")
Gebern Sie in diesem Parameter an, welche Steuerungen der Prosonic S {ibernehmen soll.

Auswahl:

= nein (Default)

= Pumpensteuerung
» Rechensteuerung®”)

8.2 Untermenii "Messstelle/Tag"

8.2.1 "Messstelle/Tag"

Messstelle/Tag  D1102
Ausg. 1:
Ausg. 2:
Gerdtebezeichnung:

"Ausgang N" (N= 1 oder 2) (nur fiir HART-Gerite)

In diesen Parametern kdnnen Sie eine Bezeichnung fiir den jeweiligen Stromausgang definieren.
Die Bezeichnung kann aus bis zu 16 alphanumerischen Zeichen bestehen.

"Gerdtebezeichnung"

In diesem Parameter kénnen Sie eine Bezeichnung fiir das gesamte Gerdt definieren.
Die Bezeichnung kann aus bis zu 16 alphanumerischen Zeichen bestehen.

nur flir Gerdteausfiihrungen mit 2 Sensoreingéngen
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8.3 Untermenii "Sprache"

8.3.1 "Sprache"

Sprache D1103
Sprache:

Bestimmt die Sprache fiir das Displaymodul. Das Merkmal "Sprache" in der Produktstruktur
bestimmt, welche Sprachen auswéahlbar sind:

"Sprache" = 1:
m English

m Deutsch

m Francais

m Espafiol

m [taliano

m Nederlands

m Portugiesisch

"Sprache" = 2:
m English

m Russisch

m Polnisch

m Tschechisch

"Sprache" = 3:

m English

m Chinesisch

® Japanisch

m Koreanisch

® Thai

m Bahasa (Indonesien, Malaysia)
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8.4 Untermenii "Passwort/Riicksetzen"

8.4.1 "Passwort/Riicksetzen"

Passwort/Riicksetz D1104
Riicksetzen:
Code:
Status:

"Riicksetzen"

Geben Sie in diesem Parameter den Reset-Code ein, um alle Parameter auf ihre Default-Werte
zurlickzusetzen.

Reset-Code
= HART: 333
m Profibus DP: 33333

Hinweis!

= Die Default-Werte der Parameter sind in der Menii-Ubersicht (am Ende dieses Dokuments) durch
Fettdruck gekennzeichnet.

m Beim Reset wird die Linearisierung auf "keine" zuriickgesetzt. Eine eventuell vorhandene Linea-
risierungstabelle bleibt aber erhalten und kann bei Bedarf wieder aktiviert werden.

IlCode"

Mit diesem Parameter kénnen Sie das Gerdt gegen unerlaubte oder unbeabsichtigte Anderungen
verriegeln.

m Geben Sie eine andere Zahl als den Freigabecode ein, um das Gerdt zu verriegeln. Parameter kon-
nen dann nicht mehr gedndert werden.

m Geben Sie den Freigabecode ein, um das Gerdt zu entriegeln. Parameter kdnnen dann wieder
geédndert werden.

Freigabe-Code
m HART: 100
m Profibus DP: 2457

"Status"

Dieser Parameter zeigt den momentanen Verriegelungszustand des Gerites an. Es kénnen folgende
Werte auftreten:

= entriegelt
Alle Parameter (bis auf Service-Parameter) kénnen gedndert werden.

m Code verriegelt
Das Gerdt wurde {iber das Bedienmenii verriegelt (Parameter "Code"). Es kann nur durch Eingabe
des Freigabecodes in die Unterfunktion "Code" wieder entriegelt werden.

= tastenverriegelt
Das Gerdt wurde iiber die Bedientasten verriegelt. Es kann nur durch gleichzeitiges Driicken aller
drei Tasten wieder entriegelt werden.

= HW verriegelt
Das Geridt wurde {iber den Verriegelungsschalter im Klemmenraum verriegelt. Es kann nur durch
diesen Schalter wieder freigegeben werden.
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9 Das Menii "Diagnose/Info"
9.1 Untermenii "Gerateinformation"
9.1.1 "Gerdte Familie"

Gerdte Familie  IX101
Gerite Familie:

"Geridte Familie"

Zeigt die Gerdtefamilie an.

9.1.2 "Gerite Name"

Gerédte Name IX102
device name:

"device name"

Zeigt den Gerdtenamen an.

9.1.3 "Geridtebezeichnung"

Gerdtebezeich. IX103
Geridtebezeich.:

"Gerdtebezeichnung"

Zeigt die Gerdtebezeichnung an.

0.14 "Seriennummer"

Seriennummer IX105
Seriennummer:
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"Seriennummer"

Zeigt die Seriennummer des Gerites an.

9.1.5 "Software version"

Software Version I1X106
Software Version:

"Software Version"

Zeigt die Software-Version des Gerétes an.

9.1.6 "device version"
dev. version IX107
Dev. Rev.:

"Device Revision"

Zeigt die Version der Gerdtesoftware an.

9.1.7  "DD Version"

DD Version [X108
DD Version:

"DD Version"

Zeigt die DD-Version an, die zur Bedienung des Gerdtes iiber das ToF Tool ben&tigt wird.
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9.2  Untermenii "Ein-/Ausginge Info"28)

9.2.1  "Fiillstand N" (N = 1 oder 2)

Fiillstand (FST) 1 IX107
Eingang:

Sensorwahl:

Detektiert:

"Eingang"

Zeigt an, welcher Sensoreingang mit dem Fiillstandkanal verbunden ist.

"Sensorwahl"

Zeigt den Typ des angeschlossenen Sensors an. Fiir die Sensoren FDU9x wird "automatisch" ange-
zeigt, weil der Prosonic S diese Sensoren automatisch erkennt. (Brauchen nicht vom Anwender
zugewiesen werden.)

"Detektiert"

(nur fiir "Sensorwahl" = "automatisch")
Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an.

9.2.2 "Durchfluss N" (N = 1 oder 2)

Durchfluss (Dfl) 1 1X109
Eingang:

Sensorwahl:

Detektiert:

"Eingang"

Zeigt an, welcher Sensoreingang mit dem Durchflusskanal verbunden ist.

"Sensorwahl"

Zeigt den Typ des angeschlossenen Sensors an. Fiir die Sensoren FDU9x wird "automatisch" ange-
zeigt, weil der Prosonic S diese Sensoren automatisch erkennt. (Brauchen nicht vom Anwender
zugewiesen werden.)

"Detektiert"

(nur flir "Sensorwahl" = "automatisch")
Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an.

28)  Dieses Untermenti ist nur iiber das Display-Modul zugénglich (nicht im Bedientool).
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9.2.3 "Stromausgang N" (N = 1 oder 2) (nur fiir HART-Gerite)

Stromausgang 1 IX10A
Ausgabe:

"Ausgabe"

Zeigt an, welcher Messwert {iber diesen Stromausgang ausgegeben wird.

9.2.4 "RelaisN" (N=1...6)

Relais 1 IX10B
Funktion:

"Funktion"

Zeigt an, welche Funktion dem Relais zugeordnet wurde.
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9.3 Untermenii "Trendanzeige"?% (nur fiir HART-Gerite)

Mit diesem Menii kénnen Sie sich den zeitlichen Verlauf eines bestimmten Ausgangswertes anzei-
gen lassen.

9.3.1 "Trendanzeige" (nur fiir HART-Gerite)

Trendanzeige IX10E Wihlen Sie in dieser Liste den Ausgang, dessen zeitlichen Verlauf
Ausgang 1 Trend: Sie anzeigen méchten.
Ausgang 2 Trend:

9.3.2 "Ausgang N Trend" (N = 1 oder 2) (nur fiir HART-Geriéte)

Ausgang 1 Trend  IX10H
Zeitintervall:

"Zeitintervall"

Geben Sie in diesem Parameter das Zeitintervall an, tiber das die Trendanzeige dargestellt werden
soll.

9.3.3 "Ausgang N Trend" (N = 1 oder 2) (nur fiir HART-Gerite)

Ausgang 1 Trend IX10G Hier wird der Trend angezeigt.
Durch gleichzeitiges Driicken der linken und der mittleren Taste
(ESC) konnen Sie die Darstellung verlassen.

29)  Dieses Untermenti ist nur iiber das Display-Modul zugénglich (nicht im Bedientool).
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0.4 Untermenii "Min/Max-Werte"

In diesem Unteremnii kénnen Sie den minimalen und maximalen Wert auslesen, den bestimmte
Messwerte im Verlauf der Messung erreicht haben (Schleppzeiger-Funktion).

—

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-07

(1): Max. Wert; (2): Min. Wert; (3): Messwert; (4): Riicksetzen

9.4.1 "Min/Max-Werte"

Min/Max Werte  IX300  Wiéhlen Sie in dieser Liste, von welcher GroRe (Fiillstand, Durch-
Fiillstand fluss oder Temperatur) Sie die Min/Max-Werte auslesen mdchten.
Durchfluss
Temepratur

9.4.2 "Fiillstand", "Durchfluss" bzw. "Temperatur"

Fiillstand [X301]  Wiéhlen Sie in dieser Liste, von welchem Fiillstand-, Durchfluss

Fiillstand (FST) 1
Fiillstand (FST) 2

bzw. Temperaturkanal sie die Min/Max-Werte auslesen mdchten.
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9.4.3 "Fiillstand (FST) N", Durchfluss (Dfl) N" bzw.
"Temperatur Sen. N" (N = 1 oder 2)

Fillstand (FST) 1 1X302
Max. Wert:
Min. Wert:
Riicksetzen

"Max. Wert"

Zeigt den maximalen bisher erreichten Wert der gewéhlten MessgréRe an.

"Min. Wert"

Zeigt den minimalen bisher erreichten Wert der gewdhlten Messgréfle an.

" Riicksetzen"

Mit diesem Parameter kénnen Sie den Schleppzeiger fiir minimalen und maximalen Wert zur{ick-
setzen.

Auswahl:

m beibehalten (Default)
Die Schleppzeiger werden nicht zuriickgesetzt.

m [6schen
Der minimale und maximale Wert werden zurlickgesetzt, d.h. sie nehmen den momentanen
Wert der betreffenden Messgrof3e an.

m Reset Min.
Der minimale Wert wird zuriickgesetzt, d.h. er nimmt den momentanen Wert der betreffenden
MessgréBe an. Der maximale Wert wir nicht zuriickgesetzt.

m Reset Max.
Der maximale Wert wird zuriickgesetzt, d.h. er nimmt den momentanen Wert der betreffenden
MessgroBe an. Der minimale Wert wir nicht zur{ickgesetzt.

Hinweis!

m Fiir die Sensortemperatur kénnen die Min/Max-Werte nur durch den Endress+Hauser-Service
zuriickgesetzt werden.

» Die Min/Max-Werte der Temperatur beziehen sich immer auf die Temperatur des internen Tem-
peraturfiihlers in den Sensoren FDU8x/FDU9x.
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9.5 Untermenii "Hiillkurve"

Mit diesem Untermenti ldsst sich die Hiillkurve der angeschlossenen Ultraschallsensoren auf dem
Display-Modul darstellen.

9.5.1 "Hiillkurve"

Hiillkurve X126 Wihlen Sie in dieser Liste den Sensor, dessen Hiillkurve Sie darstel-
Hiillkurve Sen. 1 len mé&chten.
Hiillkurve Sen. 2

9.5.2 "Darstellungsart"
(1. Teil: Kurvenauswahl)

Darstellungsart X127
Hiillkurve
Hiillkurve+FAC
Hiillkurve-Ausbl.

Wihlen Sie in dieser Liste, welche Informationen dargestellt werden sollen.

Auswahl:

m Hiilllkurve (Default)

m Hiillkurve und FAC

m Hiillkurve und Ausblendungskurve

9.5.3 "Darstellungsart"
(2. Teil: Einzelkurve <-> zyklische Darstellung)

Darstellungsart X128
einzelne Kurve
zyklisch

Wihlen Sie in dieser Funktion, ob die Hiillkurve nur einmal oder zyklisch gelesen werden soll.

Auswahl:
m einzelne Kurve (Default)
Die Hiillkurve wird nur einmal gelesen.
m zyklisch
Die Hiillkurve wird zyklisch gelesen.
Hinweis!
Wenn die zyklische Hiillkurvendarstellung aktiv ist, erfolgt die Messwertaktualisierung in einer

langsameren Zykluszeit. Es ist daher empfehlenswert, nach der Optimierung der Messstelle die
Hiillkurvendarstellung wieder zu veralssen.
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9.5.4  "Hiillkurve"

Hiillkurve X128 Hier wird die Hiillkurve angezeigt.
Durch gleichzeitiges Driicken der linken und der mittleren Taste
(ESC) konnen Sie die Darstellung verlassen.

9.6 Untermenii "Fehlerliste"

9.6.1 "Fehlerliste"

Fehlerliste E1000 Wihlen Sie in dieser Liste, ob Sie eine Liste der aktuell anstehenden
Akt. Fehler oder der zuletzt behobenen Fehler anzeigen mdchten.
Letzter Fehler

0.6.2 " Akt. Fehler"

Akt. Fehler E1002
1 .

2:
3:
4:

Es wird eine Liste der momentan anstehenden Fehler angezeigt. Wéhlen Sie einen der Fehler, um
eine Fehlerbeschreibung zu erhalten. Durch gleichzeitiges Driicken der linken und der mittleren
Taste (ESC) gelangen Sie von der Fehlerbeschreibung in die Liste zurfick.

9.6.3 "Letzter Fehler"

Letzter Fehler E1003
1 .

2:
3:
4.

Es wird eine Liste der letzten behobenen Fehler angezeigt. Wahlen Sie einen der Fehler, um eine
Fehlerbeschreibung zu erhalten. Durch gleichzeitiges Driicken der linken und der mittleren Taste
(ESC) gelangen Sie von der Fehlerbeschreibung in die Liste zurfick.
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9.7 Unteremnii "Diagnose"

9.7.1 "Betriebsstunden"

Betriebsstunden  E1403
Betriebsstunden:

"Betriebsstunden"

Zeigt an, seit wieviel Stunden das Gerét in Betrieb ist.

9.7.2 " Aktuelle Distanz"

IAktuelle Distanz E1404
akt. Distanz 1:
akt. Distanz 2:

"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)

Zeigt die momentan von Sensor N gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Fiillgut) an.

9.7.3 "Aktueller Messwert"

Akt. Messwert E1405
Fiillstand 1:

Durchfluss 1:

Fiillstand 2:

Durchfluss 2:

"Fiillstand N" (N = 1 oder 2)

Zeigt den momentan gemessenen Fiillstand oder (bei Linearisierung) das gemessene Volumen des
jeweiligen Messkanals an.

"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)

Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss des jeweiligen Messkanals an.
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9.7.4  Funktion "Anwendungsparameter"

Anwend.Parameter E1405
Sensor 1:
Sensor 2:

"Sensor N" (N =1 oder 2)

Zeigt an, ob eine von den Anwendungsparameter ( "Tankgeometrie", "Medium-Eigenschaft",
"Messbedingungen") abhdngige Einstellung nachtraglich im Servicemen{i gedndert wurde oder
nicht.

9.7.5  Funktion "Echoqualitdt Sensor"

Echoqualitdt Sen. E1406
Echoqualitdt 1:
Echoqualitdt 2:

"Echoqualitdt N" (N = 1 oder 2)

Zeigt die Echoqualitdt des jeweiligen Sensors an.
Die Echoqualitét ist der Abstand (in dB) zwischen dem Nutzecho und der Echobewertungskurve
FAC.
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10 Das Menii "Anzeige"

10.1  "Anzeige"

Anzeige DX202
Typ:

Wert 1:

Text 1:

Wert 2:

IITYpII
Wiéhlen Sie in diesem Parameter die Darstellungsform der Anzeige.

Auswahl:
m 1 Wert + Bargraph (Default fiir Gerdte mit 1 Stromausgang)

m 2 Werte + Bargraph (Default fiir Gerdte mit 2 Stromausgangen)

. 16.08 %

» Wert max. Gr.
Die verschiedenen Werte werden in maximaler GréBe im zyklischen Wechsel dargestellt:

(5]

m 3x2 Werte im Wechsel
Es konnen bis zu sechs Werte angezeigt werden. Diese sind auf drei Seiten mit jeweils zwei Wer-
ten verteilt. Diese Seiten werden im zyklischen Wechsel dargestellt.

Fullstand 1 Il 2 *Fiillstand 2 :nittelwer‘t Fst Il 4 Fiillst.

83.79 » | 83.79 .

8379, L 000,
N

5:Temp. Sensor 1 11 6:Temp.

d 20.00 -

g 20,00 -
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"Zeit"
Gibt fiir die Optionen "Wert max. Gr." und "3x2 Werte im Wechsel" an, nach welcher Zeit jeweils
die ndchste Darstellung erscheint.

Hinweis!

wechseln.

"Wert 1" ... "Wert 6"

In diesen Parametern kénnen Sie jedem der darzustellenden Werte einen Messwert oder einen
berechneten Wert zuordnen. Die zur Verfiigung stehende Auswahl hdngt von der Gerdteausfiih-
rung und der Installationsumgebung ab.

Hinweis!

Wird Temperatursensor 1/2 gewihlt, so wird abhdngig von der Einstellung unter "Sensormanage-
ment/FDU Sensor N" die Sensortemperatur, der Mittelwert aus Sensortemperatur und Temperatur
des externen Sensors oder die Temperatur des externen Sensors angezeigt.

"Freitext 1" ... "Freitext 6"

In diesen Parametern kénnen Sie dem jeweiligen Wert einen Text zuweisen. Dieser Text wird
zusammen mit dem jeweiligen Messwert angezeigt. Um diesen Text aktiv zu schalten, muss der
Parameter "Freitext" (Parameter-Seite "Anzeigeformat") auf "ja" gestellt werden.

10.2 "Anzeigeformat"

Anzeigeformat =~ DX201
Format:
Nachkommast.:
Trennungszeichen:
Freitext:

"Format"
Wihlen Sie in diesem Parameter das Anzeigeformat fiir die Darstellung von Zahlen.

Auswahl:
m dezimal (Default)
m ft-in-1/16

"Nachkommastellen"
Wiéhlen Sie in diesem Parameter die Zahl der Nachkommastellen fiir die Darstellung von Zahlen.

Auswahl:

mx

m X.X

m x.xx (Default)
B X.XXX

"Trennungszeichen"
Wihlen Sie in diesem Parameter das Trennungszeichen fiir die Darstellung von Dezimalzahlen.

Auswahl:
m Punkt (.) (Default)
= Komma (,)

"Freitext"
Legt fest, ob "Text 1" bis "Text 6" (Parameter-Seite "Einstellung Anzeige") angezeigt werden.
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Auswahl:
m nein (Default)
| ja

10.3  "Riicksprungzeit"

Riicksprungzeit DX200
Zur Startseite:

"Zur Startseite"

Geben Sie in diesem Parameter die gewiinschte Riicksprungzeit an. Wenn innerhalb der angegebe-
nen Zeit keine Eingabe gemacht wird, springt das Display automatisch in die Messwertdarstellung
zuriick.

m Wertebereich 3 ... 9999 s
m Default: 900 s
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11 Das Menii "Sensorverwaltung"

11.1  Das Untermenii "Sensorverwaltung"

Eingang DX019
FDU Sensor 1:
(FDU Sensor 2:)

Wihlen Sie in diesem Untermenii zundchst den Sensor, dessen Parameter Sie &ndern méchten.
Anschlieend erscheint die Parameter-Seite "US Sensor N" (N = 1 oder 2), in der Sie die Parameter
einstellen kénnen.

11.1.1 "US Sensor N" (N = 1 oder 2)
(Sensoreinstellungen)

US Sensor 1 D1106
Sensorbetrieb:
Sensorprioritdt:
Detektiert:

Sensorwahl:

"Sensorbetrieb"
Mit diesem Parameter konnen Sie den Sensor ein- und ausschalten.

Auswahl:
m an (Default)
Der Sensor ist eingeschaltet.
= Halten
Der Sensor ist ausgeschaltet. Der letzte Messwert wird gehalten.
® aus
Der Sensor ist ausgeschaltet. Es wird kein Messwert {ibertragen.
Auf dem Display werden verbundene Anzeigewerte auf "——" gesetzt.
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"Sensorprioritdt" (nur fiir 2-Kanal-Gerite)

Mit diesem Parameter kénnen Sie eine Prioritét fiir den Sensor festlegen. Ein Sensor mit hoher Pri-
oritdt sendet hdufiger Impulse als ein Sensor mit geringer Prioritdt

Beispiel

N

S1S2 S182 S1S2 S1S2 St A
i 1 | Prioritit Sensor 1: 1

S1S2 Prioritdt Sensor 2: 1

=> beide Sensoren senden
abwechselnd Impulse

Dkl i

S1 .81 8152 S1 S1 81 52 S1 B:
1|S2 Prioritdt Sensor 1: 1
B S1S Prioritédt Sensor 2: 3

= nach drei Impusen von Sen-
Al Sl B - sor 1 sendet Sensor 2 jeweils
t einen Impuls

o
w
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"Detektiert" (nur fiir "Sensorwahl" = "automatisch")

Zeigt den automatisch erkannten Sensorty an.

"Sensorwahl"

Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.

% Hinweis!

m Fiir die Sensoren FDU9x empfiehlt sich die Auswahl "automatisch" (Default-Einstellung). Der
Prosonic S erkennt den Typ des angeschlossenen Sensors dann automatisch.

m F{ir die Sensoren FDU8x muss der Typ explizit zugewiesen werden. Die automatische Erken-
nung funktioniert fiir diese Sensoren nicht.

@ Achtung!
Beachten Sie folgendes nach einem Sensortausch:

Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch3?. Der Prosonic S

erkennt den Typ des neuen Sensors automatisch und dndert die Unterfunktion "Detektiert" entspre-

chend. Die Messung wird ohne Unterbrechung forgesetzt.

Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:

m Priifen Sie "Leer Abgleich". Passen Sie diesen Wert gegebenenfalls an.

m Gehen Sie zur Parameter-Seite "Messwert priifen" und priifen Sie die angezeigte Distanz. Falls
erforderlich, fithren Sie eine neue Stérechoausblendung durch.

30)  Voraussetzung: Der neue Sensor ist vom Typ FDU9x.
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"Fensterung"

Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der Fensterung und zum Riicksetzen eines Fensters.
Bei eingeschalteter Fensterung wird um das aktuelle Fiillstandecho ein Fenster gelegt (typische
Breite 1 - 2,5 m; abhéngig von den Anwendungsparametern), innerhalb dessen nach Echos gesucht
wird. Bei steigendem oder fallendem Fiillstand bewegt sich das Fenster mit dem Fiillstandecho.
Echos auflerhalb dieses Fensters werden bei der Auswertung zunéchst ignoriert.
Auswahl:
m aus
man
m riicksetzen
Bei Wahl dieser Option wird das aktuelle Fenster geloscht. Es wird im gesamten Messbereich
nach dem Fiillstandecho gesucht, und ein neues Fenster um das aktuelle Nutzecho gelegt.

Hinweis!
Die Fensterbreite kann bei Bedarf eingestellt werden. Kontaktieren Sie hierzu bitte den End-
ress+Hauser-Service.
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11.1.2 "US Sensor N" (N = 1 oder 2)
(Zuordnung externer Eingdnge)

US Sensor 1 D1107
Temp. Messung:
Ext. Sendestrg.:
Eingang:
Distanz:

Hinweis!
Dieses Untermenii existiert nur fiir Gerdte mit externen Schalteingéngen
(FMUQO_********B***).

"Temperatur-Messung"
Legt fest, welcher Temperatursensor zur Laufzeitkorrektur benutzt wird.

Auswahl:
m US-Sensor (Default)
Es wird die im Ultraschallsensor integrierte Temperatursonde benutzt.
m externe Temperatur
Es wird der externe Temperatursensor benutzt, der an den Klemmen 83 - 85 angeschlossen ist.
= Mittelw. US/ext.
Es wird der Temperaturmittelwert aus der integrierten Sonde und einem externen Temperatur-
sensor benutzt.

Hinweis!
Dieser Parameter legt auch fest, welcher Temperaturwert im Display, bei den Grenzwerten der
Relais und an den Ausgéngen (HART oder PROFIBUS DP) verwendet wird.

"Externe Sendesteuerung"
Bestimmt, ob und wie der Sensor durch einen externen Schalteingang gesteuert wird.

Auswahl:
® aus (Default)
Der Sensor wird nicht {iber einen externen Schalteingang gesteuert.
= Halten
Wenn ein Signal am externen Schalteingang anliegt, wird der momentante Messwert gehalten.
n Wert
Wenn ein Signal am externen Schalteingang anliegt, nimmt die Distanz einen vom Anwender
definierten Wert an (s. Parameter "Distanz")

Hinweis!
Mit diesem Parameter kann die Messfunktion des Gerdtes von auBen beeinflusst werden, z.B. um
bei sehr langsam laufenden Rithrwerken die Messung mit dem Rithrwerk abzugleichen.

Hinweis!

m Wird zusdtzlich eine Fiillstand-Begrenzung eingestellt, legt diese die obere und untere Grenze
fest, auch wenn ein externe Eingang geschaltet ist.

m Die externe Sendesteuerung wird unwirksam, wenn fiir den Sensor eine der folgenden Funktio-
nen aktiviert wurde:
— "Fiillstand (FST) N/erweit. Abgleich/FST N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
— "Durchflusss (Dfl) N/erweit. Abgleich/Dfl N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
— "Riickstau/erweit. Abgleich/Riickst. Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
Das in diesen Funktionen definierte Verhalten hat Vorrang vor der externen Sendesteuerung,.

"Eingang"

Bestimmt, welcher Schalteingang zur externen Sendesteuerung benutzt wird.
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Auswahl:

m Deaktiviert (Default)

m Ext. Digln 1 (Klemmen 71, 72, 73)
m Ext. Digln 2 (Klemmen 74, 75, 763)
m Ext. Digln 3 (Klemmen 77, 78, 79)
m Ext. Digln 4 (Klemmen 80, 81, 82)

"Distanz" (nur fiir "Externe Sendesteuerung" = "Wert")

Definiert den Wert, den die Distanz annimmt, wenn am externen Schalteingang ein Signal anliegt.
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11.2  Das Untermenii "Externer Temperatur-Sensor"

% Hinweis!

Dieses Untermenii existiert nur flir Gerdte mit externem Temperatursensor
(FMUQO_********B***).

11.2.1 "Externer Temperatur-Sensor"
(Parametrierung)

Ext.Temp.Sensor D1020]
Sensorart:
Temperatureinheit:

"Sensorart"
Legt die Art des angeschlossenen Temperatur-Sensors fest.

Auswahl:

m kein Sensor (Default)
= FMT131

= PT100

"Temperatureinheit"
Zeigt die Temperatureinheit an.

% Hinweis!

Die Temperatureinheit kann eingestellt werden unter "Geritekonfiguration/Betriebsparameter/
Temperatureinheit".

11.2.2 "Externer Temperatur-Sensor"
(Schleppzeiger)

Ext.Temp.Sensor D1021
Max. Wert:
Min. Wert:
Aktueller Wert:
Riicksetzen:

"Max. Wert"

Zeigt die maximale bisher erreichte Temperatur an.

"Min. Wert"

Zeigt die minimale bisher erreichte Temperatur an.

"AKktueller Wert"

Zeigt die momentan gemessene Temperatur an.
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"Riicksetzen"
Dient zum Riicksetzen der Schleppzeiger fiir den externen Temperatursensor.

Auswahl:
m beibehalten (Default)
Die Schleppzeiger werden nicht zur{ickgesetzt.
m [6schen
Die Schleppzeiger werden auf die momentan gemessene Temperatur zur{ickgesetzt.
m Reset Min.
Der "Min. Wert" wird auf die momentan gemessene Temperatur zuriickgesetz.
Der "Max. Wert" behilt seinen Wert bei.
m Reset Max.
Der "Max. Wert" wird auf die momentan gemessene Temperatur zur{ickgesetz.
Der "Min. Wert" behdlt seinen Wert bei.

11.2.3 "Externer Temperatur-Sensor"
(Fehlerverhalten)

Ext.Temp.Sensor D1022]
Fehlerverhalten:
Wert bei Warnung:

"Fehlerverhalten"

Bestimmt, wie der Prosonic S auf einen Ausfall (z.B. Leitungsunterbruch) des externen Tempera-
tursensors reagiert.

Auswahl:
m Alarm (Default)
Es wird eine Fehlermeldung generiert.
Der Fehler wird {iber das Alarmrelais angezeigt.
» Warnung
Es wird eine Fehlermeldung generiert, aber die Messung wird forgesetzt.
Fiir die Siganlauswertung wird die in "Wert bei Warnung" definierte Temperatur verwendet.

"Wert bei Warnung"

Definiert die Temperatur, die bei Vorliegen einer Warnung fiir die Signalauswertung genutzt wird.
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11.3  Das Untermenii "Externer DigIn"

Externer Digln ~ DX019
Externer Digln 1:
Externer Digln 2:
Externer Digln 3:
Externer Digln 4:

Hinweis!
Dieses Unterment existiert nur fiir Gerdte mit externen digitalen Schalteingdngen
(FMUQO_********B***).

Wihlen Sie in diesem Untermenii zundchst den externen Schalteingang, den Sie parametrieren
mochten.

11.3.1 "Externer Digln N" (N =1 -4)

Externer Digiln 1 D1025
Invertierung:
Wert:

"Invertierung"
Bestimmt, ob das Schaltverhalten (ge6ffnet - geschlossen) des Schalteingangs invertiert wird.

Auswahl:
m nein (Default)
Der Prosonic S reagiert auf einen geschalteten Eingang (von 0 auf 1).
mja
Der Prosonic S reagiert auf einen gedffneten Schalter (von 1 auf 0).
Hinweis!
Die Schaltzustdnde kénnen wie folgt erreicht werden:
m 0: Spannung < 8 V am Eingang oder + und [] nicht verbunden
m 1: Spannung > 16 V am Eingang oder + und [] verbunden

Ilwertll

Zeigt den momentanen Wert des Externen Digitalen Schalteingangs an ("0" oder "1").
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12 Bedienmenii

12.1  "Fiillstand"

166

¢ A A A A A
Hauptmenii
L LX001 ESC ESC ESC ESC ESC
Fullstand = v
Fillstand
Fillstand (FST 1) | E1002 (FST1)
Fallstand (FST 2) — L1003 L1004 L1005 L1006
rundabgleic FST1 Sensorwahl FST1 Anw. Param. FST1 Leer Abgl. FST1 Voll Abgl.
Eingang: Tankgeometrie: Leer E: Voll F:
Sensor 1 Flachdeckel Default: abhéngig Default: abhéngig
Sensorwahl: Kugeltank vom Sensor vom Sensor
autom. Blockdistanz:
FDU91 Medium-Eigensch.:
flissig
Detektiert: Feststoff < 4mm
Meéébedingungen:
Oberfl. ruhig
Oberfl. unruhig
£
L1002
Fillstand [1
e 1016 TTo017 & [Tiots 11020
erweit. Abgleic FST1 Dist. Ausbl. FST1 Messw. prilf. FST1 Korrektur FST1 Blockdistanz
akt. Distanz 1: Korrektur: Fullhéhenkorrket.: Blockdistanz:
Bereich Ausblend.: Default: 0 mm Default: 0 mm
Starte Ausblend.:
Status:
wie L100B, s.o.
1002 Tio22
Fiillstand 1 FST 1 Simulation ]
Simulation Simulation:
aus

Hinweis!

Sim. Fullstand
Sim. Volumen
Sim. Full. Wert:

Sim. Volumenwert:

LO0-FMU90xxx-19-01-01-de-106

In den Meniidiagrammen sind alle Untermentis abgebildet, die der Prosonic S enthalten kann. Wel-
che dieser Untermentis tatsdchlich vorhanden sind, héngt von der Gerdteausfithrung, der Installa-
tionsumgebung und der Parametrierung ab.
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A A A A
ESC ESC ESC ESC ESC
| L1007 L1008 L100B
FST1 Einheit FST1 Linearisier. <] LEST1 Messw. prifen
Einh. Fullstand: Form: MOdU._SZ akt. Distanz 1:
% (Default) o Fiillstand Distanz priifen |+ |
m keine Leerraum - Dist. zu groB
- Dist unbekannt
Fillstand 1: ~Distanz = ok L7008
Sensor: - Dist. zu klein FST1 Dist. Ausbl.
- manuell kt. Distanz 1:
Kundeneinheit: axt. U :
linear »| Endwert Messber.: Bereich Ausblend. L100C
. Starte Ausblend.
Modus: Status ja FST1 Status |
) Kundeneinheit: Fullstand:
zyl. liegend Durchmesser: akt. Distanz:
Kugeltank Endwert Messber.: Status:
Modus:
p idenb. Kundeineinheit:
o B I Zwischenhohe:
e Endwert Messber.:
Fl. Schragb. Modus:
Kundeneinheit:
Tabelle . Bearbeiten: > L100D
Status Tabelle: I|3earbe|ten @
M . esen
odus manuell b Tabellen-Editor
halbautom.
Loschen
J L1019 L1020* L1021*
FST1 Begrenzung FST1 Ext. Eing. 1 FST1 Ext. Eing. 2
Begrenzung: Eingang 1: Eingang 2:
aus - Deaktiviert - Deaktiviert
Untere Grenze - Ext. Digin 1 - Ext. Digin 1

Obere Grenze

Unt./Ob. Grenze
Obere Grenze:
Untere Grenze:

- Ext. Digln 4
Funktion:

- Ext. Digln 4
Funktion:

- aus - aus

- Min (0%) - Min (0%)

- Max (100%) - Max (100%)

- Halten - Halten

- Anwenderspez. - Anwenderspez.
(Wert:) (Wert:)
*nur fir Gerate mit *nur fir Gerate mit
externen externen
Grenzschaltern Grenzschaltern

LOO-FMU90xxx-19-01-02-de-106
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Hauptmeni

12.2

"Durchfluss"

Durchfluss

F0000
Durchfluss

F0001
Durchfluss

Durchfluss

Durchfluss 1

Durchfluss 2

F0000
Durchfluss

Durchfl. 1 + Riickst.

I—V F1002

] Durchfluss 1

Grundabgleich

F1002
LDurchfluss 1

erweit. Abgleich

F1002
LDurchfluss 1

Simulation

F1302
Durchfl.1 + Ruckst.

o Durchfluss

o Ruckstau

I

F1303
Riickstau

Grundabgleich

|

F1303
Riickstau

erweit. Abgleich

.

F1303
Riickstau

Simulation

F0000
Durchfluss

Durchflusszéhler

H oo
Durchflusszéhler
Totalisator
Tageszahler

F1003
Dfl1 Sensorwahl
Eingang:
Sennsorwahl:
Detektiert:
F1010 F1011 F1012 F1013
Dfl1 Ausblendun | Dfl1 Schieich.Unt. | | Dfl1 Distanzkorr, Dfl1 FST Korr.
Sensor: Schleichm.Unter.: Korrektur: Fullhdhenkorrekt:
Bereich Ausblend.: Durchfluss 1: Durchfluss 1: Durchfluss 1:
Starte Ausblend:
Status:
F1304 F1305
Riickst. Sensorwahl Riickstau Leerabgl.
Eingang: Leer E:
Sensorwahl: Blockdistanz:
Detektiert:
F1500 F1501 o [F1502 F1504
Ruickst. Ausblend. Ruickst. Dist. Korr. Riickst. Korrektur Riickst. Blockdistanz
Sensor value backw.: Sensor Offset: Fullhdhenkorrekt.: Blockdistanz:
Bereich Ausblend.:
Starte Ausblend.:
Status:
FX101

x "
lageszdier __} ‘ F1102 ® [Fiios F1104
Tageszahler 1 P Tageszahler 1 Tageszahler 1 Tageszahler 1
Tageszahler 2 Zuordnung: Wert: Fehlerverhalten:
keine Funktion Uberlauf x 107:

Zahleinheit: (Rucksetzen:)*

*nicht flir Totalisatoren

LO0-FMU90xxx-19-02-01-de-106
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F1105*

Tageszahler 1

Externer Reset:
- Deaktiviert
- Ext. Digin 1

:"Ext. Digin 4

Externer Start:

*nicht fur Totalisatoren;

nur fir Gerate mit
externen
Grenzschaltern

| F1004 F1010 F1005 F1006
Dfl1 Linearisierung Dfl1 Leer Abgl. Durchfluss (Dfl) 1 Dfl1 Messw. priif.
Typ: Leer E: Durchfluss 1: Distanz:
Durchflusseinh.: Blockdistanz: Fullstand: Distanz priifen:
(Kurve:) Sensor: - Dist. unbekannt
(Breite:) - Dist. zu groB3
(Bearbeiten:) - Dist. = ogk F1008
(Status Tabelle:) - Dist. zu klein Dfl1 Ausblendung
(alpha:) - manuell - I
(beta:) Sensor:
(gammaz) Bereich Ausblend.:
() Starte Ausblend.:
(max. Durchfluss:) Status:
F1015 > [F1014 F1015* F1016*
| DfI1 Blockdistanz Dfl1 Begrenzung Dfl.1 Ext. Eing. 1 Dfl.1 Ext. Eing. 2
Blockdistanz: Begrenzung: Eingang 1: Eingang 2:
Untere Grenze: - Deaktiviert - Deaktiviert
Obere Grenze: - Ext. Digin 1 - Ext. Digin 1
- Ext. Digln 4 - Ext. Digln 4
Funktion: Funktion:
- aus - aus
- Min (0%) - Min (0%)
- Max (100%) - Max (100%)
- Halten - Halten
- Anwenderspez. - Anwenderspez.
(Wert:) (Wert:)
*nur fur Gerate mit *nur fur Gerate mit
externen externen
Grenzschaltern Grenzschaltern
F1305 F1306 > | F1307
| i F1308
Riickstauerfassung Verschmutz.Erk. Riickstau Ruickst. Messw. prif.
Verhatnis B: Verhatnis D: Akt. Ruckstau FST: ] i
Akt. Durchfl Hohe: Dislans.
Akt Verhaltnis: Distanz prifen:
Dur-ch?Iru:s r11|s - Dist. unbekannt
: - Dist. zu groB3
- Dist. = ok F1309
- Dist. zu klein Ruickst. Ausbl. |
F1503 F1504* F1505* - manuell Boreich Ausblend.:
Riickst. Begrenzung Ruickst. Ext. Eing. 1 Ruckst. Ext. Eing. 2 Starte Ausblend. v
Begrenzung: Eingang 1: Eingang 2: Status:
Untere Grenze: - Deaktiviert - Deaktiviert
Obere Grenze: - Ext. Digin 1 - Ext. Digin 1
- Ext.Digin 4 - Ext.Digin 4
Funktion: Funktion:
- aus - aus
- Min (0%) - Min (0%)
- Max (100%) - Max (100%)
- Halten - Halten
- Anwenderspez. - Anwenderspez.
(Wert:) (Wert:)
*nur fir Gerate mit *nur fir Gerate mit
externen externen
Grenzschaltern Grenzschaltern

LOO-FMU90xxx-19-02-02-de-106
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12.3

"Sicherheitseinstellungen"

A 4

Hauptmenii

Sicherheitseinst.

170

v

TESC

AX101* AX102

Ausgang bei Alarm Ausg. Echoverlust <

Ausgang 1: Fullstand 1:
min. Halten
Max. Rampe %/min ——p|
anwenderspez.——>| Ausgangswert Anwender spez. +—p
Halten Alarm

(Ausgang 2:) (Fullstand 2:)

*nur fir HART

TESC

TESC

AX103
Verzdg. Echoverl.

i J AX104
Sicherheitsabst.

Verzé. Sensor 1
Default: 30s

Sich. Abst. Sen 1
Default: 0,1 m

Rampe FST 1

(Verzé. Sensor 2)

(Sich. Abst. Sen 2)

Wert Fullstand 1

LO0-FMU90xxx-19-03-01-de-106
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TESC

TESC

TESC

ESC

| AX105
im Sicherh. abst.

[k} (K2

AX107
Reakt. Ubertemp.

A0000
Def. Temp. Sensor

#|®

A0000
Relais Verzégerung

Im Sich. Abst. S 1
Warnung
Selbsthaltung
Alarm

(Zuriicksetz. Sen 1)

(In Sich. Abst. Sen 2)

(Zurlicksetz. Sen 2)

Ubertemp. Sensor 1
Warnung
Alarm
(Max.Temp. Sen. 1)
(Ubertemp. Sensor 2)
(Max.Temp. Sen. 2)

Def.Temp. Sensor 1
Warnung

| __Alarm |
(Def.Temp.. Sensor 2)

Startverz. Relais
Default: 5s

LOO-FMU90xxx-19-03-02-de-106
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Hauptmeni

Relais/Steuerung

172

12.4

12.4.1

"Relais/Steuerungen"

Pumpensteuerung - standard

(FMUQO_*I********** und FMUQO_*Z**********)

v
R1001

Relais/Steuerung

Pumpensteuerung 1
(Pumpensteuerung 2)

ESC
R1300 = [ R1301 ™ [R1302
Pumpensteuerung 1 Pumpensteuerung 1 Pumpensteuer. 1
Bezug: Funktion: Pumpe 1 > R1303
keine Grenzw. Steuer. Pumpe 2 Pumpe 1/ Steuer. 1
Fiillstand 1 Einschaltpunkt:
(Fullstand 2) Default: 20%
Anzahl Pumpen: Ausschaltpunkt:
Default: 1 Default: 10%
Einschaltverzdg.:
Default: 0 s
Alternierung:
nein
ja
Reduz. Wandbelag:
Default: 0 %
;
R1301 > [R13A3 R13A2
Pumpensteuerung 1 Pumpensteuer. 1 Pumpensteuerung 1
Funktion: Einschaltpunkt: Pumpe 1 —
Pumprat.Steuer Default: 20% (Pumpe 2)
Ausschaltpunkt:

Default: 10%
Min. Pumprate/min:

Default: 0 %/min
Reduz. Wandbelag:

Default: 0%
Einschaltgrenze:

Default: 0%
Zuschaltinterval:

Default: 0 s
Alternierung:

nein

LO0-FMU90xxx-19-04-01-de-106



Bedienmenii

aktueller Wert
Halten
angezogen
abgefallen

<l
.
ESC
[ R1304 RX305
Pumpe 1/ Steuer. 1 Relaiszuordnung ESC
Nachlaufinterval: Relais 1: R
i 0. 2306
Default: 0 h Relais 2: P Relais 2
Nachlaufzeit: —
Default: 0 s Funktlt_)n.
Fehlerverhalten: keine
Halten Pumpe 1/PST 1
angezogen -
abgefallen Inverngrung
aktueller Wert nein
ja
gl
-
ESC
p| R13A3 RX3A5
Pumpe 1/ Steuer. 1 | [«] | Relaiszuordnung ESC
Einschaltverzég.: 0 s Relais 1
Nachlaufinterval: 0 h Relais 2 »| R13A6
Nachlaufzeit: 0 s Relais 2
Fehlerverhalten: Funktion:

Invertierung:

LOO-FMU90xxx-19-04-02-de-106
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12.4.2 Pumpensteuerung - erweitert: Grundabgleich
(FMUQO_*3********** und FMUQO_*4**********)

Hauptmenl +
R1001

Relais/Steuerung [P Relais/Steuerung

R1400

Pumpensteuerung 1

(Pumpensteverung 2)  LEumpensteuerung f R1401 R1402
Grundabgleich ] Pumpensteuerung 1 Pumpensteuerung 1 ESC$
& Bezug: Funktion:
keine Funktion GW parallel R1403
Fullstand 1 GW Einzeln Pumpensteuer. 1
(Fullstand 2) Auslastungsart: .| R1404 >
Anzahl Pumpen: In Reiﬁenfolge Eﬂ:gg; P} Pumpe 1/ Steuer. 1
Default: 1 Nutzungszeit Einschaltpunkt:
Ersatzpumpe: Starts Default: 20%
nein Starts+Zeit Ausschaltpunkt:
_Ja Default: 10%
Ricksetzen: Einschaltverzog.:
Default: 0 s
Alternierung:
nein
ja
(Prozent. Nutzung:)
Default: 50%
(Max. Nutzungszeit:)
Default: 0 s
Reduz. Wandbelag:
Default: 0%
R1402
Pumpensteuerung 1 ;
Funktion: —~
Pumprat. Steuer E:fn?)‘tensteuer. 1 E:rsnc:asensteuerung 1
Auslastungsart: -
In Reihenfolge Einschaltpunkt: Pumpe 1 —
Nutzungszeit Default: 20% (Pumpe 2)
Starts Ausschaltpunkt: .
Starts+Zeit Default: 10%
Min. Pumprate/min:
Default: 0 %/min
Zuschaltinterval:
Default: 0 s
Einschaltgrenze:
Default: 0%
Alternierung:
nein
Reduz. Wandbelag:
Default: 0%

LO0-FMU90xxx-19-16-01-de-106
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Pumpenfehler

*nur fir Gerate mit
externen
Grenzschaltern

d
.
ESC
[ R1405 R1406* RX407
Pumpe 1/ Steuer. 1 Pumpe 1/ Steuer. 1 Relaiszuordnung ESC
Nachlaufinterval: Pump. Riickmeldung Relais 1 « [R2408
Default: 0 h Deaktiviert Relais 2: Pl oiais 2
Nachlaufzeit: Ext. Digin 1 -
Default: 0 s Funktion:
Fehlerverhalten: Ext. Digln 4 keine
Halten Ruckmeldezeit: Pumpe 1/PST 1
angezogen Default: 30 s
abgefallen Bedeut. Riickmeld.: Invertierung
aktueller Wert Pumpenstart nein
Pumpenfehler ja
*nur fur Gerate mit
externen
Grenzschaltern
ESC
| R1505 R1506 I R1507* RX508
Pumpe 1/ Steuer. 1 Pumpe 1/ Steuer. 1 Pumpe 1/ Steuer. 1 Relaiszuordnung ESC
Einschaltverzég.: Nachlaufinterval: Pump. Riickmeldung: Relais 1
Default: 0 s Default: 0 h Deaktiviert Relais 2 p| R2509
(Prozent. Nutzung:) Nachlaufzeit: Ext. Digin 1 Relais 2
Default: 50% Default: 0 s Funktion:
(Max. Nutzungszeit:) Fehlerverhalten: Ext. Digln 4 Invertierung:
Default: 0s aktueller Wert Rickmeldezeit:
Halten Default: 30 s
angezogen Bedeut. Riickmeld.:
abgefallen Pumpenstart

LOO-FMU90xxx-19-16-02-de-106
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12.4.3 Pumpensteuerung - erweitert: zusétzliche Funktionen

(FMUQO_*3********** und FMUQO_*4**********)

R1400
Pumpensteuerung 1 1001
Sturmfunktion > Sturmfunktion 1
k3] Sturmfunktion:
aus
an
Einschaltpunkt: 95%
Ausschaltpunkt: 90%
Sturmdauer: 60 min
R1400
Pumpensteuerung 1 & [Ricoe
Funktionstest | Funktionstest 1
Funktionstest:
aus
an
Max. Ruhezeit: 0 h
Max. Testzeit: 60 s
Einschaltpunkt: 20%
Ausschaltpunkt: 10%
R1400
Pumpensteuerung 1 RT003 . [Fxeoa
Spulfunktion > Spiilfunktion 1 Relaiszuordnung
Spiilsteuerung: Relais 1 R2605
:ﬁs Relais 2 P Relais 2
ion- R2605
Pumpzyklen: 0 Funktion: Funktion
Spiilzyklen: 0 Invertierung: -
Spiilzeit: 0's - ge'[‘let ;
o Py - Spiilstrg.
Spilverzég.:0's
R1400
Pumpensteuerung 1 R1607 Eh BED
Tarifsteuerung > Tarifsteuerung 1 Tarifsteuerung 1
(nur far Geréate mit - - = R1619
externen Tarifsteuerung: Eumpez' P| Tarifstrg. 1 P1
nein umpe
Grenzschaltern) ia rump Einschaltpkt:20%
Tarifeingang: Einschaltp. Tarif:20%
Deaktiviert Ausschaltpkt:10%
Ext. Digln 1 Ausschaltp. Tarif:10%
Ext. Digln 4
R1400
Pumpensteuerung 1 60
Pumpendaten —> Pumpendaten 1
5 - R1611
umpe 1 Pumpendat. 1 P1
Pumpe 2
Betriebsstunden:
Riicks.Betr.Std.:
Totale Betr. Std. :
Anzahl Starts:
Starts pro Std.:
Nachlaufstarts:
& Ruckl. Nachl. Start:
Letzte Laufzeit:
R1400
Pumpensteuerung 1 110 R1615
Betr.std. Alarm | Betr.std. Alarm 1 Betr.std. Alarm 1
Betriebsstd. Alarm Pumpe 1 pf R1613 [ RX614
aus Pumpe 2 Betr.std. Alarm1 1 Relaiszuordnung
an Betriebsstunden: Relais 1 R2615
£ Alarmverzog.: 0 s Max. Betriebsstd. Relais 2 P Relais 2
Default: 1 h
efault: 10000 Funktion: » R261§
Invertierung: Funktion
- keine
- Betr.std. Alarm 1
R1400
Pumpensteuerung 1 o G
f“mf??"glar_f? " > pumpenalarm 1 Relaiszuordnung
nur fur Gerate mi
externen Pumpenalarm Relais1 _[R2619
Grenzschaltern) aus Relais 2 Pl Relais 2
an
o R2619
Wartezeit: 0 s Funktion: > ¥
Invertierung: Funktion
- keine

- Pumpenalarm 2

LO0-FMU90xxx-19-17-01-de-106
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12.4.4 Rechensteuerung/Relaiskonfiguration/Simulation

k1
« o
R1001 il <«
Relais/Steuerungen ESC
Rechensteuerung  —pJ R1200 R1201 R1202 RX203
Rechensteuerung Rechensteuerung Rechensteuerung Relaiszuordnung ESC
Oberwasser: Einschaltpunkt: Schaltverz.: Relais 1: R2204
keine Default: 20% Default: 0 s Relais 2: > Relais 2
Fllstand 1 Ausschaltpunkt: Fehlerverhalten: -
Fullstand 2 Default: 10% aktueller Wert Funktlgn:
Unterwasser: Halten keine
keine angezogen Rechensteuer.
Fullstand 1 abgefallen
Fllstand 2 Invertierung
Funktion: nein
Differenz Ja
Verhéltnis
R1001
Relais/Steuerung
—
Relaiskonfig. —p| RX101
Relaiszuordnung
is 1: [
Relais 1: 2100
Relais 2: :
Relais 2
Funktion: | R2107
unktion: 7Y Funktionsauswahl
+ weitere Parameter, - R2018
je nach Funktion Grenzwert P Funktion A
Grenzwert FST1 | :2:;:2
Grenzwert FST2 :
Grenzwert FST 1+2 Funktion:
Grenzwertart:
Standard
Inband
Ausserband
Tendenz/Geschw:
+ weitere Parameter,
je nach
Grenzwertart
Zeitimpuls & »
Zahlimpuls R201B
Funktion
Imp. Durchfl1 P>
Imp. Durchfl.2
Alarm/Diagnose R201D
Funktion
keine
Alarmrelais »
Diagnose
Ruickstaualarm
Verschm. Alarm
Feldbus & R201!E
(nur far Profibus DP- Funktion
Gerate) keine
DO1
DO10
R1001
Relais/Steuerung
Simulation Relais —p-J RX120
Simulation Relais
Loaed R2106
cais Relais 2
Simulation:
aus
an
Simulationswert:
abgefallen
angezogen

LO0-FMU90xxx-19-11-01-de-106
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p| F2103 R2104 p| R2103 R2104
A | Relais 2 Relais 2 BIC Relais 2 Relais 2
Funktion: Schaltverz.: Funktion: Schaltverz.:
Grenzwert xxxx Default: 0 s Grenzwert Xxxx Default: 0 s
Grenzwertart: Invertierung Grenzwertart: Invertierung
Standard nein Inband/AuBerb. nein
Einschaltp.: ja Oberer Schaltpkt: ja
Default: 60% Fehlerverhalten: Default: 60% Fehlerverhalten:
Ausschaltp.: aktueller Wert Unter. Schaltpkt: aktueller Wert
Default: 40% Halten Default: 40% halten
angezogen Hysterese: angezogen
abgefallen Default: 1% abgefallen
D [R2103 R2104 £ [R2103 R2104
Relais 2 Relais 2 Relais 2 Relais 2
Funktion: Schaltverz.: Funktion: Invertierung
Grenzwert Xxxx Default: 0 s Zeitimpuls nein
Grenzwertart: Invertierung Impulszeit: ja
Tendenz/Geschw. nein Default: 1 min Fehlerverhalten:
Einschaltp./min: ja Impulsbreite: aktueller Wert
Default: 60% Fehlerverhalten: Default: 200 ms Stop
Ausschaltp./min: aktueller Wert
Default: 40% halten
angezogen
abgefallen
pf R2103 R2105 R2104 p| R2104
F | Relais 2 Relais 2 Relais 2 G Relais 2
Funktion: Impulszéhler: Invertierung: Invertierung:
Imp. Durchfl. 1 Uberlauf x 10A7: nein nein
Zéahleinheit: Reset Zahler ja ja
m3 nein Fehlerverhalten:
| ja aktueller Wert
Zahlstart: Halten
Impulswert: Default: 0% Stop
Default: 100 m3 Zahlende:
Impulsbreite: Default: 100%
Default: 200 ms
R2103 R2104 R2104 R2104
H P Relais 2 Relais 2 ! P Relais 2 J P Relais 2
Funktion: | Invertierung: | Invertierung: Invertierung:
Diagnose nein nein nein
Zuordnung 1: ja ja ja
keine

Echoverlust

Zuordnung 2:
keine
Echoverlust

LOO-FMU90xxx-19-08-02-de-106
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Hauptmen(

Ausgéange/Berech.

—

180

12.5

OXo001
Ausgénge/Berech.
01302
Stromausgang 1 | Stromausgang 1
(Stromausgang 2) 2 01201
Zuordnung/Berech. Zuordnung Strom 1
Ausgabe:
Fullstand1
Durchfluss1
Mittelwert Fiillst.
Ausgangsstrom:
01302
Stromausgang 1
- g .g 0X202
erweit. Abgleich Modus Strom 1
Stromspanne:
v||[*
4..20mA
0...20mA 2
0OX202
Feststrom HART Modus Strom 1
Strom: Feststr. HART
mA Wert:
Default: 4mA
4mA Schwelle:
aus
an
Integrationszeit:
Default: 1 s
Stromlupe:
aus
an EL 0OX202
7| Modus Strom 1
Stromlupe: an
Lupe 0/4mA Wert:
Default: 0%
Lupe 20mA Wert:
) Default 100%
01302
Stromausgang 1
HART-Einstellung 01203 02205 03206 04207
(nicht bei HART-Einstellungen Zus. HART-Wert 2 Zus. HART-Wert 3 Zus. HART-Wert 4
Stromausgang 2) HART Adresse: Messwert 2: Messwert 3: Messwert 4:
& . Default: 0 kgin kgin kgin
Praambelzahl: Fllstand1 Fullstand1 Fullstand1
Default: 5
Kurz-TAG HART: Integrat. Zeit 2: Integrat. Zeit 3: Integrat. Zeit 4:
Default: 0 s Default: 0 s Default: 0 s
01302
Stromausgang 1
Simulation:
aus
an

"Ausgdnge/Berechnungen" (HART)

Simulationswert:

LO0-FMU90xxx-19-05-01-de-106
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Hauptmenl

Ausgéange/Berech.

>

12.6

"Ausgdnge/Berechnungen" (PROFIBUS DP)

01000
Ausgange/Berech.
Analog Eingang OXAOT
Ausgénge/Berech.
- L 01A02
Analog Eingang 1 | Analog Eingang 1
Analog Ei 10 M t: o
nalog Eingang Wort : ”1 Ausgabe
Status: keine Funktion
Fullstand 1
i:l)lurchfluss1
Mittelwert Filst.
_EL OXBO1
Digital Eingang Ausgénge/Berech. ¢
Digital Eingang 1 p| 01803
Digital Eingang 1
N . 01B02
Digital Eingang 10 Zuordnung: | 4 )
Wert: Digital Eingang 1
Status: Pumpensteuerung 1 —p| 81B02 N 1
Pumpensteuerung 2 ZTpersenening
keine Funktion
Pumpe 1 PST 1 Y
Pumpe N PST 1
Rechensteuerung = 01B02
Rechensteuerung
keine >
Rechensteuerung
zusétz. Eingange > 01B02
zuséatz. Eingédnge
keine Funktion
Grenzwert 1 >
G"renzwert 4
Relais = [oTso2
Relais
keine Funktion
Relais 1 -
Relais 6
Riicksetzen l 01B02
Riicksetzen
nein |
ja
Profibus DP 81%1 op
rofibus
Profile Version:
Gerateadresse:
1C11
Ident Number: .t Icc)ie(r?t Number
Profile
manufacturer

LOO-FMU90xxx-19-12-01-de-106
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12.7

Hauptmen(

Geréatekonfig.

D1001
Geréatekonfig.

"Gerdtekonfiguration"

Betriebsparameter

>

D1101
Langeneinheit

D110B
Temperatureinh.

[E3}(K7

D110C
Betriebsart

®|®

D110D
Steuerungen*

Langeneinheit:
m
ft
mm
inch

Temperatureinh.:

o

°F

Betriebsart:
Fillstand
Fillst.+Durchfl.

Durchfluss

Durchfl.+Ruickst.

Steuerungen:
nein
Rechenst.
Pumpenst.

Messstelle/Tag

D1102
TAG-Bezeichnung

Ausgang1:*
(Freitext)

Ausgang2:*
(Freitext)

Geratebezeichn.:
(Freitext)

Sprache

D1103
Sprache

Sprache:
English

Passwort/Riicksetz.

2
s

D1104
Passwort/Riicksetz

Ricksetzen:
(s. Betriebsanl.)

Code:
(s. Betriebsanl.)

Status:

*nur fur HART-Geréate

*nur fur HART-Geréte

*nur fir Betriebsart
“Fillstand” oder
“Durchfluss+Fillst.”
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Hauptmenti

12.8

"Diagnose/Info"

Diagnose/Info

1X001
Diagnose/Info

#|®

[E3}(K7

" - p X101 B fix102 IX103 1X105
Gerateinformation Gerate Familie Geréat Geréatebezeich. Seriennummer
Gerate Familie: Geratename: Geratebezeichn.: Seriennummer:
Ein/Ausaange Inf 1X108 2 [ix108 1X109 1X109 2] 1X10A*
(Anzelijsga;jegrewicr?tig- Fillstand 1 Fillstand 2 Durchfluss 1 Durchfluss 2 Stromausgang 1
sten Verkniipfungen, Eingang: Eingang: Eingang: Eingang: Ausgabe:
je nach Einstellungen| Sensorwahl: Sensorwahl: Sensorwahl: Sensorwahl:
und Geréteversion) Detekiert: Detektiert: Detektiert: Detektiert:
*nur fur HART-Geréate
d
Trendanzeige — Q”OdE . - |ESC
(nur fur rendanzeige —
HART-Gerate) Ausgang 1 Trend: »
(Ausgang 2 Trend): Ausgang 1 Trend
Zeitintervall:
& 'x300
Min/Max-Werte —p]
: X Min/Max-Werte
Fillstand > ::X..:I’lm ;
Durchfluss dlistan 11302
Temperatur Fullstand 1 2 [
Fiillstand 2 Fllstand 1
Max. Wert:
Min. Wert:
Rucksetzen:
beibehalten
16schen
Reset Min.
Reset Max.
Hillkurve
X126
] Haiiurve ESC
RS - [1x127
ulikurve sen. 7| Darstellungsart o
(Hallkurve Sen. 2) = X128
Hiillkurve > Darstellungsart
Hullkurve + FAC =
Hllkurve + Ausbl. einzelne Kurve <
zyklisch P T
Fehlerliste E1000
Fehlerliste
E1002 |
Akt. Fehler > A Fehler <—|
1: —>{ Fehlertext
2:
3:
Letzter Fehler | —p| E1003 <—|
Letzter Fehler
1: [ Fehlertext
2:
3:
Diagnose 11403 11404 11405 11405 11406
Betriebsstunden Aktuelle Distanz Akt. Messwert Anwend. Param. Echoqualitat Sen.
Betriebsstunden: akt. Distanz 1: Fillstand 1: Sensor 1: Echoqualitat 1:
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| X106 ™ [ix107 X108
Software Version dev. version DD Version
Software Version: Dev.Rev.: DD Version:

| IX10A* > Ji1x108 1B
Stromausgang 2 Relais 1 Relais N
Ausgabe: Funktion: Funktion:

*nur fur HART-Geréte

LOO-FMU90xxx-19-07-02-de-106
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12.9

"Anzeige"

externem
Temperatursensor
und externen
Grenzschaltern

Externer Dig In 1
Externer Dig In 2
Externer Dig In 3
Externer Dig In 4

Externder Digin 1

Invertierung:
nein
ja

Wert:

Hauptmenu
= < [oxeez DX201 DX200
Anzeige Anzeige Anzeigeformat Riicksprungzeit
Typ: Format: Zur Startseite:
1xWert + Bargr. dezimal Default: 900 s
ft-in-1/16"
(Wert1:)* Nachkommast.:
Fallst. 1 Default: x.xx
Trennungszeichen:
(Freitext1:)* Punkt
Komma
Freitext:
*: je nach gewahltem nein
Typ ja
LO0-FMU90xxx-19-09-01-de-106
n n
12.10 "Sensorverwaltung
Hauptmenu
E
Sensorverwaltung  (—»fD1018
FDU Sensor 7
Sensorverwaltung »| DX019
Eingan
FDSJ Sg : ! D106 D1107
ensor Plus sensor 1 US Sensor 1*
FDU Senslor 2 -
Sensorbetrieb: Temp.Messung:
an US-Sensor
Halten extern. Temp.
aus Mittel US/ext.
Sensorprioritét: Ext. Sendestrg.:
Detektiert: aus
Sensorwahl: Halten
Fensterung: Wert
Eingang:
Deaktiviert
Ext. Digin 1
Ext. Digln 4
(Distanz:)
*nur fir Gerate mit
externem Temperatur-
sensor und externen
D1018 Grenzschaltern
FDU Sensor =
Ext. Temp. Sensor* »|D1020 >, [D1021 D1022
Ext. Temp. Sensor Ext. Temp. Sensor Ext. Temp. Sensor
Sensorart: Max. Wert: Fehlerverhalten:
kein Sensor Min. Wert: Alarm
FMT131 Aktueller Wert: Warnung
PT100 Ruicksetzen: Wert b. Warnung:
Temperatureinh.: beibehalten Default: 20 °C
I16schen
Reset Min.
Reset Max.
D1018
FDU Sensor 7
Externer DigIn* ] DX024
Externer Digln
*nur fur Gerate mit o D1025
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13 Anhang

13.1

13.1.1

Khafagi-Venturi-Rinnen

Vorprogrammierte Durchflusskurven

BD: Blockdistanz des jeweiligen Sensors

LOO-FMU90xxx-05-00-00-xx-00:

Gerinne-Typ b, [mm] b, [mm] H,,,, [mm] Qp.x [m3/h]
Khafagi-Venturi QV 302 120 48 220 40,09
Khafagi-Venturi QV 303 300 120 250 104,3
Khafagi-Venturi QV 304 400 160 350 2315
Khafagi-Venturi QV 305 500 200 380 323,0
Khafagi-Venturi QV306 600 240 400 414,0
Khafagi-Venturi QV 308 800 320 600 1024
Khafagi-Venturi QV 310 1000 400 800 1982
Khafagi-Venturi QV 313 1300 520 950 3308
Khafagi-Venturi QV 316 1600 640 1250 6181
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Die vorprogrammierten Kurven kénnen auch fiir Khafagi-Venturi-Rinnen mit erhéhten Seitenwén-
den verwendet werden. Dazu muss lediglich der Wert Q,,, angepasst werden (Funktion "Lineari-
sierung", Unterfunktion "Max. Durchfluss"):

Gerinne-Typ H,,,, [mm] Qpax [m3/h]
Khafagi-Venturi QV 302 330 81,90
Khafagi-Venturi QV 303 360 187,9
Khafagi-Venturi QV 304 460 359,9
Khafagi-Venturi QV 305 580 637,7
Khafagi-Venturi QV 306 580 748,6
Khafagi-Venturi QV 308 850 1790
Khafagi-Venturi QV 310 1200 3812
Khafagi-Venturi QV313 1350 5807
Khafagi-Venturi QV 316 1800 11110

% Hinweis!
Q

Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q,,,, an die Durchflusshedingungen angepasst werden. Q,,,,
definiert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrégt.
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13.1.2

ISO-Venturi-Rinnen

=

A

BD

> 3 Hmax

max

BD: Blockdistanz des jeweiligen Sensors

LOO-FMU90xxx-05-00-00-xx-004

Gerinne-Typ by [mm] b, [mm] H,, .y [mm] Q,,.x [m3/h]
ISO-Venturi 415 150 75 200 42,5
ISO-Venturi 425 250 125 300 130,3
ISO-Venturi 430 400 200 400 322,2
[SO-Venturi 440 400 267 625 893,6
[SO-Venturi 450 500 333 700 1318,9
ISO-Venturi 480 800 480 800 2200
Hinweis!

Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q,,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q_,,

definiert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.3 Venturi-Rinnen nach British Standard (BS 3680)

A

A4

max

BD: Blockdistanz des jeweiligen Sensors
Die Sohle darf Giber die Gerinneldnge x keine Steigung haben (keine Messrinne mit Datenschwelle)

LO0-FMU90xxx-05-00-00-xx-00!

Gerinne-Typ b H,,.x [mm] Q,,.x [m3/h]
BST Venturi 4" 4" 150 36,25
BST Venturi 7" 7" 190 90,44
BST Venturi 12" 12" 340 371,1
BST Venturi 18" 18" 480 925,7
BST Venturi 30" 30" 840 3603

Hinweis!

Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q,,

definiert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betragt.
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13.1.4 Parshall-Rinnen

2/3A

o] A >
TG FM00%0-05-00-00-57-006
BD: Blockdistanz des jeweiligen Sensors
A: horizontaler Kanalboden
Gerinne-Typ \ H,.x [mm] Qpax [m3/h]
Parshall 1" 1" 180 15,23
Parshall 2" 2" 180 30,46
Parshall 3" 3" 480 204,2
Parshall 6" 6" 480 430,5
Parshall 9" 9" 630 950,5
Parshall 1 ft 1,0 ft 780 1704
Parshall 1,5 ft 1,51t 780 2595
Parshall 2 ft 2,0 ft 780 3498
Parshall 3 ft 3,0 ft 780 5328
Parshall 4 t 4,0 ft 780 7185
Parshall 5 ft 5,0 ft 780 9058
Parshall 6 ft 6 ft 780 10951
Parshall 8 ft 8,0 780 14767

%\ Hinweis!

Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q,,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q_,,,
definiert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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A}

13.1.5 Palmer-Bowlus-Rinnen

D/4

D/2

D/4

max

>l
<

D/6

Y
H
v
T00-FMUS0w0x 05-00-00 1007

Gerinne-Typ D Hiyox [mm] Qo [m3/h]
Palmer-Bowlus 6" 6" 120 37,94
Palmer-Bowlus 8" 8" 150 68,62
Palmer-Bowlus 10" 10" 210 150,55
Palmer-Bowlus 12" 12" 240 215,83
Palmer-Bowlus 15" 15" 300 376,97
Palmer-Bowlus 18" 18" 330 499,86
Palmer-Bowlus 21" 21" 420 871,05
Palmer-Bowlus 24" 24" 450 1075,94
Palmer-Bowlus 27" 27" 540 1625,58
Palmer-Bowlus 30" 30" 600 2136,47

Hinweis!
Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden.
definiert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrégt.

Q

max




Anhang

13.1.6 Rechteck-Wehre

BD

2 3 Hmax

B »

- _ _ A
o 7‘ B vaax

A

> 2 Hiax

A4
ﬁ k= 3 mm
Ko HlKle

LOO-FMU90xxx-05-00-00-xx-008

Wehr-Typ B [mm] H,, ., [mm] Qo [m3/h]
RectWTO0/5H 1000 500 2418
RectWTO0/T5 1000 1500 12567
Hinweis!

Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachtraglich gedndert werden. Die Durchflusskurve
wird dann automatisch angepasst.

Hinweis!

Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q. defi-
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.7 Rechteck-Wehre mit Einschniirung

>2 Hmax |, B R
o - o A
S v Hmax
A
> 2 Hmax
A
k= 3 mm
VAN e e
BD
> 3 Hmax l
45°
A
—
LO0-FMU90xxx-05-00-00-xx-009
Wehr-Typ B [mm] H,, ., [mm] Q,,. [m3/h]
RectWThr 2H 200 120 51,18
RectWThr 3H 300 150 108,4
RectWThr 4H 400 240 289,5
RectWThr 5H 500 270 434,6
RectWThr 6H 600 300 613,3
RectWThr 8H 800 450 1493
RectWThr TO 1000 600 2861
RectWThr TS 1500 725 6061
RectWThr 2T 2000 1013 13352

%\ Hinweis!

Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachtrédglich gedndert werden. Die Durchflusskurve
wird dann automatisch angepasst.

%\ Hinweis!

Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q,,,, defi-
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.8 Rechteck-Wehre nach franzosischem Standard NFX

Himax

22 Hmax

BD

>3 Hmax

R E—
——)
Wehr-Typ B [mm] H,,.« [mm] Q,,.x [m3/h]
NFX Rect TO/5H 1000 500 24273
NFX Rect TO/T5 1000 1500 12582,5

Hinweis!
Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachtrédglich gedndert werden. Die Durchflusskurve
wird dann automatisch angepasst.

Hinweis!
Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q,,,, defi-
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.9 Rechteck-Wehre nach franzosischem Standard NFX mit Ein-
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A}

schniirung
>2Hmax | B N
T T T A
— T T~ Hmax
— A 4
A
>2 Hmax
A,
k= 3mm
A SN SRR
BD
< > 3 Hmax . l
459
——

XKXXXXKX

Nach Wahl des Wehr-Typs kann

Q

max

Wehr-Typ B [mm] H.x [mm] Qpax [m3/h]
NFX Rect WThr 2H 200 120 53,5
NFX Rect WThr 3H 300 150 111,7
NFX Rect WThr 4H 400 240 299,1
NFX Rect WThr 5H 500 270 445,8
NFX Rect WThr 6H 600 300 626,2
NFX Rect WThr 8H 800 450 1527,8
NFX Rect WThr TO 1000 600 2933,8
Hinweis!

an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q. defi-
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.




Anhang

g

13.1.10 Trapez-Wehre

>2 Hinax
= B 7y
— S Hmax
— A 4
A
> 2 Hmax
A4
- B »
% k= 3 mm
AN - e
BD
o 23Hma l
45°
~
—
LO0-FMU90xxx-05-00-00-xx-010
Wehr-Typ B [mm] H,, . [mm] Q0 [m3/h]
Trap.W T0/3H 1000 300 1049
Trap.W TO/T5 1000 1500 11733
Hinweis!

Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachtrédglich gedndert werden. Die Durchflusskurve
wird dann automatisch angepasst.

Hinweis!

Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q,,,, defi-
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.11 Dreieckswehre

>2 Honax
R
A
" Hmax
A
=2 Hmax
A
k= 3 mm
VAN i
BD
23 Hmax \,
45°
—
LOO-FMU90xxx-05-00-00-xx-011
Wehr-Typ o H,,.x [mm] Q,,.x [m3/h]
V-Weir 22,5 22,5° 600 276,0
V-Weir 30 30° 600 371,2
V-Weir 45 45° 600 574,1
V-Weir 60 60° 600 799,8
V-Weir 90 90° 600 1385
Hinweis!

Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q,,,, defi-
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.12 Dreiecks-Wehre nach British Standard (BS 3680)

> 2 Hmax -

e A
- H
v max

> 2 Hmax

- hl
BD
> 3 Hmax l
‘ 459
~
—)
LO0-FMU90xxx-05-00-00-xx-011

Wehr-Typ a H,, . [mm] Q0 [m3/h]
BST V-Weir 22,5 (1/4 90°) 1/490° 3900 120,1
BST V-Weir 45 (1/2 90°) 1/290° 390 237,0
BST V-Weir 90 90° 390 473,2

Hinweis!

Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,,, an die Durchflussbedingungen angepasst werden. Q

defi-
max
niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.1.13 Dreieckswehre nach franzosischem Standard NFX

> 2 Hmax -

o

,‘
g v H max

> 2 Hmax

BD
23 Hmax \v
‘ 4
—)

LO0-FMU90xxx-05-00-00-xx-011

Wehr-Typ o H,,.x [mm] Q,,.x [m3/h]
NEX V-Weir 30 30° 600 375,9
NEX V-Weir 45 45° 600 573,1
NFX V-Weir 60 60° 600 793,1
NEX V-Weir 90 90° 600 1376,7
Hinweis!

Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q,,, an die Durchflusshedingungen angepasst werden. Q,, defi-

niert denjenigen Durchfluss, bei dem der Ausgangsstrom 20 mA betrdgt.
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13.2  Berechnungsformel fiir Durchflussmessungen

Wenn Sie fiir Durchflussmessungen den Linearisierungs-Typ "Formel" gewahlt haben, erfolgt die
Durchflussberechnung anhand der Formel:

Q=C (h* + yhP)

Dabei ist:

» Q: der Durchfluss in m3/h

m C: eine Skalierungskonstante

m h: der Oberwasser-Pegel in mm
m a,f3: die Durchfluss-Exponenten
m y: ein Gewichtungsfaktor

Die Werte der Parameter o3,y und C fiir verschiedene Rinnen und Wehre konnen Sie folgenden
Tabellen entnehmen.

Khafagi-Venturi-Rinnen

Typ Qpax [m*/h] o B Y C

Qv 302 40,09 1,500 2,500 0,0013140 0,0095299
Qv 303 104,3 1,500 2,500 0,0004301 0,0238249
Qv 304 231,5 1,500 2,500 0,0003225 0,0317665
Qv 305 3230 1,500 2,500 0,0002580 0,0397081
Qv 306 414,0 1,500 2,500 0,0002150 0,0476497
Qv 308 1024 1,500 2,500 0,0001613 0,0635329
Qv 310 1982 1,500 2,500 0,0001290 0,0794162
Qv 313 3308 1,500 2,500 0,0000992 0,1032410
Qv 316 6181 1,500 2,500 0,0000806 0,1270659

ISO-Venturi-Rinnen

Typ Q. [m3/h] o B Y C

ISO 415 42,5 1,500 2,100 0,0009336 0,0146865
ISO 425 130,3 1,500 1,600 0,0959719 0,0214406
ISO 430 3222 1,500 2,000 0,0032155 0,0379104
ISO 440 893,6 1,600 1,700 -0,2582633 0,0590888
ISO 450 1318,9 1,600 1,800 -0,0895791 0,0553654
ISO 480 1862,5 1,600 1,800 -0,0928186 0,0795737

Venturi-Rinnen nach British Standard (BS 3680)

Typ Qpuay [m*/h] a B ¥ C

BST Venturi 4" 36,25 1,500 1,000 0,0000000 0,019732
BST Venturi 7" 90,44 1,500 1,000 0,0000000 0,034532
BST Venturi 12" | 371,2 1,500 1,000 0,0000000 0,059201
BST Venturi 18" | 925,7 1,500 1,000 0,0000000 0,088021
BST Venturi 30" | 3603 1,500 1,000 0,0000000 0,148003
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Parshall-Rinnen

Typ Qo [M3/h] @ B Y C

Parshall 1" 15,23 1,550 1,000 0,0000000 0,0048651
Parshall 2" 30,46 1,550 1,000 0,0000000 0,0097302
Parshall 3" 203,8 1,547 1,000 0,0000000 0,0144964
Parshall 6" 430,5 1,580 1,000 0,0000000 0,0249795
Parshall 9" 950,5 1,530 1,000 0,0000000 0,0495407
Parshall 1 ft 1704 1,522 1,000 0,0000000 0,0675749
Parshall 1,5 ft 2595 1,538 1,000 0,0000000 0,0924837
Parshall 2 ft 3498 1,550 1,000 0,0000000 0,1151107
Parshall 3 ft 5328 1,566 1,000 0,0000000 0,1575984
Parshall 4 ft 7185 1,578 1,000 0,0000000 0,1962034
Parshall 5 ft 9058 1,587 1,000 0,0000000 0,2329573
Parshall 6 ft 10951 1,595 1,000 0,0000000 0,2670383
Parshall 8 ft 14767 1,607 1,000 0,0000000 0,3324357

Palmer-Bowlus-Rinnen
Typ Quax [M3/h] | B ¥ C
Palmer-Bowlus 6" | 37,94 0,200 2,000 0,01176 0,22063
Palmer-Bowlus 8" | 68,62 0,200 2,000 0,00661 0,45306
Palmer-Bowlus 10" | 150,55 0,200 2,000 0,00512 0,65826
Palmer-Bowlus 12" | 215,83 0,200 2,000 0,0033 1,11787
Palmer-Bowlus 15" | 376,97 0,200 2,000 0,00213 1,93489
Palmer-Bowlus 18" | 499,86 0,200 2,000 0,00152 2,96269
Palmer-Bowlus 21" | 871,05 0,200 2,000 0,00113 4,29769
Palmer-Bowlus 24" | 1075,94 0,200 2,000 0,00091 5,73322
Palmer-Bowlus 27" | 1625,58 0,200 2,000 0,00073 7,51238
Palmer-Bowlus 30" | 2136,47 0,200 2,000 0,00061 9,57225
Rechteck-Wehre

Typ Quax [M3/h] | B ¥ C
RectWTO0/5H 1049 1,500 1,000 0,0000000 0,2067454
RectWTO0/T5 11733 1,500 1,000 0,0000000 0,2067454
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Rechteckwehre mit Einschniirung

Typ Qpe [M3/h] | B Y c

RectWThr 2H 51,18 1,500 1 0,0000000 0,038931336
RectWThr 3H 108,4 1,500 1 0,0000000 0,059018248
RectWThr 4H 2895 1,500 1 0,0000000 0,077862671
RectWThr 5H 434,6 1,500 1 0,0000000 0,097949584
RectWThr 6H 613,3 1,500 1 0,0000000 0,118036497
RectWThr 8H 1493 1,500 1 0,0000000 0,156346588
RectWThr TO 2861 1,500 1 0,0000000 0,194656679
RectWThr T5 6061 1,500 1 0,0000000 0,3106200
RectWThr 2T 13352 1,500 1 0,0000000 0,4141600

Rechteck-Wehre nach franzosischem Standard NFX

Typ Qpqx [m*/h] o B ¥ C
NEX Rect TO/SH | 2427,3 1,400 2,000 0,0107097 0,2801013
NEX Rect TO/T5 | 12582,5 1,500 0,000 0,0000000 0,1051248

Rechteckwehre nach franzosischem Standard NFX mit Einschniirung

Typ Q,,.x [m3/h] a B Y C

NEX RectWThr 2H | 53,5 1,500 1,600 -0,1428487 0,0528094

NEX RectWThr 3H | 111,7 1,500 1,600 -0,1115842 0,0744722

NEX RectWThr 4H | 299,1 1,500 1,600 -0,0975777 0,0966477

NEFX RectWThr 5H | 445,8 1,500 1,600 -0,0884398 0,1187524

NEX RectWThr 6H | 626,2 1,500 1,600 -0,0816976 0,1407481

NEFX RectWThr 8H | 1527,8 1,500 1,600 -0,0634245 0,1810272

NEFX RectWThr TO | 2933,8 1,500 1,600 -0,0671398 0,2285268
Trapez-Wehre

Typ Q,,.x [m3/h] a B Y C

Trap.W TO/3H 1049 1,500 1,000 0,0000000 0,2067454

Trap.W TO/T5 11733 1,500 1,000 0,0000000 0,2067454
Dreieckswehre

Typ Qyqy [m*/h] a B Y C

V-Weir 22,5 276,0 2,500 1,000 0,0000000 0,0000313

V-Weir 30 371,2 2,500 1,000 0,0000000 0,0000421

V-Weir 45 574,1 2,500 1,000 0,0000000 0,0000651

V-Weir 60 799,8 2,500 1,000 0,0000000 0,0000907

V-Weir 90 1385 2,500 1,000 0,0000000 0,0001571
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Dreieckswehre nach British Standard (BS 3680)

Typ Qyx [m*/h] a B Y c

BST V-Weir 22,5 120,1 2,314 2,649,000 0,1430720 0,0000590
BST -Weir 45 237,3 2,340 2,610 0,2659230 0,0000880
BST V-Weir 90 473,2 2,314 2,650 0,1904230 0,0001980

Dreieckswehre nach franzosischem Standard NFX

Typ Qpay [m*/h] a B Y c

NFX V-Weir 30 375,9 2,400 2,800 0,0241095 0,0000616
NFX V-Weir 45 573,1 2,476 0,000 0,0000000 0,0000757
NFX V-Weir 60 793,1 2,486 0,000 0,0000000 0,0000983
NEFX V-Weir 90 1376,7 2,491 0,000 0,0000000 0,0001653
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13.3  Systemfehlermeldungen

13.3.1 Fehlersignal

Fehler, die wihrend der Inbetriebnahme oder wahrend des Betriebes auftreten, werden folgender-
mabBen angezeigt:

m Fehlersymbol, Fehlercode und Fehlerbeschreibung auf dem Anzeige- und Bedienmodul.
m Stromausgang, konfigurierbar (Parameter "Ausgang bei Alarm")

- MAX, 110%, 22mA

- MIN, -10%, 3,6mA

— Halten (letzter Wert wird gehalten)

— anwenderspezifischer Wert
» Im Menii: "Diagnose/Info/Fehlerliste/Akt. Fehler"

13.3.2 Letzte Fehler

Uber den Parameter "Diagnose/Info/Fehlerliste/Letzter Fehler" kénnen Sie eine Liste der letzten
behobenen Fehler aufrufen.

13.3.3 Fehlerarten

Fehlerart Display-Symbol Bedeutung

Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch
die Funktion "Ausgang bei Alarm" festgelegt werden
kann:

» MAX: 100%, 22mA

Alarm (A) = = MIN: -10%, 3,8mA
H m Halten: Letzter Wert wird gehalten
dauerhaft m anwenderspezifischer Wert
Die Betriebszustands-LED leuchtet rot.
Auf dem Display wird eine Fehlermeldung angezeigt.
L Das Gerét misst weiter.
Warnung (W) iy Die Betriebszustands-LED blinkt rot.
g Auf dem Display wird eine Fehlermeldung angezeigt.
blinkt
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13.3.4 Fehlercodes

Die angezeigten Fehlercodes bestehen aus 6 Stellen mit folgender Bedeutung:
m Stelle 1: Fehlerart

— A: Alarm

— W: Warnung
— E: Error (der Anwender kann definieren, ob dieser Fehler sich als Alarm oder Warnung verhal-

ten soll.)

m Stellen 2 und 3:
Bezeichnen den Eingangs- oder Ausgangskanal bzw. das Relais, auf die sich der Fehler bezieht.
"00" bedeutet, dass der Fehler sich nicht auf einen bestimmten Kanal oder ein bestimmtes Relais

bezieht.

m Stellen 4-6:

Bezeichnen den Fehler gemdRB nachfolgender Tabelle

Beispiel:
W01 641 n W: Warnung
m (01: Sensoreingang 1
m 641: Echoverlust
Code Fehlerbeschreibung Abhilfe
A 00100 Software-Version passt nicht
zur Hardware-Version

A 00101 Priifsummenfehler Totalreset und Neuabgleich erforderlich

A 00102 Priifsummenfehler Totalreset und Neuabgleich erforderlich

WO00103 [nitialisierung - bitte warten Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwin-
det, Elektronik tauschen.

A 00106 Download lduft - bitte warten Beendigung des Download abwarten

A00110 Priifsummenfehler Totalreset und Neuabgleich erforderlich

AO00111 Elektronik defekt Gerit aus-/einschalten;

A00112 falls der Fehler weiter besteht:

AQ00114 Endress+Hauser-Service anrufen

AO00115

A00116 Downloadfehler Download wiederholen

A00117 Hardware nach Tausch nicht erkannt

A01121 Stromausgang 01 bzw. 02 nicht kalib- | Endress+Hauser-Service anrufen

A02121 riert

A 00125 Elektronik defekt Elektronik tauschen

A 00152 Priifsummenfehler Totalreset und Neuabgleich durchfiihren

WO00 153 [nitialisierung Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwin-
det, Elektronik tauschen

A 00155 Elektronik defekt Elektronik tauschen

A00164 Elektronik defekt Elektronik tauschen

A00171 Elektronik defekt Elektronik tauschen

A 00180 Synchronisation fehlerhaft Synchronisationsverkabelung {iberpriifen (s. Kapitel "Ver-
drahtung")

A 00183 Nicht unterstiitzte Hardware Priifen, ob die eingebauten Leiterplatten mit dem Bestellcode
des Gerites {ibereinstimmen;
Endress+Hauser-Service anrufen

A 01231 Sensor 01 bzw. 02 defekt - Priife Ver- | Korrekten Anschluss des Sensors priifen

A 02231 bindung (s. Kapitel "Verdrahtung")
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Code Fehlerbeschreibung Abhilfe
A 00 250 Fehlerhafter externer Temperatursensor | Temperatursensor priifen
A 01281 Temperaturmessung Sensor 01 bzw. 02 | Korrekten Anschluss des Sensors priifen
A 02281 defekt - Priife Verbindung (s. Kapitel "Verdrahtung")
WO01501 Kein Sensor ausgewdhlt fiir Eingang 01 | Sensor auswéhlen
W02501 bzw. 02 (s. Menti "Fiillstand" bzw. "Durchfluss")
A 01502 Sensor 01 bzw. 02 wird nicht erkannt | Sensortyp manuell eingeben
A 02502 (s. Menii "Fiillstand" bzw. "Durchfluss",
Untermeni "Grundabgleich")
A00511 kein Werksabgleich vorhanden
A01512 Aufnahme Ausblendung Beendigung der Ausblendung abwarten
A 02512
W01 521 Neuen Sensor 01 bzw. 02 erkannt
W02 521
W01 601 Linearisierungskurve nicht monoton fiir | Linearisierung neu eingeben
W02 601 Fiillstand 01 bzw. 02 (s. Menti "Fiillstand")
W 01602 Linearisierungskurve nicht monoton flir | Linearisierung neu eingeben
W 02 602 Durchfluss 01 bzw. 02 (s. Menti "Durchfluss")
W 01603
W 02603
A 01604 Abgleich Fiillstand 01 bzw. 02 fehler- | Abgleich korrigieren
A 02604 haft (s. Menti "Fillstand")
A 01605 Abgleich Durchfluss 01 bzw. 02 fehler- | Abgleich korrigieren
A 02605 haft (s. Menti "Durchfluss")
A 01606
A 02606
WO01611 Linearisierungspunkte Fiillstand 01 zusétzliche Linearisierungspunkte eingeben
WO02611 bzw. 02: Anzahl < 2 (s. Menii "Fillstand")
WO01612 Linearisierungspunkte Durchfluss 01 zusdtzliche Linearisierungspunkte eingeben
WO02612 bzw. 02: Anzahl < 2 (s. Menti "Durchfluss")
WO01613
W02613
W 01620 Impulswertigkeit Relais 01 - 06 zu klein | Z&hleinheit {iberpriifen
(s. Funktionsgrupp "Durchfluss", Untermenii "Durchfluss-
W 06620 zéhler")
E 01641 kein auswertbares Echo Sensor 01 bzw. | Grundabgleich fiir den Sensor {iberpriifen
E 02641 02 (s. Meni "Fiillstand" bzw. "Durchfluss")
A 01651 Sicherheitsabst. Sensor 01 bzw. 02 Fehler verschwindet, wenn der Fiillstand den Sicherheitsab-
A 02651 erreicht - Uberfiillgefahr stand wieder verldsst.
Evtl. muss die Funktion "Reset Selbsthalt" betétigt werden
(s. Menti " Sicherheitseinstellungen")
E 01661 Temperatur Sensor 01 bzw. 02 zu hoch
E 02661 (max. Temp. am Sensor {iberschritten)
W 01682 Strom 01 bzw. 02 auBerhalb des Mess- | Grundabgleich durchfiihren;
W 02682 bereichs Linearisierung {iberpriifen
W01 691 Befiillgerdusch erkannt Sensor 01 bzw.
W02 691 02
W00 692 Riickstau erkannt
(bei aktiver Riickstauerkennung)
W00 693 Verschmutzung erkannt
(bei aktiver Verschmutzungserkennung
W01 701 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 1 PST 1 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenti "Betr.std. Alarm)
W02 701 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 1 PST 2 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenii "Betr.std. Alarm)
W01 702 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 2 PST 1 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenti "Betr.std. Alarm)
W02 702 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 2 PST 2 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenti "Betr.std. Alarm)
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Code Fehlerbeschreibung Abhilfe
W01 703 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 3 PST 1 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenii "Betr.std. Alarm)
W02 703 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 3 PST 2 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenti "Betr.std. Alarm)
W01 704 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 4 PST 1 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenii "Betr.std. Alarm)
W02 704 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 4 PST 2 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenii "Betr.std. Alarm)
W01 705 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 5 PST 1 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermeni "Betr.std. Alarm)
W 02 705 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 5 PST 2 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenii "Betr.std. Alarm)
W01 706 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 6 PST 1 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenii "Betr.std. Alarm)
W 02 706 Betriebsstunden-Alarm Pumpe 6 PST 2 | Betriebsstunden zuriicksetzen (Untermenti "Betr.std. Alarm)
W01 711 Stérung Pumpe 1 PST 1 Pumpe 1 priifen’
Wo02711 Stérung Pumpe 1 PST 2 Pumpe 1 priifen!
Wo1712 Stérung Pumpe 2 PST 1 Pumpe 2 priifen!
Wo02712 Stérung Pumpe 2 PST 2 Pumpe 2 priifen’
WO01713 Stérung Pumpe 3 PST 1 Pumpe 3 priifen!
W02 713 Stérung Pumpe 3 PST 2 Pumpe 3 priifen’
WOo01714 Stérung Pumpe 4 PST 1 Pumpe 4 priifen’
Wo02714 Stérung Pumpe 4 PST 2 Pumpe 4 priifen’
W01 715 Stérung Pumpe 5 PST 1 Pumpe 5 priifen!
W 02715 Stérung Pumpe 5 PST 2 Pumpe 5 priifen’
WO01716 Stérung Pumpe 6 PST 1 Pumpe 6 priifen’
WO02716 Stérung Pumpe 6 PST 2 Pumpe 6 priifen’
W00 801 Simulation Fiillstand eingeschaltet Fillstand-Simulation ausschalten
(s. Menti "Fillstand")
W01 802 Simulation Sensor 01 bzw. 02 einge- Simulation ausschalten
W02 802 schaltet
WO01 803 Simulation Durchfluss eingeschaltet Simulation ausschalten
W02 803 (s. Menti "Durchfluss")
W01 804
W02 804
W01 805 Simulation Strom 01 eingeschaltet Simulation ausschalten
(s. Menti "Ausgénge/Berechnungen")
W02 806 Simulation Strom 02 eingeschaltet Simulation ausschalten
(s. Menti "Ausgdnge/Berechnungen")
WO01 807 Simulation Relais 01 - 06 eingeschaltet | Simulation ausschalten
W06 807
WO01 808 Sensor 01 bzw. 02 ausgeschaltet Sensor einschalten
W02 808 (s. Menti "Sensorverwaltung")
W01 809 Stromnachabgleich D/A aktiv
W02 809
A 00820 Einheiten unterschiedlich fiir Berech- | Die Einheiten in den entsprechenden Grundabgleichen iiber-
nung von Mittelwert/Summe/Diffe- priifen (Menii "Fiillstand" oder "Durchfluss")
A00832 renz oder Rechensteuerung
1) Nach Beheben des Pumpenfehlers Pumpensteuerung zurficksetzen (s. Kap. 5.3.2) oder FMU90 einmal aus- und

wieder einscahlten.
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13.4  Default-Blockkonfiguration (HART)

13.4.1 Funktionsblocke

Der Prosonic S enthélt verschiedene Funktionsbldcke, die bei der Inbetriebnahme entsprechend der
jeweiligen Messaufgabe miteinander verkniipft werden. Je nach Gerdteausfiihrung und Installati-
onsumgebung koénnen folgende Funktionsblécke auftreten:

Signaleingédnge
m Sensor 1
m Sensor 2 (wenn in der Produktstruktur gewahlt)

Messwertberechnung

m Fllstand 1

m Fiillstand 2 (fiir Gerdte mit 2 Stromausgéngen)
m Durchfluss 1 (fiir Durchfluss-Gerite)

m Durchfluss 2 (fiir Durchfluss-Gerite)

Steuerungen

= Pumpensteuerung

m Rechensteuerung

m Riickstauerfassung (fiir Durchfluss-Geréte)

Signalausgabe

m Display

m Stromausgang 1 + HART

m Stromausgang 2 (wenn in der Produktstruktur gewdhit)
m Relais 1

m Relais 2 (fiir Gerdte mit 3 oder 6 Relais)

m Relais 3 (fiir Gerdte mit 3 oder 6 Relais)

m Relais 4 (fiir Gerdte mit 6 Relais)

m Relais 5 (fiir Gerdte mit 6 Relais)

m Relais ¢ (fiir Gerdte mit 6 Relais)

13.4.2 Betriebsart = "Fiillstand"

1 Sensoreingang / 1 Stromausgang
(FMUQO _kkkk*k 1 * 1 ****)

< Display

Sensor 1 Flllstand 1 p|Stromausgang 1 )
+HART

FDU9X Alarm

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-079
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1 Sensoreingang / 2 Stromausgdnge
(FMUQO - *****1*2****)

FDU9x

Sensor 1

Fullstand 1

—i Display

A 4

Stromausgang 1

>

+HART

—>| Fillstand 2 |

Alarm

» Stromausgang 2|—>

2 Sensoreingédnge / 2 Stromausgédnge
(FMU90 - *****2*2****)

LOO-FMU90xxx-19-00-00-de-088

FDUO9x

FDUO9x

Sensor 1

Sensor 2

Fullstand 1

—i Display

A 4

Stromausgang 1

>

+HART

» Stromausgang 2 |—>
Alarm

13.4.3 Betriebsart = "Durchfluss + Fiillstand"

1 Sensoreingang / 2 Stromausgdnge
(FMUQO - *****1*2****)

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-080

FDUO9x

Sensor 1

Durchfluss 1

—i Display

p| Stromausgang 1

>

+HART

—>| Fillstand 1 |

Alarm

P Stromausgang 2 |—>

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-092
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2 Sensoreingdnge / 2 Stromausgédnge
(FﬁdUQO-—*****Z*Z****]

Sensor 1

FDUO9x

Sensor 2

FDU9x

Durchfluss 1

—i Display

p|Stromausgang 1

>

+HART

P Stromausgang 2|—>
Alarm

13.4.4 Betriebsart = "Durchfluss"

1 Sensoreingang / 1 Stromausgang
(FMUQO _ *****1*1****)

LOO-FMU90xxx-19-00-00-de-094

Sensor 1

FDU9x

> Display

Durchfluss 1}

p| Stromausgang 1 >
+HART

arm

1 Sensoreingang / 2 Stromausginge
(FMUQO _kkkk%k 1 *2****)

LOO-FMU90xxx-19-00-00-de-090

Sensor 1

FDU9x

> Display

Durchfluss 1

A 4

Stromausgang 1 )

+HART

—FI Durchfluss 2}

P Stromausgang 2|—>
Alarm

LOO-FMU90xxx-19-00-00-de-095
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2 Sensoreingdnge / 2 Stromausgédnge
(F“AUQO-—*****Z*Z****)

—i Display

Stromausgang 1 )
+HART

Sensor 1 Durchfluss 1

A 4

FDU9x

Sensor 2 »{ Stromausgang 2 |—>
Alarm

FDU9x

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-091

13.4.5 Betriebsart = "Durchfluss + Riickstau"

2 Sensoreingdne / 2 Stromausgédnge

Display

Stromausgang 1
+ HART

Durchfluss 1

-

FDU9x
(Oberwasser)

[Riickstauerkennung} R[]ck(s:;::/;e)rhéltnis » Stromausgang 2 |—>

Aerm

FDU9x
(Unterwasser)

LO0-FMU90xxx-19-00-00-de-096
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13.5 Default-Blockkonfiguration (Profibus DP)

Der Prosonic S enthilt verschiedene Funktionsblécke, die bei der Inbetriebnahme entsprechend der
jeweiligen Messaufgabe miteinander verkniipft werden. Je nach Gerdteausfiihrung und
Installationsumgebung kénnen folgende Funktionsbldcke einfach oder mehrfach auftreten.

Signaleingdnge
m Ultraschall-Sensor-Block (US)
m Digital-Output-Block (DO)

Messwertberechnung

m Fillstandblock (LE)

m Durchflussblock (FS)

m Durchflussblock mit Riickstauerfassung (FB)

m Durchflussblock mit gemitteltem Fillstand (FA1)

Signalausgédnge
m Analog Input Block (Al)
m Digital Input Block (DI)

Berechnungen

= Summenblock Fiillstand (SL)

= Mittelwertblock Fiillstand (AL)

m Differenzblock Fiillstand 1 - 2 (DL)
m Differenzblock Fiillstand 2 - 1 (LD)
= Summenblock Durchfluss (SF)

= Mittelwertblock Durchfluss (AF)

m Differenzblock Durchfluss 1 - 2 (DF)
m Differenzblock Durchfluss 2 - 1 (FD)

Mengenzdhler

m Totalisatior-Block (TO)
m Tageszdhler-Block (DC)
m Zdhlimpulsgeber (IC)

Grenzwerte
m Grenzwert-Block (LS)
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13.5.1 Betriebsart = "Fiillstand"

1 Sensor-Eingang

ust —» LE1 —» Al }——

Distanz
A2 F———1—> Bus
FDU9x
T
emperatur :W

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-097

2 Sensor-Einginge

ust —» LE1 —» A1 |
Distanz A
FDU9x
Temperatur » AB
» LSt
LS5
Al7
AL Al8
DL Al9
us2 —» LE2 |—] A2 |
Distanz A
FDU9x
Temperatur » A
> LS2
LS4
LS6

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-100
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13.5.2 Betriebsart = "Durchfluss"

1 Sensor-Eingang

ust —» Fs1 — AN
Distanz » AR

FDU9x

Temperatur

»
»

:

o

Al3

TO1

DC1

02

DC2

03

DC3

Wert

Ubertrag

Wert

Ubertrag

Al5

Al6

Al7

Al8

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-098
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2 Sensor-Eingédnge

FDU9x

FDU9x

ust —» Fs1 —>» Al

Distanz A
Temperatur k:l
» A5
Al7
TO1
Al8
DC1
IC1

us2 |—» Fs2 |—>» AR

Distanz

> Al4

Temperatur

» A6

TO2

DC2

IC

LS2
LS5

|

Al9

LO0-FMU90xxx-19-00-00-yy-102
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13.5.3 Betriebsart = "Durchfluss + Fiillstand"

1 Sensor-Eingang

Us1

.

FDU9x

FS1 | » ANl
Al5
TO1
Al6
Al7
DC1
Al8
TO3
DC3
LE1 > A2
Dist:
Istanz > A3
Temperatur A

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-099
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2 Sensor-Eingédnge

FDU9x

FDU9x

LS3

US1

F—> LEI1 F— A3

Temperatur

Distanz | !=8|1 NG

» A5

.

Al7
TO1

Al8
DC1

C

=

A 4
=

2

o
=

TO3

!

DC3

IC3

o
5

A 4
IH
=4

uUS2

—

E Al4

Temperatur

LE2
il
FS2

Iyl

Distanz
|

Al2

» A6

:

Al9

TO2

DC

!

1C2

LS2

LS4

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-103
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13.5.4 Betriebsart = "Durchfluss + Riickstau"

2 Sensor-Eingédnge

i—ﬂ ust —» LE1 —» A3 |
A4

FDU9x A

>

A 4
|En:|
w
o

o

2
Al7

(0]

Al8
T

o

2

TO3

Al9

DC1

US2

A 4

AlS

o
Q
N

lw)
O
[

FDU9x

Q

2
C3

-

S

'_
]
=

2

,_
7]
w

LS4

-
H
(9}

-
[0}
(o))

LOO-FMU90xxx-19-00-00-yy-104
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Numerics

4mA Schwelle (Parameter)....................... 132
A

akt. Distanz (Parameter)................ccoiinn... 32
akt. Distanz N (N = 1 der 2) (Parameter) ............ 153
akt. Distanz N (N = 1 oder 2) (Parameter) ......... 30-31
Akt. Durchfl. Héhe (Parameter) .................... 56
Akt. Riickstau (Parameter) ........................ 56
Akt. Riickstau FST (Parameter)..................... 58
Akt. Verhiltnis (Parameter). .. ..................... 56
Aktueller Fehler. ....... ... ... i it 152
Aktueller Messwert (Parameter) ................... 153
Aktueller Wert (Parameter). .. .................... 163
Alarmrelais. .. ... 73
Alarmverzdgerung (Parameter).................... 120
alpha (Parameter)........... ..., 41
Alternierende Pumpensteuerung. .. .............. 84, 99
Alternierung (Parameter) .............. 91,95,105, 111
Analog Eingang N (N =1 - 10) (Parameter-Seite) . . . ... 137
Anwendungsparameter (Parameter-Seite) . ........... 154
Anzahl Pumpen (Parameter)................... 89,102
Anzahl Starts (Parameter)........................ 118
Anzeige (Parameter-Seite) .......... ... ... ..... 155
Anzeigeformat (Parameter-Seite). .. ................ 156
Ausgabe (Parameter). . ....... ... . il 130
Ausgabe Echoverlust (Parameter-Seite)............... 68
Ausgang bei Alarm (Parameter-Seite) ................ 67
Ausgang N (N =1 oder 2) (Parameter) . .......... 67, 141
Ausgang N Trend (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . . . . 148
Ausgangsstrom (Parameter) ......... ... ... ..... 130
Ausgangswert N (N = 1 oder 2) (Parameter)........... 67
Auslastungsart (Parameter) . .............. ... .. .. 103
Ausschaltpunkt (Parameter) . 76, 90, 94,104,110, 112-113,
117,124

Ausschaltpunkt Tarif (Parameter) .................. 117
Ausschaltpunkt/min (Parameter) ................... 76
AuBerband-Grenzwertrelais . . ..................... 75
B

Bearbeiten (Parameter). .............. .. ... ... 28, 40
Bedeutung Riickmeldung (Parameter)............... 108
Bedienmenii (Navigation)...................coou.... 9
Begrenzung (Parameter).................... 34, 48, 60
Berechnungsformel fiir Durchflussmessungen......... 201
Bereich Ausblend. (Parameter) ..................... 31
Bereich Ausblendung (Parameter)................ 45,57
beta (Parameter). ... .......coiri i 41
Betr.std. Alarm (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). ... ... 120
Betriebsart (Parameter). ......................... 140
Betriebsstunden (Parameter).............. 118, 120, 153
Betriebsstunden-Alarm (Parameter) ................ 120
Betriebsstundenalarm N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) 120
Bezug (Parameter) ........... .. ... i, 89,102
Blockdistanz (Parameter) .......... 22,33, 42, 48, 54, 59
Breite (Parameter) ........... ... i, 40
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C

C(Parameter). .. ...vii it 41
Code (Parameter) .. ... 143
D

Darstellungsart . .. ...ovventnie i 151
DD version (Parameter) ............. ... ..., 145
Defekter Temperatur Sensor N (N = 1 oder 2) (Parameter) 72
Defekter Temperatursensor (Parameter-Seite) .......... 72
Detektiert (Parameter) ................. 18, 39, 54, 146
device name (Parameter) ........................ 144
Device Revision (Parameter)...................... 145
device version (Parameter-Seite) . .................. 145
Dfl N Ausblendung (N =1 oder 2) (Parameter-Seite). . . . . 45
Dfl N Begrenzung (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . . . .. 48
Dfl N Blockdistanz (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) . . . .. 48

Dfl N Distanzkorrektur (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . 47
Dfl N Externer Eingang 1 (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) 50
Dfl N Externer Eingang 2 (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) 50
Dfl N FST Korrektur (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). ... 48
Dfl N Leer Abgleich (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) . ... 42
Dfl N Linearisierung (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) . ... 39
Dfl N Messwert priifen (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite).. 44
Dfl N Schleichmengenunterdriickung (N = 1 oder 2) (Parame-

ter-Seite) ..ot e 47
Dfl N Sensorwahl (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). ... .. 39
Dfl N Simulation (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) ...... 51
Dfl N Status (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) .......... 46
Diagnose-Relais ......... .. ..., 73
Digital Eingang N (N = 1 - 10) (Parameter-Seite). . . . ... 138
Distanz (Parameter) ................ 23, 44, 56-58, 162
Distanz priifen (Parameter).................. 30, 45, 57
Dreieckswehre . ........ . i 198
Dreieckswehre (British Standard) .................. 199
Dreieckswehre (NEX) . ..., 200
Durchfluss (Dfl) N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) .. ... 43

Durchfluss N (N = 1 oder 2) (Parameter). . 43, 46—47, 56, 58,
68

Durchflusseinheit (Parameter)...................... 40
Durchlfuss N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) ........ 146
Durchmesser (Parameter) . ...............cccovon... 27
E

Echoqualitdt N (N = 1 oder 2) (Parameter) ........... 154
Eingang (Parameter) ............... 18, 39, 54, 146, 161
Eingang N (N = 1 oder 2) (Parametet).......... 35, 50, 61
Einheit Fillstand (Parameter) ...................... 23
Einschaltgrenze (Parameter) ....................... 95
Einschaltpunkt (Parameter). . 76, 90, 94, 104, 110, 112-113,
117,124

Einschaltpunkt Tarif (Parameter)................... 117
Einschaltpunkt/min (Parameter).................... 76
Einschaltverzdgerung (Parameter)............... 90, 105
Einschhaltgrenze (Parameter) ..................... 111
Endwert Mesbereich (Parameter) ................... 27
Ersatzpumpe (Parameter) .................cc.... 102



Stichwortverzeichnis

Erstinbetriebnahme. .. ....... ... . o i, 17
erweiterte Pumpensteuerung. . . ...... .o L. 97
Externe Sendesteuerung (Parameter)................ 161
Externer Digln N (N = 1 bis 4) (Parameter-Seite). . . . . .. 165
Externer Reset (Parameter) ........................ 66
Externer Start (Parameter)......................... 66
F

Fehlercodes. . ......cvviinii i 2006
Fehlerliste. .. ......oovuiin i 152
Fehlersignal. .. ...... ..., 205
Fehlerverhalten (Parameter) .. ... 65, 82,93, 107, 126, 164
Fesnterung (Parameter)..............ccovvnen... 160
flacher Schrdgboden ........... ... ... 25
Form (Parameter) ............ccouiiiinunnnnnnnn.. 24
Format (Parameter)............ .. ..., 156
Freitext (Parameter) ..............ccoiiirenn... 156
Freitext N (N = 1 bis 6) (Parameter) ................ 156

FST N Anwendungsparameter (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite)
19

EST N Begrenzung (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) . . ... 34
EST N Blockdistanz (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . . .. 33
EST N Distanz ausblenden (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) .
31

EST N Einheit (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite)......... 23
FEST N Externer Eingang 1 (N = 1 oder 2) (Parameter Seite) 35
FST N Externer Eingang 2 (N = 1 oder 2) (Parameter Seite) 35
EST N Korrektur (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) . ...... 33
FST N Leer Abgleich (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). ... 21
FST N Linearisierung (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . .. 24
FST N Messwert priifen (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) 30,
33

EST N Sensorwahl (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . . . .. 18
EST N Simulation (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) ... ... 36
EST N Status (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite).......... 32
EST N Voll Abgleich (N =1 oder 2) (Parameter-Seite) . ... 22
Fiillhéhenkorrektur (Parameter). .. ............ 33, 48, 59
Fiillstand (Parameter) ................ccoo.... 43, 46
Fiillstand N (N = 1 oder 2) (Parameter) ......... 23,32, 68
Fiillstand N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite).......... 146
Funkltion (Parameter) . .............ciiinenn... 109

Funktion (Parameter) 35,50, 61,73, 89,94, 103,115, 121,
124

Funktionsblocke .. ....... .. i 209
Funktionstest (Parameter) . ....................... 113
Funktionstest N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) ...... 113
G

gamma (Parameter).......... ..ot 41
Geréte Familie (Parameter) . ...................... 144
Gerdte Name (Parameter-Seite) .. .................. 144
Gerdteadresse (Parameter). . ..........c.ccovvnunn... 139
Gerdtebezeichnung (Parameter). . .............. 141, 144
Grenzwerteinzeln ..........covuiiiininennnnen.. 97
Grenzwertparallel ............ ..., 97
Grenzwertart (Parameter) .. ..........ccovuiuen.n.. 74
Grenzwert-Relais ........ ... ... i, 73
Grenzwert-Steuerung . .. .. .o vvev e e ieen e 85

H

HART Adresse (Parameter) ....................... 134
HART Einstellungen (Parameter-Seite)............... 134
HART-Einstellungen ...........ccoiiinenennnn... 134
Hiillkurve (Auswahl-Liste) . ........... ... on... 151
Hysterese (Parameter) .......... ..o, 76
I

Ident Number (Parameter)........................ 139
im Sicherheitsabstand (Parameter-Seite)............... 70
im Sicherheitsabstand Sensor N (N = 1 oder 2) (Parameter) 70
Impulsbreite (Parameter) . ...................... 77-78
Impulswert (Parameter)............ ... ... ... 78
Impulszdhler (Parameter). .. ..., 78
Impulszeit (Parameter). .. ....... ..., 77
Inband-Grenzwertrelais. . .. ....... ..o, 75
Integrationszeit (Parameter)....................... 132
Integrationszeit 2 (Parameter) ..................... 135
Integrationszeit 3 (Parameter) ..................... 135
Integrationszeit 4 (Parameter) ..................... 135
Invertieren (Parameter) ............... 94,109, 115, 121
Invertierung (Parameter) . ..................... 82, 165
[SO-Venturi-Rinnen. ............ccoiininnnn... 189
K

Khafagi-Venturi-Rinnen.......................... 187
KonischerBoden.......... .. ..o oot 25
Korrektur (Parameter) ........... ... ... oL, 33, 47
Kugeltank . ... 25
Kundeneinheit (Parameter) ........................ 27
Kurve (Parameter) .. ......... ... 40
L

Langeneinheit (Parameter). . ...................... 140
Leer E (Parameter). . ...........ccouuunan.n.. 21,42, 54
Letzte Laufzeit (Parameter) ....................... 119
Letzter Fehler ....... ... i 152
Linearisierung . .. .....oviiii i e 24
Linearisierungstabelle ............. ..., 26
Lupe 0/4mA Wert (Parameter) .................... 133
Lupe 20mA Wert (Parameter) ..................... 133
M

mA Wert (Parameter) ......... ... o, 131
Max. Betriebsstunden (Parameter).................. 120
Max. Durchfluss (Parameter)....................... 41
Max. Nutzungszeit (Parameter) . ................... 106
Max. Ruhezeit (Parameter) ....................... 113
Max. Temperatur Sensor N (N = 1 oder 2) (Parameter) ... 71
Max. Testzeit (Parameter) . ............covuin.... 113
Max. Wert (Parameter) ..............c.coun... 150, 163
Medium Eigenschaft (Parameter).................... 19
Messbedingungen (Parameter)...................... 20
Messstelle/Tag (Parameter-Seite). . ................. 141
Messwert 2 (Parameter). .. ..o, 135
Messwert 3 (Parameter). ..., 135
Messwert 4 (Parameter). .. ..o, 135
Messwert N (N = 1 bis 19) (Parameter) .............. 137
Min. Pumprate (Parameter) .................... 95,111
Min. Wert (Parameter). . ......... ..o, 150, 163
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Min/Max-Werte (Auswahlliste). .. ................. 149
Modus (Parameter) . ...t 27
Modus Strom N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) ... ... 131
N

Nachkommastellen (Parameter).................... 156
Nachlaufintervall (Parameter) .................. 92,106
Nachlaufstarts (Parameter). .. ............ ..., 118
Nachlaufzeit (Parameter)...................... 92,106
(@)

Obere Grenze (Parameter)................... 34, 48, 60
Oberer Schaltpunkt (Parameter). . ................... 76
Oberwasser (Parameter) ............ccouvuvnen.n.. 124
ODberwasser-SenSOr . v v vt v e et ie e 53
P

Palmer-Bowlus-Rinnen .......................... 192
Parshall-Rinnen...............c.cv ... 191
Passwort/Riicksetzen (Parameter-Seite).............. 143
Prdambelanzahl (Parameter) ...................... 134
Profibus DP (Parameter-Seite) ..................... 139
Profile Version (Parameter) ....................... 139
Prozent. Nutzung (Parameter)..................... 105
Pumpe M / Steuerung N (M =1-6, N = 1 oder 2) (Parameter-
Seite) ..o e 90
Pumpe M/Steuerung N (M =1-6, N =1 oder 2) (Parameter-
Seite) .. 104
Pumpe Riickmeldung (Parameter) .................. 108
Pumpenalarm (Parameter)........................ 122
Pumpenalarm N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) . .. ... 122
Pumpensteuerung - Schaltpunkte ................... 83

Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite) ... 89,
102-103

Pumpraten-Steuerung . . . ... ... il 85
Pumpratensteuerung. .. ...t 99
Pumpzyklen (Parameter) ... ......... ... ... .. .. .. 114
Pyramidenboden.......... .. .. .. . i 25
R

Rampe FST N (N =1 oder 2) (Parameter) ............. 68
Reaktion Ubertemperatur (Parameter-Seite)............ 71
Rechensteuerung. ......... ... i, 123
Rechensteuerung (Parameter-Seite) . ................ 124
Rechteck-Wehre .. ....... ..., 193
Rechteck-Wehre (NFX) . ..... ...t 195
Rechteck-Wehre (NFX, mit Einschniirung). . .......... 196
Rechteck-Wehre mit Einschnlirung .. ............... 194
Reduzierung Wandbelag (Parameter). . . ... 91, 95, 1006, 111
Relais N (N =1 - 6) (Parameter-Seite) . ........... 73,147
Relais N (N = 1 bis 6) (Parameter-Seite). ......... 109, 115
Relaisverzdgerung (Parameter-Seite) ................. 72
Relaiszuordnung (Auswahlliste) . . .. ............. 73,122
Relaiszurodnung (Parameter). ..................... 115
Reset (Parameter) . ....... .ot 65
Reset Z&hler (Parameter) .. .......cviiiii ., 78
Riickmeldezeit (Parameter) ....................... 108
Riicks. Nachlaufstarts (Parameter) .................. 119
Riicksetzen (Parameter).............. 102, 143, 150, 164
Riicksetzen Betriebsstunden (Parameter) ............. 118
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Riicksprungzeit (Parameter-Seite) .. ................ 157
Riickst. Bockdistanz (Parameter-Seite). . .............. 59
Riickstau (Parameter-Seite)........................ 56
Riickstau Ausblendung (Parameter-Seite) ............. 57
Riickstau Begrenzung (Parameter-Seite) .............. 60
Riickstau Distanz Korrektur (Parameter-Seite).......... 59
Riickstau Externer Eingang 1 (Parameter-Seite)......... 61
Riickstau Externer Eingang 2 (Parameter-Seite)......... 61
Riickstau Korrektur (Parameter-Seite) .. .............. 59
Riickstau Leerabgleich (Parameter-Seite).............. 54
Riickstau Messwert priifen (Parameter-Seite)........... 56
Riickstau Sensorwahl (Parameter-Seite). .............. 53
Riickstauerfassung (Parameter-Seite). . ............... 55
Riickstauerkennung . ..........couvuinininenenn. 53
S

Schaltverzogerung (Parameter) ................. 81,126
Schleichmengenunterdriickung (Parameter) ........... 47
Sensor (Parameter) .. ......... ... ..., 43, 45-46
Sensor Offset (Parameter) . .............covvunen.n. 59
Sensorart (Parameter) .. ......... ..., 163
Sensorbetrieb (Parameter)........................ 158
Sensorprioritdt (Parameter) . ................ ..., 159
Sensorwahl (Parameter) ............ 18, 39, 54, 146, 159
Seriennummer (Parameter)....................... 145
Sicherheitsabstand (Parameter-Seite)................. 69
Sicherheitsabstand Sensor N (N = 1 oder 2) (Parameter) .. 69
Sim. Dfl. Wert (Parameter) . ........... ..., 52
Sim. Fiill. Wert (Parameter) ...............cccvun... 52
Sim. Fiillstand Wert (Parameter) . ................... 62
Sim. Fiillstand-Wert (Parameter).................... 37
Sim. Volumenwert (Parameter)..................... 37
Simulation . ......cov i 136
Simulation (Parameter)............. 36, 51, 62,128, 136
Simulation (Parameter-Seite). . .................... 136
Simulation Relais (Parameter-Seite)................. 128
Simulation Riickstau (Parameter-Seite) ............... 62
Simulationswert (Parameter).................. 128, 136
Software Version (Parameter) ..................... 145
Sprache (Parameter) . ........... ..o, 142
Spiilfunktion N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . ... .. 114
Spiilsteuerung (Parameter) ............ ... .. ... .. 114
Spiilverzdgerung (Parameter) ..................... 114
Spiilzeit (Parameter) . ........ ...ttt 114
Spiilzyklen (Parameter)........... ..., 114
Starte Ausblend. (Parameter). ...................... 31
Starte Ausblendung (Parameter) ................. 45,57
Starts pro Stunde (Parameter) ..................... 118
Startverzogerung Relais (Parameter) ................. 72
Status (Parameter) ............ 32, 46, 58, 138-139, 143
Status Riickstau (Parameter-Seite)................... 58
Status Tabelle (Parameter). ..................... 28, 41
Steuerungen (Parameter) .......... ... .. .. .. . .... 141
Storechoausblendung . . ........cociuveininenenan. 29
Storechoausblendung (Durchfluss) .................. 44
Stromausgang N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . . . .. 147
Stromlupe (Parameter) ........... ..., 133
Stromspanne (Parameter) ............ ... .. ....... 131
Sturmdauer (Parameter) . ......... ... ... ..., 112
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Sturmfunktion (Parameter) ....................... 112
Sturmfunktion N (N = 1 oder 2) (Parameter-Seite). . .. .. 112
T

Tabellen-Editor. . ..., 28, 41
Tageszéhler N (N = 1 - 3) (Parameter-Seite) ........ 64-66
Tankgeometrie (Parameter) . ....................... 19
Tarifeingang (Parameter) . ...............c.cciun... 116
Tarifsteuerung (Parameter) ....................... 116
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	b. mit ø die Auswahl bestätigen
	b. mit ø die Auswahl bestätigen






	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-027
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-027



	<TABLE ROW>
	2. Wählen Sie die Längeneinheit für die Distanzmessung.
	2. Wählen Sie die Längeneinheit für die Distanzmessung.
	2. Wählen Sie die Längeneinheit für die Distanzmessung.
	2. Wählen Sie die Längeneinheit für die Distanzmessung.



	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-028
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-028



	<TABLE ROW>
	3. Wählen Sie die Temperatureinheit.
	3. Wählen Sie die Temperatureinheit.
	3. Wählen Sie die Temperatureinheit.
	3. Wählen Sie die Temperatureinheit.



	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-029
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-029



	<TABLE ROW>
	4. Wählen Sie die Betriebsart.
	4. Wählen Sie die Betriebsart.
	4. Wählen Sie die Betriebsart.
	4. Wählen Sie die Betriebsart.
	Die Auswahl hängt von der Gerätevariante und der Installationsumgebung ab.




	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-030
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-030



	<TABLE ROW>
	5. Für Füllstandmessungen: Wählen Sie die Steuerungsfunktionen, die Sie nutzen möchten.
	5. Für Füllstandmessungen: Wählen Sie die Steuerungsfunktionen, die Sie nutzen möchten.
	5. Für Füllstandmessungen: Wählen Sie die Steuerungsfunktionen, die Sie nutzen möchten.
	5. Für Füllstandmessungen: Wählen Sie die Steuerungsfunktionen, die Sie nutzen möchten.



	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-031
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-07-00-00-yy-031




	Durch Drücken von
	Durch Drücken von





	2 Das Menü "Füllstand"
	2 Das Menü "Füllstand"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Füllstand �����LX001
	Füllstand �����LX001
	�
	�Füllstand (FST) 2
	�
	�

	Auswahlliste "Füllstand"
	Auswahlliste "Füllstand"
	Auswahlliste "Füllstand"

	Wählen Sie in dieser Liste den Füllstandkanal, den Sie parametrieren möchten.


	<TABLE ROW>



	2.1 Untermenü "Grundabgleich"
	2.1 Untermenü "Grundabgleich"
	2.1.1 "FST N Sensorwahl" (N = 1 oder 2)
	2.1.1 "FST N Sensorwahl" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Sensorwahl��L1003
	FST1 Sensorwahl��L1003
	�Eingang:
	�Sensorwahl:
	�(Detektiert:)
	�


	<TABLE ROW>



	"Eingang"
	"Eingang"
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Kanal einen Sensor zu.
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Kanal einen Sensor zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• kein Sensor
	• kein Sensor

	• Sensor 1
	• Sensor 1

	• Sensor 2 (bei Geräten mit 2 Sensoreingängen)
	• Sensor 2 (bei Geräten mit 2 Sensoreingängen)




	"Sensorwahl"
	"Sensorwahl"
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren

	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren


	Beachten Sie folgendes nach einem
	Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch
	Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:



	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an (nur für die Sensoren FDU9x).
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an (nur für die Sensoren FDU9x).



	2.1.2 "FST N Anwendungsparameter" (N = 1 oder 2)
	2.1.2 "FST N Anwendungsparameter" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Anw.Param.�L1004
	FST1 Anw.Param.�L1004
	�Tankgeometrie:
	�Medium Eigensch.:
	�Messbedingungen:
	�


	<TABLE ROW>



	"Tankgeometrie"
	"Tankgeometrie"
	Geben Sie in diesem Parameter die Tankgeometrie Ihrer Anwendung an.
	Geben Sie in diesem Parameter die Tankgeometrie Ihrer Anwendung an.

	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-14-00-00-de-001



	"Medium Eigenschaft"
	"Medium Eigenschaft"
	Geben Sie in diesem Parameter die Art des Messgutes an.
	Geben Sie in diesem Parameter die Art des Messgutes an.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• flüssig
	• flüssig

	• pastös
	• pastös

	• Feststoff, Korngröße < 4 mm
	• Feststoff, Korngröße < 4 mm

	• Feststoff, Korngröße > 4 mm
	• Feststoff, Korngröße > 4 mm

	• unbekannt
	• unbekannt

	Wenn Sie Ihr Messgut nicht eindeutig zuordnen können, wählen Sie "unbekannt"



	"Messbedingungen"
	"Messbedingungen"
	Geben Sie in diesem Parameter die Messbedingungen Ihrer Anwendung an. Die Filter für die Signalau...
	Geben Sie in diesem Parameter die Messbedingungen Ihrer Anwendung an. Die Filter für die Signalau...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	"Messbedingungen"
	"Messbedingungen"

	für folgende Situationen
	für folgende Situationen

	Beispiel
	Beispiel

	Filtereinstellungen
	Filtereinstellungen



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Standard flüssig
	Standard flüssig

	für alle Flüssigkeits-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen
	für alle Flüssigkeits-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen

	durchschnittliche Filterwerte und Integrationszeit
	durchschnittliche Filterwerte und Integrationszeit


	<TABLE ROW>
	Oberfläche ruhig
	Oberfläche ruhig

	Lagertanks mit Tauchrohr oder Bodenbefüllung
	Lagertanks mit Tauchrohr oder Bodenbefüllung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Mittelungsfilter und Integrationszeit werden auf große Werte gesetzt.
	Mittelungsfilter und Integrationszeit werden auf große Werte gesetzt.
	-> ruhiger Messwert
	-> genaue Messung
	-> langsame Reaktion


	<TABLE ROW>
	Oberfläche unruhig
	Oberfläche unruhig

	Lager- und Puffertanks mit unruhiger Oberfläche durch freie Befüllung, Mischdüsen oder kleinen Bo...
	Lager- und Puffertanks mit unruhiger Oberfläche durch freie Befüllung, Mischdüsen oder kleinen Bo...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden betont.
	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden betont.
	-> ruhiger Messwert
	-> mittelschnelle Reaktion


	<TABLE ROW>
	zusätzliches Rührwerk
	zusätzliches Rührwerk

	bewegte Oberflächen durch Rührwerke (evtl. mit Trombenbildung)
	bewegte Oberflächen durch Rührwerke (evtl. mit Trombenbildung)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden auf große Werte gesetzt.
	Spezielle Filter zur Beruhigung des Eingangssignals werden auf große Werte gesetzt.
	-> beruhigter Messwert
	-> mittelschnelle Reaktion


	<TABLE ROW>
	schnelle Änderung
	schnelle Änderung

	schnelle Füllstandänderung, besonders in kleinen Tanks
	schnelle Füllstandänderung, besonders in kleinen Tanks
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	-> schnelle Reaktion
	-> evtl. unruhiger Messwert


	<TABLE ROW>
	Standard fest
	Standard fest

	für alle Schüttgut-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen
	für alle Schüttgut-Anwendungen, die in keine der folgenden Gruppen passen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	durchschnittliche Filterwerte und Integrationszeit
	durchschnittliche Filterwerte und Integrationszeit


	<TABLE ROW>
	staubig
	staubig

	staubige Schüttgüter
	staubige Schüttgüter
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Filter werden so eingestellt, dass auch noch relativ schwache Nutzsignale erkannt werden.
	Filter werden so eingestellt, dass auch noch relativ schwache Nutzsignale erkannt werden.


	<TABLE ROW>
	Bandbelegung
	Bandbelegung

	Schüttgüter mit schneller Füllstandänderung
	Schüttgüter mit schneller Füllstandänderung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	Die Mittelungs-Filter werden auf kleine Werte gesetzt.
	-> schnelle Reaktion
	-> evtl. unruhiger Messwert


	<TABLE ROW>
	Test: Filter aus
	Test: Filter aus

	nur für Service und Diagnose
	nur für Service und Diagnose

	alle Filter sind ausgeschaltet.
	alle Filter sind ausgeschaltet.








	2.1.3 "FST N Leer Abgleich" (N = 1 oder 2)
	2.1.3 "FST N Leer Abgleich" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Leer Abgl.���L1005
	FST1 Leer Abgl.���L1005
	Leer E: ���0,00 m
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>



	"Leer E"
	"Leer E"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-007
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-007


	Geben Sie in diesem Parameter die Leerdistanz E an, d.h. den Abstand von der Sensormembran zum mi...
	Geben Sie in diesem Parameter die Leerdistanz E an, d.h. den Abstand von der Sensormembran zum mi...
	– Werkseinstellung: max. Messbereich des jeweiligen Sensors
	– Werkseinstellung: max. Messbereich des jeweiligen Sensors
	– Werkseinstellung: max. Messbereich des jeweiligen Sensors

	– Wertebereich: abhängig vom Sensortyp
	– Wertebereich: abhängig vom Sensortyp

	Der Nullpunkt darf nicht tiefer gelegt werden als der Punkt, an dem die Ultraschallwelle den Tank...








	2.1.4 "FST N Voll Abgleich" (N = 1 oder 2)
	2.1.4 "FST N Voll Abgleich" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 voll Abgl.�������L1006
	FST1 voll Abgl.�������L1006
	Voll F:����0,00 m
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>



	"Voll F"
	"Voll F"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-008
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-008


	Geben Sie in diesem Parameter die Messspanne F an, d.h. den Abstand vom minimalen zum maximalen F...
	Geben Sie in diesem Parameter die Messspanne F an, d.h. den Abstand vom minimalen zum maximalen F...
	– Werkseinstellung: abhängig vom Sensortyp
	– Werkseinstellung: abhängig vom Sensortyp
	– Werkseinstellung: abhängig vom Sensortyp

	– Wertebereich: abhängig vom Sensortyp
	– Wertebereich: abhängig vom Sensortyp

	– Blockdistanz BD: abhängig vom Sensortyp
	– Blockdistanz BD: abhängig vom Sensortyp

	Die Messspanne F darf nicht in die Blockdistanz BD des jeweiligen Sensors hineinreichen:
	F







	"Blockdistanz"
	"Blockdistanz"
	Zeigt die Blockdistanz BD des jeweiligen Sensors an. Die Blockdistanz wird ab der Sensormembran g...
	Zeigt die Blockdistanz BD des jeweiligen Sensors an. Die Blockdistanz wird ab der Sensormembran g...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensortyp
	Sensortyp

	Blockdistanz (BD)
	Blockdistanz (BD)

	max. Messdistanz
	max. Messdistanz



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FDU90
	FDU90

	0,07 m
	0,07 m

	3 m (für Flüssigkeiten)
	3 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU91/FDU91F
	FDU91/FDU91F

	0,3 m
	0,3 m

	10 m (für Flüssigkeiten)
	10 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU92
	FDU92

	0,4 m
	0,4 m

	20 m (für Flüssigkeiten)
	20 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU93
	FDU93

	0,6 m
	0,6 m

	25 m (für Flüssigkeiten)
	25 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU95 - *1*** (Niedertemperatur-Ausführung)
	FDU95 - *1*** (Niedertemperatur-Ausführung)

	0,7 m
	0,7 m

	45 m (für Schüttgüter)
	45 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU95 - *2*** (Hochtemperatur-Ausführung)
	FDU95 - *2*** (Hochtemperatur-Ausführung)

	0,9 m
	0,9 m

	45 m (für Schüttgüter)
	45 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU96
	FDU96

	1,6 m
	1,6 m

	70 m (für Schüttgüter)
	70 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU80/FDU80F
	FDU80/FDU80F

	0,3 m
	0,3 m

	5 m (für Flüssigkeiten)
	5 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU81/81F
	FDU81/81F

	0,5 m
	0,5 m

	10 m (für Flüssigkeiten)
	10 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU82
	FDU82

	0,8 m
	0,8 m

	20 m (für Flüssigkeiten)
	20 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU83
	FDU83

	1 m
	1 m

	25 m (für Flüssigkeiten)
	25 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU84
	FDU84

	0,8 m
	0,8 m

	25 m (für Schüttgüter)
	25 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU85
	FDU85

	0,8 m
	0,8 m

	45 m (für Schüttgüter)
	45 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU86
	FDU86

	1,6 m
	1,6 m

	70 m (für Schüttgüter)
	70 m (für Schüttgüter)








	2.1.5 "FST N Einheit" (N = 1 oder 2)
	2.1.5 "FST N Einheit" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST 1 Einheit:����L1007
	FST 1 Einheit:����L1007
	�Einh. Füllstand:
	�Füllstand 1:
	�Distanz:


	<TABLE ROW>



	"Einheit Füllstand"
	"Einheit Füllstand"
	Wählen Sie in diesem Parameter die Füllstandeinheit. Wenn keine Linearisierung durchgeführt wird,...
	Wählen Sie in diesem Parameter die Füllstandeinheit. Wenn keine Linearisierung durchgeführt wird,...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• m
	• m

	• mm
	• mm

	• ft
	• ft

	• inch
	• inch

	• % (Default)
	• % (Default)
	• % (Default)


	Nach einer Änderung der Füllstandeineheit müssen die Schaltpunkte der Grenzwert-Relais und Pumpen...



	"Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	"Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den momentan gemessenen Füllstand F (vom Nullpunkt zur Füllgutoberfläche) in der gewählten ...
	Zeigt den momentan gemessenen Füllstand F (vom Nullpunkt zur Füllgutoberfläche) in der gewählten ...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-021



	"Distanz"
	"Distanz"
	Zeigt den momentan gemessenen Abstand D zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche an. Falls de...
	Zeigt den momentan gemessenen Abstand D zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche an. Falls de...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-022
	Die Distanz wird in der gewählten "Längeneinheit" angegeben. Diese Einheit wird bei der Erstinbet...




	2.1.6 "FST N Linearisierung" (N = 1 oder 2)
	2.1.6 "FST N Linearisierung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST 1 Linearisier.�L1008
	FST 1 Linearisier.�L1008
	�Form:
	�Modus:
	�
	�

	!
	Anzahl und Art der Parameter auf dieser Seite hängen von der gewählten Linearisierungsform ab.
	Nur die Parameter "Form" und "Modus" sind in jedem Fall vorhanden.


	<TABLE ROW>



	Die Linearisierung dient zur Umrechnung des Füllstands in beliebige Einheiten. Insbesondere kann ...
	Die Linearisierung dient zur Umrechnung des Füllstands in beliebige Einheiten. Insbesondere kann ...

	"Form"
	"Form"
	Wählen Sie in diesem Parameter die Linearisierungsform.
	Wählen Sie in diesem Parameter die Linearisierungsform.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine
	• keine
	• keine

	In dieser Linearisierungsform wird der gemessene Füllstand nicht umgerechnet, sondern in der gewä...

	• linear
	• linear
	• linear

	In dieser Linearisierungsform ist der ausgegebene Messwert linear zum gemessenen Füllstand.
	Als zusätzliche Parameter müssen angegeben werden:

	• zylindrisch liegend
	• zylindrisch liegend
	• zylindrisch liegend
	Diese Option gilt nur für zylindrisch liegende Tanks ohne Klöpperboden. Für Tanks mit Klöpperböde...


	• Kugeltank
	• Kugeltank
	• Kugeltank

	In diesen Linearisierungsarten wird aus dem gemessenen Füllstand das Volumen in einem zylindrisch...
	Als zusätzliche Parameter müssen angegeben werden:

	• Flacher Schrägboden (A)
	• Flacher Schrägboden (A)
	• Flacher Schrägboden (A)


	• Pyramidenboden (B)
	• Pyramidenboden (B)
	• Pyramidenboden (B)


	• Konischer Boden (B)
	• Konischer Boden (B)
	• Konischer Boden (B)

	In diesen Linearisierungsarten wird aus dem gemessenen Füllstand das Volumen in dem jeweiligen Ta...
	Als zusätzliche Parameter müssen angegeben werden:

	• Tabelle
	• Tabelle
	• Tabelle

	In dieser Linearisierungsart wird der Messwert anhand einer Linearisierungstabelle berechnet. Die...
	Als zusätzliche Parameter müssen angeben werden:




	"Kundeneinheit"
	"Kundeneinheit"
	Wählen Sie in diesem Parameter die Einheit für die linearisierten Werte (z.B. kg, m
	Wählen Sie in diesem Parameter die Einheit für die linearisierten Werte (z.B. kg, m
	Nach Wahl der Option "Anwender spez." erscheint der Parameter "Freitext", in dem eine beliebige E...



	"Endwert Messbereich"
	"Endwert Messbereich"
	Geben Sie in diesem Parameter den maximalen Inhalt des jeweiligen Behälters in der Kundeneinheit an.
	Geben Sie in diesem Parameter den maximalen Inhalt des jeweiligen Behälters in der Kundeneinheit an.


	"Durchmesser"
	"Durchmesser"
	Geben Sie in diesem Parameter den Innendurchmesser des zylindrisch liegenden Tanks bzw. des Kugel...
	Geben Sie in diesem Parameter den Innendurchmesser des zylindrisch liegenden Tanks bzw. des Kugel...


	"Zwischenhöhe"
	"Zwischenhöhe"
	Geben Sie in diesem Parameter die Zwischenhöhe h des jeweiligen Behälters an.
	Geben Sie in diesem Parameter die Zwischenhöhe h des jeweiligen Behälters an.


	"Modus"
	"Modus"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-015
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-015


	Geben Sie in diesem Parameter an, ob sich die Messung auf den "Füllstand" (A) oder auf den "Leerr...
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob sich die Messung auf den






	"Bearbeiten"
	"Bearbeiten"
	Nutzen Sie diesen Parameter, um die Linearisierungstabelle einzugeben, zu ändern oder zu lesen. E...
	Nutzen Sie diesen Parameter, um die Linearisierungstabelle einzugeben, zu ändern oder zu lesen. E...
	• lesen:
	• lesen:
	• lesen:
	• lesen:


	• manuell:
	• manuell:
	• manuell:


	• halbautomatisch:
	• halbautomatisch:
	• halbautomatisch:


	• löschen:
	• löschen:
	• löschen:





	Der Tabellen-Editor
	Der Tabellen-Editor
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-006



	"Status Tabelle"
	"Status Tabelle"
	Mit diesem Parameter legen Sie fest, ob die Linearisierungstabelle verwendet wird oder nicht.
	Mit diesem Parameter legen Sie fest, ob die Linearisierungstabelle verwendet wird oder nicht.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aktiviert
	• aktiviert
	• aktiviert

	Die Tabelle wird verwendet.

	• deaktiviert
	• deaktiviert
	• deaktiviert

	Die Tabelle wird





	2.1.7 Störechoausblendung: Grundlagen
	2.1.7 Störechoausblendung: Grundlagen
	Mit den Parametern
	Mit den Parametern
	Folgendes Bild zeigt schematisch, wie die Störechoausblendung funktioniert:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-017
	1:
	1:
	1:
	1:



	Um alle Störechos zu erfassen, sollte die Störechoausblendung bei möglichst kleinem Füllstand dur...



	2.1.8 "FST N Messwert prüfen" (N = 1 oder 2)
	2.1.8 "FST N Messwert prüfen" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Messw. prüf. ����L100B
	FST1 Messw. prüf. ����L100B
	�akt. Distanz 1:
	�Distanz prüfen:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-016


	"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)
	"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)
	In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D
	In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D


	"Distanz prüfen"
	"Distanz prüfen"
	Vergleichen Sie die angezeigte Distanz D
	Vergleichen Sie die angezeigte Distanz D
	Sie haben folgende Optionen:
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok

	Es erscheint dann die Parameter-Seite

	• Distanz zu klein
	• Distanz zu klein
	• Distanz zu klein

	In diesem Fall ist das momentan ausgewertete Echo ein Störecho.
	Nach der Wahl dieser Option erscheint die Parameter-Seite
	Falls die angezeigte Distanz nach der Ausblendung immer noch zu klein ist, führen Sie weitere Aus...

	• Distanz zu groß
	• Distanz zu groß
	• Distanz zu groß

	Dieser Fehler ist nicht auf Störechos zurückzuführen. Deswegen wird keine Störechoausblendung dur...

	• Distanz unbekannt
	• Distanz unbekannt
	• Distanz unbekannt

	Es wird dann keine Störechoausblendung durchgeführt und der Prosonic�S kehrt zum Untermenü "Fülls...

	• manuell
	• manuell
	• manuell

	Es erscheint dann die Parameter-Seite





	2.1.9 "FST N Distanz ausblenden" (N = 1 oder 2)
	2.1.9 "FST N Distanz ausblenden" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dist. ausbl.����L000B
	Dist. ausbl.����L000B
	�
	�Bereich Ausblend:
	�Starte Ausblend.:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)
	"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)
	In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Füllgutoberflä...
	In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Füllgutoberflä...


	"Bereich Ausblend."
	"Bereich Ausblend."
	Legt den Bereich fest, über den die Ausblendungskurve aufgenommen wird. In der Regel ist bereits ...
	Legt den Bereich fest, über den die Ausblendungskurve aufgenommen wird. In der Regel ist bereits ...


	"Starte Ausblend."
	"Starte Ausblend."
	Wählen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach der A...
	Wählen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach der A...
	Es erscheint die Parameter-Seite
	Vergleichen Sie die gemessene mit der tatsächlichen Distanz, um festzustellen, ob eine weitere Au...
	Falls ja: Gehen Sie mit der linken Taste (¨) zurück zu
	Falls nein: Drücken Sie die rechte Taste (Æ), um zum Menü


	"Status"
	"Status"
	s. unten, Parameter-Seite "FST N Status"
	s. unten, Parameter-Seite "FST N Status"



	2.1.10 "FST N Status" (N = 1 oder 2)
	2.1.10 "FST N Status" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Status�����L100C
	FST1 Status�����L100C
	�Füllstand 1:
	�akt. Distanz:
	�Status:
	�


	<TABLE ROW>



	"Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	"Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den aktuellen gemessenen Füllstand an.
	Zeigt den aktuellen gemessenen Füllstand an.


	"akt. Distanz"
	"akt. Distanz"
	Zeigt die aktuelle gemssene Distanz an.
	Zeigt die aktuelle gemssene Distanz an.


	"Status"
	"Status"
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv


	• Ausblendung inaktiv
	• Ausblendung inaktiv
	• Ausblendung inaktiv


	• Ausblendung löschen
	• Ausblendung löschen
	• Ausblendung löschen








	2.2 Untermenü "Erweiterter Abgleich"
	2.2 Untermenü "Erweiterter Abgleich"
	2.2.1 "FST N Distanz ausblenden" (N = 1 oder 2)
	2.2.1 "FST N Distanz ausblenden" (N = 1 oder 2)
	Ist identisch mit der gleichnamigen Parameter-Seite aus dem Untermenü "Grundabgleich", s.o.
	Ist identisch mit der gleichnamigen Parameter-Seite aus dem Untermenü "Grundabgleich", s.o.


	2.2.2 "FST N Messwert prüfen" (N = 1 oder 2)
	2.2.2 "FST N Messwert prüfen" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Messw.prüf.�L1017
	FST1 Messw.prüf.�L1017
	�Korrektur:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Korrektur"
	"Korrektur"
	Mit diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche) um...
	Mit diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche) um...



	2.2.3 "FST N Korrektur" (N = 1 oder 2)
	2.2.3 "FST N Korrektur" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Korrektur���L1018
	FST1 Korrektur���L1018
	�Füllhöhenkorrekt.:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Füllhöhenkorrektur"
	"Füllhöhenkorrektur"
	Mit diesem Parameter kann der gemessene Füllstand um einen konstanten Wert korrigiert werden. der...
	Mit diesem Parameter kann der gemessene Füllstand um einen konstanten Wert korrigiert werden. der...
	Die Füllstandkorrektur wirkt vor der Linearisierung.




	2.2.4 "FST N Blockdistanz" (N = 1 oder 2)
	2.2.4 "FST N Blockdistanz" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Blockdistanz�L1020
	FST1 Blockdistanz�L1020
	�Blockdistanz:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Blockdistanz"
	"Blockdistanz"
	Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.
	Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.



	2.2.5 "FST N Begrenzung" (N = 1 oder 2)
	2.2.5 "FST N Begrenzung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Begrenzung��L1019
	FST1 Begrenzung��L1019
	�Begrenzung:
	�Obere Grenze:
	�Untere Grenze:
	�


	<TABLE ROW>



	"Begrenzung"
	"Begrenzung"
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Füllstand nach unten und/oder oben begrenzt werden soll.
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Füllstand nach unten und/oder oben begrenzt werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus
	• aus

	• Untere Grenze
	• Untere Grenze

	• Obere Grenze
	• Obere Grenze

	• Unt./Ob. Grenze
	• Unt./Ob. Grenze




	"Obere Grenze"
	"Obere Grenze"
	Bestimmt die obere Grenze für den Messwert.
	Bestimmt die obere Grenze für den Messwert.
	(nur vorhanden bei der Einstellung "Obere Grenze" oder "Unt/Ob. Grenze")


	"Untere Grenze"
	"Untere Grenze"
	Bestimmt die untere Grenze für den Messwert.
	Bestimmt die untere Grenze für den Messwert.
	(nur vorhanden bei der Einstellung "Untere Grenze" oder "Unt./Ob. Grenze")


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-019
	(1):
	(1):
	(1):
	(1):






	2.2.6 "FST N Externer Eingang 1" "FST N Externer Eingang 2" (N = 1 oder 2)
	2.2.6 "FST N Externer Eingang 1" "FST N Externer Eingang 2" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Ext. Eing. 1��L1020
	FST1 Ext. Eing. 1��L1020
	�Eingang 1:
	�Funktion:
	�
	�


	<TABLE ROW>

	Diese Parameter sind nur bei Geräten mit Eingängen für externe Grenzschalter vorhanden (FMU90-***...

	Mit diesen Parametern können dem Füllstandkanal bis zu 2 externe Grenzschalter zugeordnet werden ...

	"Eingang N" (N = 1 oder 2)
	"Eingang N" (N = 1 oder 2)
	Dieser Parameter ordnet dem Füllstandkanal einen der externen Grenzschalter zu.
	Dieser Parameter ordnet dem Füllstandkanal einen der externen Grenzschalter zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)

	kein Grenzschalter zugeordnet

	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1

	Grenzschalter an den Klemmen 71, 72, 73

	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2

	Grenzschalter an den Klemmen 74, 75, 76

	• Ext. DigIn 3
	• Ext. DigIn 3
	• Ext. DigIn 3

	Grenzschalter an den Klemmen 77, 78, 79

	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4

	Grenzschalter an den Klemmen 80, 81, 82




	"Funktion"
	"Funktion"
	Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Füllstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal ...
	Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Füllstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal ...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)
	• aus (Default)

	kein Einfluss auf den Füllstand-Wert.

	• Min (0%)
	• Min (0%)
	• Min (0%)

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird als Füllstand 0% ausgegeben.

	• Max (100%)
	• Max (100%)
	• Max (100%)

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird als Füllstand 100% ausgegeben.

	• Halten
	• Halten
	• Halten

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Füllstandwert auf seinem momentanen Wert gehalten.

	• Anwenderspez.
	• Anwenderspez.
	• Anwenderspez.

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Füllstand den vom Anwender im Parameter




	"Wert"
	"Wert"
	Dieser Parameter ist nur vorhanden für "Funktion" = "Anwenderspez."
	Dieser Parameter ist nur vorhanden für "Funktion" = "Anwenderspez."
	Er bestimmt, welchen Wert der Füllstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal gibt.
	Der Wert wird in der Füllstandeinheit angegeben.
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...

	• Die externen Eingänge können unter "Sensormanagement/Externer DigIn" invertiert werden.
	• Die externen Eingänge können unter "Sensormanagement/Externer DigIn" invertiert werden.

	• Wird in einem Gerät zusätzlich eine Füllstandbegrenzung eingestellt (Kap. 2.2.5), legt diese di...
	• Wird in einem Gerät zusätzlich eine Füllstandbegrenzung eingestellt (Kap. 2.2.5), legt diese di...

	• Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N" eine e...
	• Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N" eine e...






	2.3 Untermenü "Simulation"
	2.3 Untermenü "Simulation"
	2.3.1 "FST N Simulation" (N = 1 oder 2)
	2.3.1 "FST N Simulation" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	FST1 Simulation������L1022
	FST1 Simulation������L1022
	�Simulation:
	�Sim.Füll.Wert:
	�Sim. Volumenwert:
	�

	Mit den Parametern dieser Seite können Sie einen Füllstand oder einen Messwert simulieren, um die...
	Mit den Parametern dieser Seite können Sie einen Füllstand oder einen Messwert simulieren, um die...


	<TABLE ROW>



	"Simulation"
	"Simulation"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-020
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-020
	(1):
	(1):
	(1):
	(1):





	Wählen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:
	Wählen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:
	• Simulation aus
	• Simulation aus
	• Simulation aus
	• Simulation aus


	• Simulation Füllstand
	• Simulation Füllstand
	• Simulation Füllstand

	Nutzen Sie diesen Modus insbesondere, um die Linearisierung zu testen.

	• Simulation Volumen
	• Simulation Volumen
	• Simulation Volumen

	Nutzen Sie diesen Modus, um den Signalausgang und die nachgeschalteten Auswertegeräte zu testen.
	Solange einer der Modi









	"Sim. Füllstand-Wert"
	"Sim. Füllstand-Wert"
	Dieser Parameter erscheint bei einer Füllstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden ...
	Dieser Parameter erscheint bei einer Füllstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden ...


	"Sim. Volumenwert"
	"Sim. Volumenwert"
	Dieser Parameter erscheint bei einer Simulation des Volumens (allgemeiner: des linearisierten Mes...
	Dieser Parameter erscheint bei einer Simulation des Volumens (allgemeiner: des linearisierten Mes...





	3 Das Menü "Durchfluss"
	3 Das Menü "Durchfluss"
	Das Untermenü "Durchfluss" dient zur Parametrierung von
	Das Untermenü "Durchfluss" dient zur Parametrierung von
	Der Aufbau des Untermenüs hängt von der Betriebsart
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-076

	Beginnen Sie die Parametrierung immer mit dem ersten Durchflusskanal (Untermenü "Durchfluss�1").
	Anschließend können Sie bei Bedarf parametrieren:
	• den zweiten Durchflusskanal (Untermenü "Durchfluss�2")
	• den zweiten Durchflusskanal (Untermenü "Durchfluss�2")
	• den zweiten Durchflusskanal (Untermenü "Durchfluss�2")

	• die Rückstauerkennung (Untermenü "Rückstau")
	• die Rückstauerkennung (Untermenü "Rückstau")

	• die Mengenzähler (Untermenü "Durchflusszähler")
	• die Mengenzähler (Untermenü "Durchflusszähler")



	3.1 Untermenü "Durchfluss (Dfl) N" (N = 1 oder 2)
	3.1 Untermenü "Durchfluss (Dfl) N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Durchfluss (Dfl) 1��F1002
	Durchfluss (Dfl) 1��F1002
	�
	�erweit. Abgleich
	�Simulation
	�


	<TABLE ROW>

	Das Untermenü "Durchfluss 2" ist nur bei Geräteausführungen mit zwei Sensoreingängen vorhanden. E...


	3.1.1 Untermenü "Grundabgleich"
	3.1.1 Untermenü "Grundabgleich"
	"Dfl N Sensorwahl" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Sensorwahl" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Sensorwahl���F1003
	Dfl1 Sensorwahl���F1003
	�Eingang:
	�Sensorwahl:
	�Detektiert:
	�


	<TABLE ROW>



	"Eingang"
	"Eingang"
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Kanal einen Sensor zu.
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Kanal einen Sensor zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• kein Sensor
	• kein Sensor

	• Sensor 1
	• Sensor 1

	• Sensor 2 (für Geräte mit 2 Sensoreingängen)
	• Sensor 2 (für Geräte mit 2 Sensoreingängen)

	• Mittelwert Fst (für Geräte mit 2 Sensoreingängen)
	• Mittelwert Fst (für Geräte mit 2 Sensoreingängen)




	"Sensorwahl"
	"Sensorwahl"
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren

	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren


	Beachten Sie folgendes nach einem
	Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch
	Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:



	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an (nur für die Sensoren FDU9x).
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an (nur für die Sensoren FDU9x).



	"Dfl N Linearisierung" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Linearisierung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Linearisier��F1004
	Dfl1 Linearisier��F1004
	�Typ:
	�Durchflusseinheit:
	�
	�

	!
	Anzahl und Art der Parameter auf dieser Seite hängen vom gewählten Linearisierungstyp ab.
	Nur die Parameter "Typ" und "Durchflusseinheit" sind in jedem Fall vorhanden.


	<TABLE ROW>



	Die Linearisierung dient zur Berechnung des Durchflusses aus dem gemessenen Füllstand (Pegel). De...
	Die Linearisierung dient zur Berechnung des Durchflusses aus dem gemessenen Füllstand (Pegel). De...
	• vorprogrammierte Durchflusskurven für häufig verwendete Rinnen und Wehre
	• vorprogrammierte Durchflusskurven für häufig verwendete Rinnen und Wehre
	• vorprogrammierte Durchflusskurven für häufig verwendete Rinnen und Wehre

	• frei editierbare Linearisierungtabelle (bis zu 32 Punkte)
	• frei editierbare Linearisierungtabelle (bis zu 32 Punkte)

	• frei parametrierbare Durchfluss-Formel: Q = C (h
	• frei parametrierbare Durchfluss-Formel: Q = C (h

	Zur Durchflussmessung muss


	"Typ"
	"Typ"
	Wählen Sie in diesem Parameter den Linearisierungstyp.
	Wählen Sie in diesem Parameter den Linearisierungstyp.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine
	• keine
	• keine

	Es findet keine Durchfluss-Linearisierung statt.
	Bei Wahl dieser Option sind alle nachfolgenden Parameter unzugänglich. Eine Durchflussmessung ist...


	• Rinne/Wehr
	• Rinne/Wehr
	• Rinne/Wehr

	Die Linearisierung erfolgt anhand einer vorprogrammierten Linearisierungkurve. Zur Auswahl der Ku...

	• Tabelle
	• Tabelle
	• Tabelle

	Die Linearisierung erfolgt anhand einer Tabelle aus bis zu 32 Wertepaaren "Füllstand - Durchfluss...

	• Formel
	• Formel
	• Formel

	In diesem Typ erfolgt die Linearisierung anhand der Formel
	Q = C (h
	Zur Eingabe der Formel-Parameter erschienen die Parameter




	"Durchflusseinheit"
	"Durchflusseinheit"
	Wählen Sie in diesem Parameter die gewünschte Durchflusseinheit.
	Wählen Sie in diesem Parameter die gewünschte Durchflusseinheit.


	"Kurve"
	"Kurve"
	Dieser Parameter gilt für die Linearisierungstypen
	Dieser Parameter gilt für die Linearisierungstypen
	Wählen Sie hier dier Art des Gerinnes oder Wehrs. Anschließend erscheint einer weitere Auswahl mi...


	"Breite"
	"Breite"
	Dieser Parameter erscheint für die Wehrtypen "Rechteckwehr", "NFX" und "Trapez-Wehr". Geben Sie i...
	Dieser Parameter erscheint für die Wehrtypen "Rechteckwehr", "NFX" und "Trapez-Wehr". Geben Sie i...


	"Bearbeiten"
	"Bearbeiten"
	Nutzen Sie diesen Parameter, um die Linearisierungstabelle einzugeben, zu ändern oder zu lesen. E...
	Nutzen Sie diesen Parameter, um die Linearisierungstabelle einzugeben, zu ändern oder zu lesen. E...
	• lesen:
	• lesen:
	• lesen:
	• lesen:

	Der Tabellen-Editor wird geöffnet. Die bestehende Tabelle kann gelesen aber nicht editiert werden.

	• manuell:
	• manuell:
	• manuell:

	Der Tabellen-Editor wird geöffnet. Tabellenwerte können eingegeben und geändert werden.

	• löschen:
	• löschen:
	• löschen:

	Die Lineariserungstabelle wird gelöscht.




	Der Tabellen-Editor
	Der Tabellen-Editor
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-006



	"Status Tabelle"
	"Status Tabelle"
	In diesem Parameter legen Sie fest, ob die Linearisierungstabelle verwendet wird oder nicht.
	In diesem Parameter legen Sie fest, ob die Linearisierungstabelle verwendet wird oder nicht.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aktiviert
	• aktiviert
	• aktiviert

	Die Tabelle wird verwendet.

	• deaktiviert
	• deaktiviert
	• deaktiviert

	Die Tabelle wird




	"alpha", "beta", "gamma", "C"
	"alpha", "beta", "gamma", "C"
	Diese Parameter gelten für den Linearisierungstyp "Formel".
	Diese Parameter gelten für den Linearisierungstyp "Formel".
	Geben Sie in ihnen die Werte der einzelnen Parameter an. Der Durchfluss Q wird dann nach folgende...
	Q = C (h


	"Max. Durchfluss"
	"Max. Durchfluss"
	Dieser Parameter gilt für die Linearisierungstypen
	Dieser Parameter gilt für die Linearisierungstypen
	Geben Sie in ihm den maximalen Durchfluss des jeweiligen Wehrs oder Gerinnes an.
	Für die vorprogrammierten Q/h-Kurven ist jeweils ein Default-Wert vorgegeben. Dieser kann aber üb...



	"Dfl N Leer Abgleich" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Leer Abgleich" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	DFL1 Leer Abgl.���F1010
	DFL1 Leer Abgl.���F1010
	Leer E: ���0,00 m
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>



	"Leer E"
	"Leer E"
	Geben Sie in diesem Parameter den Abstand E zwischen der Sensormembran und dem Nullpunkt des jewe...
	Geben Sie in diesem Parameter den Abstand E zwischen der Sensormembran und dem Nullpunkt des jewe...
	Bei Gerinnen ist der Nullpunkt der Boden des Gerinnes an der engsten Stelle:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-027
	Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne
	Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne
	Beispiel: Khafagi-Venturi-Rinne



	Bei Wehren ist der Nullpunkt der tiefste Punkt der Wehrkrone:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-028
	Beispiel: Dreieckswehr
	Beispiel: Dreieckswehr
	Beispiel: Dreieckswehr





	"Blockdistanz"
	"Blockdistanz"
	Zeigt die Blockdistanz des jeweiligen Sensors an. Die Blockdistanz wird ab der Sensormembran geme...
	Zeigt die Blockdistanz des jeweiligen Sensors an. Die Blockdistanz wird ab der Sensormembran geme...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Sensortyp
	Sensortyp

	Blockdistanz (BD)
	Blockdistanz (BD)

	max. Messdistanz
	max. Messdistanz



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	FDU90
	FDU90

	0,07 m
	0,07 m

	3 m (für Flüssigkeiten)
	3 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU91/FDU91F
	FDU91/FDU91F

	0,3 m
	0,3 m

	10 m (für Flüssigkeiten)
	10 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU92
	FDU92

	0,4 m
	0,4 m

	20 m (für Flüssigkeiten)
	20 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU93
	FDU93

	0,6 m
	0,6 m

	25 m (für Flüssigkeiten)
	25 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU95 - *1*** (Niedertemperatur-Ausführung)
	FDU95 - *1*** (Niedertemperatur-Ausführung)

	0,7 m
	0,7 m

	45 m (für Schüttgüter)
	45 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU95 - *2*** (Hochtemperatur-Ausführung)
	FDU95 - *2*** (Hochtemperatur-Ausführung)

	0,9 m
	0,9 m

	45 m (für Schüttgüter)
	45 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU96
	FDU96

	1,6 m
	1,6 m

	70 m (für Schüttgüter)
	70 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU80/FDU80F
	FDU80/FDU80F

	0,3 m
	0,3 m

	5 m (für Flüssigkeiten)
	5 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU81/81F
	FDU81/81F

	0,5 m
	0,5 m

	10 m (für Flüssigkeiten)
	10 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU82
	FDU82

	0,8 m
	0,8 m

	20 m (für Flüssigkeiten)
	20 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU83
	FDU83

	1 m
	1 m

	25 m (für Flüssigkeiten)
	25 m (für Flüssigkeiten)


	<TABLE ROW>
	FDU84
	FDU84

	0,8 m
	0,8 m

	25 m (für Schüttgüter)
	25 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU85
	FDU85

	0,8 m
	0,8 m

	45 m (für Schüttgüter)
	45 m (für Schüttgüter)


	<TABLE ROW>
	FDU86
	FDU86

	1,6 m
	1,6 m

	70 m (für Schüttgüter)
	70 m (für Schüttgüter)








	"Durchfluss (Dfl) N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss (Dfl) N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Durchfluss (Dfl)1��F1005
	Durchfluss (Dfl)1��F1005
	�Durchfluss 1:
	�Füllstand:
	�Sensor:


	<TABLE ROW>



	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt zur Kontrolle den momentan gemessenen Durchfluss an.
	Zeigt zur Kontrolle den momentan gemessenen Durchfluss an.
	Falls der angezeigte Durchfluss nicht mit dem tatsächlichen Wert übereinstimmt, empfiehlt es sich...


	"Füllstand"
	"Füllstand"
	Zeigt zur Kontrolle den momentan gemessenen Füllstand (Pegel) an.
	Zeigt zur Kontrolle den momentan gemessenen Füllstand (Pegel) an.
	Falls der angezeigte Fülstand nicht mit dem tatsächlichen Wert übereinstimmt, empfieht es sich, d...


	"Sensor"
	"Sensor"
	Zeigt zur Kontrolle die momentan gemessene Distanz zwischen der Sensormembran un der Flüssigkeits...
	Zeigt zur Kontrolle die momentan gemessene Distanz zwischen der Sensormembran un der Flüssigkeits...
	Falls die angezeigte Distanz nicht mit dem tatsächlichen Wert übereinstimmt, empfiehlt es sich, e...



	Störechoausblendung: Grundlagen
	Störechoausblendung: Grundlagen
	Auf den Parameter-Seiten
	Auf den Parameter-Seiten
	Folgendes Bild zeigt schematisch, wie die Störechoausblendung funktioniert:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-030
	1:
	1:
	1:
	1:



	Um alle Störechos zu erfassen, sollte die Störechoausblendung bei möglichst kleinem Füllstand dur...



	"Dfl N Messwert prüfen" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Messwert prüfen" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Messw. prüf.�����F1006
	Dfl1 Messw. prüf.�����F1006
	�Distanz:
	�Distanz prüfen:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-031


	"Distanz"
	"Distanz"
	In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D
	In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D


	"Distanz prüfen"
	"Distanz prüfen"
	Vergleichen Sie die angezeigten Distanz D
	Vergleichen Sie die angezeigten Distanz D
	Sie haben folgende Optionen:
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok

	Wählen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert mit der tatsächlichen Distanz übereinstimmt.
	Es erscheint dann die Parameter-Seite

	• Distanz zu klein
	• Distanz zu klein
	• Distanz zu klein

	Wählen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert kleiner ist als die tatsächliche Distanz.
	In diesem Fall ist das momentan ausgewertete Echo ein Störecho.
	Nach der Wahl dieser Option erscheint die Parameter-Seite

	• Distanz zu groß
	• Distanz zu groß
	• Distanz zu groß

	Wählen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert größer ist als die tatsächliche Distanz.
	Dieser Fehler ist nicht auf Störechos zurückzuführen. Deswegen wird keine Störechoausblendung dur...

	• Distanz unbekannt
	• Distanz unbekannt
	• Distanz unbekannt

	Es wird dann keine Störechoausblendung durchgeführt und der Prosonic�S kehrt zur Parameter- Seite...

	• manuell
	• manuell
	• manuell

	Wählen Sie diese Option, wenn Sie den Ausblendungsbereich selbst festlegen wollen.
	Es erscheint dann die Parameter-Seite





	"Dfl N Ausblendung" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Ausblendung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Ausblendung�����F1008
	Dfl1 Ausblendung�����F1008
	�Sensor:
	�Bereich Ausblend:
	�Starte Ausblend.:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	"Sensor"
	"Sensor"
	In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Füllgutoberflä...
	In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Füllgutoberflä...


	"Bereich Ausblendung"
	"Bereich Ausblendung"
	In diesem Parameter legen Sie den Bereich fest, über den die Ausblendungskurve aufgenommen werden...
	In diesem Parameter legen Sie den Bereich fest, über den die Ausblendungskurve aufgenommen werden...


	"Starte Ausblendung"
	"Starte Ausblendung"
	Wählen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach der A...
	Wählen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach der A...
	Es erscheint die Parameter-Seite "Dfl N Status", in der der momentan gemessene Füllstand, die mom...
	Falls ja: Gehen Sie mit der linken Taste (¨) zurück zu "Messwert prüfen".
	Falls nein: Drücken Sie die rechte Taste (Æ), um zum Menü "Durchfluss N" zurückzukehren.


	"Status"
	"Status"
	s. unten, Parameter-Seite "Dfl N Status"
	s. unten, Parameter-Seite "Dfl N Status"



	"Dfl N Status"
	"Dfl N Status"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Status�����F1009
	Dfl1 Status�����F1009
	�Füllstand:
	�Sensor:
	�Durchfluss 1:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	"Füllstand"
	"Füllstand"
	Zeigt den aktuellen gemessenen Füllstand an.
	Zeigt den aktuellen gemessenen Füllstand an.


	"Sensor"
	"Sensor"
	Zeigt die aktuelle gemssene Distanz zwischen der Sensormembran und der Flüssigkeitsoberfläche an.
	Zeigt die aktuelle gemssene Distanz zwischen der Sensormembran und der Flüssigkeitsoberfläche an.


	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den aktuell gemessenen Durchfluss an.
	Zeigt den aktuell gemessenen Durchfluss an.


	"Status"
	"Status"
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv


	• Ausblendung inaktiv
	• Ausblendung inaktiv
	• Ausblendung inaktiv


	• Ausblendung löschen
	• Ausblendung löschen
	• Ausblendung löschen








	3.1.2 Untermenü "Erweiterter Abgleich"
	3.1.2 Untermenü "Erweiterter Abgleich"
	"Dfl N Ausblendung" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Ausblendung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Ausblendung����F1010
	Dfl1 Ausblendung����F1010
	�Sensor:
	�Bereich Ausblend:
	�Starte Ausblend.:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	Ist identisch mit der gleichnamigen Funktion aus dem Untermenü "Grundabgleich", S. Seite
	Ist identisch mit der gleichnamigen Funktion aus dem Untermenü "Grundabgleich", S. Seite


	"Dfl N Schleichmengenunterdrückung" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Schleichmengenunterdrückung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Schleich.Unt �����F1011
	Dfl1 Schleich.Unt �����F1011
	�
	�Durchfluss 1:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Schleichmengenunterdrückung"
	"Schleichmengenunterdrückung"
	In diesem Parameter können Sie eine Schleichmenge angeben. Die Angabe erfolgt in Prozent bezogen ...
	In diesem Parameter können Sie eine Schleichmenge angeben. Die Angabe erfolgt in Prozent bezogen ...
	Durchflüsse, die unterhalb der Schleichmenge liegen, werden bei der Mengenzählung (s. Untermenü Z...


	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an.
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an.



	"Dfl N Distanzkorrektur" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Distanzkorrektur" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Distanzkorr�������F1012
	Dfl1 Distanzkorr�������F1012
	�Korrektur:
	�Durchfluss1:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Korrektur"
	"Korrektur"
	In diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran unf Füllgutoberfläche) um ...
	In diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran unf Füllgutoberfläche) um ...


	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an, um den Einfluss der Distanz-Korrektur auf den Messwe...
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an, um den Einfluss der Distanz-Korrektur auf den Messwe...



	"Dfl N FST Korrektur" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N FST Korrektur" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 FST Korr.�������F1013
	Dfl1 FST Korr.�������F1013
	�Füllhöhenkorrekt.:
	�Durchfluss 1:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Füllhöhenkorrektur"
	"Füllhöhenkorrektur"
	Mit diesem Parameter kann der gemessene Füllstand (Pegel) um einen konstanten Wert korrigiert wer...
	Mit diesem Parameter kann der gemessene Füllstand (Pegel) um einen konstanten Wert korrigiert wer...


	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an, um den Einfluss der Füllstand-Korrektur auf den Mess...
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss an, um den Einfluss der Füllstand-Korrektur auf den Mess...



	"Dfl N Blockdistanz" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Blockdistanz" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Blockdistanz�F1015
	Dfl1 Blockdistanz�F1015
	�Blockdistanz:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Blockdistanz"
	"Blockdistanz"
	Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.
	Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.



	"Dfl N Begrenzung" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Begrenzung" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Begrenzung��F1014
	Dfl1 Begrenzung��F1014
	�Begrenzung:
	�Obere Grenze:
	�Untere Grenze:
	�


	<TABLE ROW>



	"Begrenzung"
	"Begrenzung"
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Messwert nach unten und/oder oben begrenzt werden soll.
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Messwert nach unten und/oder oben begrenzt werden soll.
	Selection:
	Selection:
	Selection:

	• aus
	• aus

	• Untere Grenze
	• Untere Grenze

	• Obere Grenze
	• Obere Grenze

	• Unt./Ob. Grenze
	• Unt./Ob. Grenze




	"Obere Grenze"
	"Obere Grenze"
	Bestimmt die obere Grenze für den Messwert.
	Bestimmt die obere Grenze für den Messwert.
	(nur vorhanden bei der Einstellung "Obere Grenze" oder "Unt/Ob. Grenze")


	"Untere Grenze"
	"Untere Grenze"
	Bestimmt die untere Grenze für den Messwert.
	Bestimmt die untere Grenze für den Messwert.
	(nur vorhanden bei der Einstellung "Untere Grenze" oder "Unt./Ob. Grenze")


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-019
	(1):
	(1):
	(1):
	(1):






	"Dfl N Externer Eingang 1" "Dfl N Externer Eingang 2" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Externer Eingang 1" "Dfl N Externer Eingang 2" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl1 Ext. Eing. 1��L1020
	Dfl1 Ext. Eing. 1��L1020
	�Eingang 1:
	�Funktion:
	�
	�


	<TABLE ROW>

	Diese Parameter sind nur bei Geräten mit Eingängen für externe Grenzschalter vorhanden (FMU90-***...

	Mit diesen Parametern können dem Durchflusskanal bis zu 2 externe Grenzschalter zugeordnet werden...

	"Eingang N" (N = 1 oder 2)
	"Eingang N" (N = 1 oder 2)
	Dieser Parameter ordnet dem Durchflusskanal einen der externen Grenzschalter zu.
	Dieser Parameter ordnet dem Durchflusskanal einen der externen Grenzschalter zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)

	kein Grenzschalter zugeordnet

	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1

	Grenzschalter an den Klemmen 71, 72, 73

	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2

	Grenzschalter an den Klemmen 74, 75, 76

	• Ext. Dig In 3
	• Ext. Dig In 3
	• Ext. Dig In 3

	Grenzschalter an den Klemmen 77, 78, 79

	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4

	Grenzschalter an den Klemmen 80, 81, 82




	"Funktion"
	"Funktion"
	Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Füllstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal ...
	Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Füllstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal ...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)
	• aus (Default)

	kein Einfluss auf den Füllstand-Wert.

	• Min (0%)
	• Min (0%)
	• Min (0%)

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Füllstand den Wert 0% an.

	• Max (100%)
	• Max (100%)
	• Max (100%)

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Füllstand den Wert 100% (entspricht dem maximal...

	• Halten
	• Halten
	• Halten

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Füllstand (und damit der Durchfluss) auf seinem ...

	• Anwenderspez.
	• Anwenderspez.
	• Anwenderspez.

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Füllstand den vom Anwender im Parameter




	"Wert"
	"Wert"
	Dieser Parameter ist nur vorhanden für "Funktion" = "Anwenderspez."
	Dieser Parameter ist nur vorhanden für "Funktion" = "Anwenderspez."
	Er bestimmt, welchen Wert der Füllstand annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal gibt. Der Durc...
	Der Wert wird in der Füllstandeinheit angegeben.
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...

	• Die externen Eingänge können unter "Sensormanagement/Externer DigIn" invertiert werden.
	• Die externen Eingänge können unter "Sensormanagement/Externer DigIn" invertiert werden.

	• Wird in einem Gerät zusätzlich eine Füllstandbegrenzung eingestellt, legt diese die obere bzw. ...
	• Wird in einem Gerät zusätzlich eine Füllstandbegrenzung eingestellt, legt diese die obere bzw. ...

	• Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N" eine e...
	• Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N" eine e...






	3.1.3 Untermenü "Simulation"
	3.1.3 Untermenü "Simulation"
	"Dfl N Simulation" (N = 1 oder 2)
	"Dfl N Simulation" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Dfl N Simulation����F1020
	Dfl N Simulation����F1020
	�Simulation:
	�Sim.Füll.Wert:
	�Sim.Dfl.Wert:
	�

	Mit dieser Parameter-Seite können Sie einen Füllstand (Pegel) oder einen Durchfluss simulieren, u...
	Mit dieser Parameter-Seite können Sie einen Füllstand (Pegel) oder einen Durchfluss simulieren, u...


	<TABLE ROW>



	"Simulation"
	"Simulation"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-032

	Wählen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:
	• Sim. aus
	• Sim. aus
	• Sim. aus
	• Sim. aus

	Dies ist der Modus für den gewöhnlichen Messbetrieb. Es findet dabei keine Simulation statt.

	• Sim. Füllstand
	• Sim. Füllstand
	• Sim. Füllstand

	Nach Wahl dieses Modus erscheint der Parameter
	Nutzen Sie diesen Modus insbesondere, um die Linearisierung zu testen.

	• Durchfluss
	• Durchfluss
	• Durchfluss

	Nach Wahl dieses Modus erscheint der Parameter
	Nutzen Sie diesen Modus, um den Signalausgang und die nachgeschalteten Auswertegeräte zu testen.

	Solange einer der Modi "Füllstand" oder "Durchfluss" aktiv ist, gibt der Prosonic�S eine Fehlerme...



	"Sim. Füll. Wert"
	"Sim. Füll. Wert"
	Dieser Parameter erscheint bei einer Füllstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden ...
	Dieser Parameter erscheint bei einer Füllstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden ...


	"Sim. Dfl. Wert"
	"Sim. Dfl. Wert"
	Dieser Parameter erscheint bei einer Durchfluss-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden...
	Dieser Parameter erscheint bei einer Durchfluss-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden...





	3.2 Untermenü "Rückstau"
	3.2 Untermenü "Rückstau"
	3.2.1 Grundlagen
	3.2.1 Grundlagen
	Die Durchflussmessung kann durch einen Rückstau auf der Unterwasserseite oder durch Verschmutzung...
	Die Durchflussmessung kann durch einen Rückstau auf der Unterwasserseite oder durch Verschmutzung...
	Bei der Rückstau- und Verschmutzungserkennung werden zwei Sensoren benötigt - einer auf der Oberw...
	Rückstauerkennung
	Rückstauerkennung

	Der Prosonic S erkennt einen Rückstau daran, dass das Verhältnis h
	Verschmutzungserkennung
	Verschmutzungserkennung
	Verschmutzungserkennung

	Eine Gerinne-Verschmutzung macht sich dadurch bemerkbar, dass das Verhältnis h
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-033
	(a):
	(a):
	(a):
	(a):



	Der Ultraschallsensor zur Messung des Unterwasserfüllstandes sollte in ausreichendem Abstand vom ...



	3.2.2 Untermenü "Grundabgleich"
	3.2.2 Untermenü "Grundabgleich"
	"Rückstau Sensorwahl"
	"Rückstau Sensorwahl"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst. Sensorw.������L1304
	Rückst. Sensorw.������L1304
	�Eingang:
	�Sensorwahl:
	�(Detektiert:)
	�


	<TABLE ROW>



	"Eingang"
	"Eingang"
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Rückstau-Kanal den Unterwasser-Sensor (Rückstau-Sensor) zu.
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Rückstau-Kanal den Unterwasser-Sensor (Rückstau-Sensor) zu.
	Die zur Verfügung stehende Auswahl hängt von der Gerätevariante und von den angeschlossenen Senso...


	"Sensorwahl"
	"Sensorwahl"
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren

	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren


	Beachten Sie folgendes nach einem
	Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch
	Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:



	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensor an (nur für die Sensoren FDU9x).
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensor an (nur für die Sensoren FDU9x).



	"Rückstau Leerabgleich"
	"Rückstau Leerabgleich"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückstau Leerabgl.��L1305
	Rückstau Leerabgl.��L1305
	�Leer E:
	�Blockdistanz:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Leer E"
	"Leer E"
	Geben Sie in dieser Funktion den Leerabgleich für den Unterwasser-Sensor an.
	Geben Sie in dieser Funktion den Leerabgleich für den Unterwasser-Sensor an.
	Zur Definition des Leerabgleichs s. S.


	"Blockdistanz"
	"Blockdistanz"
	Zeigt die Blockdistanz BD des angeschlossenen Sensors an. Der maximale Pegel darf nicht in die Bl...
	Zeigt die Blockdistanz BD des angeschlossenen Sensors an. Der maximale Pegel darf nicht in die Bl...



	"Rückstauerfassung"
	"Rückstauerfassung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückstauerfassung���F1305
	Rückstauerfassung���F1305
	�Verhältnis B:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Verhältnis B"
	"Verhältnis B"
	Geben Sie in diesem Parameter die obere Grenze für den Quotienten h
	Geben Sie in diesem Parameter die obere Grenze für den Quotienten h
	Wenn das Verhältnis der beiden Pegel während der Messung den angegebenen Wert übersteigt, wird Rü...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-035
	Der Default-Wert ist B = 0,8.
	Dies ist der optimale Wert für Venturi-Gerinne. Um eine optimale Messung zu gewährleisten, sollte...




	"Verschmutzungserkennung"
	"Verschmutzungserkennung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Verschmutz. Erk.�F1306
	Verschmutz. Erk.�F1306
	�Verhältnis D:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Verhältnis D"
	"Verhältnis D"
	Geben Sie in diesem Parameter die untere Grenze für das Verhältnis h
	Geben Sie in diesem Parameter die untere Grenze für das Verhältnis h
	Wenn das Verhältnis der beiden Pegel während der Messung den angegebenen Wert unterschreitet, wir...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-036




	"Rückstau"
	"Rückstau"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückstau������F1307
	Rückstau������F1307
	�Akt.Rückstau FST:
	�Akt.Durchfl.Höhe:
	�Akt. Verhältnis:
	�Durchfluss 1:


	<TABLE ROW>



	Auf dieser Parameter-Seite wird angezeigt:
	Auf dieser Parameter-Seite wird angezeigt:
	Prüfen Sie anhand dieser Werte den Durchflussabgleich sowie die Parametrierung der Rückstau- und ...


	"Rückstau Messwert prüfen"
	"Rückstau Messwert prüfen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rück.Messw.prüf.����F1308
	Rück.Messw.prüf.����F1308
	�Distanz:
	�Distanz prüfen:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-031


	"Distanz"
	"Distanz"
	In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D
	In diesem Parameter wird die gemessene Distanz D


	"Distanz prüfen"
	"Distanz prüfen"
	Vergleichen Sie die angezeigten Distanz D
	Vergleichen Sie die angezeigten Distanz D
	Sie haben folgende Optionen:
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok
	• Distanz = ok

	Wählen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert mit der tatsächlichen Distanz übereinstimmt.
	Es erscheint dann die Parameter-Seite

	• Distanz zu klein
	• Distanz zu klein
	• Distanz zu klein

	Wählen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert kleiner ist als die tatsächliche Distanz.
	In diesem Fall ist das momentan ausgewertete Echo ein Störecho.
	Nach der Wahl dieser Option erscheint die Parameter-Seite

	• Distanz zu groß
	• Distanz zu groß
	• Distanz zu groß

	Wählen Sie diese Option, wenn der angezeigte Wert größer ist als die tatsächliche Distanz.
	Dieser Fehler ist nicht auf Störechos zurückzuführen. Deswegen wird keine Störechoausblendung dur...

	• Distanz unbekannt
	• Distanz unbekannt
	• Distanz unbekannt

	Es wird dann keine Störechoausblendung durchgeführt und der Prosonic�S kehrt zur Parameter- Seite...

	• manuell
	• manuell
	• manuell

	Wählen Sie diese Option, wenn Sie den Ausblendungsbereich selbst festlegen wollen.
	Es erscheint dann die Parameter-Seite





	Rückstau Ausblendung
	Rückstau Ausblendung
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst. Ausbl.��������F1309
	Rückst. Ausbl.��������F1309
	�
	�Bereich Ausblend:
	�Starte Ausblend.:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	"Distanz"
	"Distanz"
	In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Füllgutoberflä...
	In diesem Parameter wird die momentan gemessene Distanz zwischen Sensormembran und Füllgutoberflä...


	"Bereich Ausblendung"
	"Bereich Ausblendung"
	In diesem Parameter legen Sie den Bereich fest, über den die Ausblendungskurve aufgenommen werden...
	In diesem Parameter legen Sie den Bereich fest, über den die Ausblendungskurve aufgenommen werden...


	"Starte Ausblendung"
	"Starte Ausblendung"
	Wählen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach der A...
	Wählen Sie in diesem Parameter "ja", um die Aufnahme der Ausblendungskurve zu starten. Nach der A...
	Es erscheint die Parameter-Seite "Dfl N Status", in der der momentan gemessene Füllstand, die mom...
	Falls ja: Gehen Sie mit der linken Taste (¨) zurück zu "Messwert prüfen".
	Falls nein: Drücken Sie die rechte Taste (Æ), um zum Menü "Durchfluss N" zurückzukehren.


	"Status"
	"Status"
	s. unten, Parameter-Seite "Status Rückstau"
	s. unten, Parameter-Seite "Status Rückstau"



	"Status Rückstau"
	"Status Rückstau"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Status Rückstau��F130A
	Status Rückstau��F130A
	�Akt Rückstau FST:
	�Distanz:
	�Durchfluss 1:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	"Akt. Rückstau FST"
	"Akt. Rückstau FST"
	Zeigt den aktuellen gemessenen Füllstand an.
	Zeigt den aktuellen gemessenen Füllstand an.


	"Distanz"
	"Distanz"
	Zeigt die aktuelle gemessene Distanz zwischen der Sensormembran und der Flüssigkeitsoberfläche an.
	Zeigt die aktuelle gemessene Distanz zwischen der Sensormembran und der Flüssigkeitsoberfläche an.


	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den aktuell gemessenen Durchfluss an.
	Zeigt den aktuell gemessenen Durchfluss an.


	"Status"
	"Status"
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Status der Störechoausblendung festlegen.
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv
	• Ausblendung aktiv


	• Ausblendung inaktiv
	• Ausblendung inaktiv
	• Ausblendung inaktiv


	• Ausblendung löschen
	• Ausblendung löschen
	• Ausblendung löschen








	3.2.3 Untermenü "Erweiterter Abgleich"
	3.2.3 Untermenü "Erweiterter Abgleich"
	"Rückstau Ausblendung"
	"Rückstau Ausblendung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückstau Ausblend.���F1500
	Rückstau Ausblend.���F1500
	�Distanz:
	�Bereich Ausblend:
	�Starte Ausblend.:
	�Status:


	<TABLE ROW>



	Ist identisch mit der gleichnamigen Funktion aus dem Untermenü "Grundabgleich", S. Seite
	Ist identisch mit der gleichnamigen Funktion aus dem Untermenü "Grundabgleich", S. Seite


	"Rückstau Distanz Korrektur"
	"Rückstau Distanz Korrektur"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst.Dist.Korr.������F1501
	Rückst.Dist.Korr.������F1501
	�Sensor Offset:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Sensor Offset"
	"Sensor Offset"
	In diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche) um ...
	In diesem Parameter kann die gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Füllgutoberfläche) um ...



	"Rückstau Korrektur"
	"Rückstau Korrektur"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst. Korrektur��F1502
	Rückst. Korrektur��F1502
	�Füllhöhenkorrekt.:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Füllhöhenkorrektur"
	"Füllhöhenkorrektur"
	Mit diesem Parameter kann der gemessene Füllstand (Pegel) um einen konstanten Wert korrigiert wer...
	Mit diesem Parameter kann der gemessene Füllstand (Pegel) um einen konstanten Wert korrigiert wer...



	"Rückst. Blockdistanz"
	"Rückst. Blockdistanz"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst. Block. dist.�F1504
	Rückst. Block. dist.�F1504
	�Blockdistanz:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Blockdistanz"
	"Blockdistanz"
	Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.
	Zeigt die Blockdistanz des angeschlossenen Sensors an.



	"Rückstau Begrenzung"
	"Rückstau Begrenzung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst. Begrenz.�����F1503
	Rückst. Begrenz.�����F1503
	�Begrenzung:
	�Obere Grenze:
	�Untere Grenze:
	�


	<TABLE ROW>



	"Begrenzung"
	"Begrenzung"
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Füllstand (Rückstau-Pegel) nach unten und/oder oben begr...
	Geben Sie in diesem Parameter an, ob der Füllstand (Rückstau-Pegel) nach unten und/oder oben begr...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus
	• aus

	• Untere Grenze
	• Untere Grenze

	• Obere Grenze
	• Obere Grenze

	• Unt./Ob. Grenze
	• Unt./Ob. Grenze




	"Obere Grenze"
	"Obere Grenze"
	Bestimmt die obere Grenze für den Füllstand.
	Bestimmt die obere Grenze für den Füllstand.
	(nur vorhanden bei der Auswahl "Obere Grenze" oder "Unt/Ob. Grenze")


	"Untere Grenze"
	"Untere Grenze"
	Bestimmt die untere Grenze für den Füllstand.
	Bestimmt die untere Grenze für den Füllstand.
	(nur vorhanden bei der Auswahl "Untere Grenze" oder "Unt./Ob. Grenze")


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-019
	(1):
	(1):
	(1):
	(1):






	"Rückst. Externer Eingang 1" "Rückst. Externer Eingang 2"
	"Rückst. Externer Eingang 1" "Rückst. Externer Eingang 2"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rückst.Ext.Eing.1�����L1020
	Rückst.Ext.Eing.1�����L1020
	�Eingang 1:
	�Funktion:
	�
	�


	<TABLE ROW>

	Diese Parameter sind nur bei Geräten mit Eingängen für externe Grenzschalter vorhanden (FMU90-***...

	Mit diesen Parametern können dem Rückstaukanal bis zu 2 externe Grenzschalter zugeordnet werden (...

	"Eingang N" (N = 1 oder 2)
	"Eingang N" (N = 1 oder 2)
	Dieser Parameter ordnet dem Rückstaukanal einen der externen Grenzschalter zu.
	Dieser Parameter ordnet dem Rückstaukanal einen der externen Grenzschalter zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)

	kein Grenzschalter zugeordnet

	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1

	Grenzschalter an den Klemmen 71, 72, 73

	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2

	Grenzschalter an den Klemmen 74, 75, 76

	• Ext. DigIn 3
	• Ext. DigIn 3
	• Ext. DigIn 3

	Grenzschalter an den Klemmen 77, 78, 79

	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4

	Grenzschalter an den Klemmen 80, 81, 82




	"Funktion"
	"Funktion"
	Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Rückstau-Pegel annimmt, wenn der Grenzschalter ein Si...
	Dieser Parameter bestimmt, welchen Wert der Rückstau-Pegel annimmt, wenn der Grenzschalter ein Si...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)
	• aus (Default)

	kein Einfluss auf den Rückstau-Pegel.

	• Min (0%)
	• Min (0%)
	• Min (0%)

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Rückstau-Pegel auf 0% gesetzt.

	• Max (100%)
	• Max (100%)
	• Max (100%)

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Rückstau-Pegel auf den maximalen Wert gesetzt (e...

	• Halten
	• Halten
	• Halten

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, wird der Rückstau-Pegel auf seinem momentanen Wert gehalten.

	• Anwenderspez.
	• Anwenderspez.
	• Anwenderspez.

	Wenn der Grenzschalter ein Signal gibt, nimmt der Rückstau-Pegel den vom Anwender im Parameter




	"Wert"
	"Wert"
	Dieser Parameter ist nur vorhanden für "Funktion" = "Anwenderspez."
	Dieser Parameter ist nur vorhanden für "Funktion" = "Anwenderspez."
	Er bestimmt, welchen Wert der Rückstau-Pegel annimmt, wenn der Grenzschalter ein Signal gibt.
	Der Wert wird in der Füllstand-Einheit angegeben.
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...
	• Wenn beide externen Eingänge gleichzeitig ein Signal geben, stellt sich der Wert des zweiten Ei...

	• Die externen Eingänge können unter "Sensormanagement/Externer DigIn" invertiert werden.
	• Die externen Eingänge können unter "Sensormanagement/Externer DigIn" invertiert werden.

	• Wird in einem Gerät zusätzlich eine Füllstandbegrenzung eingestellt, legt diese die obere bzw. ...
	• Wird in einem Gerät zusätzlich eine Füllstandbegrenzung eingestellt, legt diese die obere bzw. ...

	• Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N" eine e...
	• Wird sowohl ein externer Eingang geschaltet als auch unter "Sensormangement/US Sensor N" eine e...






	3.2.4 Untermenü "Simulation"
	3.2.4 Untermenü "Simulation"
	"Simulation Rückstau"
	"Simulation Rückstau"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Simulat Rückstau�������F1600
	Simulat Rückstau�������F1600
	�
	�Sim.Füll.Wert:
	�
	�

	In dieser Parameter-Seite können Sie einen Unterwasser-Füllstand (Pegel) simulieren, um die Rücks...
	In dieser Parameter-Seite können Sie einen Unterwasser-Füllstand (Pegel) simulieren, um die Rücks...


	<TABLE ROW>



	"Simulation"
	"Simulation"
	Wählen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:
	Wählen Sie in diesem Parameter den Simulationsmodus:
	• Sim. aus
	• Sim. aus
	• Sim. aus
	• Sim. aus

	Dies ist der Modus für den gewöhnlichen Messbetrieb. Es findet dabei keine Simulation statt.

	• Sim. Füllstand
	• Sim. Füllstand
	• Sim. Füllstand

	Nach Wahl dieses Modus erscheint der Parameter

	Solange der Modus "Sim. Füllstand" aktiv ist, gibt der Prosonic�S eine Fehlermeldung aus.



	"Sim. Füllstand Wert"
	"Sim. Füllstand Wert"
	Dieser Parameter erscheint bei einer Füllstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden ...
	Dieser Parameter erscheint bei einer Füllstand-Simulation. Geben Sie in ihm den zu simulierenden ...





	3.3 Untermenü "Durchflusszähler"
	3.3 Untermenü "Durchflusszähler"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Durchflusszähler����F1100
	Durchflusszähler����F1100
	�Totalisator
	�Tageszähler
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in diesem Untermenü, welche Art von Zähler Sie im folgenden parametrieren möchten.
	Wählen Sie in diesem Untermenü, welche Art von Zähler Sie im folgenden parametrieren möchten.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Totalisator (nicht rücksetzbar)
	• Totalisator (nicht rücksetzbar)

	• Tageszähler (rücksetzbar)
	• Tageszähler (rücksetzbar)


	Anschließend erscheint eine Auswahl von bis zu 3 Totalisatoren bzw. Tageszählern

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Totalisator��������FX201
	Totalisator��������FX201
	�Totalisator 1
	�Totalisator 2
	�Totalisator 3
	�


	<TABLE ROW>



	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Tageszähler�������FX101
	Tageszähler�������FX101
	�Tageszähler 1
	�Tageszähler 2
	�Tageszähler 3
	�


	<TABLE ROW>



	3.3.1 "Totalisator N/Tageszähler N" (N = 1 -3)
	3.3.1 "Totalisator N/Tageszähler N" (N = 1 -3)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Totalisator 1������F1202
	Totalisator 1������F1202
	�Zuordnung:
	�Zähleinheit:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Zuordnung"
	"Zuordnung"
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Zähler einen Durchfluss zu.
	Ordnen Sie in diesem Parameter dem Zähler einen Durchfluss zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine Funktion (Default)
	• keine Funktion (Default)

	• Durchfluss 1, Q1
	• Durchfluss 1, Q1

	• Durchfluss 2, Q2 (nur für 2-Kanal-Geräte)
	• Durchfluss 2, Q2 (nur für 2-Kanal-Geräte)

	• Mittllerer Durchfluss, (Q1 + Q2)/2, (nur für 2-Kanal-Geräte)
	• Mittllerer Durchfluss, (Q1 + Q2)/2, (nur für 2-Kanal-Geräte)

	• Durchfluss 1-2, Q1 - Q2, (nur für 2-Kanal-Geräte)
	• Durchfluss 1-2, Q1 - Q2, (nur für 2-Kanal-Geräte)

	• Durchfluss 2-1, Q2 - Q1, (nur für 2-Kanal-Geräte)
	• Durchfluss 2-1, Q2 - Q1, (nur für 2-Kanal-Geräte)

	• Durchfluss 1+2, Q1 + Q2, (nur für 2-Kanal-Geräte)
	• Durchfluss 1+2, Q1 + Q2, (nur für 2-Kanal-Geräte)




	"Zähleinheit"
	"Zähleinheit"
	Wählen Sie in diesem Parameter die Einheit für die Mengenzählung.
	Wählen Sie in diesem Parameter die Einheit für die Mengenzählung.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• m
	• m

	• l
	• l

	• hl
	• hl

	• igal
	• igal

	• usgal
	• usgal

	• barrels
	• barrels

	• inch
	• inch

	• ft
	• ft

	• USmgal
	• USmgal

	• Ml
	• Ml





	3.3.2 "Totalisator N/Tageszähler N" (N = 1 - 3)
	3.3.2 "Totalisator N/Tageszähler N" (N = 1 - 3)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Totalisator 1������F1203
	Totalisator 1������F1203
	�Wert:
	�Überlauf:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Wert"
	"Wert"
	In diesem Parameter wird der aktuelle Wert der Durchflussmenge angezeigt.
	In diesem Parameter wird der aktuelle Wert der Durchflussmenge angezeigt.


	"Überlauf"
	"Überlauf"
	Bei jedem Überlauf des Mengenzählers wird der Überlaufwert in diesem Parameter summiert. Die gesa...
	Bei jedem Überlauf des Mengenzählers wird der Überlaufwert in diesem Parameter summiert. Die gesa...
	V


	"Rücksetzen" (nur für die Tageszähler)
	"Rücksetzen" (nur für die Tageszähler)
	Mit diesem Parameter können Sie den Tageszähler auf "0" zurücksetzen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Tageszähler auf "0" zurücksetzen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	"Wert" und "Überlauf" bleiben erhalten

	• ja
	• ja
	• ja

	"Wert" und "Überlauf" werden auf "0" zurückgesetzt.





	3.3.3 "Totalisator N/Tageszähler N" (N = 1 - 3)
	3.3.3 "Totalisator N/Tageszähler N" (N = 1 - 3)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Totalisator 1������F1204
	Totalisator 1������F1204
	�Fehlerverhalten:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Fehlerverhalten"
	"Fehlerverhalten"
	Legen Sie in diesem Parameter fest, wie der Zähler reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betr...
	Legen Sie in diesem Parameter fest, wie der Zähler reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betr...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• stop
	• stop
	• stop

	Der Zähler wird angehalten.

	• halten
	• halten
	• halten

	Der Zähler läuft weiter. Dabei wird derjenige Durchflusswert verwendet der in dem Moment vorlag, ...

	• aktueller Wert
	• aktueller Wert
	• aktueller Wert

	Der Zähler läuft weiter. Dabei wird der aktuell gemessene Durchflusswert verwendet, (obwohl desse...





	3.3.4 "Tageszähler N" (N = 1 - 3)
	3.3.4 "Tageszähler N" (N = 1 - 3)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Tageszähler 1�����F1105
	Tageszähler 1�����F1105
	�Externer Reset:
	�Externer Start:
	�
	�


	<TABLE ROW>

	Diese Parameter-Seite gibt es nur in Geräten mit externen Grenzwertschaltern (FMU90-********B***).


	"Externer Reset"
	"Externer Reset"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Dieser Parameter ordnet dem Zähler einen der externen Schalteingänge zu. Der Zähler kann dann übe...
	Dieser Parameter ordnet dem Zähler einen der externen Schalteingänge zu. Der Zähler kann dann übe...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert
	• Deaktiviert

	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1

	• ...
	• ...

	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4



	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-110
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-110
	A: Zähler wird zurückgesetzt; B: Zähler läuft von "0" wieder an (falls er über "Externer Start" f...
	A: Zähler wird zurückgesetzt; B: Zähler läuft von "0" wieder an (falls er über "Externer Start" f...
	A: Zähler wird zurückgesetzt; B: Zähler läuft von "0" wieder an (falls er über "Externer Start" f...









	"Externer Start"
	"Externer Start"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Dieser Parameter ordnet dem Zähler einen der externen Schalteingänge zu. Der Zähler kann über die...
	Dieser Parameter ordnet dem Zähler einen der externen Schalteingänge zu. Der Zähler kann über die...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert
	• Deaktiviert

	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1

	• ...
	• ...

	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4



	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-111
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-111
	A: Der Zähler steht; B: Der Zähler läuft.
	A: Der Zähler steht; B: Der Zähler läuft.
	A: Der Zähler steht; B: Der Zähler läuft.












	4 Das Menü "Sicherheitseinstellungen"
	4 Das Menü "Sicherheitseinstellungen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Hauptmenü������CX001
	Hauptmenü������CX001
	�
	�Relais/Steuerung
	�Ausgänge/Berechn.
	�Gerätekonfig.


	<TABLE ROW>



	4.1 "Ausgang bei Alarm" (nur für HART)
	4.1 "Ausgang bei Alarm" (nur für HART)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgang bei Alarm�AX101
	Ausgang bei Alarm�AX101
	�Ausgang 1:
	�Ausgangswert 1:
	�Ausgang 2:
	�Ausgangswert 2:


	<TABLE ROW>



	4.1.1 "Ausgang N" (N = 1 oder 2) (nur für HART)
	4.1.1 "Ausgang N" (N = 1 oder 2) (nur für HART)
	Bestimmt, welchen Wert der Ausgang bei einem Alarmzustand annimmt.
	Bestimmt, welchen Wert der Ausgang bei einem Alarmzustand annimmt.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• min (3,6 mA)
	• min (3,6 mA)

	• Max (22 mA)(Default)
	• Max (22 mA)(Default)

	• Halten (der letzte Wert wird gehalten)
	• Halten (der letzte Wert wird gehalten)

	• anwenderspezifisch (wie in der Unterfunktion "Ausgangswert" definiert)
	• anwenderspezifisch (wie in der Unterfunktion "Ausgangswert" definiert)


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-069
	A:
	A:
	A:
	A:






	4.1.2 "Ausgangswert N" (N = 1 oder 2) (nur für HART)
	4.1.2 "Ausgangswert N" (N = 1 oder 2) (nur für HART)
	Bestimmt den Wert des Stromausgangs im Alarmzustand.
	Bestimmt den Wert des Stromausgangs im Alarmzustand.
	(nur vorhanden bei "Ausgang N" = "anwenderspezifisch")
	• Wertebereich: 3,6 ... 22�mA
	• Wertebereich: 3,6 ... 22�mA
	• Wertebereich: 3,6 ... 22�mA





	4.2 "Ausgabe Echoverlust"
	4.2 "Ausgabe Echoverlust"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausg. Echoverlust�AX102
	Ausg. Echoverlust�AX102
	�Füllstand 1:
	�Füllstand 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>

	Die Parameter-Seite "Ausg. Echoverlust" (AX102) gilt nur für Füllstand-Messungen. Für Durchfluss-...


	4.2.1 "Füllstand N" bzw. "Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	4.2.1 "Füllstand N" bzw. "Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Bestimmt den Wert des Ausgangs bei Echoverlust.
	Bestimmt den Wert des Ausgangs bei Echoverlust.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• halten (Default)
	• halten (Default)
	• halten (Default)

	Der momentane Wert wird gehalten.

	• Rampe %/min
	• Rampe %/min
	• Rampe %/min

	Nach einer eingestellten Verzögerungszeit (Parameter-Seite "Verzögerung Echoverlust") wird der Au...
	Bei Durchflussmessungen steht diese Option



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-19-00-00-yy-070
	��
	��
	��



	• anwenderspezifisch
	• anwenderspezifisch
	• anwenderspezifisch
	• anwenderspezifisch

	Nach einer einstellbaren Verzögerungszeit (Parameter-Seite "Verzögerung Echoverlust") nimmt der A...

	• Alarm
	• Alarm
	• Alarm

	Nach einer einstellbaren Verzögerungszeit (Parameter-Seite "Verzögerung Echoverlust")geht das Ger...




	4.2.2 "Rampe FST N" (N = 1 oder 2)
	4.2.2 "Rampe FST N" (N = 1 oder 2)
	(nur vorhanden bei der Option "Rampe %/min")
	(nur vorhanden bei der Option "Rampe %/min")
	Geben Sie in diesem Parameter den Wert der Rampe an (Prozent des Messbereichs pro Minute).


	4.2.3 "Wert Füllstand N" bzw. "Wert Durchfl. N" (N = 1 oder 2)
	4.2.3 "Wert Füllstand N" bzw. "Wert Durchfl. N" (N = 1 oder 2)
	(nur vorhanden bei der Option "anwenderspezifisch")
	(nur vorhanden bei der Option "anwenderspezifisch")
	Geben Sie in diesem Parameter den gewünschten Ausgangswert für Echoverlust an.



	4.3 "Verzögerung Echoverlust"
	4.3 "Verzögerung Echoverlust"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Verzög. Echoverl.����AX103
	Verzög. Echoverl.����AX103
	�Verzö. Sensor 1:
	�Verzö. Sensor 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	4.3.1 "Verzögerung Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.3.1 "Verzögerung Sensor N" (N = 1 oder 2)
	Geben Sie in diesem Parameter die Verzögerungszeit für Echoverlsut an.
	Geben Sie in diesem Parameter die Verzögerungszeit für Echoverlsut an.
	Nach einem Echoverlust lässt der Prosonic�S diese Zeit verstreichen, bevor "Ausgang Echoverlust" ...



	4.4 "Sicherheitsabstand"
	4.4 "Sicherheitsabstand"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Sicherheitsabst.���AX104
	Sicherheitsabst.���AX104
	�Sich. Abst.Sen 1:
	�Sich. Abst.Sen 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	4.4.1 "Sicherheitsabstand Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.4.1 "Sicherheitsabstand Sensor N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Geben Sie in diesem Parameter einen Sicherheitsabstand für den jeweiligen Sensor an.
	Geben Sie in diesem Parameter einen Sicherheitsabstand für den jeweiligen Sensor an.
	Der Sicherheitsabstand schließt sich unmittelbar an die Blockdistanz an. Wenn der Füllstand in de...
	• Default: 0�m
	• Default: 0�m
	• Default: 0�m



	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-071
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-071
	BD:
	BD:
	BD:
	BD:









	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Anwendungsbeispiel
	Anwendungsbeispiel
	Anwendungsbeispiel

	Der Sicherheitsabstand kann verwendet werden, um beim Sensor FDU90 mit Überflutungsschutzhülse di...
	SD = min. 4 cm
	Um die Überflutung anzuzeigen kann man ein Diagnoserelais parametrieren mit der Zuordnung "Sicher...

	L00-FDU90xxx-05-00-00-xx-001
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FDU90xxx-05-00-00-xx-001
	1: ����Bei Überflutung kann ein Alarm generiert und über ein �����Relais ausgegeben werden BD: Bl...
	1: ����Bei Überflutung kann ein Alarm generiert und über ein �����Relais ausgegeben werden BD: Bl...
	1: ����Bei Überflutung kann ein Alarm generiert und über ein �����Relais ausgegeben werden BD: Bl...










	4.5 "im Sicherheitsabstand"
	4.5 "im Sicherheitsabstand"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	im Sicherh.abst.�����AX105
	im Sicherh.abst.�����AX105
	�In Sich.Abst.S 1:
	�In Sich.Abst.S 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	4.5.1 "In Sicherheitsabstand Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.5.1 "In Sicherheitsabstand Sensor N" (N = 1 oder 2)
	Legt fest, wie das Gerät reagiert, wenn der Füllstand in den Sicherheitsabstand gerät.
	Legt fest, wie das Gerät reagiert, wenn der Füllstand in den Sicherheitsabstand gerät.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Warnung (Default)
	• Warnung (Default)
	• Warnung (Default)

	Das Gerät gibt eine Warnung (A01�651 bzw. A02�651) aus, misst aber weiter.
	Wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand wieder verlässt, verschwindet die Warnung.

	• Alarm
	• Alarm
	• Alarm

	Das Gerät geht in einen definierten Ausgangszustand (Parameter-Seite "Ausgang bei Alarm"). Außerd...
	Wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand wieder verlässt, verschwindet die Warnung und das Gerät...

	• Selbsthaltung
	• Selbsthaltung
	• Selbsthaltung

	Das Gerät geht in einen definierten Ausgangszustand (Parameter-Seite "Ausgang bei Alarm"). Außerd...
	Wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand verlässt, bleibt der Alarmzustand erhalten. Erst nach e...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-072
	A:
	A:
	A:
	A:






	4.5.2 "Zurücksetzen Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.5.2 "Zurücksetzen Sensor N" (N = 1 oder 2)
	(erscheint nur bei der Auswahl "Selbsthaltung")
	(erscheint nur bei der Auswahl "Selbsthaltung")
	Mit diesem Parameter können Sie den Alarm im Fall einer "Selbsthaltung" (s.o.) zurücksetzen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Der Alarm wird

	• ja
	• ja
	• ja

	Der Alarm wird zurückgesetzt. Das Gerät nimmt den Messbetrieb wieder auf.





	4.6 "Reaktion Übertemperatur"
	4.6 "Reaktion Übertemperatur"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Reakt. Übertemp.��AX107
	Reakt. Übertemp.��AX107
	�Übertemp. Sen 1:
	�Max. Temp. Sen. 1:
	�Übertemp. Sen 2:
	�Max. Temp. Sen. 2:


	<TABLE ROW>



	4.6.1 "Übertemperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.6.1 "Übertemperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
	Legt fest, wie das Gerät auf Überschreiten der maximalen Sensortemperatur reagiert.
	Legt fest, wie das Gerät auf Überschreiten der maximalen Sensortemperatur reagiert.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Warnung (Default)
	• Warnung (Default)
	• Warnung (Default)

	Bei Überschreiten der maximalen Sensortemperatur misst das Gerät weiter, gibt aber eine Fehlermel...

	• Alarm
	• Alarm
	• Alarm

	Bei Überschreiten der maximalen Sensortemperatur geht das Gerät in einen definierten Ausgangszust...




	4.6.2 "Max. Temperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.6.2 "Max. Temperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt die maximal zulässige Tempertur des jeweiligen Sensors an.
	Zeigt die maximal zulässige Tempertur des jeweiligen Sensors an.



	4.7 "Defekter Temperatursensor"
	4.7 "Defekter Temperatursensor"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Def. Temp. Sensor�AX018
	Def. Temp. Sensor�AX018
	�Def.Temp. Sens. 1:
	�Def.Temp. Sens. 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	4.7.1 "Defekter Temperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
	4.7.1 "Defekter Temperatur Sensor N" (N = 1 oder 2)
	Legt fest, wie das Gerät auf einen Defekt am Temperatursensor reagiert.
	Legt fest, wie das Gerät auf einen Defekt am Temperatursensor reagiert.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Warnung
	• Warnung
	• Warnung

	Bei defektem Temepratursensor misst das Gerät weiter, gibt aber eine Fehlermeldung (A01�281 bzw. ...

	• Alarm (Default)
	• Alarm (Default)
	• Alarm (Default)

	Bei defektem Temperatursensor geht das Gerät in einen definierten Ausgangszustand. Außerdem wird ...





	4.8 "Relaisverzögerung"
	4.8 "Relaisverzögerung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaisverzögerung��AX109
	Relaisverzögerung��AX109
	�Startverz. Relais:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	4.8.1 "Startverzögerung Relais"
	4.8.1 "Startverzögerung Relais"
	In diesem Parameter können Sie eine Schaltverzögerung für die Relais des Prosonic�S einstellen. D...
	In diesem Parameter können Sie eine Schaltverzögerung für die Relais des Prosonic�S einstellen. D...
	• Default-Einstellung: 1�s
	• Default-Einstellung: 1�s
	• Default-Einstellung: 1�s






	5 Das Menü "Relais/Steuerungen"
	5 Das Menü "Relais/Steuerungen"
	5.1 Untermenü "Relaiskonfiguration"
	5.1 Untermenü "Relaiskonfiguration"
	5.1.1 "Relaiszuordnung"
	5.1.1 "Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung�������RX101
	Relaiszuordnung�������RX101
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie aus dieser Liste das Relais, das im Folgenden konfiguriert wird.
	Wählen Sie aus dieser Liste das Relais, das im Folgenden konfiguriert wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais

	Wenn einem Relais bereits eine Funktion zugeordnet ist, wird diese hinter der Nummer des Relais a...



	5.1.2 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Relaisfunktion)
	5.1.2 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Relaisfunktion)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2�����������R2103
	Relais 2�����������R2103
	�Funktion:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Nach der Auswahl des Relais erscheint die Parameter-Seite
	Nach der Auswahl des Relais erscheint die Parameter-Seite
	Gehen Sie zur Parametrierung des Relais in folgenden Schritten vor:
	1. Wählen Sie
	1. Wählen Sie
	1. Wählen Sie

	2. Wählen Sie eine der folgenden Funktionen:
	2. Wählen Sie eine der folgenden Funktionen:
	a. Grenzwert
	a. Grenzwert
	a. Grenzwert
	a. Grenzwert
	a. Grenzwert
	Grenzwert-Relais

	Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wählen Sie dort den Messwert, ...
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.3 und 5.1.11.

	b. Zeitimpuls (nur für Durchflussmessungen)
	b. Zeitimpuls (nur für Durchflussmessungen)
	b. Zeitimpuls (nur für Durchflussmessungen)
	Zeitimpus-Relais

	(gibt in regelmäßigem Zeitabständen einen kurzen Impuls aus)
	Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wählen Sie dort die Option "Ze...
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.4 und 5.1.11.

	c. Zählimpuls (nur für Druchflussmessungen)
	c. Zählimpuls (nur für Druchflussmessungen)
	c. Zählimpuls (nur für Druchflussmessungen)
	Zählimpus-Relais

	(gibt jeweils nach einer bestimmten Durchflussmenge einen Zählimpuls aus)
	Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wählen Sie dort den Füllstandk...
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.5, 5.1.6 und 5.1.11.

	d. Alarm/Diagnose
	d. Alarm/Diagnose
	d. Alarm/Diagnose
	Alarmrelais
	Diagnose-Relais

	Nach dieser Wahl gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wählen Sie dort, welcher Alarm von de...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	– Alarmrelais
	– Alarmrelais
	– Alarmrelais

	wird angezogen, wenn der Prosonic�S einen Fehler vom Typ "Alarm" detektiert.
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.7 und 5.1.11.

	– Diagnose
	– Diagnose
	– Diagnose

	dem Relais lässt sich ein Gerätezustand - z.B. Echoverlust - zuordnen. Sobald dieser Zustand eint...
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.8 und 5.1.11.

	– Rückstaualarm
	– Rückstaualarm
	– Rückstaualarm

	Das Relais wird angezogen, wenn Rückstaualarm vorliegt.
	Diese Option ist nur verfügbar, wenn die Betriebsart "Durchfl.+Rückst." gewählt wurde
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.9 und 5.1.11.

	– Verschmutzungsalarm
	– Verschmutzungsalarm
	– Verschmutzungsalarm

	Das Relais wird angezogen, wenn Verschmutzungsalarm vorliegt.
	Diese Option ist nur verfügbar, wenn die Betriebsart "Durchfl.+Rückst." gewählt wurde
	Zur weiteren Parametrierung siehe 5.1.10 und 5.1.11.




	e. Feldbus-Relais (DO-Relais)
	e. Feldbus-Relais (DO-Relais)
	e. Feldbus-Relais (DO-Relais)
	Ein Feldbus-Relais (DO-Relais) schaltet gemäß einem binären Wert (z.B. aus einer SPS), der am DO-...

	Nach Wahl dieser Option gelangen Sie in eine weitere Auswahlliste. Wählen Sie dort den DO-Block, ...
	Eine weitere Parametrierung ist nicht erforderlich.

	f. keine
	f. keine
	f. keine

	Das Relais wird nicht verwendet.




	3. Jetzt erscheint wieder die Parameterseite
	3. Jetzt erscheint wieder die Parameterseite

	Wird ein Grenzwertrelais mit der Temperatur eines Sensors N verknüpft, dann wird die Temperatur v...



	5.1.3 "Relais�N" (N�=�1�-�6) (Parametrierung eines Grenzwertrelais)
	5.1.3 "Relais�N" (N�=�1�-�6) (Parametrierung eines Grenzwertrelais)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2����������R2103
	Relais 2����������R2103
	�Funktion: Grenzwert
	�Grenzwertart:
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:


	<TABLE ROW>



	"Grenzwertart"
	"Grenzwertart"
	Legen Sie in diesem Parameter die Grenzwertart fest.
	Legen Sie in diesem Parameter die Grenzwertart fest.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Standard
	• Standard
	• Standard

	Für diese Grenzwertart müssen ein Einschaltpunkt und ein Ausschaltpunkt definiert werden. Das Sch...
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt

	Das Relais wird angezogen, wenn der Messwert über den Einschaltpunkt steigt.
	Das Relais fällt ab, wenn der Messwert unter den Ausschaltpunkt sinkt.

	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt

	Das Relais wird angezogen, wenn der Messwert unter den Einschaltpunkt sinkt.
	Das Relais fällt ab, wenn der Messwert über den Ausschaltpunkt steigt.





	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-061
	���"Grenzwertart" = "Standard":
	���"Grenzwertart" = "Standard":
	���"Grenzwertart" = "Standard":



	• Tendenz/Geschwindigkeit
	• Tendenz/Geschwindigkeit
	• Tendenz/Geschwindigkeit
	• Tendenz/Geschwindigkeit
	Tendenzrelais

	Diese Grenzwertart ist identisch mit der Grenzwertart "Standard". Statt des Messwertes wird aber ...

	• Inband
	• Inband
	• Inband
	Inband-Grenzwertrelais

	Für diese Grenzwertart müssen ein oberer und ein unterer Schaltpunkt definiert werden.
	Das Relais ist angezogen, wenn sich der Messwert zwischen den beiden Schaltpunkten befindet.
	Das Relais ist abgefallen, wenn der Messwert größer als der obere oder kleiner als der untere Sch...
	Außerdem kann man eine Hysterese angeben. Diese wirkt auf beide Schaltpunkte.

	• Außerband
	• Außerband
	• Außerband
	Außerband-Grenzwertrelais

	Für diese Grenzwertart müssen ein oberer und ein unterer Schaltpunkt definiert werden.
	Das Relais ist angezogen, wenn der Messwert größer als der obere oder kleiner als der untere Scha...
	Das Relais ist abgefallen, wenn sich der Messwert zwischen den beiden Schaltpunkten befindet.
	Außerdem kann man eine Hysterese angeben. Diese wirkt auf beide Schaltpunkte.
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	��1:
	��1:
	��1:
	��1:






	"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt" (für die Grenzwertart "Standard")
	"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt" (für die Grenzwertart "Standard")
	Legen die beiden Schaltpunkte fest.
	Legen die beiden Schaltpunkte fest.
	Die Schaltpunkte haben die gleiche Einheit wie der gewählte Messwert.
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand" bzw. "Durchflusseinheit" müssen die Schaltpunkte kont...



	"Einschaltpunkt/min" und "Ausschaltpunkt/min
	"Einschaltpunkt/min" und "Ausschaltpunkt/min
	Legen die beiden Schaltpunkte fest.
	Legen die beiden Schaltpunkte fest.
	Einheit der Schaltpunkte: Messwerteinheit / min.
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand" bzw. "Durchflusseinheit" müssen die Schaltpunkte kont...



	"Oberer Schaltpunkt" und "Unterer Schaltpunkt" (für die Grenzwertarten "Inband" und "Außerband")
	"Oberer Schaltpunkt" und "Unterer Schaltpunkt" (für die Grenzwertarten "Inband" und "Außerband")
	Legen die beiden Schaltpunkte fest.
	Legen die beiden Schaltpunkte fest.
	Die Schaltpunkte haben die gleiche Einheit wie der gewählte Messwert.
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand" bzw. "Durchflusseinheit" müssen die Schaltpunkte kont...



	"Hysterese" (für die Grenzwertarten "Inband" und "Außerband")
	"Hysterese" (für die Grenzwertarten "Inband" und "Außerband")
	Legt die Hysterese fest. Sie hat die gleiche Einheit wie der gewählte Messwert.
	Legt die Hysterese fest. Sie hat die gleiche Einheit wie der gewählte Messwert.
	Die Hysterese wirkt auf den unteren und den oberen Schaltpunkt.



	5.1.4 Relais N (N = 1 - 6) (Parametrierung eines Zeitimpulsrelais)
	5.1.4 Relais N (N = 1 - 6) (Parametrierung eines Zeitimpulsrelais)
	(nur für Geräteausführungen mit Durchfluss-Funktionalität:
	(nur für Geräteausführungen mit Durchfluss-Funktionalität:
	FMU90 - *2********** und FMU90 - *4**********)

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2����������R2103
	Relais 2����������R2103
	�Funktion: Zeitimpuls
	�Impulsbreite:
	�Impulszeit:
	�


	<TABLE ROW>



	"Impulsbreite" und "Impulszeit"
	"Impulsbreite" und "Impulszeit"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Legen Sie in diesen Parametern die Breite jedes einzelnen Impulses (Impulsbreite) und die Zeit zw...
	Legen Sie in diesen Parametern die Breite jedes einzelnen Impulses (Impulsbreite) und die Zeit zw...
	Impulszeit:
	Impulszeit:
	Impulszeit:

	• Einheit: min
	• Einheit: min

	• Defaultwert: 1 min
	• Defaultwert: 1 min

	• Wertebereich: 1 bis 65000 min
	• Wertebereich: 1 bis 65000 min


	Impulsbreite:
	Impulsbreite:
	Impulsbreite:

	• Einheit: ms
	• Einheit: ms

	• Defaultwert: 200 ms
	• Defaultwert: 200 ms

	• Wertebereich: 200 bis 60000 ms
	• Wertebereich: 200 bis 60000 ms
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	5.1.5 "Relais N" (N�=�1�-�6) (Parametrierung eines Zählimpulsrelais)
	5.1.5 "Relais N" (N�=�1�-�6) (Parametrierung eines Zählimpulsrelais)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2����������R2103
	Relais 2����������R2103
	�Funktion: Imp. Durchfl.1
	�Zähleinheit:
	�Impulswert:
	�Impulsbreite:


	<TABLE ROW>



	"Zähleinheit"
	"Zähleinheit"
	Bestimmt die Volumeneinheit für die Durchflusszählung.
	Bestimmt die Volumeneinheit für die Durchflusszählung.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• l (Default)
	• l (Default)

	• hl
	• hl

	• Ml
	• Ml

	• m
	• m

	• dm
	• dm

	• cm
	• cm

	• ft
	• ft

	• inch
	• inch

	• us gal
	• us gal

	• us mgal
	• us mgal

	• i gal
	• i gal

	• barrels
	• barrels




	"Impulswert"
	"Impulswert"
	Bestimmt, nach welcher Durchflussmenge jeweils ein Impuls ausgegeben wird.
	Bestimmt, nach welcher Durchflussmenge jeweils ein Impuls ausgegeben wird.
	Default 100 m
	Der maximale Impulswert, der ausgegeben werden kann, ist abhängig vom maximalen Durchfluss des Ge...



	"Impulsbreite"
	"Impulsbreite"
	Bestimmt die Breite jedes einzelnen Impulses.
	Bestimmt die Breite jedes einzelnen Impulses.
	Default:
	Default:
	Default:

	• HART: 200 ms
	• HART: 200 ms

	• Profibus DP: 1000 ms
	• Profibus DP: 1000 ms


	Wertebereich
	Wertebereich
	Wertebereich

	• 200 bis 60000 ms
	• 200 bis 60000 ms

	Wird in einem Profibus DP-Gerät ein Relais zur Ausgabe der Pulse genutzt, ist die Impulsbreite au...




	5.1.6 "Relais N" (N�=�1�-�6) (Anzeige des Impulszählers)
	5.1.6 "Relais N" (N�=�1�-�6) (Anzeige des Impulszählers)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2��������������R2103
	Relais 2��������������R2103
	�Impulszähler:
	�Überlauf:
	�Reset Zähler:
	�Zählstart:


	<TABLE ROW>



	"Impulszähler"
	"Impulszähler"
	Zeigt an, wie viele Impulse bisher ausgegeben wurden.
	Zeigt an, wie viele Impulse bisher ausgegeben wurden.


	"Überlauf"
	"Überlauf"
	Zeigt an, wie oft der Impulszähler bereits den Überlauf überschritten hat.
	Zeigt an, wie oft der Impulszähler bereits den Überlauf überschritten hat.
	Die gesamte Durchflussmenge ist:
	V



	"Reset Zähler"
	"Reset Zähler"
	Dient zum Rücksetzen des Impulszählers.
	Dient zum Rücksetzen des Impulszählers.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	"Impulszähler"
	"Impulszähler"


	• ja
	• ja
	• ja

	"Impulszähler"
	"Impulszähler"
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	A:






	"Zählstart" und "Zählende"
	"Zählstart" und "Zählende"
	Mit diesen Parametern können Sie sehr große und sehr kleine Durchflüsse von der Zählung ausschlie...
	Mit diesen Parametern können Sie sehr große und sehr kleine Durchflüsse von der Zählung ausschlie...
	• Defaultwert für "Zählstart": 0%
	• Defaultwert für "Zählstart": 0%
	• Defaultwert für "Zählstart": 0%

	• Defaultwert für "Zählende": 100%
	• Defaultwert für "Zählende": 100%
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	A:
	A:



	Diese Parameter können bei gestuften Gerinnen oder Wehren genutzt werden, um die Impulsausgabe au...




	5.1.7 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Parametrierung eines Alarmrelais)
	5.1.7 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Parametrierung eines Alarmrelais)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2���������R2103
	Relais 2���������R2103
	�Funktion: Alarmrelais
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Für ein Alarmrelais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Drücken Sie "Æ ", um zur nächsten P...
	Für ein Alarmrelais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Drücken Sie "Æ ", um zur nächsten P...


	5.1.8 "Relais N" (N�=�1�-�6) (Parametrierung eines Diagnose-Relais)
	5.1.8 "Relais N" (N�=�1�-�6) (Parametrierung eines Diagnose-Relais)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2����������R2103
	Relais 2����������R2103
	�Funktion: Diagnose
	�Zuordnung 1:
	�Zuordnung 2:
	�


	<TABLE ROW>



	"Zuordnung M" (M = 1 oder 2)
	"Zuordnung M" (M = 1 oder 2)
	Diese Parameter ordnen dem Relais je einen Betriebszustand zu. Sobald der Prosonic�S in einen der...
	Diese Parameter ordnen dem Relais je einen Betriebszustand zu. Sobald der Prosonic�S in einen der...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Echoverlust Sensor 1/2/1+2
	• Echoverlust Sensor 1/2/1+2

	• Defekter Temperatur-Sensor 1/2
	• Defekter Temperatur-Sensor 1/2

	• Defekter externer Temperatursensor
	• Defekter externer Temperatursensor

	• Sammelalarm: Defekter Temperatursensor
	• Sammelalarm: Defekter Temperatursensor

	• Übertemperatur Sensor 1/2
	• Übertemperatur Sensor 1/2

	• Sammelalarm Übertemperatur
	• Sammelalarm Übertemperatur

	• Sicherheitsabstand erreicht Kanal 1/2
	• Sicherheitsabstand erreicht Kanal 1/2

	• Sammelalarm Sicherheitsabstand
	• Sammelalarm Sicherheitsabstand





	5.1.9 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Parametrierung eines Rückstaualarm-Relais)
	5.1.9 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Parametrierung eines Rückstaualarm-Relais)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2���������R2103
	Relais 2���������R2103
	�Funktion: Rückstaualarm
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Für ein Rückstaualarm-Relais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Drücken Sie "Æ ", um zur n...
	Für ein Rückstaualarm-Relais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Drücken Sie "Æ ", um zur n...


	5.1.10 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Parametrierung eines Verschmutzungsalarm-Relais)
	5.1.10 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Parametrierung eines Verschmutzungsalarm-Relais)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2���������R2103
	Relais 2���������R2103
	�Funktion: Verschm.alarm
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Für ein Verschmutzungsalarm-Relais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Drücken Sie "Æ", um ...
	Für ein Verschmutzungsalarm-Relais sind keine weiteren Angaben erforderlich. Drücken Sie "Æ", um ...


	5.1.11 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Relaisverhalten)
	5.1.11 "Relais N" (N = 1 ... 6) (Relaisverhalten)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2���������R2104
	Relais 2���������R2104
	�Schaltverz:
	�Invertierung:
	�Fehlerverh.:
	�


	<TABLE ROW>



	"Schaltverzögerung" (nur vorhanden für Grenzwert-Relais)
	"Schaltverzögerung" (nur vorhanden für Grenzwert-Relais)
	Legt die Schaltverzögerung fest (in Sekunden).
	Legt die Schaltverzögerung fest (in Sekunden).
	Nachdem der Einschaltpunkt überstrichen wurde, wird das Relais nicht unmittelbar angezogen, sonde...
	Während der gesamten Verzögerungszeit muss der Messwert über dem Einschaltpunkt liegen.


	"Invertierung"
	"Invertierung"
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Schaltrichtung des Relais ist

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Schaltrichtung des Relais




	"Fehlerverhalten" (nicht vorhanden für Alarm- und Diagnose-Relais)
	"Fehlerverhalten" (nicht vorhanden für Alarm- und Diagnose-Relais)
	Legt fest, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betriebsfehler feststellt.
	Legt fest, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betriebsfehler feststellt.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aktueller Wert
	• aktueller Wert
	• aktueller Wert


	• halten (Default)
	• halten (Default)
	• halten (Default)

	– Grenzwert-Relais: Der momentane Schaltzustand des Relais wird gehalten.
	– Grenzwert-Relais: Der momentane Schaltzustand des Relais wird gehalten.
	– Grenzwert-Relais: Der momentane Schaltzustand des Relais wird gehalten.
	– Grenzwert-Relais: Der momentane Schaltzustand des Relais wird gehalten.

	– Zählimpuls-Relais: Die Zählung wird mit denjenigem Durchfluss fortgesetzt, der bei Auftreten de...
	– Zählimpuls-Relais: Die Zählung wird mit denjenigem Durchfluss fortgesetzt, der bei Auftreten de...




	• angezogen
	• angezogen
	• angezogen

	(nur vorhanden für Grenzwert-Relais) Das Relais wird angezogen.

	• abgefallen
	• abgefallen
	• abgefallen

	(nur vorhanden für Grenzwert-Relais) Das Relais fällt ab.

	• Stop
	• Stop
	• Stop

	(nur vorhanden für Zeitimpuls- und Zählimpuls-Relais) Solange der Fehler vorliegt, werden keine I...






	5.2 Untermenü "Pumpensteuerung N" - standard (N = 1 oder 2)
	5.2 Untermenü "Pumpensteuerung N" - standard (N = 1 oder 2)
	Je nach Bestellcode des Gerätes sind unterschiedliche Parametriermöglichkeiten für die Pumpensteu...
	Dieses Kapitel gilt nur für Geräte mit Standard-Pumpensteuerung (FMU90-*1********** und FMU90-*2*...
	Die erweiterte Pumpensteuerung ist beschrieben in Kapitel 5.3 (FMU90-*3********** und FMU90-*4***...
	Die Untermenüs "Pumpensteuerung N" erscheinen nur, wenn unter "Gerätekonfig./Betriebsparameter/St...

	5.2.1 Grundlagen
	5.2.1 Grundlagen
	Schaltpunkte
	Schaltpunkte
	Die Pumpensteuerung dient zum Ein- und Ausschalten von Pumpen abhängig vom gemessenen Füllstand. ...
	Die Pumpensteuerung dient zum Ein- und Ausschalten von Pumpen abhängig vom gemessenen Füllstand. ...
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt
	a. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt

	Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Füllstand über den Einschaltpunkt (A) steigt. Sie wird aus...
	Beispiel
	Beispiel
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	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt
	b. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt

	Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Füllstand unter den Einschaltpunkt (A) sinkt. Sie wird aus...
	Beispiel
	Beispiel
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	Betriebsmodus
	Betriebsmodus
	Der Prosonic�S kann mehrere Pumpen gleichzeitig steuern - je nach Anzahl der vorhandenen Relais (...
	Der Prosonic�S kann mehrere Pumpen gleichzeitig steuern - je nach Anzahl der vorhandenen Relais (...
	a. Nicht-alternierende Pumpensteuerung
	a. Nicht-alternierende Pumpensteuerung
	a. Nicht-alternierende Pumpensteuerung
	a. Nicht-alternierende Pumpensteuerung

	In diesem Modus schaltet jede Pumpe gemäß ihrer eigenen Schaltpunkte.

	b. Alternierende Pumpensteuerung
	b. Alternierende Pumpensteuerung
	b. Alternierende Pumpensteuerung
	Alternierende Pumpensteuerung

	In diesem Modus sind die Schaltpunkte nicht jeweils einer bestimmten Pumpe zugeordnet. Stattdesse...
	1. Wenn einer der Einschaltpunkte überschritten (bzw. unterschritten) wird, schaltet nicht dasjen...
	1. Wenn einer der Einschaltpunkte überschritten (bzw. unterschritten) wird, schaltet nicht dasjen...
	1. Wenn einer der Einschaltpunkte überschritten (bzw. unterschritten) wird, schaltet nicht dasjen...
	1. Wenn einer der Einschaltpunkte überschritten (bzw. unterschritten) wird, schaltet nicht dasjen...

	2. Wenn einer der Ausschaltpunkte unterschritten (bzw. überschritten) wird, schaltet nicht dasjen...
	2. Wenn einer der Ausschaltpunkte unterschritten (bzw. überschritten) wird, schaltet nicht dasjen...



	Allerdings gelten dabei folgende Einschränkungen:
	3. Beim Überschreiten (bzw. Unterschreiten) eines Einschaltpunktes wird nur dann ein Relais gesch...
	3. Beim Überschreiten (bzw. Unterschreiten) eines Einschaltpunktes wird nur dann ein Relais gesch...
	3. Beim Überschreiten (bzw. Unterschreiten) eines Einschaltpunktes wird nur dann ein Relais gesch...
	3. Beim Überschreiten (bzw. Unterschreiten) eines Einschaltpunktes wird nur dann ein Relais gesch...

	4. Beim Unterschreiten (bzw. Überschreiten) eines Ausschaltpunktes wird nur dann ein Relais ausge...
	4. Beim Unterschreiten (bzw. Überschreiten) eines Ausschaltpunktes wird nur dann ein Relais ausge...


	Wenn zwei Pumpen im gleichen Bereich abwechselnd betrieben werden sollen, stimmen ihre Ein- und A...
	Beispiel
	Beispiel

	Im Schaltbereich zwischen 60% und 40% sollen zwei Pumpen abwechselnd betrieben werden, d.h. wenn ...
	– Relais 1: Einschaltpunkt 60%; Ausschaltpunkt 40%
	– Relais 1: Einschaltpunkt 60%; Ausschaltpunkt 40%
	– Relais 1: Einschaltpunkt 60%; Ausschaltpunkt 40%

	– Relais 2: Einschaltpunkt z.B. 160%; Ausschaltpunkt z.B. 120%
	– Relais 2: Einschaltpunkt z.B. 160%; Ausschaltpunkt z.B. 120%
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	Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung
	Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung
	Wenn mehrere Pumpen angeschlossen sind, kann man zwischen der einfachen Grenzwert-Steuerung und d...
	Wenn mehrere Pumpen angeschlossen sind, kann man zwischen der einfachen Grenzwert-Steuerung und d...

	Grenzwert-Steuerung
	Grenzwert-Steuerung
	Bei der Grenzwert-Steuerung werden die Relais gemäß den Ein- und Ausschaltpunkten geschaltet wie ...
	Bei der Grenzwert-Steuerung werden die Relais gemäß den Ein- und Ausschaltpunkten geschaltet wie ...


	Pumpraten-Steuerung
	Pumpraten-Steuerung
	Bei der Pumpraten-Steuerung gibt es nur einen gemeinsamen Einschaltpunkt und einen gemeinsamen Au...
	Bei der Pumpraten-Steuerung gibt es nur einen gemeinsamen Einschaltpunkt und einen gemeinsamen Au...
	Nach Überschreiten (bzw. Unterschreiten) des Einschaltpunktes wird zunächst nur eine Pumpe einges...
	Wenn sich der Füllstand allerdings bereits wieder in der Nähe des Ausschaltpunktes befindet (Abst...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-054
	A:
	A:
	A:
	A:



	Wenn sowohl die alternierende Pumpensteuerung als auch die Pumpraten-Steuerung aktiviert ist, dan...





	5.2.2 Übersicht
	5.2.2 Übersicht
	Parametrierung einer Pumpensteuerung (Typ: Grenzwertsteuerung)
	Parametrierung einer Pumpensteuerung (Typ: Grenzwertsteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Schritt
	Schritt

	Parameter-Seite bzw.
	Parameter-Seite bzw.
	Untermenü

	Parameter
	Parameter

	Bemerkungen
	Bemerkungen

	s. Abschnitt
	s. Abschnitt



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	Menü "Relais/Steuerung"
	Menü "Relais/Steuerung"

	Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".


	<TABLE ROW>
	2
	2

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Bezug
	Bezug

	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.
	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.

	5.2.3
	5.2.3


	<TABLE ROW>
	Anzahl Pumpen
	Anzahl Pumpen

	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Hinweis: Für jede Pumpe muss ein Relais zur Verfügung stehen.


	<TABLE ROW>
	3
	3

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Funktion
	Funktion

	"Grenzwert-Steuerung" wählen.
	"Grenzwert-Steuerung" wählen.

	5.2.4
	5.2.4


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N
	(N = 1 oder 2)

	Pumpe wählen. (Jede Pumpe muss einzeln konfiguriert werden.)
	Pumpe wählen. (Jede Pumpe muss einzeln konfiguriert werden.)

	5.2.5
	5.2.5


	<TABLE ROW>
	5
	5

	Pumpe M Steuerung N (M = 1 - 6)
	Pumpe M Steuerung N (M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Einschaltpunkt
	Einschaltpunkt

	Einschaltpunkt für diese Pumpe definieren.
	Einschaltpunkt für diese Pumpe definieren.

	5.2.6
	5.2.6


	<TABLE ROW>
	Ausschaltpunkt
	Ausschaltpunkt

	Ausschaltpunkt für diese Pumpe definieren.
	Ausschaltpunkt für diese Pumpe definieren.


	<TABLE ROW>
	Einschaltverzögerung
	Einschaltverzögerung

	Einschaltverzögerung für diese Pumpe definieren.
	Einschaltverzögerung für diese Pumpe definieren.


	<TABLE ROW>
	Alternierung
	Alternierung

	Wählen, ob die Pumpe an der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt werden soll. (Default: nein)
	Wählen, ob die Pumpe an der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt werden soll. (Default: nein)


	<TABLE ROW>
	Reduz. Wandbelag
	Reduz. Wandbelag

	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)
	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)


	<TABLE ROW>
	6
	6

	Pumpe M Steuerung N
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Nachlaufintervall
	Nachlaufintervall

	Nachlaufintervall definieren
	Nachlaufintervall definieren

	5.2.7
	5.2.7


	<TABLE ROW>
	Nachlaufzeit
	Nachlaufzeit

	Nachlaufzeit definieren
	Nachlaufzeit definieren


	<TABLE ROW>
	Fehlerverhalten
	Fehlerverhalten

	Fehlerverhalten definieren
	Fehlerverhalten definieren


	<TABLE ROW>
	7
	7

	Relaiszuordnung
	Relaiszuordnung

	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.

	5.2.8
	5.2.8


	<TABLE ROW>
	8
	8

	Relais N
	Relais N
	(N = 1 - 6)

	Funktion
	Funktion

	"Pumpe M Steuerung N" auswählen
	"Pumpe M Steuerung N" auswählen

	5.2.9
	5.2.9


	<TABLE ROW>
	Invertierung
	Invertierung

	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werrden soll (Default: nein)
	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werrden soll (Default: nein)


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N

	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 5 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 5 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Wenn bereits alle Pumpen korrigiert sind: Mit




	Nach der Parametrierung und vor dem Anschluss der Pumpen empfiehlt es sich, die Pumpensteuerung a...



	Parametrierung einer Pumpensteuerung (Typ: Pumpratensteuerung)
	Parametrierung einer Pumpensteuerung (Typ: Pumpratensteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Schritt
	Schritt

	Parameter-Seite bzw.
	Parameter-Seite bzw.
	Untermenü

	Parameter
	Parameter

	Bemerkungen
	Bemerkungen

	s. Abschnitt
	s. Abschnitt



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	Menü "Relais/Steuerung"
	Menü "Relais/Steuerung"

	Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".


	<TABLE ROW>
	2
	2

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Bezug
	Bezug

	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.
	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.

	5.2.3
	5.2.3


	<TABLE ROW>
	Anzahl Pumpen
	Anzahl Pumpen

	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Hinweis: Für jede Pumpe muss ein Relais zur Verfügung stehen.


	<TABLE ROW>
	3
	3

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Funktion
	Funktion

	"Pumpraten-Steuerung" wählen.
	"Pumpraten-Steuerung" wählen.

	5.2.4
	5.2.4


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N
	(N = 1 oder 2)

	Einschaltpunkt
	Einschaltpunkt

	Einschaltpunkt definieren.
	Einschaltpunkt definieren.

	5.2.10
	5.2.10


	<TABLE ROW>
	Ausschaltpunkt
	Ausschaltpunkt

	Ausschaltpunkt definieren.
	Ausschaltpunkt definieren.


	<TABLE ROW>
	Min. Pumprate
	Min. Pumprate

	Mindestpumprate definieren.
	Mindestpumprate definieren.


	<TABLE ROW>
	Reduz. Wandbelag
	Reduz. Wandbelag

	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)
	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)


	<TABLE ROW>
	Einschaltgrenze
	Einschaltgrenze

	Einschaltgrenze definieren
	Einschaltgrenze definieren


	<TABLE ROW>
	Zuschaltintervall
	Zuschaltintervall

	Zuschaltintervall definieren
	Zuschaltintervall definieren


	<TABLE ROW>
	Alternierung
	Alternierung

	Wählen, ob alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll
	Wählen, ob alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll


	<TABLE ROW>
	5
	5

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N
	(N = 1 oder 2)

	Pumpe auswählen
	Pumpe auswählen
	(Die folgenden Parameter müsssen für jede Pumpe einzeln konfiguriert werden.)

	5.2.5
	5.2.5


	<TABLE ROW>
	6
	6

	Pumpe M Steuerung N
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Einschaltverzögerung
	Einschaltverzögerung

	Einschaltverzögerung definieren
	Einschaltverzögerung definieren

	5.2.11
	5.2.11


	<TABLE ROW>
	Nachlaufintervall
	Nachlaufintervall

	Nachlaufintervall definieren
	Nachlaufintervall definieren


	<TABLE ROW>
	Nachlaufzeit
	Nachlaufzeit

	Nachlaufzeit definieren
	Nachlaufzeit definieren


	<TABLE ROW>
	Fehlerverhalten
	Fehlerverhalten

	Fehlerverhalten definieren
	Fehlerverhalten definieren


	<TABLE ROW>
	7
	7

	Relaiszuordnung
	Relaiszuordnung

	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.

	5.2.8
	5.2.8


	<TABLE ROW>
	8
	8

	Relais N
	Relais N
	(N = 1 - 6)

	Funktion
	Funktion

	"Pumpe M Steuerung N" auswählen
	"Pumpe M Steuerung N" auswählen

	5.2.9
	5.2.9


	<TABLE ROW>
	Invertierung
	Invertierung

	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)
	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N

	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 6 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 6 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Wenn bereits alle Pumpen korrigiert sind: Mit




	Nach der Parametrierung und vor dem Anschluss der Pumpen empfiehlt es sich, die Pumpensteuerung a...




	5.2.3 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	5.2.3 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung���R1300
	Pumpensteuerung���R1300
	�Bezug:
	�Anzahl Pumpen:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Bezug"
	"Bezug"
	Legt fest, auf welchen Füllstand sich die Pumpensteuerung bezieht.
	Legt fest, auf welchen Füllstand sich die Pumpensteuerung bezieht.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)
	• keine (Default)


	• Füllstand 1
	• Füllstand 1

	• Füllstand 2 (für Gerätevarianten mit 2 Füllstandeingängen)
	• Füllstand 2 (für Gerätevarianten mit 2 Füllstandeingängen)




	"Anzahl Pumpen"
	"Anzahl Pumpen"
	Legt fest, wieviele Pumpen für den gewählten Füllstand gesteuert werden sollen. Jede Pumpe wird s...
	Legt fest, wieviele Pumpen für den gewählten Füllstand gesteuert werden sollen. Jede Pumpe wird s...
	• Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)
	• Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)
	• Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)

	• Default: 1
	• Default: 1





	5.2.4 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	5.2.4 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung�R1301
	Pumpensteuerung�R1301
	�Funktion:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Legt die Art der Pumpensteuerung fest.
	Legt die Art der Pumpensteuerung fest.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Grenzwert-Steuerung (Default)
	• Grenzwert-Steuerung (Default)
	• Grenzwert-Steuerung (Default)

	Jede Pumpe erhält einen eigenen Einschalt- und Ausschaltpunkt

	• Pumpraten-Steuerung
	• Pumpraten-Steuerung
	• Pumpraten-Steuerung

	Einschalt- und Ausschaltpunkt sind für alle Pumpen gleich. Nach Überschreiten der Schaltgrenze we...





	5.2.5 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	5.2.5 "Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung�RN302
	Pumpensteuerung�RN302
	�Pumpe 1
	�(Pumpe 2)
	�(Pumpe 3)
	�(Pumpe 4)


	<TABLE ROW>



	Legt fest, auf welche Pumpe sich alle nachfolgenden Eingaben beziehen.
	Legt fest, auf welche Pumpe sich alle nachfolgenden Eingaben beziehen.
	Auswahl
	Auswahl
	Auswahl

	• je nach der eingestellten "Anzahl Pumpen"
	• je nach der eingestellten "Anzahl Pumpen"




	5.2.6 "Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (1. Teil: Schaltpunkte für Grenzwertsteue...
	5.2.6 "Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (1. Teil: Schaltpunkte für Grenzwertsteue...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	PumpeN/Steuer.N���RN303
	PumpeN/Steuer.N���RN303
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:
	�Einschaltverzögerung:
	�Alternierung:


	<TABLE ROW>



	"Einschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt"
	Legt den Einschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gew...
	Legt den Einschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gew...
	Prüfen Sie nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Ausschaltpunkt"
	"Ausschaltpunkt"
	Legt den Ausschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gew...
	Legt den Ausschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gew...
	Prüfen Sie nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Einschaltverzögerung"
	"Einschaltverzögerung"
	Legt die Einschaltverzögerung für die jeweilige Pumpe fest (in Sekunden).
	Legt die Einschaltverzögerung für die jeweilige Pumpe fest (in Sekunden).
	Nachdem der Einschaltpunkt überstrichen wurde schaltet das Relais nicht unmittelbar, sondern erst...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-055
	Einschaltverzögerung:
	Einschaltverzögerung:
	Einschaltverzögerung:





	"Alternierung"
	"Alternierung"
	Legt fest, ob die jeweilige Pumpe in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen werden soll ode...
	Legt fest, ob die jeweilige Pumpe in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen werden soll ode...
	Auswahl
	Auswahl
	Auswahl

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Pumpe ist nicht in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen sondern schaltet immer gemäß ...

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Pumpe ist in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen.




	"Reduzierung Wandbelag"
	"Reduzierung Wandbelag"
	Bestimmt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe. Die Schaltpunkte we...
	Bestimmt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe. Die Schaltpunkte we...
	Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die häufig bei festen Schaltpun...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-056
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:






	5.2.7 "Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (2. Teil: Schaltverhalten für Grenzwertst...
	5.2.7 "Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (2. Teil: Schaltverhalten für Grenzwertst...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	PumpeN/Steuer.N���RN304
	PumpeN/Steuer.N���RN304
	�Nachlaufintervall:
	�Nachlaufzeit:
	�Fehlerverh.:
	�


	<TABLE ROW>



	"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
	"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
	Nutzen Sie diese Parameter, wenn Sie z.B. einen Pumpenschacht in regelmäßigen Abständen über den ...
	Nutzen Sie diese Parameter, wenn Sie z.B. einen Pumpenschacht in regelmäßigen Abständen über den ...
	Das "Nachlaufintervall" gibt an, nach welcher Zeit dieser zusätzliche Pumpvorgang erfolgen soll.
	Die "Nachlaufzeit" bestimmt, wie lange der zusätzliche Pumpvorgang ist.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-057
	A:
	A:
	A:
	A:






	"Fehlerverhalten"
	"Fehlerverhalten"
	Geben Sie in diesem Parameter an, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betrie...
	Geben Sie in diesem Parameter an, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betrie...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• halten (Default)
	• halten (Default)
	• halten (Default)

	Der momentane Schaltzustand des Relais wird beibehalten.

	• angezogen
	• angezogen
	• angezogen

	Das Relais wird angezogen (d.h. die Pumpe wird eingeschaltet).

	• abgefallen
	• abgefallen
	• abgefallen

	Das Relais fällt ab (d.h. die Pumpe wird ausgeschaltet).

	• aktueller Wert
	• aktueller Wert
	• aktueller Wert

	Das Relais schaltet gemäß dem momentan anstehenden Messwert (obwohl dessen Zuverlässigkeit nicht ...





	5.2.8 "Relaiszuordnung"
	5.2.8 "Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung����������RX305
	Relaiszuordnung����������RX305
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Ordnet der Pumpe ein Relais zu.
	Ordnet der Pumpe ein Relais zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.




	5.2.9 "Relais N" (N = 1 - 6)
	5.2.9 "Relais N" (N = 1 - 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	RelaisN�������������RN306
	RelaisN�������������RN306
	�Funktion:
	�Invertieren:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)

	• Pumpe M/ Steuerung N
	• Pumpe M/ Steuerung N




	"Invertieren"
	"Invertieren"
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Schaltrichtung des Relais ist

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Schaltrichtung des Relais





	5.2.10 "Pumpensteuerung N" ( N = 1 oder 2) (Schaltpunkte für Pumpratensteuerung)
	5.2.10 "Pumpensteuerung N" ( N = 1 oder 2) (Schaltpunkte für Pumpratensteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung�R13A3
	Pumpensteuerung�R13A3
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:
	�Schaltverzögerung:
	�Alternierung:


	<TABLE ROW>



	"Einschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt"
	Legt den Einschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Legt den Einschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Ausschaltpunkt"
	"Ausschaltpunkt"
	Legt den Ausschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Legt den Ausschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Min. Pumprate"
	"Min. Pumprate"
	Legt die minimale Pumprate fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").
	Legt die minimale Pumprate fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").
	Wenn der Behälter leer gepumpt werden soll, muss eine negative Pumprate angegeben werden.



	"Reduzierung Wandbelag"
	"Reduzierung Wandbelag"
	Legt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe fest. Die Schaltpunkte w...
	Legt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe fest. Die Schaltpunkte w...
	Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die häufig bei festen Schaltpun...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-056
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:





	"Einschaltgrenze"
	"Einschaltgrenze"
	Legt die Einschaltgrenze für die Pumpraten-Steuerung fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und ...
	Legt die Einschaltgrenze für die Pumpraten-Steuerung fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und ...


	"Zuschaltintervall"
	"Zuschaltintervall"
	Legt das Zeitintervall zwischen dem Einschalten der einzelnen Pumpen bei der Pumpraten-Steuerung ...
	Legt das Zeitintervall zwischen dem Einschalten der einzelnen Pumpen bei der Pumpraten-Steuerung ...


	"Alternierung"
	"Alternierung"
	Legt fest, ob eine alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll.
	Legt fest, ob eine alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll.



	5.2.11 "Pumpe M / Steuerung N" (Schaltparameter für Pumpratensteuerung)
	5.2.11 "Pumpe M / Steuerung N" (Schaltparameter für Pumpratensteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	PumpeN/Steuer.N���RN304
	PumpeN/Steuer.N���RN304
	�Einschaltverzögerung:
	�Nachlaufintervall:
	�Nachlaufzeit:
	�Fehlerverhalten:


	<TABLE ROW>



	"Einschaltverzögerung"
	"Einschaltverzögerung"
	Siehe S.
	Siehe S.


	"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
	"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
	Siehe S.
	Siehe S.


	Unterfunktion "Fehlerverhalten"
	Unterfunktion "Fehlerverhalten"
	Siehe S.
	Siehe S.




	5.3 Untermenü "Pumpensteuerung N" - erweitert (N = 1 oder 2)
	5.3 Untermenü "Pumpensteuerung N" - erweitert (N = 1 oder 2)
	Je nach Bestellcode des Gerätes sind unterschiedliche Parametriermöglichkeiten für die Pumpensteu...
	Dieses Kapitel gilt nur für Geräte mit erweiterter Pumpensteuerung (FMU90-*3********** und FMU90-...
	Für die Standard-Pumpensteuerung gilt Kapitel 5.2 (FMU90-*1********** und FMU90-*2**********).
	Die Untermenüs "Pumpensteuerung N" erscheinen nur, wenn unter "Gerätekonfig./Betriebsparameter/St...

	5.3.1 Grundlagen
	5.3.1 Grundlagen
	Die Pumpensteuerung dient zum Ein- und Ausschalten von Pumpen abhängig vom gemessenen Füllstand. ...
	Die Pumpensteuerung dient zum Ein- und Ausschalten von Pumpen abhängig vom gemessenen Füllstand. ...
	Das Schaltverhalten hängt ab von:

	Funktion "Grenzwert einzeln" und "Grenzwert parallel"
	Funktion "Grenzwert einzeln" und "Grenzwert parallel"
	Bei diesen Funktionen wird für jede Pumpe ein Einschaltpunkt und ein Ausschaltpunkt definiert. Di...
	Bei diesen Funktionen wird für jede Pumpe ein Einschaltpunkt und ein Ausschaltpunkt definiert. Di...
	1. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	1. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	1. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	1. Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")

	Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Füllstand über den Einschaltpunkt (A) steigt. Sie wird aus...

	2. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befüllen")
	2. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befüllen")
	2. Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befüllen")

	Die Pumpe wird eingeschaltet, wenn der Füllstand unter den Einschaltpunkt (A) sinkt. Sie wird aus...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-108
	1: "Entleeren" (Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt); 2: "Befüllen" (Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt)...
	1: "Entleeren" (Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt); 2: "Befüllen" (Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt)...
	1: "Entleeren" (Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt); 2: "Befüllen" (Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt)...


	Wenn eine Pumpensteuerung mehrere Pumpen umfasst, müssen alle Pumpen in der gleichen Richtung par...


	"Grenzwert einzeln" und "Grenzwert parallel" unterscheiden sich durch das Verhalten bei der Steue...
	"Grenzwert einzeln" und "Grenzwert parallel" unterscheiden sich durch das Verhalten bei der Steue...
	• Grenzwert einzeln (A)
	• Grenzwert einzeln (A)
	• Grenzwert einzeln (A)
	• Grenzwert einzeln (A)

	Bei dieser Grenzwertart ist zu jeder Zeit höchstens eine Pumpe eingeschaltet. Sobald eine Pumpe n...

	• Grenzwert parallel (B)
	• Grenzwert parallel (B)
	• Grenzwert parallel (B)

	Bei dieser Grenzwertart können mehrere Pumpen gleichzeitig eingeschaltet sein.



	Beispiel ("Entleeren" mit drei Pumpen)
	Beispiel ("Entleeren" mit drei Pumpen)
	Beispiel ("Entleeren" mit drei Pumpen)

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-107
	A: "Grenzwert einzeln"; B: "Grenzwert parallel"; 1: Schaltbereiche getrennt; 2: Schaltbereiche üb...
	A: "Grenzwert einzeln"; B: "Grenzwert parallel"; 1: Schaltbereiche getrennt; 2: Schaltbereiche üb...
	A: "Grenzwert einzeln"; B: "Grenzwert parallel"; 1: Schaltbereiche getrennt; 2: Schaltbereiche üb...





	Funktion "Pumpratensteuerung"
	Funktion "Pumpratensteuerung"
	Bei der Pumpratensteuerung gibt es nur einen Einschaltpunkt und einen Ausschaltpunkt. Diese gelte...
	Bei der Pumpratensteuerung gibt es nur einen Einschaltpunkt und einen Ausschaltpunkt. Diese gelte...
	Wenn sich der Füllstand allerdings bereits wieder in der Nähe des Ausschaltpunktes befindet (Abst...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-054
	A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Zuschaltintervall; F: Einscha...
	A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Zuschaltintervall; F: Einscha...
	A: Einschaltpunkt; B: Ausschaltpunkt; C: Pumpe an; D: Pumpe aus; E: Zuschaltintervall; F: Einscha...





	Alternierende Pumpensteuerung
	Alternierende Pumpensteuerung
	Optional kann man mehrere Pumpen der alternierenden Pumpensteuerung zuordnen. Die Schaltpunkte si...
	Optional kann man mehrere Pumpen der alternierenden Pumpensteuerung zuordnen. Die Schaltpunkte si...
	Wenn ein Schaltpunkt überschritten wird, so dass eine Pumpe einzuschalten ist, wählt der Prosonic...
	Das Gleiche gilt fürs Ausschalten der Pumpen.
	Bei der Grenzwertsteuerung (einzeln oder parallel) kann man für jede Pumpe festlegen, ob sie an d...
	Bei der Pumpratensteuerung legt man für alle Pumpen gemeinsam fest, ob eine alternierende Pumpens...




	5.3.2 Untermenü "Grundabgleich"
	5.3.2 Untermenü "Grundabgleich"
	Übersicht: Parametrierung einer Grenzwertsteuerung (einzeln/parallel)
	Übersicht: Parametrierung einer Grenzwertsteuerung (einzeln/parallel)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Schritt
	Schritt

	Parameter-Seite bzw.
	Parameter-Seite bzw.
	Untermenü

	Parameter
	Parameter

	Bemerkungen
	Bemerkungen

	s. Seite
	s. Seite



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	Menü "Relais/Steuerung"
	Menü "Relais/Steuerung"

	1. Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	1. Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	1. Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	1. Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".

	2. Wähle "Grundabgleich"
	2. Wähle "Grundabgleich"




	<TABLE ROW>
	2
	2

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Bezug
	Bezug

	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.
	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	Anzahl Pumpen
	Anzahl Pumpen

	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Hinweis: Für jede Pumpe muss ein Relais zur Verfügung stehen.

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	Ersatzpumpe
	Ersatzpumpe

	Festlegen, ob eine der Pumpen Ersatzpumpe sein soll
	Festlegen, ob eine der Pumpen Ersatzpumpe sein soll

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	Rücksetzen
	Rücksetzen

	Dient zum Neustart der Pumpensteuerung; wird bei der Parametrierung nicht benötigt. (Setzt Pumpen...
	Dient zum Neustart der Pumpensteuerung; wird bei der Parametrierung nicht benötigt. (Setzt Pumpen...

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	3
	3

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Funktion
	Funktion

	Wählen:
	Wählen:

	103
	103
	103



	<TABLE ROW>
	Auslastungsart
	Auslastungsart

	Auslastungsart wählen (für alternierende Pumensteuerung)
	Auslastungsart wählen (für alternierende Pumensteuerung)

	103
	103
	103



	<TABLE ROW>
	4
	4

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N
	(N = 1 oder 2)

	Pumpe wählen. (Jede Pumpe muss einzeln konfiguriert werden.)
	Pumpe wählen. (Jede Pumpe muss einzeln konfiguriert werden.)

	103
	103
	103



	<TABLE ROW>
	5
	5

	Pumpe M Steuerung N (M = 1 - 6)
	Pumpe M Steuerung N (M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Einschaltpunkt
	Einschaltpunkt

	Einschaltpunkt für diese Pumpe definieren.
	Einschaltpunkt für diese Pumpe definieren.

	104
	104
	104



	<TABLE ROW>
	Ausschaltpunkt
	Ausschaltpunkt

	Ausschaltpunkt für diese Pumpe definieren.
	Ausschaltpunkt für diese Pumpe definieren.

	104
	104
	104



	<TABLE ROW>
	Einschaltverzögerung
	Einschaltverzögerung

	Einschaltverzögerung für diese Pumpe definieren.
	Einschaltverzögerung für diese Pumpe definieren.

	105
	105
	105



	<TABLE ROW>
	Alternierung
	Alternierung

	Wählen, ob die Pumpe an der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt werden soll. (Default: nein)
	Wählen, ob die Pumpe an der alternierenden Pumpensteuerung beteiligt werden soll. (Default: nein)

	105
	105
	105



	<TABLE ROW>
	Prozent. Nutzung
	Prozent. Nutzung

	gewünschte prozentuale Auslastung für diese Pumpe definieren
	gewünschte prozentuale Auslastung für diese Pumpe definieren
	(nur relevant bei alternierender Pumpensteuerung)

	105
	105
	105



	<TABLE ROW>
	Max. Nutzungszeit
	Max. Nutzungszeit

	maximale Nutzungszeit für die Pumpe definieren
	maximale Nutzungszeit für die Pumpe definieren
	(nur relevant bei alternierender Pumpensteuerung mit Auslastungsart "Starts�+�Zeit")

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	Reduz. Wandbelag
	Reduz. Wandbelag

	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)
	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	6
	6

	Pumpe M Steuerung N
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Nachlaufintervall
	Nachlaufintervall

	Nachlaufintervall definieren
	Nachlaufintervall definieren

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	Nachlaufzeit
	Nachlaufzeit

	Nachlaufzeit definieren
	Nachlaufzeit definieren

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	Fehlerverhalten
	Fehlerverhalten

	Fehlerverhalten definieren
	Fehlerverhalten definieren

	107
	107
	107



	<TABLE ROW>
	7
	7

	Pumpe M Steuerung N1
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Pump. Rückmeldung.
	Pump. Rückmeldung.

	Wählen, über welchen Schalteingang die Pumpe Rückmeldungen an den Prosonic�S gibt.
	Wählen, über welchen Schalteingang die Pumpe Rückmeldungen an den Prosonic�S gibt.

	108
	108
	108



	<TABLE ROW>
	Rückmeldezeit
	Rückmeldezeit

	Festlegen, innerhalb welcher Zeit die Pumpenrückmeldung erfolgen muss.
	Festlegen, innerhalb welcher Zeit die Pumpenrückmeldung erfolgen muss.

	108
	108
	108



	<TABLE ROW>
	Bedeut. Rückmeldung
	Bedeut. Rückmeldung

	Bedeutung der Pumpenrückmeldung festlegen.
	Bedeutung der Pumpenrückmeldung festlegen.

	108
	108
	108



	<TABLE ROW>
	8
	8

	Relaiszuordnung
	Relaiszuordnung

	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.

	109
	109
	109



	<TABLE ROW>
	9
	9

	Relais N
	Relais N
	(N = 1 - 6)

	Funktion
	Funktion

	"Pumpe M Steuerung N" auswählen
	"Pumpe M Steuerung N" auswählen

	109
	109
	109



	<TABLE ROW>
	Invertierung
	Invertierung

	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)
	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)

	109
	109
	109



	<TABLE ROW>
	10
	10

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N

	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 5 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 5 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Wenn bereits alle Pumpen konfiguriert sind: Mit

	103
	103
	103








	Übersicht: Parametrierung einer Pumpratensteuerung
	Übersicht: Parametrierung einer Pumpratensteuerung
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Schritt
	Schritt

	Parameter-Seite bzw.
	Parameter-Seite bzw.
	Untermenü

	Parameter
	Parameter

	Bemerkungen
	Bemerkungen

	s. Seite
	s. Seite



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	Menü "Relais/Steuerung"
	Menü "Relais/Steuerung"

	Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	Wähle "Pumpensteuerung 1" oder "Pumpensteuerung 2".
	Wähle "Grundabgleich".


	<TABLE ROW>
	2
	2

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Bezug
	Bezug

	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.
	Den Füllstand wählen, nach dem die Pumpensteuerung erfolgen soll.

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	Anzahl Pumpen
	Anzahl Pumpen

	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Zahl der beteiligen Pumpen auswählen.
	Hinweis: Für jede Pumpe muss ein Relais zur Verfügung stehen.

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	Ersatzpumpe
	Ersatzpumpe

	Festlegen, ob eine der Pumpen Ersatzpumpe sein soll.
	Festlegen, ob eine der Pumpen Ersatzpumpe sein soll.

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	Rücksetzen
	Rücksetzen

	Dient zum Neustart der Pumpensteuerung; wird bei der Parametrierung nicht benötigt.
	Dient zum Neustart der Pumpensteuerung; wird bei der Parametrierung nicht benötigt.

	102
	102
	102



	<TABLE ROW>
	3
	3

	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	Funktion
	Funktion

	"Pumpraten-Steuerung" wählen.
	"Pumpraten-Steuerung" wählen.

	103
	103
	103



	<TABLE ROW>
	Auslastungsart
	Auslastungsart

	Auslastungsart wählen (für alternierende Pumpensteuerung)
	Auslastungsart wählen (für alternierende Pumpensteuerung)

	103
	103
	103



	<TABLE ROW>
	4
	4

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N
	(N = 1 oder 2)

	Einschaltpunkt
	Einschaltpunkt

	Einschaltpunkt definieren.
	Einschaltpunkt definieren.

	110
	110
	110



	<TABLE ROW>
	Ausschaltpunkt
	Ausschaltpunkt

	Ausschaltpunkt definieren.
	Ausschaltpunkt definieren.

	110
	110
	110



	<TABLE ROW>
	Min. Pumprate
	Min. Pumprate

	Mindestpumprate definieren.
	Mindestpumprate definieren.

	111
	111
	111



	<TABLE ROW>
	Reduz. Wandbelag
	Reduz. Wandbelag

	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)
	Unschärfe für die Schaltpunkte definieren (zur Reduzierung von Wandbelag)

	111
	111
	111



	<TABLE ROW>
	Einschaltgrenze
	Einschaltgrenze

	Einschaltgrenze definieren
	Einschaltgrenze definieren

	111
	111
	111



	<TABLE ROW>
	Zuschaltintervall
	Zuschaltintervall

	Zuschaltintervall definieren
	Zuschaltintervall definieren

	111
	111
	111



	<TABLE ROW>
	Alternierung
	Alternierung

	Wählen, ob alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll
	Wählen, ob alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll

	111
	111
	111



	<TABLE ROW>
	5
	5

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N
	(N = 1 oder 2)

	Pumpe auswählen
	Pumpe auswählen
	(Die folgenden Parameter müsssen für jede Pumpe einzeln konfiguriert werden.)

	103
	103
	103



	<TABLE ROW>
	6
	6

	Pumpe M Steuerung N
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Einschaltverzögerung
	Einschaltverzögerung

	Einschaltverzögerung definieren
	Einschaltverzögerung definieren

	105
	105
	105



	<TABLE ROW>
	Prozent. Nutzung
	Prozent. Nutzung

	gewünschte prozentuale Auslastung für diese Pumpe definieren
	gewünschte prozentuale Auslastung für diese Pumpe definieren
	(nur relevant bei alternierender Pumepnsteuerung)

	105
	105
	105



	<TABLE ROW>
	Max. Nutzungszeit
	Max. Nutzungszeit

	maximale Nutzungszeit für die Pumpe definieren
	maximale Nutzungszeit für die Pumpe definieren
	(nur relevant bei alternierender Pumpensteuerung mit Auslastungsart "Starts�+�Zeit")

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	7
	7

	Pumpe M Steuerung N
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Nachlaufintervall
	Nachlaufintervall

	Nachlaufintervall definieren
	Nachlaufintervall definieren

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	Nachlaufzeit
	Nachlaufzeit

	Nachlaufzeit definieren
	Nachlaufzeit definieren

	106
	106
	106



	<TABLE ROW>
	Fehlerverhalten
	Fehlerverhalten

	Fehlerverhalten definieren
	Fehlerverhalten definieren

	107
	107
	107



	<TABLE ROW>
	8
	8

	Pumpe M Steuerung N1
	Pumpe M Steuerung N
	(M = 1 - 6)
	(N = 1 oder 2)

	Pump. Rückmeldung.
	Pump. Rückmeldung.

	Wählen, über welchen Schalteingang die Pumpe Rückmeldungen an den Prosonic�S gibt.
	Wählen, über welchen Schalteingang die Pumpe Rückmeldungen an den Prosonic�S gibt.

	108
	108
	108



	<TABLE ROW>
	Rückmeldezeit
	Rückmeldezeit

	Festlegen, innerhalb welcher Zeit die Pumpenrückmeldung erfolgen muss.
	Festlegen, innerhalb welcher Zeit die Pumpenrückmeldung erfolgen muss.

	108
	108
	108



	<TABLE ROW>
	Bedeut. Rückmeldung
	Bedeut. Rückmeldung

	Bedeutung der Pumpenrückmeldung festlegen.
	Bedeutung der Pumpenrückmeldung festlegen.

	108
	108
	108



	<TABLE ROW>
	9
	9

	Relaiszuordnung
	Relaiszuordnung

	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Der Pumpe ein Relais zuordnen
	Hinweis: Relais 1 ist in der Werkseinstellung als Alarmrelais konfiguriert.

	109
	109
	109



	<TABLE ROW>
	10
	10

	Relais N
	Relais N
	(N = 1 - 6)

	Funktion
	Funktion

	"Pumpe M Steuerung N" auswählen
	"Pumpe M Steuerung N" auswählen

	109
	109
	109



	<TABLE ROW>
	Invertierung
	Invertierung

	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)
	Wählen, ob das Schaltsignal invertiert werden soll (Default: nein)

	109
	109
	109



	<TABLE ROW>
	11
	11

	Pumpensteuerung N
	Pumpensteuerung N

	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 6 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Die nächste Pumpe auswählen und mit Schritt 6 fortfahren bis alle Pumpen konfiguriert sind.
	Wenn bereits alle Pumpen konfiguriert sind: Mit

	103
	103
	103





	Nach der Parametrierung und vor dem Anschluss der Pumpen empfiehlt es sich, die Pumpensteuerung a...



	"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung���R1401
	Pumpensteuerung���R1401
	�Bezug:
	�Anzahl Pumpen:
	�Ersatzpumpe:
	�Rücksetzen:


	<TABLE ROW>



	"Bezug"
	"Bezug"
	Legt fest, auf welchen Füllstand sich die Pumpensteuerung bezieht.
	Legt fest, auf welchen Füllstand sich die Pumpensteuerung bezieht.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)
	• keine (Default)


	• Füllstand 1
	• Füllstand 1

	• Füllstand 2 (für Gerätevarianten mit 2 Füllstandeingängen)
	• Füllstand 2 (für Gerätevarianten mit 2 Füllstandeingängen)




	"Anzahl Pumpen"
	"Anzahl Pumpen"
	Legt fest, wieviele Pumpen für den gewählten Füllstand gesteuert werden sollen. Jede Pumpe wird s...
	Legt fest, wieviele Pumpen für den gewählten Füllstand gesteuert werden sollen. Jede Pumpe wird s...
	• Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)
	• Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)
	• Wertebereich : 1 ... 6 (je nach der Zahl der freien Relais)

	• Default: 1
	• Default: 1




	"Ersatzpumpe" (nur für Geräte mit externen Schalteingängen: FMU90 - ********B***)
	"Ersatzpumpe" (nur für Geräte mit externen Schalteingängen: FMU90 - ********B***)
	Dieser Parameter legt fest, ob eine der Pumpen als Ersatzpumpe dient.
	Dieser Parameter legt fest, ob eine der Pumpen als Ersatzpumpe dient.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Es gibt keine Ersatzpumpe.

	• ja
	• ja
	• ja

	Die letzte der Pumpen ist Ersatzpumpe.
	Wenn der Ausfall einer der anderen Pumpen gemeldet wird, übernimmt die Ersatzpumpe deren Aufgabe ...


	Beispiel:
	Beispiel:

	Anzahl Pumpen: 5
	Ersatzpumpe: ja
	=> Pumpensteuerung für Pumpe 1 - 4; Pumpe 5 ist Ersatzpumpe


	"Rücksetzen"
	"Rücksetzen"
	Mit diesem Parameter kann die Pumpensteuerung neu gestartet werden (z.B. nachdem eine ausgefallen...
	Mit diesem Parameter kann die Pumpensteuerung neu gestartet werden (z.B. nachdem eine ausgefallen...
	Das Rücksetzen wirkt wie eine Unterbrechung der Versorgungsspannung. Die Parametrierung der Pumpe...

	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Es erfolgt kein Neustart.

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Pumpensteuerung wird neu gestartet.





	"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung�R1402
	Pumpensteuerung�R1402
	�Funktion:
	�Auslastungsart
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Legt die Art der Pumpensteuerung fest.
	Legt die Art der Pumpensteuerung fest.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• GW parallel (Grenzwert parallel) (Default)
	• GW parallel (Grenzwert parallel) (Default)
	• GW parallel (Grenzwert parallel) (Default)

	Für jede Pumpe gibt es einen Einschalt- und einen Ausschaltpunkt. Es können mehrere Pumpen gleich...

	• GW einzeln (Grenzwert einzeln)
	• GW einzeln (Grenzwert einzeln)
	• GW einzeln (Grenzwert einzeln)

	Für jede Pumpe gibt es einen Einschalt- und einen Ausschaltpunkt. Es kann jeweils nur eine Pumpe ...

	• Pumpraten-Steuerung
	• Pumpraten-Steuerung
	• Pumpraten-Steuerung

	Es gibt nur einen Einschalt- und einen Ausschaltpunkt. Nach Überschreiten der Schaltgrenze werden...




	"Auslastungsart"
	"Auslastungsart"
	Legt für die alternierende Pumpensteuerung fest, wie die Auslastung der Pumpen gemessen wird.
	Legt für die alternierende Pumpensteuerung fest, wie die Auslastung der Pumpen gemessen wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• In Reihenfolge
	• In Reihenfolge
	• In Reihenfolge

	– Wenn eine Pumpe einzuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewählt, die momentan am längsten ausge...
	– Wenn eine Pumpe einzuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewählt, die momentan am längsten ausge...
	– Wenn eine Pumpe einzuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewählt, die momentan am längsten ausge...
	– Wenn eine Pumpe einzuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewählt, die momentan am längsten ausge...

	– Wenn eine Pumpe auszuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewählt, die momentan am längsten einge...
	– Wenn eine Pumpe auszuschalten ist, wird diejenige Pumpe gewählt, die momentan am längsten einge...




	• Nutzungszeit
	• Nutzungszeit
	• Nutzungszeit

	Für jede Pumpe wird die gesamte bisherige Nutzungszeit zugrunde gelegt.

	• Starts (Default)
	• Starts (Default)
	• Starts (Default)

	Für jede Pumpe wird die Zahl der Starts zugrunde gelegt, unabhängig davon wie lange die Pumpe nac...

	• Starts + Zeit
	• Starts + Zeit
	• Starts + Zeit

	Wie die Option "Starts".
	Zusätzlich wird für jede Pumpe eine "maximale Nutzungszeit" definiert. Wenn diese Zeit seit dem l...





	"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	"Pumpensteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung�RN403
	Pumpensteuerung�RN403
	�Pumpe 1
	�(Pumpe 2)
	�(Pumpe 3)
	�(Pumpe 4)


	<TABLE ROW>



	Legt fest, auf welche Pumpe sich alle nachfolgenden Eingaben beziehen.
	Legt fest, auf welche Pumpe sich alle nachfolgenden Eingaben beziehen.
	Auswahl
	Auswahl
	Auswahl

	• je nach der eingestellten "Anzahl Pumpen"
	• je nach der eingestellten "Anzahl Pumpen"




	"Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (1. Teil: Schaltpunkte für Grenzwertsteuerung)
	"Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (1. Teil: Schaltpunkte für Grenzwertsteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	PumpeN/Steuer.N���R1404
	PumpeN/Steuer.N���R1404
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:
	�Einschaltverzögerung:
	�Alternierung:


	<TABLE ROW>



	"Einschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt"
	Legt den Einschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Es gilt dabei die zuvor gewählte Füllstande...
	Legt den Einschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Es gilt dabei die zuvor gewählte Füllstande...
	Prüfen Sie nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Ausschaltpunkt"
	"Ausschaltpunkt"
	Legt den Ausschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Es gilt dabei die zuvor gewählte Füllstande...
	Legt den Ausschaltpunkt für die jeweilige Pumpe fest. Es gilt dabei die zuvor gewählte Füllstande...
	Prüfen Sie nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Einschaltverzögerung"
	"Einschaltverzögerung"
	Legt die Einschaltverzögerung für die jeweilige Pumpe fest (in Sekunden).
	Legt die Einschaltverzögerung für die jeweilige Pumpe fest (in Sekunden).
	Nachdem der Einschaltpunkt überstrichen wurde schaltet das Relais nicht unmittelbar, sondern erst...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-055
	Einschaltverzögerung:
	Einschaltverzögerung:
	Einschaltverzögerung:





	"Alternierung"
	"Alternierung"
	Legt fest, ob die jeweilige Pumpe in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen werden soll ode...
	Legt fest, ob die jeweilige Pumpe in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen werden soll ode...
	Auswahl
	Auswahl
	Auswahl

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Pumpe ist nicht in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen sondern schaltet immer gemäß ...

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Pumpe ist in die alternierende Pumpensteuerung einbezogen und wird gemäß der Auslastungsart g...




	"Prozent. Nutzung" (für "Auslastungsart" = "Nutzungszeit" oder "Starts")
	"Prozent. Nutzung" (für "Auslastungsart" = "Nutzungszeit" oder "Starts")
	Legt für die alternierende Pumpensteuerung die gewünschte prozentuale Nutzung der Pumpe fest.
	Legt für die alternierende Pumpensteuerung die gewünschte prozentuale Nutzung der Pumpe fest.
	Die Angabe erfolgt in Prozent.
	Die prozentuale Nutzung wird nur erreicht, wenn für diese Pumpe die alternierende Pumpensteuerung...
	Für alle Pumpen, die an der alternierenden Steuerung beteiligt sind, soll sich die prozentuale Nu...



	"Max. Nutzungszeit" (für "Auslastungsart = "Starts+Zeit")
	"Max. Nutzungszeit" (für "Auslastungsart = "Starts+Zeit")
	Legt für die alternierende Pumpensteuerung bei der Auslastungsart "Starts + Zeit" fest, wie lange...
	Legt für die alternierende Pumpensteuerung bei der Auslastungsart "Starts + Zeit" fest, wie lange...


	"Reduzierung Wandbelag"
	"Reduzierung Wandbelag"
	Bestimmt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe. Die Schaltpunkte we...
	Bestimmt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe. Die Schaltpunkte we...
	Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die häufig bei festen Schaltpun...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-056
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:






	"Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (2. Teil: Schaltverhalten für Grenzwertsteuerung)
	"Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (2. Teil: Schaltverhalten für Grenzwertsteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	PumpeN/Steuer.N���R1405
	PumpeN/Steuer.N���R1405
	�Nachlaufintervall:
	�Nachlaufzeit:
	�Fehlerverh.:
	�


	<TABLE ROW>



	"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
	"Nachlaufintervall" und "Nachlaufzeit"
	Nutzen Sie diese Parameter, wenn Sie z.B. einen Pumpenschacht in regelmäßigen Abständen über den ...
	Nutzen Sie diese Parameter, wenn Sie z.B. einen Pumpenschacht in regelmäßigen Abständen über den ...
	Das "Nachlaufintervall" gibt an, nach welcher Zeit dieser zusätzliche Pumpvorgang erfolgen soll.
	Die "Nachlaufzeit" bestimmt, wie lange der zusätzliche Pumpvorgang ist.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-057
	A:
	A:
	A:
	A:






	"Fehlerverhalten"
	"Fehlerverhalten"
	Geben Sie in diesem Parameter an, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betrie...
	Geben Sie in diesem Parameter an, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betrie...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• halten (Default)
	• halten (Default)
	• halten (Default)

	Der momentane Schaltzustand des Relais wird beibehalten.

	• angezogen
	• angezogen
	• angezogen

	Das Relais wird angezogen (d.h. die Pumpe wird eingeschaltet).

	• abgefallen
	• abgefallen
	• abgefallen

	Das Relais fällt ab (d.h. die Pumpe wird ausgeschaltet).

	• aktueller Wert
	• aktueller Wert
	• aktueller Wert

	Das Relais schaltet gemäß dem momentan anstehenden Messwert (obwohl dessen Zuverlässigkeit nicht ...

	Das Fehlerverhalten bezieht sich nur auf Gerätefehler. Es definiert nicht das Verhalten, wenn ein...




	"Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (3. Teil: Parametrierung zugehöriger Schalteing...
	"Pumpe M / Steuerung N" (M = 1 - 6; N = 1 oder 2) (3. Teil: Parametrierung zugehöriger Schalteing...
	Diese Parameter-Seite existiert nur für Geräte mit externen Schalteingängen (FMU90�-********B***).

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	PumpeN/Steuer.N���R1406
	PumpeN/Steuer.N���R1406
	�Pump. Rückmeldung:
	�Rückmeldezeit:
	�Bedeut. Rückmeld.:
	�


	<TABLE ROW>



	"Pumpe Rückmeldung"
	"Pumpe Rückmeldung"
	Dieser Parameter legt fest über welchen Schalteingang die Pumpe Rückmeldungen an den Prosonic�S g...
	Dieser Parameter legt fest über welchen Schalteingang die Pumpe Rückmeldungen an den Prosonic�S g...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)

	keine Rückmeldung

	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1
	• Ext. DigIn 1

	Klemmen 71, 72, 73

	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2
	• Ext. DigIn 2

	Klemmen 74, 75, 76

	• Ext. DigIn 3
	• Ext. DigIn 3
	• Ext. DigIn 3

	Klemmen 77, 78, 79

	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4
	• Ext. DigIn 4

	Klemmen 80, 81, 82




	"Rückmeldezeit"
	"Rückmeldezeit"
	Legt fest, innerhalb welcher Zeit nach dem Pumpenstart die Rückmeldung erfolgen muss.
	Legt fest, innerhalb welcher Zeit nach dem Pumpenstart die Rückmeldung erfolgen muss.
	Rückmeldungen nach dieser Zeit werden nicht berücksichtigt.
	Default: 30 s
	Beim Einstellen der Rückmeldezeit muss die Startverzögerung der Relais unter der Menügruppe Siche...



	"Bedeutung Rückmeldung"
	"Bedeutung Rückmeldung"
	Definiert die Bedeutung der Rückmeldung
	Definiert die Bedeutung der Rückmeldung
	Auswahl
	Auswahl
	Auswahl

	• Pumpenstart (Default)
	• Pumpenstart (Default)
	• Pumpenstart (Default)

	Die Rückmeldung bestätigt den Start der Pumpe.
	Wenn keine Rückmeldung innerhalb der Rückmeldezeit erfolgt, und wenn eine Ersatzpumpe parametrier...

	• Pumpenfehler
	• Pumpenfehler
	• Pumpenfehler

	Die Rückmeldung zeigt einen Pumpenfehler an. Falls eine Ersatzpumpe parametriert wurde, übernimmt...

	• Die Ersatzpumpe kann immer nur für eine defekte Pumpe verwendet werden.
	• Die Ersatzpumpe kann immer nur für eine defekte Pumpe verwendet werden.
	• Die Ersatzpumpe kann immer nur für eine defekte Pumpe verwendet werden.

	• Soll zusätzlich ein Fehler bei der Pumpenrückmeldung über ein Relais gemeldet werden, so muss z...
	• Soll zusätzlich ein Fehler bei der Pumpenrückmeldung über ein Relais gemeldet werden, so muss z...


	Verhalten des Prosonic S bei Rückmeldung eines Pumpenfehlers (Störung) über die externen Schaltei...
	• Wird dem FMU90 ein Pumpenfehler bzw. keine Startbestätigung während des Betriebs der Pumpe geme...
	• Wird dem FMU90 ein Pumpenfehler bzw. keine Startbestätigung während des Betriebs der Pumpe geme...
	• Wird dem FMU90 ein Pumpenfehler bzw. keine Startbestätigung während des Betriebs der Pumpe geme...

	• Das Relais der betroffenen Pumpe bleibt angezogen, um so den Pumpenfehler anzuzeigen. Ein Rücks...
	• Das Relais der betroffenen Pumpe bleibt angezogen, um so den Pumpenfehler anzuzeigen. Ein Rücks...

	• Falls eine Ersatzpumpe parametriert ist, wird diese zugeschaltet.
	• Falls eine Ersatzpumpe parametriert ist, wird diese zugeschaltet.

	• Wird die Störung an der Pumpe behoben, so muss vor einem manuellen Freischalten der Pumpe am Pu...
	• Wird die Störung an der Pumpe behoben, so muss vor einem manuellen Freischalten der Pumpe am Pu...


	Wenn aufgrund von Fehlermeldungen der verwendeten Pumpen die Pumpen außer Betrieb genommen werden...




	"Relaiszuordnung"
	"Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung����������RX407
	Relaiszuordnung����������RX407
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Ordnet der Pumpe ein Relais zu.
	Ordnet der Pumpe ein Relais zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.




	"Relais N" (N = 1 - 6)
	"Relais N" (N = 1 - 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	RelaisN�������������RN306
	RelaisN�������������RN306
	�Funktion:
	�Invertieren:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)

	• Pumpe M/ Steuerung N
	• Pumpe M/ Steuerung N

	Falls eine Ersatzpumpe parametriert wurde: Die Ersatzpumpe ist immer die letzte der Pumpen. Bei d...
	Beispiel:
	Beispiel:

	Anzahl Pumpen: 5
	Ersatzpumpe: ja
	=> für die Ersatzpumpe: "Funktion" = Pumpe 5 /Steuerung N



	"Invertieren"
	"Invertieren"
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Schaltrichtung des Relais ist

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Schaltrichtung des Relais





	"Pumpensteuerung N" ( N = 1 oder 2) (Schaltpunkte für Pumpratensteuerung)
	"Pumpensteuerung N" ( N = 1 oder 2) (Schaltpunkte für Pumpratensteuerung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpensteuerung�R13A3
	Pumpensteuerung�R13A3
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:
	�Schaltverzögerung:
	�Alternierung:


	<TABLE ROW>



	"Einschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt"
	Legt den Einschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Legt den Einschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Ausschaltpunkt"
	"Ausschaltpunkt"
	Legt den Ausschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Legt den Ausschaltpunkt fest. Verwenden Sie bei der Eingabe die zuvor gewählte Füllstandeinheit (...
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"



	"Min. Pumprate"
	"Min. Pumprate"
	Legt die minimale Pumprate fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").
	Legt die minimale Pumprate fest (s. Abschnitt "Grenzwert-Steuerung und Pumpraten-Steuerung").
	Wenn der Behälter leergepumpt werden soll, muss eine negative Pumprate angegeben werden.



	"Reduzierung Wandbelag"
	"Reduzierung Wandbelag"
	Legt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe fest. Die Schaltpunkte w...
	Legt die prozentuale Unschärfe für die Schaltpunkte der jeweiligen Pumpe fest. Die Schaltpunkte w...
	Auf diese Weise lassen sich Ansatz- und Krustenbildung vermeiden, die häufig bei festen Schaltpun...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-056
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:
	Reduzierung Wandbelag:





	"Einschaltgrenze"
	"Einschaltgrenze"
	Legt die Einschaltgrenze für die Pumpraten-Steuerung fest. Wenn die Einschaltgrenze erreicht ist,...
	Legt die Einschaltgrenze für die Pumpraten-Steuerung fest. Wenn die Einschaltgrenze erreicht ist,...


	"Zuschaltintervall"
	"Zuschaltintervall"
	Legt das Zeitintervall zwischen dem Einschalten der einzelnen Pumpen bei der Pumpraten-Steuerung ...
	Legt das Zeitintervall zwischen dem Einschalten der einzelnen Pumpen bei der Pumpraten-Steuerung ...


	"Alternierung"
	"Alternierung"
	Legt fest, ob eine alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll.
	Legt fest, ob eine alternierende Pumpensteuerung erfolgen soll.




	5.3.3 Untermenü "Sturmfunktion"
	5.3.3 Untermenü "Sturmfunktion"
	Die Sturmfunktion sorgt dafür, dass die Pumpen nicht unnötig laufen, wenn die Anlage kurzzeitig ü...
	Die Sturmfunktion sorgt dafür, dass die Pumpen nicht unnötig laufen, wenn die Anlage kurzzeitig ü...

	"Sturmfunktion N" ( N = 1 oder 2)
	"Sturmfunktion N" ( N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Sturmfunktion 1�R13A3
	Sturmfunktion 1�R13A3
	�Sturmfunktion:
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:
	�Sturmdauer:


	<TABLE ROW>



	"Sturmfunktion"
	"Sturmfunktion"
	Schaltet die Sturmfunktion an oder aus.
	Schaltet die Sturmfunktion an oder aus.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)

	• an
	• an




	"Einschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt"
	Definiert den Einschaltpunkt für die Sturmfunktion. Wenn der Pegel diesen Wert überschreitet, wir...
	Definiert den Einschaltpunkt für die Sturmfunktion. Wenn der Pegel diesen Wert überschreitet, wir...
	Default: 95%
	Sturmerkennung wird



	"Ausschaltpunkt"
	"Ausschaltpunkt"
	Definiert den Ausschaltpunkt für die Sturmfunktion. Wenn der Pegel diesen Wert unterschreitet wir...
	Definiert den Ausschaltpunkt für die Sturmfunktion. Wenn der Pegel diesen Wert unterschreitet wir...
	Default: 90%
	Der Ausschaltpunkt muss unter dem Einschaltpunkt liegen. Es muss sichergestellt sein, dass der Au...



	"Sturmdauer"
	"Sturmdauer"
	Definiert die maximale Sturmdauer.
	Definiert die maximale Sturmdauer.
	Wenn die Sturmfunktion für die hier angegebene Zeit aktiv war, wird sie wieder deaktiviert, auch ...
	Default: 60 min
	Wertebereich: 0 bis 2000 min




	5.3.4 Untermenü "Funktionstest"
	5.3.4 Untermenü "Funktionstest"
	Der Funktionstest sorgt dafür, dass Pumpen, die zu lange stillstanden, automatisch für eine besti...
	Der Funktionstest sorgt dafür, dass Pumpen, die zu lange stillstanden, automatisch für eine besti...
	Der Funktionstest bezieht sich auf alle Pumpen, auch auf die Ersatzpumpe.


	"Funktionstest N" ( N = 1 oder 2)
	"Funktionstest N" ( N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Funktionstest 1��R1602
	Funktionstest 1��R1602
	�Funktionstest:
	�Max. Ruhezeit:
	�Max. Testzeit:
	�Einschaltpunkt:


	<TABLE ROW>



	"Funktionstest"
	"Funktionstest"
	Schaltet den automatischen Funktionstest an oder aus.
	Schaltet den automatischen Funktionstest an oder aus.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)

	• an
	• an




	"Max. Ruhezeit" und "Max. Testzeit"
	"Max. Ruhezeit" und "Max. Testzeit"
	Definieren, wann und wie lange eine Pumpe zum Funktionstest eingeschaltet wird:
	Definieren, wann und wie lange eine Pumpe zum Funktionstest eingeschaltet wird:
	Wenn eine Pumpe für die Dauer von
	Nach der
	Max. Ruhezeit
	Max. Ruhezeit
	Max. Ruhezeit
	Max. Ruhezeit

	• Default: 0h
	• Default: 0h

	• Wertebereich: 0 bis 9999 h
	• Wertebereich: 0 bis 9999 h


	Max. Testzeit
	Max. Testzeit
	Max. Testzeit

	• Default: 60 s
	• Default: 60 s

	• Wertebereich: 0 bis 2000 sec
	• Wertebereich: 0 bis 2000 sec





	"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"
	Definieren die Bedingung dafür, dass die Pumpen zum Funktionstest eingeschaltet werden. Das Verha...
	Definieren die Bedingung dafür, dass die Pumpen zum Funktionstest eingeschaltet werden. Das Verha...

	• Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	• Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	• Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	• Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")
	• Einschaltpunkt > Ausschaltpunkt ("Entleeren")

	Der Funktionstest wird nur durchgeführt, wenn der Füllstand über dem Einschaltpunkt liegt.
	Sobald der Ausschaltpunkt unterschritten wird, wird er Funktionstest beendet, auch wenn die "Maxi...

	• Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befüllen")
	• Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befüllen")
	• Einschaltpunkt < Ausschaltpunkt ("Befüllen")

	Der Funktionstest wird nur durchgeführt, wenn der Füllstand unter dem Einschaltpunkt liegt.
	Sobald der Ausschaltpunkt überschritten wird, wird er Funktionstest beendet, auch wenn die "Maxim...



	Default:
	Default:
	Default:
	• Einschaltpunkt: 20%
	• Einschaltpunkt: 20%
	• Einschaltpunkt: 20%

	• Ausschaltpunkt: 10%
	• Ausschaltpunkt: 10%







	5.3.5 Untermenü "Spülfunktion"
	5.3.5 Untermenü "Spülfunktion"
	Die Spülfunktion ermöglicht es, für eine bestimmte Anzahl von Zyklen ("Spülzyklen") ein Relais fü...
	Die Spülfunktion ermöglicht es, für eine bestimmte Anzahl von Zyklen ("Spülzyklen") ein Relais fü...
	Ein Pumpzyklus beginnt jeweils damit, dass eine oder mehrere Pumpen einschalten und endet, wenn a...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-109
	A: Pumpzyklen (hier: 5); B: Spülzyklen (hier: 2); C: Spülverzögerung; D: Spülzeit
	A: Pumpzyklen (hier: 5); B: Spülzyklen (hier: 2); C: Spülverzögerung; D: Spülzeit
	A: Pumpzyklen (hier: 5); B: Spülzyklen (hier: 2); C: Spülverzögerung; D: Spülzeit




	"Spülfunktion N" ( N = 1 oder 2)
	"Spülfunktion N" ( N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Spülfunktion 1���R1603
	Spülfunktion 1���R1603
	�Spülsteuerung:
	�Pumpzyklen:
	�Spülzyklen:
	�Spülzeit:


	<TABLE ROW>



	"Spülsteuerung"
	"Spülsteuerung"
	Schaltet die Spülfunktion an oder aus.
	Schaltet die Spülfunktion an oder aus.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)

	• an
	• an




	"Pumpzyklen"
	"Pumpzyklen"
	Definiert die Gesamtzahl der Pumpzyklen, innerhalb derer die Spülzyklen gestartet werden.
	Definiert die Gesamtzahl der Pumpzyklen, innerhalb derer die Spülzyklen gestartet werden.
	Default: 0


	"Spülzyklen"
	"Spülzyklen"
	Definiert, in wie viel aufeinander folgenden Pumpenzyklen das Spülrelais gestartet wird.
	Definiert, in wie viel aufeinander folgenden Pumpenzyklen das Spülrelais gestartet wird.
	Default: 0
	Die Zahl der Spülzyklen muss kleiner oder gleich der Zahl der Pumpzyklen sein.



	"Spülzeit"
	"Spülzeit"
	Definiert, wie lange das Spülrelais jeweils eingeschaltet bleibt.
	Definiert, wie lange das Spülrelais jeweils eingeschaltet bleibt.
	Default: 0 s
	Wertebereich: 0 bis 255 s


	"Spülverzögerung"
	"Spülverzögerung"
	Definiert die Verzögerung zwischen dem Start des Pumpzyklus und dem Einschalten des Spülrelais.
	Definiert die Verzögerung zwischen dem Start des Pumpzyklus und dem Einschalten des Spülrelais.
	Default: 0 s
	Wertebereich: 0 bis 255 s



	"Relaiszuordnung"
	"Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung����������RX604
	Relaiszuordnung����������RX604
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Definiert, welches Relais das Spülrelais ist.
	Definiert, welches Relais das Spülrelais ist.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.




	"Relais N" (N = 1 - 6)
	"Relais N" (N = 1 - 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	RelaisN�������������RN605
	RelaisN�������������RN605
	�Funktion:
	�Invertieren:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)

	• Spülsteuerung N
	• Spülsteuerung N




	"Invertieren"
	"Invertieren"
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Spülrelais invertiert wird.
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Spülrelais invertiert wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Schaltrichtung des Relais ist

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Schaltrichtung des Relais






	5.3.6 Untermenü "Tarifsteuerung"
	5.3.6 Untermenü "Tarifsteuerung"
	Die Tarifsteuerung existiert nur für Geräte mit externen Schalteingängen (FMU90-********B***).
	Mit der Tarifsteuerung können für jede Pumpe zwei unterschiedliche Ein- und Ausschaltpunkte defin...

	"Tarifsteuerung N" (N = 1 oder 2)
	"Tarifsteuerung N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Tarifsteuerung 1�R1607
	Tarifsteuerung 1�R1607
	�Tarifsteuerung:
	�Tarifeingang:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Tarifsteuerung"
	"Tarifsteuerung"
	Legt fest, ob eine Tarifsteuerung erfolgt.
	Legt fest, ob eine Tarifsteuerung erfolgt.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)

	• ja
	• ja




	"Tarifeingang"
	"Tarifeingang"
	Ordnet der Tarifsteuerung einen Schalteingang zu.
	Ordnet der Tarifsteuerung einen Schalteingang zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert
	• Deaktiviert

	• Ext. DigIn 1 (Klemmen 71, 72, 73)
	• Ext. DigIn 1 (Klemmen 71, 72, 73)

	• Ext. DigIn 2 (Klemmen 74, 75, 76)
	• Ext. DigIn 2 (Klemmen 74, 75, 76)

	• Ext. DigIn 3 (Klemmen 77, 78, 79)
	• Ext. DigIn 3 (Klemmen 77, 78, 79)

	• Ext. DigIn 4 (Klemmen 80, 81, 82)
	• Ext. DigIn 4 (Klemmen 80, 81, 82)





	"Tarifsteuerung N" (N = 1 oder 2) (Pumpenwahl)
	"Tarifsteuerung N" (N = 1 oder 2) (Pumpenwahl)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Tarifsteuerung 1�R1608
	Tarifsteuerung 1�R1608
	�Pumpe 1:
	�Pumpe 2:
	�...
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Liste die Pumpe, für die sie im folgenden die Schaltpunkte definieren.
	Wählen Sie in dieser Liste die Pumpe, für die sie im folgenden die Schaltpunkte definieren.
	Wird die Pumpensteuerung als Pumpratensteuerung betrieben, entfällt die Auswahl der Pumpen und es...



	"Tarifstrg. N Pumpe M" (N = 1 oder 2, M = 1 - 6)
	"Tarifstrg. N Pumpe M" (N = 1 oder 2, M = 1 - 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Tarifstrg 1 P 1��R1608
	Tarifstrg 1 P 1��R1608
	�Einschaltpkt.:
	�Einschaltp. Tarif:
	�Ausschaltpkt.:
	�Ausschaltp. Tarif:


	<TABLE ROW>



	"Einschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt"
	Zeigt den Einschaltpunkt an, der gilt, solange der Tarifeingang nicht geschaltet ist.
	Zeigt den Einschaltpunkt an, der gilt, solange der Tarifeingang nicht geschaltet ist.
	(Entspricht dem im Grundabgleich definierten Einschaltpunkt.)


	"Einschaltpunkt Tarif"
	"Einschaltpunkt Tarif"
	Definiert den Einschaltpunkt, der gilt, wenn der Tarifeingang geschaltet ist.
	Definiert den Einschaltpunkt, der gilt, wenn der Tarifeingang geschaltet ist.


	"Ausschaltpunkt"
	"Ausschaltpunkt"
	Zeigt den Ausschaltpunkt an, der gilt, solange der Tarifeingang nicht geschaltet ist.
	Zeigt den Ausschaltpunkt an, der gilt, solange der Tarifeingang nicht geschaltet ist.
	(Entspricht dem im Grundabgleich definierten Ausschaltpunkt.)


	"Ausschaltpunkt Tarif"
	"Ausschaltpunkt Tarif"
	Definiert den Ausschaltpunkt, der gültig ist, wenn der Tarifeingang geschlossen ist.
	Definiert den Ausschaltpunkt, der gültig ist, wenn der Tarifeingang geschlossen ist.
	Durch die richtige Wahl der Tarifschaltpunkte kann bevorzugt zu günstigen Tarifzeiten gepumpt wer...
	Beispiel fürs Entleeren:
	Die Einschaltpunkte der Tarifsteuerung liegen deutlich unter den Schaltpunkten des Grundabgleichs...




	5.3.7 Untermenü "Pumpendaten"
	5.3.7 Untermenü "Pumpendaten"
	In diesem Untermenü lassen sich die wichtigsten Betriebsdaten der einzelnen Pumpen anzeigen.
	In diesem Untermenü lassen sich die wichtigsten Betriebsdaten der einzelnen Pumpen anzeigen.

	"Pumpendaten N" (N = 1 oder 2) (Pumpenwahl)
	"Pumpendaten N" (N = 1 oder 2) (Pumpenwahl)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpendaten 1��R1610
	Pumpendaten 1��R1610
	�Pumpe 1:
	�Pumpe 2:
	�...
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Liste die Pumpe, deren Betriebsdaten Sie anzeigen lassen wollen.
	Wählen Sie in dieser Liste die Pumpe, deren Betriebsdaten Sie anzeigen lassen wollen.


	"Pumpendaten N" Pumpe M (N = 1 oder 2; M = 1 - 6)
	"Pumpendaten N" Pumpe M (N = 1 oder 2; M = 1 - 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumpendat. 1 P1�R1611
	Pumpendat. 1 P1�R1611
	�Betriebsstunden:
	�Rücks. Betr. Std.:
	�Totale Betr. Std.:
	�Anzahl Starts:


	<TABLE ROW>

	Alle auf dieser Parameter-Seite angezeigten Pumpendaten werden bei einem Reset des Gerätes auch z...


	"Betriebsstunden"
	"Betriebsstunden"
	Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit dem letzten Rücksetzen eingeschaltet war.
	Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit dem letzten Rücksetzen eingeschaltet war.


	"Rücksetzen Betriebsstunden"
	"Rücksetzen Betriebsstunden"
	Setzt die "Betriebsstunden" auf 0 zurück.
	Setzt die "Betriebsstunden" auf 0 zurück.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein
	• nein
	• nein

	Der Wert "Betriebsstunden" bleibt bestehen.

	• ja
	• ja
	• ja

	Der Wert "Betriebsstunden" wird auf 0 zurückgesetzt.




	"Totale Betriebsstunden"
	"Totale Betriebsstunden"
	Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit Inbetriebnahme eingeschaltet war. Dieser Wert kann n...
	Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit Inbetriebnahme eingeschaltet war. Dieser Wert kann n...


	"Anzahl Starts"
	"Anzahl Starts"
	Zeigt an, wie oft die Pumpe bisher gestartet wurde.
	Zeigt an, wie oft die Pumpe bisher gestartet wurde.


	"Starts pro Stunde"
	"Starts pro Stunde"
	Zeigt die bisherige mittlere Zahl der Starts pro Stunde für die Pumpe an.
	Zeigt die bisherige mittlere Zahl der Starts pro Stunde für die Pumpe an.


	"Nachlaufstarts"
	"Nachlaufstarts"
	Zeigt an, wie oft seit dem letzten Rücksetzen die Nachlaufzeit für die Pumpe aktiv war.
	Zeigt an, wie oft seit dem letzten Rücksetzen die Nachlaufzeit für die Pumpe aktiv war.


	Rücks. Nachl. Starts
	Rücks. Nachl. Starts
	Setzt "Nachlaufstarts" auf 0 zurück.
	Setzt "Nachlaufstarts" auf 0 zurück.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein
	• nein
	• nein

	Der Wert "Nachlaufstarts" bleibt bestehen.

	• ja
	• ja
	• ja

	Der Wert "Nachlaufstarts" wird auf 0 zurückgesetzt.




	Letzte Laufzeit
	Letzte Laufzeit
	Zeigt die Laufzeit der Pumpe bei der letzten zurückliegenden Einschaltung an.
	Zeigt die Laufzeit der Pumpe bei der letzten zurückliegenden Einschaltung an.




	5.3.8 Untermenü "Betriebsstunden-Alarm"
	5.3.8 Untermenü "Betriebsstunden-Alarm"
	Für jede Pumpe kann eine maximale Betriebszeit definiert werden. Der Betriebsstunden-Alarm zeigt ...
	Für jede Pumpe kann eine maximale Betriebszeit definiert werden. Der Betriebsstunden-Alarm zeigt ...

	"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)
	"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)
	Für jede Pumpensteuerung (1 und 2) kann ein Betriebsstundenalarm definiert werden.
	Für jede Pumpensteuerung (1 und 2) kann ein Betriebsstundenalarm definiert werden.

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Betr.std. Alarm1���R1612
	Betr.std. Alarm1���R1612
	�Betriebsstd. Alarm:
	�Alarmverzögerung:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Betriebsstunden-Alarm"
	"Betriebsstunden-Alarm"
	Dient zum Ein- und Ausschalten der Betriebsstunden-Überwachung.
	Dient zum Ein- und Ausschalten der Betriebsstunden-Überwachung.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)

	• an
	• an




	"Alarmverzögerung"
	"Alarmverzögerung"
	Definiert die Verzögerungszeit bei Betriebsstunden-Alarm.
	Definiert die Verzögerungszeit bei Betriebsstunden-Alarm.
	Default: 0s.



	"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2) (Pumpenwahl)
	"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2) (Pumpenwahl)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Betr.std. Alarm 1��R1613
	Betr.std. Alarm 1��R1613
	�Pumpe 1:
	�Pumpe 2:
	�...
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Liste die Pumpe, für die Sie im folgenden den Betriebsstunden-Alarm konfigur...
	Wählen Sie in dieser Liste die Pumpe, für die Sie im folgenden den Betriebsstunden-Alarm konfigur...


	"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)
	"Betr.std. Alarm N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Betr.std. Alarm1���R1613
	Betr.std. Alarm1���R1613
	�Betriebsstunden:
	�Max. Betriebsstd.:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Betriebsstunden"
	"Betriebsstunden"
	Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit dem letzten Rücksetzen eingeschaltet war.
	Zeigt an, wie lange die Pumpe insgesamt seit dem letzten Rücksetzen eingeschaltet war.


	"Max. Betriebsstunden"
	"Max. Betriebsstunden"
	Definiert die maximale Betriebszeit der Pumpe. Sobald die "Betriebsstunden" die "Max. Betriebsstu...
	Definiert die maximale Betriebszeit der Pumpe. Sobald die "Betriebsstunden" die "Max. Betriebsstu...
	Default: 10000 h
	Wertebereich: 0 bis 999999 h
	Durch das Zurücksetzen der Betriebsstunden der jeweiligen Pumpe im Untermenü "Pumpendaten" wird d...




	"Relaiszuordnung"
	"Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung����������RX614
	Relaiszuordnung����������RX614
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Definiert, welches Relais den Betriebsstunden-Alarm ausgibt.
	Definiert, welches Relais den Betriebsstunden-Alarm ausgibt.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.

	Das Relais ist nicht einer einzelnen Pumpe zugeordnet. Es zeigt nur, an dass eine der Pumpen dies...



	"Relais N" (N = 1 - 6)
	"Relais N" (N = 1 - 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	RelaisN�������������RN615
	RelaisN�������������RN615
	�Funktion:
	�Invertieren:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)

	• Betriebsstunden-Alarm N (N = 1 oder 2)
	• Betriebsstunden-Alarm N (N = 1 oder 2)




	"Invertieren"
	"Invertieren"
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert wird.
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Schaltrichtung des Relais ist

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Schaltrichtung des Relais






	5.3.9 Untermenü "Pumpenalarm"
	5.3.9 Untermenü "Pumpenalarm"
	Dieses Untermenü existiert nur für Geräte mit externen Schalteingängen (FMU90-********B***).

	Der Pumpenalarm dient zur Anzeige eines Pumpenfehlers über eines der Relais. Voraussetzung hierfü...
	Der Pumpenalarm dient zur Anzeige eines Pumpenfehlers über eines der Relais. Voraussetzung hierfü...

	"Pumpenalarm N" (N = 1 oder 2)
	"Pumpenalarm N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Pumepnalarm1����R1617
	Pumepnalarm1����R1617
	�Pumpenalarm:
	�Wartezeit:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Pumpenalarm"
	"Pumpenalarm"
	Dient zum Ein- und Ausschalten der Pumpen-Alarm-Funktion.
	Dient zum Ein- und Ausschalten der Pumpen-Alarm-Funktion.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)

	• an
	• an




	"Wartezeit"
	"Wartezeit"
	Definiert die Wartezeit bei Pumpen-Alarm. Diese Wartezeit ist für alle Pumpen gleich.
	Definiert die Wartezeit bei Pumpen-Alarm. Diese Wartezeit ist für alle Pumpen gleich.
	Default: 0s.



	"Relaiszuordnung"
	"Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung����������RX614
	Relaiszuordnung����������RX614
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Definiert, welches Relais den Pumpenalarm ausgibt.
	Definiert, welches Relais den Pumpenalarm ausgibt.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.

	Das Relais ist nicht einer einzelnen Pumpe zugeordnet. Es zeigt nur, an dass eine der Pumpen dies...





	5.4 Untermenü "Rechensteuerung"
	5.4 Untermenü "Rechensteuerung"
	Das Untermenü "Rechensteuerung" erscheint nur, wenn unter "Gerätekonfig./Betriebsparameter/ Steue...

	5.4.1 Grundlagen
	5.4.1 Grundlagen
	Um eine Rechenverschmutzung zu detektieren, misst der Prosonic�S den Oberwasserpegel L1 und den U...
	Um eine Rechenverschmutzung zu detektieren, misst der Prosonic�S den Oberwasserpegel L1 und den U...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-058

	Die Rechenverschmutzung wird durch ein Relais angezeigt, das man z.B. zur Ansteuerung eines Reche...


	5.4.2 Übersicht
	5.4.2 Übersicht
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Schritt
	Schritt

	Parameter-Seite bzw.
	Parameter-Seite bzw.
	Untermenü

	Parameter
	Parameter

	Bemerkungen
	Bemerkungen

	s. Abschnitt
	s. Abschnitt



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	Menü "Relais/Steuerungen"
	Menü "Relais/Steuerungen"

	"Rechensteuerung" wählen
	"Rechensteuerung" wählen


	<TABLE ROW>
	2
	2

	Rechensteuerung
	Rechensteuerung

	Oberwasser
	Oberwasser

	Füllstandsignal für Oberwasser (L1) auswählen
	Füllstandsignal für Oberwasser (L1) auswählen

	5.3.3
	5.3.3


	<TABLE ROW>
	Unterwasser
	Unterwasser

	Füllstandsignal für Unterwasser (L2) auswählen
	Füllstandsignal für Unterwasser (L2) auswählen


	<TABLE ROW>
	Funktion
	Funktion

	Kriterium zur Erkennung von Rechenverschmutzung auswählen:
	Kriterium zur Erkennung von Rechenverschmutzung auswählen:


	<TABLE ROW>
	3
	3

	Rechensteuerung
	Rechensteuerung

	Einschaltpunkt
	Einschaltpunkt

	Einschaltpunkt definieren
	Einschaltpunkt definieren

	5.3.4
	5.3.4


	<TABLE ROW>
	Ausschaltpunkt
	Ausschaltpunkt

	Ausschaltpunkt definieren
	Ausschaltpunkt definieren


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Rechensteuerung
	Rechensteuerung

	Schaltverzögerung
	Schaltverzögerung

	Schaltverzögerung definieren
	Schaltverzögerung definieren

	5.3.5
	5.3.5


	<TABLE ROW>
	Fehlerverhalten
	Fehlerverhalten

	Fehlerverhalten definieren
	Fehlerverhalten definieren


	<TABLE ROW>
	5
	5

	Relaiszuordnung
	Relaiszuordnung

	Relais für die Rechensteuerung auswählen
	Relais für die Rechensteuerung auswählen

	5.3.6
	5.3.6


	<TABLE ROW>
	6
	6

	Relais N
	Relais N
	(N = 1 - 6)

	Funktion
	Funktion

	"Rechensteuerung" auswählen
	"Rechensteuerung" auswählen

	5.3.7
	5.3.7


	<TABLE ROW>
	Invertierung
	Invertierung

	Wählen, ob das Signal invertiert werden soll (Default: nein)
	Wählen, ob das Signal invertiert werden soll (Default: nein)




	Falls die Differenz L1 - L2 bzw. das Verhältnis L2/L1 über den Stromausgang ausgegeben oder auf d...



	5.4.3 "Rechensteuerung" (1. Teil: Zuordnung)
	5.4.3 "Rechensteuerung" (1. Teil: Zuordnung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rechensteuerung�������R1200
	Rechensteuerung�������R1200
	�Oberwasser:
	�Unterwasser:
	�Funktion:
	�


	<TABLE ROW>



	"Oberwasser"
	"Oberwasser"
	Legt fest, welches Füllstandsignal dem Oberwasser-Pegel entspricht.
	Legt fest, welches Füllstandsignal dem Oberwasser-Pegel entspricht.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Füllstand 1 (Default)
	• Füllstand 1 (Default)

	• Füllstand 2
	• Füllstand 2




	"Unterwasser"
	"Unterwasser"
	Legt fest, welches Füllstandsignal dem Unterwasser-Pegel entspricht.
	Legt fest, welches Füllstandsignal dem Unterwasser-Pegel entspricht.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Füllstand 1
	• Füllstand 1

	• Füllstand 2 (Default)
	• Füllstand 2 (Default)




	"Funktion"
	"Funktion"
	Legt das Kriterium zum Erkennen von Rechenverschmutzung fest.
	Legt das Kriterium zum Erkennen von Rechenverschmutzung fest.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Differenz (Default)
	• Differenz (Default)
	• Differenz (Default)

	Rechenverschmutzung liegt vor, wenn die Differenz L1�-�L2 einen kritischen Wert übersteigt.

	• Verhältnis
	• Verhältnis
	• Verhältnis

	Rechenverschmutzung liegt vor, wenn das Verhältnis L2/L1 einen kritischen Wert unterschreitet.





	5.4.4 "Rechensteuerung" (2. Teil: Schaltpunkte)
	5.4.4 "Rechensteuerung" (2. Teil: Schaltpunkte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rechensteuerung�������R1201
	Rechensteuerung�������R1201
	�Einschaltpunkt:
	�Ausschaltpunkt:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"
	"Einschaltpunkt" und "Ausschaltpunkt"
	Legen die Grenzwerte für die Erkennung von Rechenverschmutzung fest. Je nach gewählter Funktion h...
	Legen die Grenzwerte für die Erkennung von Rechenverschmutzung fest. Je nach gewählter Funktion h...
	Nach einer Änderung der "Einheit Füllstand"


	Funktion = "Differenz"
	Funktion = "Differenz"
	In diesem Fall müssen Ein- und Ausschaltpunkt in der Füllstand-Einheit angegeben werden. Der Eins...
	In diesem Fall müssen Ein- und Ausschaltpunkt in der Füllstand-Einheit angegeben werden. Der Eins...
	Das Rechensteuerungs-Relais wird angezogen, wenn die Differenz L1�-�L2 über den Einschaltpunkt st...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-059
	A:
	A:
	A:
	A:






	Funktion = "Verhältnis"
	Funktion = "Verhältnis"
	In diesem Fall sind Ein- und Ausschaltpunkt Zahlen zwischen 0 und 1. Der Einschaltpunkt muss unte...
	In diesem Fall sind Ein- und Ausschaltpunkt Zahlen zwischen 0 und 1. Der Einschaltpunkt muss unte...
	Das Rechensteuerungs-Relais wird angezogen, wenn das Verhältnis L2/L1 unter den Einschaltpunkt si...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-060
	A:
	A:
	A:
	A:








	5.4.5 "Rechensteuerung" (3. Teil: Schaltparameter)
	5.4.5 "Rechensteuerung" (3. Teil: Schaltparameter)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rechensteuerung�������R1202
	Rechensteuerung�������R1202
	�Schaltverz.:
	�Fehlerverhalt.:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Schaltverzögerung"
	"Schaltverzögerung"
	Legt die Schaltverzögerung für die Rechensteuerung fest.
	Legt die Schaltverzögerung für die Rechensteuerung fest.
	Nachdem der Einschaltpunkt überstrichen wurde, schaltet das Relais nicht unmittelbar, sondern ers...


	"Fehlerverhalten"
	"Fehlerverhalten"
	Legt fest, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betriebsfehler feststellt.
	Legt fest, wie das Relais reagieren soll, wenn der Prosonic�S einen Betriebsfehler feststellt.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aktueller Wert (Default)
	• aktueller Wert (Default)
	• aktueller Wert (Default)

	Das Relais schaltet gemäß den momentan anstehenden Messwerten (obwohl deren Zuverlässigkeit nicht...

	• Halten
	• Halten
	• Halten

	Der momentante Schaltzustand des Relais wird gehalten.

	• angezogen
	• angezogen
	• angezogen

	Das Relais wird angezogen.

	• abgefallen
	• abgefallen
	• abgefallen

	Das Relais fällt ab.





	5.4.6 "Relaiszuordnung"
	5.4.6 "Relaiszuordnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relaiszuordnung�������RX203
	Relaiszuordnung�������RX203
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4


	<TABLE ROW>



	Ordnet der Rechensteuerung ein Relais zu.
	Ordnet der Rechensteuerung ein Relais zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.
	• Alle in der Geräteausführung vorhandenen Relais.




	5.4.7 "Relais N"
	5.4.7 "Relais N"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais N�����������RX203
	Relais N�����������RX203
	�Funktion:
	�Invertieren:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Ordnet dem Relais die gewünschte Funktion zu.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• keine (Default)
	• keine (Default)

	• Rechensteuerung
	• Rechensteuerung




	"Invertieren"
	"Invertieren"
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Legt fest, ob die Schaltrichtung des Relais invertiert werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)

	Die Schaltrichtung des Relais ist

	• ja
	• ja
	• ja

	Die Schaltrichtung des Relais






	5.5 Untermenü "Simulation Relais"
	5.5 Untermenü "Simulation Relais"
	5.5.1 "Simulation Relais"
	5.5.1 "Simulation Relais"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Simulation Relais��RX120
	Simulation Relais��RX120
	�Relais 1
	�Relais 2
	�Relais 3
	�Relais 4

	Wählen Sie aus dieser Liste das Relais, das Sie simulieren möchten.
	Wählen Sie aus dieser Liste das Relais, das Sie simulieren möchten.


	<TABLE ROW>




	5.5.2 "Relais N" (N�=�1�-�6)
	5.5.2 "Relais N" (N�=�1�-�6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 2����������R2106
	Relais 2����������R2106
	�Simulation:
	�Simulationswert:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Simulation"
	"Simulation"
	Dient zum Ein- und Ausschalten der Simulation.
	Dient zum Ein- und Ausschalten der Simulation.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)

	• an
	• an




	"Simulationswert"
	"Simulationswert"
	(nur vorhanden bei eingeschalteter Simulation)
	(nur vorhanden bei eingeschalteter Simulation)
	Wählen Sie in diesem Parameter den Wert, den das Relais annehmen soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• abgefallen (Default)
	• abgefallen (Default)

	• angezogen
	• angezogen







	6 Das Menü "Ausgänge/Berechnungen" (für HART-Geräte)
	6 Das Menü "Ausgänge/Berechnungen" (für HART-Geräte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Hauptmenü��������CX001
	Hauptmenü��������CX001
	�
	�Geräteeinstellung
	�Systeminformation
	�


	<TABLE ROW>



	Im Menü "Ausgänge/Berechnungen" können Sie
	Im Menü "Ausgänge/Berechnungen" können Sie
	• Berechnungen wie Mittelwert- oder Differenzbildung konfigurieren
	• Berechnungen wie Mittelwert- oder Differenzbildung konfigurieren
	• Berechnungen wie Mittelwert- oder Differenzbildung konfigurieren

	• die Stromausgänge und die HART-Schnittstelle konfigurieren.
	• die Stromausgänge und die HART-Schnittstelle konfigurieren.


	Wenn Sie das Menü "Ausgänge/Berechnungen" betreten gelangen Sie zunächst in einen Auswahlbildschi...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgänge/Berech.�����OX001
	Ausgänge/Berech.�����OX001
	�Stromausgang 1
	�(Stromausgang 2)
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Nach dieser Wahl erscheinen weitere Untermenüs, mit denen Sie den Ausgang konfigurieren können:
	Nach dieser Wahl erscheinen weitere Untermenüs, mit denen Sie den Ausgang konfigurieren können:

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Stromausgang 1������O1302
	Stromausgang 1������O1302
	�Zuordnung/Berech.
	�erweit. Abgleich
	�HART Einstellung
	�Simulation


	<TABLE ROW>



	6.1 "Zuordnung/Berechnungen"
	6.1 "Zuordnung/Berechnungen"
	6.1.1 "Zuordnung Strom N" (N = 1 oder 2)
	6.1.1 "Zuordnung Strom N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Zuordnung Strom1���O1201
	Zuordnung Strom1���O1201
	�Ausgabe:
	�Ausgangsstrom:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Ausgabe"
	"Ausgabe"
	Legt fest, welcher Wert (Messwert oder berechneter Wert) über den Stromausgang ausgegeben wird.
	Legt fest, welcher Wert (Messwert oder berechneter Wert) über den Stromausgang ausgegeben wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	Die Auswahl hängt ab von der Geräteausführung, den angeschlossenen Sensoren und der Parametrierun...
	• Füllstand 1
	• Füllstand 1

	• Füllstand 2
	• Füllstand 2

	• Durchfluss 1
	• Durchfluss 1

	• Durchfluss 2
	• Durchfluss 2

	• Mittelwert Füllstand: (FST1 + FST2)/2
	• Mittelwert Füllstand: (FST1 + FST2)/2

	• Füllstand 1-2
	• Füllstand 1-2

	• Füllstand 2-1
	• Füllstand 2-1

	• Füllstand 1+2
	• Füllstand 1+2

	• Durchfluss Mittelwert
	• Durchfluss Mittelwert

	• Durchfluss 1-2
	• Durchfluss 1-2

	• Durchfluss 2-1
	• Durchfluss 2-1

	• Durchfluss 1+2
	• Durchfluss 1+2

	• Rückstauverhältnis Unterwasserpegel/Oberwasserpegel
	• Rückstauverhältnis Unterwasserpegel/Oberwasserpegel

	• Rechensteuerung Verhältnis Unterwasserpegel/Oberwasserpegel
	• Rechensteuerung Verhältnis Unterwasserpegel/Oberwasserpegel




	Ausgangsstrom:
	Ausgangsstrom:
	Zeigt den Ausgangsstrom in mA an.
	Zeigt den Ausgangsstrom in mA an.




	6.2 "Erweiterter Abgleich"
	6.2 "Erweiterter Abgleich"
	6.2.1 "Modus Strom N" (N = 1 oder 2)
	6.2.1 "Modus Strom N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Modus Strom 1��OX202
	Modus Strom 1��OX202
	�Stromspanne:
	�Integrationszeit:
	�4mA Schwelle:
	�Stromlupe:


	<TABLE ROW>



	"Stromspanne"
	"Stromspanne"
	Legt die Stromspanne fest, auf die der Messbereich abgebildet wird.
	Legt die Stromspanne fest, auf die der Messbereich abgebildet wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• 4-20�mA (Default)
	• 4-20�mA (Default)
	• 4-20�mA (Default)

	Der Messbereich (0%-100%) wird auf die Stromspanne 4-20�mA abgebildet.

	• 0-20�mA
	• 0-20�mA
	• 0-20�mA

	Der Messbereich (0%-100%) wird auf die Stromspanne 0-20�mA abgebildet.

	• Feststrom HART
	• Feststrom HART
	• Feststrom HART

	Es wird ein fester Strom ausgegeben. Dessen Wert lässt sich im Parameter "mA-Wert" festlegen. Der...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-066
	A:
	A:
	A:
	A:






	"mA Wert" (nur für "Stromspanne " = "Feststrom HART")
	"mA Wert" (nur für "Stromspanne " = "Feststrom HART")
	Legt den Wert des Feststromes fest.
	Legt den Wert des Feststromes fest.
	• Wertebereich: 3,6�-�22�mA
	• Wertebereich: 3,6�-�22�mA
	• Wertebereich: 3,6�-�22�mA

	• Default: 4�mA
	• Default: 4�mA




	"Integrationszeit"
	"Integrationszeit"
	Legt die Integrationszeit t fest, mit der eine Änderung des Messwertes gedämpft wird.
	Legt die Integrationszeit t fest, mit der eine Änderung des Messwertes gedämpft wird.
	Nach einem Sprung des Messwertes dauert es 5 t, bis der Ausgang nahezu den neuen Wert angenommen ...
	• Wertebereich: in Vorbereitung
	• Wertebereich: in Vorbereitung
	• Wertebereich: in Vorbereitung

	• Default: 0 s
	• Default: 0 s


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMG60xxx-05-00-00-xx-012
	1:
	1:
	1:
	1:






	"4mA-Schwelle" (nur für "Stromspanne" = "4-20mA")
	"4mA-Schwelle" (nur für "Stromspanne" = "4-20mA")
	Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der 4-mA-Schwelle. Die 4-mA-Schwelle bewirkt, dass der Strom 4mA ...
	Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der 4-mA-Schwelle. Die 4-mA-Schwelle bewirkt, dass der Strom 4mA ...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)
	• aus (Default)

	Die Schwelle ist ausgeschaltet. Es können Ströme unter 4�mA auftreten.

	• an
	• an
	• an

	Die Schwelle ist eingeschaltet. Der Strom unterschreitet nie 4�mA.


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-067
	A:
	A:
	A:
	A:






	"Stromlupe" ( nicht vorhanden für "Stromspanne" = "Feststrom HART")
	"Stromlupe" ( nicht vorhanden für "Stromspanne" = "Feststrom HART")
	Dient zum Ein- bzw. Aussschalten der Stromlupe. Der Stromausgang bezieht sich dann nur auf einen ...
	Dient zum Ein- bzw. Aussschalten der Stromlupe. Der Stromausgang bezieht sich dann nur auf einen ...


	"Lupe 0/4mA Wert" (nur für "Stromlupe" = "an")
	"Lupe 0/4mA Wert" (nur für "Stromlupe" = "an")
	Legt den Messwert fest, für den der Strom 0 bzw. 4�mA beträgt (je nach gewählter Stromspanne).
	Legt den Messwert fest, für den der Strom 0 bzw. 4�mA beträgt (je nach gewählter Stromspanne).


	"Lupe 20mA Wert" (nur für "Stromlupe" = "an")
	"Lupe 20mA Wert" (nur für "Stromlupe" = "an")
	Legt den Messwert fest, für den der Strom 20�mA beträgt.
	Legt den Messwert fest, für den der Strom 20�mA beträgt.


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-068
	A:
	A:
	A:
	A:







	6.3 Untermenü "HART Einstellungen" (nur für Stromausgang 1)
	6.3 Untermenü "HART Einstellungen" (nur für Stromausgang 1)
	6.3.1 "HART Einstellungen"
	6.3.1 "HART Einstellungen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	HART Einstellung���O1203
	HART Einstellung���O1203
	�HART Adresse:
	�Präambelanzahl:
	�Kurz-TAG HART:
	�


	<TABLE ROW>



	"HART Adresse"
	"HART Adresse"
	Legt die HART-Kommunikationsadresse für das Gerät fest.
	Legt die HART-Kommunikationsadresse für das Gerät fest.
	Mögliche Werte:
	Mögliche Werte:
	Mögliche Werte:

	• bei Standard-Betrieb:
	• bei Standard-Betrieb:

	• bei Multidrop-Betrieb:
	• bei Multidrop-Betrieb:

	Im Multidrop-Betrieb ist der Ausgangsstrom standardmäßig 4�mA. Er kann aber im Parameter "mA Wert...



	"Präambelanzahl"
	"Präambelanzahl"
	Legt die Anzahl der Präambeln für das HART-Protokoll fest. Eine Erhöhung des Wertes ist evtl. bei...
	Legt die Anzahl der Präambeln für das HART-Protokoll fest. Eine Erhöhung des Wertes ist evtl. bei...


	"Kurz-TAG HART"
	"Kurz-TAG HART"
	in Vorbereitung
	in Vorbereitung



	6.3.2 "Zusätzlicher HART-Wert 2/3/4"
	6.3.2 "Zusätzlicher HART-Wert 2/3/4"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Zus.HART-Wert2�����O2205
	Zus.HART-Wert2�����O2205
	�Messwert 2:
	�Ausgang 2:
	�Integrat. Zeit:
	�


	<TABLE ROW>



	Diese Parameter-Seiten dienen zur Konfiguration der weiteren vom HART-Protokoll übertragenen Werte:
	Diese Parameter-Seiten dienen zur Konfiguration der weiteren vom HART-Protokoll übertragenen Werte:
	• Messwert 2
	• Messwert 2
	• Messwert 2

	• Messwert 3
	• Messwert 3

	• Messwert 4
	• Messwert 4


	Die Parameter sind in allen drei Fällen gleich.
	"Messwert 1" ist immer gleich dem Hauptmesswert, der mit Stromausgang 1 verbunden ist.


	"Messwert 2/3/4"
	"Messwert 2/3/4"
	Legt fest, welcher Messwert als der jeweilige HART-Wert übertragen werden soll.
	Legt fest, welcher Messwert als der jeweilige HART-Wert übertragen werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	Die Auswahl hängt ab von der Geräteausführung, den angeschlossenen Sensoren und der Parametrierun...
	• kein (Default)
	• kein (Default)

	• Füllstand 1/2
	• Füllstand 1/2

	• Durchfluss 1/2
	• Durchfluss 1/2

	• Mittelwert Füllstand
	• Mittelwert Füllstand

	• Füllstand 1-2 / 2-1 / 1+2
	• Füllstand 1-2 / 2-1 / 1+2

	• Rechensteuerung Verhältnis
	• Rechensteuerung Verhältnis

	• Rückstau Verhältnis
	• Rückstau Verhältnis

	• Temperatur externer Sensor
	• Temperatur externer Sensor

	• Temperatur Sensor 1/2
	• Temperatur Sensor 1/2

	• Tageszähler 1/2/3
	• Tageszähler 1/2/3

	• Totalisator 1/2/3
	• Totalisator 1/2/3

	• Durchfluss Mittelwert
	• Durchfluss Mittelwert

	• Durchfluss 1-2 / 2-1 / 1+2
	• Durchfluss 1-2 / 2-1 / 1+2

	• Distanz Sensor 1/2
	• Distanz Sensor 1/2

	Wird Temperatursensor 1/2 gewählt, so wird abhängig von der Einstellung unter "Sensormanagement/F...



	"Integrationszeit 2/3/4"
	"Integrationszeit 2/3/4"
	Legt die Integrationszeit t fest, mit der eine Änderung des jeweiligen Messwertes gedämpft wird.
	Legt die Integrationszeit t fest, mit der eine Änderung des jeweiligen Messwertes gedämpft wird.
	Nach einem Sprung des Messwertes dauert es 5 t, bis der HART-Ausgang den neuen Wert annähernd ang...
	• Wertebereich: in Vorbereitung
	• Wertebereich: in Vorbereitung
	• Wertebereich: in Vorbereitung

	• Default: 0 s
	• Default: 0 s


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMG60xxx-05-00-00-xx-012
	1:
	1:
	1:
	1:








	6.4 Untermenü "Simulation"
	6.4 Untermenü "Simulation"
	6.4.1 "Simulation"
	6.4.1 "Simulation"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Simulation �����O1204
	Simulation �����O1204
	�Simulation:
	�Simulationswert:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Simulation"
	"Simulation"
	Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der Strom-Simulation.
	Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der Strom-Simulation.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus
	• aus
	• aus

	Es findet keine Simulation statt. Das Gerät befindet sich stattdessen im gewöhnlichen Messbetrieb.

	• an
	• an
	• an

	Das Gerät befindet sich im Simulationsmodus. Es wird kein Messwert ausgegeben. Stattdessen nimmt ...




	"Simulationswert" (nur für "Simulation" = "an")
	"Simulationswert" (nur für "Simulation" = "an")
	Legt den zu simulierenden Stromwert fest.
	Legt den zu simulierenden Stromwert fest.





	7 Das Menü "Ausgänge/Berechnungen" (für Profibus DP-Geräte)
	7 Das Menü "Ausgänge/Berechnungen" (für Profibus DP-Geräte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Hauptmenü��������CX001
	Hauptmenü��������CX001
	�
	�Geräteeinstellung
	�Systeminformation
	�


	<TABLE ROW>



	Im Menü "Ausgänge/Berechnungen" können Sie die Analog-Input-Blöcke (AI)und die Digital- Input-Blö...
	Im Menü "Ausgänge/Berechnungen" können Sie die Analog-Input-Blöcke (AI)und die Digital- Input-Blö...
	Über diese Blöcke werden Analoge bzw. Digitale Werte an eine SPS ausgegeben.

	7.1 "Analog Eingang" (AI)
	7.1 "Analog Eingang" (AI)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgänge/Berech. ���01000
	Ausgänge/Berech. ���01000
	�
	�Digital Eingang
	�Profibus DP
	�


	<TABLE ROW>



	7.1.1 "Ausgänge/Berechnungen"
	7.1.1 "Ausgänge/Berechnungen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgänge/Berech. ���0XA01
	Ausgänge/Berech. ���0XA01
	�Analog Eingang 1
	�Analog Eingang 2
	�Analog Eingang 3
	�Analog Eingang 4


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Liste den AI-Block, den Sie konfigurieren möchten.
	Wählen Sie in dieser Liste den AI-Block, den Sie konfigurieren möchten.


	7.1.2 "Analog Eingang N" (N = 1 - 10)
	7.1.2 "Analog Eingang N" (N = 1 - 10)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Analog Eingang 1 ����01A02
	Analog Eingang 1 ����01A02
	�Messwert 1:
	�Wert:
	�Status:
	�


	<TABLE ROW>



	"Messwert N" (N = 1 - 10)
	"Messwert N" (N = 1 - 10)
	Wählen Sie in diesem Parameter die Messgröße, die über den AI-Block ausgegeben werden soll.
	Wählen Sie in diesem Parameter die Messgröße, die über den AI-Block ausgegeben werden soll.
	Wird Temperatursensor 1/2 gewählt, so wird abhängig von der Einstellung unter "Sensormanagement/F...



	"Wert"
	"Wert"
	Zeigt den momentanen Wert der gewählten Messgröße an.
	Zeigt den momentanen Wert der gewählten Messgröße an.


	"Status"
	"Status"
	Zeigt den Status an, der zusammen mit dem Messwert übertragen wird.
	Zeigt den Status an, der zusammen mit dem Messwert übertragen wird.




	7.2 "Digital Eingang" (DI)
	7.2 "Digital Eingang" (DI)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgänge/Berech. ���01000
	Ausgänge/Berech. ���01000
	�Analog Eingang
	�
	�Profibus DP
	�


	<TABLE ROW>



	7.2.1 "Ausgänge/Berechnungen"
	7.2.1 "Ausgänge/Berechnungen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgänge/Berech. ���0XB01
	Ausgänge/Berech. ���0XB01
	�Digital Eingang 1
	�Digital Eingang 2
	�Digital Eingang 3
	�Digital Eingang 4


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Liste den DI-Block, den Sie konfigurieren möchten.
	Wählen Sie in dieser Liste den DI-Block, den Sie konfigurieren möchten.


	7.2.2 "Digital Eingang N" (N = 1 - 10)
	7.2.2 "Digital Eingang N" (N = 1 - 10)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Digital Eingang 1��O1B03
	Digital Eingang 1��O1B03
	�Zuordnung:
	�Wert:
	�Status:
	�


	<TABLE ROW>



	"Zuordnung"
	"Zuordnung"
	Wählen Sie in diesem Parameter einen Schaltzustand aus, der als binäres Siganl über den DI-Block ...
	Wählen Sie in diesem Parameter einen Schaltzustand aus, der als binäres Siganl über den DI-Block ...
	Auswahl
	Auswahl
	Auswahl

	• Relais
	• Relais
	• Relais

	Der DI-Block wird mit einem der Relais des Gerätes verbunden. Nach Wahl dieser Option erscheint d...

	• Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	• Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)
	• Pumpensteuerung N (N = 1 oder 2)

	steht nur zur Verfügung, wenn eine Pumpensteuerung parametriert wurde. Nach Wahl dieser Option er...

	• Rechensteuerung
	• Rechensteuerung
	• Rechensteuerung

	steht nur zur Verfügung, wenn eine Rechensteuerung parametriert wurde. Nach Wahl dieser Option er...

	• keine
	• keine
	• keine

	Über den DI-Block wird kein Wert ausgegeben.




	"Wert"
	"Wert"
	Zeigt den momentanen Schaltzustand des gewählten Relais an.
	Zeigt den momentanen Schaltzustand des gewählten Relais an.


	"Status"
	"Status"
	Zeigt den Status an, der zusammen mit dem binären Wert übertragen wird.
	Zeigt den Status an, der zusammen mit dem binären Wert übertragen wird.




	7.3 "Profibus DP"
	7.3 "Profibus DP"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgänge/Berech. ���01000
	Ausgänge/Berech. ���01000
	�Analog Eingang
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	In diesem Untermenü können Sie die allgemeinen Eigenschaften der Profibus DP-Schnittstelle konfig...
	In diesem Untermenü können Sie die allgemeinen Eigenschaften der Profibus DP-Schnittstelle konfig...

	7.3.1 "Profibus DP"
	7.3.1 "Profibus DP"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Profibus DP�����O1C01
	Profibus DP�����O1C01
	�Profile Version:
	�Geräteadresse:
	�Ident Number:
	�


	<TABLE ROW>



	"Profile Version"
	"Profile Version"
	Zeigt die Version der verwendeten Profibus-Profile an.
	Zeigt die Version der verwendeten Profibus-Profile an.


	"Geräteadresse"
	"Geräteadresse"
	Zeigt die Busadresse des Geräts an.
	Zeigt die Busadresse des Geräts an.
	Die Busadresse des Geräts kann folgendermaßen eingestellt werden:
	• über die DIP-Schalter im Anschlussraum
	• über die DIP-Schalter im Anschlussraum
	• über die DIP-Schalter im Anschlussraum

	• über ein Bedientool (z.B. FieldCare)
	• über ein Bedientool (z.B. FieldCare)





	"Ident Number"
	"Ident Number"
	Legt die Ident Number des Geräts fest.
	Legt die Ident Number des Geräts fest.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Profile
	• Profile
	• Profile

	Es wird die Ident Number der Profibus Profile verwendet.

	• manufacturer (Default)
	• manufacturer (Default)
	• manufacturer (Default)

	Es wird die Ident Number der gerätespezifischen GSD-Datei verwendet.







	8 Das Menü "Gerätekonfiguration"
	8 Das Menü "Gerätekonfiguration"
	8.1 Untermenü "Betriebsparameter"
	8.1 Untermenü "Betriebsparameter"
	8.1.1 "Längeneinheit"
	8.1.1 "Längeneinheit"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Längeneinheit���D1101
	Längeneinheit���D1101
	�Längeneinheit:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Bestimmt die Längeneinheit.
	Bestimmt die Längeneinheit.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• m (Default)
	• m (Default)

	• ft
	• ft

	• mm
	• mm

	• inch
	• inch




	8.1.2 "Temperatureinheit"
	8.1.2 "Temperatureinheit"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Temperatureinh.��D110B
	Temperatureinh.��D110B
	�Temperatureinh.:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Bestimmt die Temperatureinheit.
	Bestimmt die Temperatureinheit.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• ˚C (Default)
	• ˚C (Default)

	• ˚F
	• ˚F




	8.1.3 "Betriebsart"
	8.1.3 "Betriebsart"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Betriebsart������D110C
	Betriebsart������D110C
	�Betriebsart:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in diesem Parameter die Betriebsart. Je nach Geräteausführungen stehen verschiedene Be...
	Wählen Sie in diesem Parameter die Betriebsart. Je nach Geräteausführungen stehen verschiedene Be...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Füllstand
	• Füllstand

	• Füllstand und Durchfluss
	• Füllstand und Durchfluss

	• Durchfluss
	• Durchfluss

	• Durchfluss und Rückstauerfassung
	• Durchfluss und Rückstauerfassung




	8.1.4 "Steuerungen"
	8.1.4 "Steuerungen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Steuerungen����D110D
	Steuerungen����D110D
	�Steuerungen:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	(nur für die Betriebsarten "Füllstand" und "Füllst.+Durchfl.")
	(nur für die Betriebsarten "Füllstand" und "Füllst.+Durchfl.")
	Gebern Sie in diesem Parameter an, welche Steuerungen der Prosonic�S übernehmen soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)

	• Pumpensteuerung
	• Pumpensteuerung

	• Rechensteuerung
	• Rechensteuerung





	8.2 Untermenü "Messstelle/Tag"
	8.2 Untermenü "Messstelle/Tag"
	8.2.1 "Messstelle/Tag"
	8.2.1 "Messstelle/Tag"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Messstelle/Tag���D1102
	Messstelle/Tag���D1102
	�Ausg. 1:
	�Ausg. 2:
	�Gerätebezeichnung:
	�


	<TABLE ROW>



	"Ausgang N" (N= 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	"Ausgang N" (N= 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	In diesen Parametern können Sie eine Bezeichnung für den jeweiligen Stromausgang definieren.
	In diesen Parametern können Sie eine Bezeichnung für den jeweiligen Stromausgang definieren.
	Die Bezeichnung kann aus bis zu 16 alphanumerischen Zeichen bestehen.


	"Gerätebezeichnung"
	"Gerätebezeichnung"
	In diesem Parameter können Sie eine Bezeichnung für das gesamte Gerät definieren.
	In diesem Parameter können Sie eine Bezeichnung für das gesamte Gerät definieren.
	Die Bezeichnung kann aus bis zu 16 alphanumerischen Zeichen bestehen.




	8.3 Untermenü "Sprache"
	8.3 Untermenü "Sprache"
	8.3.1 "Sprache"
	8.3.1 "Sprache"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Sprache������D1103
	Sprache������D1103
	�Sprache:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Bestimmt die Sprache für das Displaymodul. Das Merkmal "Sprache" in der Produktstruktur bestimmt,...
	Bestimmt die Sprache für das Displaymodul. Das Merkmal "Sprache" in der Produktstruktur bestimmt,...
	"Sprache" = 1:
	"Sprache" = 1:
	"Sprache" = 1:

	• English
	• English

	• Deutsch
	• Deutsch

	• Français
	• Français

	• Español
	• Español

	• Italiano
	• Italiano

	• Nederlands
	• Nederlands

	• Portugiesisch
	• Portugiesisch


	"Sprache" = 2:
	"Sprache" = 2:
	"Sprache" = 2:

	• English
	• English

	• Russisch
	• Russisch

	• Polnisch
	• Polnisch

	• Tschechisch
	• Tschechisch


	"Sprache" = 3:
	"Sprache" = 3:
	"Sprache" = 3:

	• English
	• English

	• Chinesisch
	• Chinesisch

	• Japanisch
	• Japanisch

	• Koreanisch
	• Koreanisch

	• Thai
	• Thai

	• Bahasa (Indonesien, Malaysia)
	• Bahasa (Indonesien, Malaysia)





	8.4 Untermenü "Passwort/Rücksetzen"
	8.4 Untermenü "Passwort/Rücksetzen"
	8.4.1 "Passwort/Rücksetzen"
	8.4.1 "Passwort/Rücksetzen"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Passwort/Rücksetz��D1104
	Passwort/Rücksetz��D1104
	�Rücksetzen:
	�Code:
	�Status:
	�


	<TABLE ROW>



	"Rücksetzen"
	"Rücksetzen"
	Geben Sie in diesem Parameter den Reset-Code ein, um alle Parameter auf ihre Default-Werte zurück...
	Geben Sie in diesem Parameter den Reset-Code ein, um alle Parameter auf ihre Default-Werte zurück...
	Reset-Code
	Reset-Code
	• HART: 333
	• HART: 333

	• Profibus DP: 33333
	• Profibus DP: 33333

	• Die Default-Werte der Parameter sind in der Menü-Übersicht (am Ende dieses Dokuments) durch Fet...
	• Die Default-Werte der Parameter sind in der Menü-Übersicht (am Ende dieses Dokuments) durch Fet...
	• Die Default-Werte der Parameter sind in der Menü-Übersicht (am Ende dieses Dokuments) durch Fet...

	• Beim Reset wird die Linearisierung auf "keine" zurückgesetzt. Eine eventuell vorhandene Lineari...
	• Beim Reset wird die Linearisierung auf "keine" zurückgesetzt. Eine eventuell vorhandene Lineari...





	"Code"
	"Code"
	Mit diesem Parameter können Sie das Gerät gegen unerlaubte oder unbeabsichtigte Änderungen verrie...
	Mit diesem Parameter können Sie das Gerät gegen unerlaubte oder unbeabsichtigte Änderungen verrie...
	• Geben Sie eine andere Zahl als den Freigabecode ein, um das Gerät zu verriegeln. Parameter könn...
	• Geben Sie eine andere Zahl als den Freigabecode ein, um das Gerät zu verriegeln. Parameter könn...
	• Geben Sie eine andere Zahl als den Freigabecode ein, um das Gerät zu verriegeln. Parameter könn...

	• Geben Sie den Freigabecode ein, um das Gerät zu entriegeln. Parameter können dann wieder geände...
	• Geben Sie den Freigabecode ein, um das Gerät zu entriegeln. Parameter können dann wieder geände...


	Freigabe-Code
	Freigabe-Code
	• HART: 100
	• HART: 100

	• Profibus DP: 2457
	• Profibus DP: 2457




	"Status"
	"Status"
	Dieser Parameter zeigt den momentanen Verriegelungszustand des Gerätes an. Es können folgende Wer...
	Dieser Parameter zeigt den momentanen Verriegelungszustand des Gerätes an. Es können folgende Wer...
	• entriegelt
	• entriegelt
	• entriegelt
	• entriegelt

	Alle Parameter (bis auf Service-Parameter) können geändert werden.

	• Code verriegelt
	• Code verriegelt
	• Code verriegelt

	Das Gerät wurde über das Bedienmenü verriegelt (Parameter "Code"). Es kann nur durch Eingabe des ...

	• tastenverriegelt
	• tastenverriegelt
	• tastenverriegelt

	Das Gerät wurde über die Bedientasten verriegelt. Es kann nur durch gleichzeitiges Drücken aller ...

	• HW verriegelt
	• HW verriegelt
	• HW verriegelt

	Das Gerät wurde über den Verriegelungsschalter im Klemmenraum verriegelt. Es kann nur durch diese...







	9 Das Menü "Diagnose/Info"
	9 Das Menü "Diagnose/Info"
	9.1 Untermenü "Geräteinformation"
	9.1 Untermenü "Geräteinformation"
	9.1.1 "Geräte Familie"
	9.1.1 "Geräte Familie"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Geräte Familie���IX101
	Geräte Familie���IX101
	�Geräte Familie:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Geräte Familie"
	"Geräte Familie"
	Zeigt die Gerätefamilie an.
	Zeigt die Gerätefamilie an.



	9.1.2 "Geräte Name"
	9.1.2 "Geräte Name"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Geräte Name����IX102
	Geräte Name����IX102
	�device name:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"device name"
	"device name"
	Zeigt den Gerätenamen an.
	Zeigt den Gerätenamen an.



	9.1.3 "Gerätebezeichnung"
	9.1.3 "Gerätebezeichnung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Gerätebezeich.���IX103
	Gerätebezeich.���IX103
	�Gerätebezeich.:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Gerätebezeichnung"
	"Gerätebezeichnung"
	Zeigt die Gerätebezeichnung an.
	Zeigt die Gerätebezeichnung an.



	9.1.4 "Seriennummer"
	9.1.4 "Seriennummer"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Seriennummer���IX105
	Seriennummer���IX105
	�Seriennummer:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Seriennummer"
	"Seriennummer"
	Zeigt die Seriennummer des Gerätes an.
	Zeigt die Seriennummer des Gerätes an.



	9.1.5 "Software version"
	9.1.5 "Software version"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Software Version�IX106
	Software Version�IX106
	�Software Version:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Software Version"
	"Software Version"
	Zeigt die Software-Version des Gerätes an.
	Zeigt die Software-Version des Gerätes an.



	9.1.6 "device version"
	9.1.6 "device version"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	dev. version���IX107
	dev. version���IX107
	�Dev. Rev.:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Device Revision"
	"Device Revision"
	Zeigt die Version der Gerätesoftware an.
	Zeigt die Version der Gerätesoftware an.



	9.1.7 "DD Version"
	9.1.7 "DD Version"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	DD Version���IX108
	DD Version���IX108
	�DD Version:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"DD Version"
	"DD Version"
	Zeigt die DD-Version an, die zur Bedienung des Gerätes über das ToF Tool benötigt wird.
	Zeigt die DD-Version an, die zur Bedienung des Gerätes über das ToF Tool benötigt wird.




	9.2 Untermenü "Ein-/Ausgänge Info"
	9.2 Untermenü "Ein-/Ausgänge Info"
	9.2.1 "Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	9.2.1 "Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Füllstand (FST) 1��IX107
	Füllstand (FST) 1��IX107
	�Eingang:
	�Sensorwahl:
	�Detektiert:
	�


	<TABLE ROW>



	"Eingang"
	"Eingang"
	Zeigt an, welcher Sensoreingang mit dem Füllstandkanal verbunden ist.
	Zeigt an, welcher Sensoreingang mit dem Füllstandkanal verbunden ist.


	"Sensorwahl"
	"Sensorwahl"
	Zeigt den Typ des angeschlossenen Sensors an. Für die Sensoren FDU9x wird "automatisch" angezeigt...
	Zeigt den Typ des angeschlossenen Sensors an. Für die Sensoren FDU9x wird "automatisch" angezeigt...


	"Detektiert"
	"Detektiert"
	(nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	(nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an.



	9.2.2 "Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	9.2.2 "Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Durchfluss (Dfl) 1��IX109
	Durchfluss (Dfl) 1��IX109
	�Eingang:
	�Sensorwahl:
	�Detektiert:
	�


	<TABLE ROW>



	"Eingang"
	"Eingang"
	Zeigt an, welcher Sensoreingang mit dem Durchflusskanal verbunden ist.
	Zeigt an, welcher Sensoreingang mit dem Durchflusskanal verbunden ist.


	"Sensorwahl"
	"Sensorwahl"
	Zeigt den Typ des angeschlossenen Sensors an. Für die Sensoren FDU9x wird "automatisch" angezeigt...
	Zeigt den Typ des angeschlossenen Sensors an. Für die Sensoren FDU9x wird "automatisch" angezeigt...


	"Detektiert"
	"Detektiert"
	(nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	(nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	Zeigt den Typ des automatisch erkannten Sensors an.



	9.2.3 "Stromausgang N" (N = 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	9.2.3 "Stromausgang N" (N = 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Stromausgang 1���IX10A
	Stromausgang 1���IX10A
	�Ausgabe:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Ausgabe"
	"Ausgabe"
	Zeigt an, welcher Messwert über diesen Stromausgang ausgegeben wird.
	Zeigt an, welcher Messwert über diesen Stromausgang ausgegeben wird.



	9.2.4 "Relais N" (N = 1 ... 6)
	9.2.4 "Relais N" (N = 1 ... 6)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Relais 1�������IX10B
	Relais 1�������IX10B
	�Funktion:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Funktion"
	"Funktion"
	Zeigt an, welche Funktion dem Relais zugeordnet wurde.
	Zeigt an, welche Funktion dem Relais zugeordnet wurde.




	9.3 Untermenü "Trendanzeige"
	9.3 Untermenü "Trendanzeige"
	Mit diesem Menü können Sie sich den zeitlichen Verlauf eines bestimmten Ausgangswertes anzeigen l...
	Mit diesem Menü können Sie sich den zeitlichen Verlauf eines bestimmten Ausgangswertes anzeigen l...

	9.3.1 "Trendanzeige" (nur für HART-Geräte)
	9.3.1 "Trendanzeige" (nur für HART-Geräte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Trendanzeige�����IX10E
	Trendanzeige�����IX10E
	�Ausgang 1 Trend:
	�Ausgang 2 Trend:
	�
	�

	Wählen Sie in dieser Liste den Ausgang, dessen zeitlichen Verlauf Sie anzeigen möchten.
	Wählen Sie in dieser Liste den Ausgang, dessen zeitlichen Verlauf Sie anzeigen möchten.


	<TABLE ROW>




	9.3.2 "Ausgang N Trend" (N = 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	9.3.2 "Ausgang N Trend" (N = 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgang 1 Trend���IX10F
	Ausgang 1 Trend���IX10F
	�Zeitintervall:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Zeitintervall"
	"Zeitintervall"
	Geben Sie in diesem Parameter das Zeitintervall an, über das die Trendanzeige dargestellt werden ...
	Geben Sie in diesem Parameter das Zeitintervall an, über das die Trendanzeige dargestellt werden ...



	9.3.3 "Ausgang N Trend" (N = 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	9.3.3 "Ausgang N Trend" (N = 1 oder 2) (nur für HART-Geräte)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ausgang 1 Trend��IX10G
	Ausgang 1 Trend��IX10G
	�
	�
	�
	�

	Hier wird der Trend angezeigt.
	Hier wird der Trend angezeigt.
	Durch gleichzeitiges Drücken der linken und der mittleren Taste (ESC) können Sie die Darstellung ...


	<TABLE ROW>





	9.4 Untermenü "Min/Max-Werte"
	9.4 Untermenü "Min/Max-Werte"
	In diesem Unteremnü können Sie den minimalen und maximalen Wert auslesen, den bestimmte Messwerte...
	In diesem Unteremnü können Sie den minimalen und maximalen Wert auslesen, den bestimmte Messwerte...

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-074
	(1):
	(1):
	(1):
	(1):





	9.4.1 "Min/Max-Werte"
	9.4.1 "Min/Max-Werte"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Min/Max Werte���IX300
	Min/Max Werte���IX300
	�Füllstand
	�Durchfluss
	�Temepratur
	�

	Wählen Sie in dieser Liste, von welcher Größe (Füllstand, Durchfluss oder Temperatur) Sie die Min...
	Wählen Sie in dieser Liste, von welcher Größe (Füllstand, Durchfluss oder Temperatur) Sie die Min...


	<TABLE ROW>




	9.4.2 "Füllstand", "Durchfluss" bzw. "Temperatur"
	9.4.2 "Füllstand", "Durchfluss" bzw. "Temperatur"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Füllstand������IX301
	Füllstand������IX301
	�Füllstand (FST) 1
	�Füllstand (FST) 2
	�
	�

	Wählen Sie in dieser Liste, von welchem Füllstand-, Durchfluss bzw. Temperaturkanal sie die Min/M...
	Wählen Sie in dieser Liste, von welchem Füllstand-, Durchfluss bzw. Temperaturkanal sie die Min/M...


	<TABLE ROW>




	9.4.3 "Füllstand (FST) N", Durchfluss (Dfl) N" bzw. "Temperatur�Sen.�N" (N = 1 oder 2)
	9.4.3 "Füllstand (FST) N", Durchfluss (Dfl) N" bzw. "Temperatur�Sen.�N" (N = 1 oder 2)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Füllstand (FST) 1��IX302
	Füllstand (FST) 1��IX302
	�Max. Wert:
	�Min. Wert:
	�Rücksetzen
	�


	<TABLE ROW>



	"Max. Wert"
	"Max. Wert"
	Zeigt den maximalen bisher erreichten Wert der gewählten Messgröße an.
	Zeigt den maximalen bisher erreichten Wert der gewählten Messgröße an.


	"Min. Wert"
	"Min. Wert"
	Zeigt den minimalen bisher erreichten Wert der gewählten Messgröße an.
	Zeigt den minimalen bisher erreichten Wert der gewählten Messgröße an.


	" Rücksetzen"
	" Rücksetzen"
	Mit diesem Parameter können Sie den Schleppzeiger für minimalen und maximalen Wert zurücksetzen.
	Mit diesem Parameter können Sie den Schleppzeiger für minimalen und maximalen Wert zurücksetzen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• beibehalten (Default)
	• beibehalten (Default)
	• beibehalten (Default)

	Die Schleppzeiger werden

	• löschen
	• löschen
	• löschen

	Der minimale und maximale Wert werden zurückgesetzt, d.h. sie nehmen den momentanen Wert der betr...

	• Reset Min.
	• Reset Min.
	• Reset Min.

	Der minimale Wert wird zurückgesetzt, d.h. er nimmt den momentanen Wert der betreffenden Messgröß...

	• Reset Max.
	• Reset Max.
	• Reset Max.

	Der maximale Wert wird zurückgesetzt, d.h. er nimmt den momentanen Wert der betreffenden Messgröß...

	• Für die Sensortemperatur können die Min/Max-Werte nur durch den Endress+Hauser-Service zurückge...
	• Für die Sensortemperatur können die Min/Max-Werte nur durch den Endress+Hauser-Service zurückge...
	• Für die Sensortemperatur können die Min/Max-Werte nur durch den Endress+Hauser-Service zurückge...

	• Die Min/Max-Werte der Temperatur beziehen sich immer auf die Temperatur des internen Temperatur...
	• Die Min/Max-Werte der Temperatur beziehen sich immer auf die Temperatur des internen Temperatur...







	9.5 Untermenü "Hüllkurve"
	9.5 Untermenü "Hüllkurve"
	Mit diesem Untermenü lässt sich die Hüllkurve der angeschlossenen Ultraschallsensoren auf dem Dis...
	Mit diesem Untermenü lässt sich die Hüllkurve der angeschlossenen Ultraschallsensoren auf dem Dis...

	9.5.1 "Hüllkurve"
	9.5.1 "Hüllkurve"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Hüllkurve�����IX126
	Hüllkurve�����IX126
	�Hüllkurve Sen. 1
	�Hüllkurve Sen. 2
	�
	�

	Wählen Sie in dieser Liste den Sensor, dessen Hüllkurve Sie darstellen möchten.
	Wählen Sie in dieser Liste den Sensor, dessen Hüllkurve Sie darstellen möchten.


	<TABLE ROW>




	9.5.2 "Darstellungsart" (1. Teil: Kurvenauswahl)
	9.5.2 "Darstellungsart" (1. Teil: Kurvenauswahl)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Darstellungsart���IX127
	Darstellungsart���IX127
	�Hüllkurve
	�Hüllkurve+FAC
	�Hüllkurve-Ausbl.
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Liste, welche Informationen dargestellt werden sollen.
	Wählen Sie in dieser Liste, welche Informationen dargestellt werden sollen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Hülllkurve (Default)
	• Hülllkurve (Default)

	• Hüllkurve und FAC
	• Hüllkurve und FAC

	• Hüllkurve und Ausblendungskurve
	• Hüllkurve und Ausblendungskurve




	9.5.3 "Darstellungsart" (2. Teil: Einzelkurve <-> zyklische Darstellung)
	9.5.3 "Darstellungsart" (2. Teil: Einzelkurve <-> zyklische Darstellung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Darstellungsart���IX128
	Darstellungsart���IX128
	�einzelne Kurve
	�zyklisch
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in dieser Funktion, ob die Hüllkurve nur einmal oder zyklisch gelesen werden soll.
	Wählen Sie in dieser Funktion, ob die Hüllkurve nur einmal oder zyklisch gelesen werden soll.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• einzelne Kurve (Default)
	• einzelne Kurve (Default)
	• einzelne Kurve (Default)

	Die Hüllkurve wird nur einmal gelesen.

	• zyklisch
	• zyklisch
	• zyklisch

	Die Hüllkurve wird zyklisch gelesen.

	Wenn die zyklische Hüllkurvendarstellung aktiv ist, erfolgt die Messwertaktualisierung in einer l...



	9.5.4 "Hüllkurve"
	9.5.4 "Hüllkurve"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Hüllkurve�����IX128
	Hüllkurve�����IX128
	�
	�
	�
	�

	Hier wird die Hüllkurve angezeigt.
	Hier wird die Hüllkurve angezeigt.
	Durch gleichzeitiges Drücken der linken und der mittleren Taste (ESC) können Sie die Darstellung ...


	<TABLE ROW>





	9.6 Untermenü "Fehlerliste"
	9.6 Untermenü "Fehlerliste"
	9.6.1 "Fehlerliste"
	9.6.1 "Fehlerliste"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Fehlerliste����E1000
	Fehlerliste����E1000
	�Akt. Fehler
	�Letzter Fehler
	�
	�

	Wählen Sie in dieser Liste, ob Sie eine Liste der aktuell anstehenden oder der zuletzt behobenen ...
	Wählen Sie in dieser Liste, ob Sie eine Liste der aktuell anstehenden oder der zuletzt behobenen ...


	<TABLE ROW>




	9.6.2 "Akt. Fehler"
	9.6.2 "Akt. Fehler"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Akt. Fehler����E1002
	Akt. Fehler����E1002
	�1:
	�2:
	�3:
	�4:


	<TABLE ROW>



	Es wird eine Liste der momentan anstehenden Fehler angezeigt. Wählen Sie einen der Fehler, um ein...
	Es wird eine Liste der momentan anstehenden Fehler angezeigt. Wählen Sie einen der Fehler, um ein...


	9.6.3 "Letzter Fehler"
	9.6.3 "Letzter Fehler"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Letzter Fehler���E1003
	Letzter Fehler���E1003
	�1:
	�2:
	�3:
	�4:


	<TABLE ROW>



	Es wird eine Liste der letzten behobenen Fehler angezeigt. Wählen Sie einen der Fehler, um eine F...
	Es wird eine Liste der letzten behobenen Fehler angezeigt. Wählen Sie einen der Fehler, um eine F...



	9.7 Unteremnü "Diagnose"
	9.7 Unteremnü "Diagnose"
	9.7.1 "Betriebsstunden"
	9.7.1 "Betriebsstunden"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Betriebsstunden��E1403
	Betriebsstunden��E1403
	�Betriebsstunden:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Betriebsstunden"
	"Betriebsstunden"
	Zeigt an, seit wieviel Stunden das Gerät in Betrieb ist.
	Zeigt an, seit wieviel Stunden das Gerät in Betrieb ist.



	9.7.2 "Aktuelle Distanz"
	9.7.2 "Aktuelle Distanz"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Aktuelle Distanz��E1404
	Aktuelle Distanz��E1404
	�akt. Distanz 1:
	�akt. Distanz 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)
	"akt. Distanz N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt die momentan von Sensor N gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Füllgut) an.
	Zeigt die momentan von Sensor N gemessene Distanz (zwischen Sensormembran und Füllgut) an.



	9.7.3 "Aktueller Messwert"
	9.7.3 "Aktueller Messwert"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Akt. Messwert���E1405
	Akt. Messwert���E1405
	�Füllstand 1:
	�Durchfluss 1:
	�Füllstand 2:
	�Durchfluss 2:


	<TABLE ROW>



	"Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	"Füllstand N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den momentan gemessenen Füllstand oder (bei Linearisierung) das gemessene Volumen des jewei...
	Zeigt den momentan gemessenen Füllstand oder (bei Linearisierung) das gemessene Volumen des jewei...


	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	"Durchfluss N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss des jeweiligen Messkanals an.
	Zeigt den momentan gemessenen Durchfluss des jeweiligen Messkanals an.



	9.7.4 Funktion "Anwendungsparameter"
	9.7.4 Funktion "Anwendungsparameter"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Anwend.Parameter���E1405
	Anwend.Parameter���E1405
	�Sensor 1:
	�Sensor 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Sensor N" (N = 1 oder 2)
	"Sensor N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt an, ob eine von den Anwendungsparameter ( "Tankgeometrie", "Medium-Eigenschaft", "Messbedin...
	Zeigt an, ob eine von den Anwendungsparameter ( "Tankgeometrie", "Medium-Eigenschaft", "Messbedin...



	9.7.5 Funktion "Echoqualität Sensor"
	9.7.5 Funktion "Echoqualität Sensor"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Echoqualität Sen. ����E1406
	Echoqualität Sen. ����E1406
	�Echoqualität 1:
	�Echoqualität 2:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Echoqualität N" (N = 1 oder 2)
	"Echoqualität N" (N = 1 oder 2)
	Zeigt die Echoqualität des jeweiligen Sensors an.
	Zeigt die Echoqualität des jeweiligen Sensors an.
	Die Echoqualität ist der Abstand (in dB) zwischen dem Nutzecho und der Echobewertungskurve FAC.





	10 Das Menü "Anzeige"
	10 Das Menü "Anzeige"
	10.1 "Anzeige"
	10.1 "Anzeige"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Anzeige����������DX202
	Anzeige����������DX202
	�Typ:
	�Wert 1:
	�Text 1:
	�Wert 2:


	<TABLE ROW>



	"Typ"
	"Typ"
	"Typ"

	Wählen Sie in diesem Parameter die Darstellungsform der Anzeige.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• 1 Wert + Bargraph (Default für Geräte mit 1 Stromausgang)
	• 1 Wert + Bargraph (Default für Geräte mit 1 Stromausgang)
	• 1 Wert + Bargraph (Default für Geräte mit 1 Stromausgang)
	<GRAPHIC>


	• 2 Werte + Bargraph (Default für Geräte mit 2 Stromausgängen)
	• 2 Werte + Bargraph (Default für Geräte mit 2 Stromausgängen)
	• 2 Werte + Bargraph (Default für Geräte mit 2 Stromausgängen)
	<GRAPHIC>


	• Wert max. Gr.
	• Wert max. Gr.
	• Wert max. Gr.

	Die verschiedenen Werte werden in maximaler Größe im zyklischen Wechsel dargestellt:

	• 3x2 Werte im Wechsel
	• 3x2 Werte im Wechsel
	• 3x2 Werte im Wechsel

	Es können bis zu sechs Werte angezeigt werden. Diese sind auf drei Seiten mit jeweils zwei Werten...


	"Zeit"
	"Zeit"
	Zeit (Parameter)

	Gibt für die Optionen "Wert max. Gr." und "3x2 Werte im Wechsel" an, nach welcher Zeit jeweils di...
	Drücken Sie

	"Wert 1" ... "Wert 6"
	"Wert 1" ... "Wert 6"
	Wert N (N = 1 bis 6) (Parameter)

	In diesen Parametern können Sie jedem der darzustellenden Werte einen Messwert oder einen berechn...
	Wird Temperatursensor 1/2 gewählt, so wird abhängig von der Einstellung unter "Sensormanagement/F...

	"Freitext 1" ... "Freitext 6"
	"Freitext 1" ... "Freitext 6"
	Freitext N (N = 1 bis 6) (Parameter)

	In diesen Parametern können Sie dem jeweiligen Wert einen Text zuweisen. Dieser Text wird zusamme...


	10.2 "Anzeigeformat"
	10.2 "Anzeigeformat"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Anzeigeformat������DX201
	Anzeigeformat������DX201
	�Format:
	�Nachkommast.:
	�Trennungszeichen:
	�Freitext:


	<TABLE ROW>



	"Format"
	"Format"
	"Format"
	Format (Parameter)

	Wählen Sie in diesem Parameter das Anzeigeformat für die Darstellung von Zahlen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• dezimal (Default)
	• dezimal (Default)

	• ft-in-1/16
	• ft-in-1/16


	"Nachkommastellen"
	"Nachkommastellen"
	Nachkommastellen (Parameter)

	Wählen Sie in diesem Parameter die Zahl der Nachkommastellen für die Darstellung von Zahlen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• x
	• x

	• x.x
	• x.x

	• x.xx (Default)
	• x.xx (Default)

	• x.xxx
	• x.xxx


	"Trennungszeichen"
	"Trennungszeichen"
	Trennungszeichen (Parameter)

	Wählen Sie in diesem Parameter das Trennungszeichen für die Darstellung von Dezimalzahlen.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Punkt (.) (Default)
	• Punkt (.) (Default)

	• Komma (,)
	• Komma (,)


	"Freitext"
	"Freitext"
	Freitext (Parameter)

	Legt fest, ob "Text 1" bis "Text 6" (Parameter-Seite "Einstellung Anzeige") angezeigt werden.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)

	• ja
	• ja




	10.3 "Rücksprungzeit"
	10.3 "Rücksprungzeit"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Rücksprungzeit�����DX200
	Rücksprungzeit�����DX200
	�Zur Startseite:
	�
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Zur Startseite"
	"Zur Startseite"
	"Zur Startseite"
	Zur Startseite (Parameter)

	Geben Sie in diesem Parameter die gewünschte Rücksprungzeit an. Wenn innerhalb der angegebenen Ze...
	• Wertebereich 3 ... 9999�s
	• Wertebereich 3 ... 9999�s
	• Wertebereich 3 ... 9999�s

	• Default: 900�s
	• Default: 900�s





	11 Das Menü "Sensorverwaltung"
	11 Das Menü "Sensorverwaltung"
	11.1 Das Untermenü "Sensorverwaltung"
	11.1 Das Untermenü "Sensorverwaltung"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Eingang����������DX019
	Eingang����������DX019
	�FDU Sensor 1:
	�(FDU Sensor 2:)
	�
	�


	<TABLE ROW>



	Wählen Sie in diesem Untermenü zunächst den Sensor, dessen Parameter Sie ändern möchten. Anschlie...
	Wählen Sie in diesem Untermenü zunächst den Sensor, dessen Parameter Sie ändern möchten. Anschlie...

	11.1.1 "US Sensor N" (N = 1 oder 2) (Sensoreinstellungen)
	11.1.1 "US Sensor N" (N = 1 oder 2) (Sensoreinstellungen)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	US Sensor 1��������D1106
	US Sensor 1��������D1106
	�Sensorbetrieb:
	�Sensorpriorität:
	�Detektiert:
	�Sensorwahl:


	<TABLE ROW>



	"Sensorbetrieb"
	"Sensorbetrieb"
	Mit diesem Parameter können Sie den Sensor ein- und ausschalten.
	Mit diesem Parameter können Sie den Sensor ein- und ausschalten.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• an (Default)
	• an (Default)
	• an (Default)

	Der Sensor ist eingeschaltet.

	• Halten
	• Halten
	• Halten

	Der Sensor ist ausgeschaltet. Der letzte Messwert wird gehalten.

	• aus
	• aus
	• aus

	Der Sensor ist ausgeschaltet. Es wird kein Messwert übertragen.
	Auf dem Display werden verbundene Anzeigewerte auf "---------" gesetzt.




	"Sensorpriorität" (nur für 2-Kanal-Geräte)
	"Sensorpriorität" (nur für 2-Kanal-Geräte)
	Mit diesem Parameter können Sie eine Priorität für den Sensor festlegen. Ein Sensor mit hoher Pri...
	Mit diesem Parameter können Sie eine Priorität für den Sensor festlegen. Ein Sensor mit hoher Pri...

	Beispiel
	Beispiel
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-073
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-073


	A:
	A:
	Priorität Sensor 1: 1
	Priorität Sensor 2: 1
	ﬁ beide Sensoren senden abwechselnd Impulse
	B:
	Priorität Sensor 1: 1
	Priorität Sensor 2: 3
	ﬁ nach







	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	"Detektiert" (nur für "Sensorwahl" = "automatisch")
	Zeigt den automatisch erkannten Sensorty an.
	Zeigt den automatisch erkannten Sensorty an.


	"Sensorwahl"
	"Sensorwahl"
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	Geben Sie in diesem Parameter den Typ des angeschlossenen Ultraschallsensors an.
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren

	• Für die Sensoren
	• Für die Sensoren


	Beachten Sie folgendes nach einem
	Die automatische Sensorerkennung funktioniert auch nach einem Sensortausch
	Um eine einwandfreie Messung sicher zu stellen, sind aber folgende Kontrollen erforderlich:



	"Fensterung"
	"Fensterung"
	Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der Fensterung und zum Rücksetzen eines Fensters.
	Dient zum Ein- bzw. Ausschalten der Fensterung und zum Rücksetzen eines Fensters.
	Bei eingeschalteter Fensterung wird um das aktuelle Füllstandecho ein Fenster gelegt (typische Br...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus
	• aus

	• an
	• an

	• rücksetzen Bei Wahl dieser Option wird das aktuelle Fenster gelöscht. Es wird im gesamten Messb...
	• rücksetzen Bei Wahl dieser Option wird das aktuelle Fenster gelöscht. Es wird im gesamten Messb...


	Die Fensterbreite kann bei Bedarf eingestellt werden. Kontaktieren Sie hierzu bitte den Endress+H...




	11.1.2 "US Sensor N" (N = 1 oder 2) (Zuordnung externer Eingänge)
	11.1.2 "US Sensor N" (N = 1 oder 2) (Zuordnung externer Eingänge)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	US Sensor 1��������D1107
	US Sensor 1��������D1107
	�Temp. Messung:
	�Ext. Sendestrg.:
	�Eingang:
	�Distanz:


	<TABLE ROW>

	Dieses Untermenü existiert nur für Geräte mit externen Schalteingängen (FMU90-********B***).


	"Temperatur-Messung"
	"Temperatur-Messung"
	Legt fest, welcher Temperatursensor zur Laufzeitkorrektur benutzt wird.
	Legt fest, welcher Temperatursensor zur Laufzeitkorrektur benutzt wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• US-Sensor (Default)
	• US-Sensor (Default)
	• US-Sensor (Default)

	Es wird die im Ultraschallsensor integrierte Temperatursonde benutzt.

	• externe Temperatur
	• externe Temperatur
	• externe Temperatur

	Es wird der externe Temperatursensor benutzt, der an den Klemmen 83 - 85 angeschlossen ist.

	• Mittelw. US/ext.
	• Mittelw. US/ext.
	• Mittelw. US/ext.

	Es wird der Temperaturmittelwert aus der integrierten Sonde und einem externen Temperatursensor b...

	Dieser Parameter legt auch fest, welcher Temperaturwert im Display, bei den Grenzwerten der Relai...



	"Externe Sendesteuerung"
	"Externe Sendesteuerung"
	Bestimmt, ob und wie der Sensor durch einen externen Schalteingang gesteuert wird.
	Bestimmt, ob und wie der Sensor durch einen externen Schalteingang gesteuert wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• aus (Default)
	• aus (Default)
	• aus (Default)

	Der Sensor wird nicht über einen externen Schalteingang gesteuert.

	• Halten
	• Halten
	• Halten

	Wenn ein Signal am externen Schalteingang anliegt, wird der momentante Messwert gehalten.

	• Wert
	• Wert
	• Wert

	Wenn ein Signal am externen Schalteingang anliegt, nimmt die Distanz einen vom Anwender definiert...

	Mit diesem Parameter kann die Messfunktion des Gerätes von außen beeinflusst werden, z.B. um bei ...
	• Wird zusätzlich eine Füllstand-Begrenzung eingestellt, legt diese die obere und untere Grenze f...
	• Wird zusätzlich eine Füllstand-Begrenzung eingestellt, legt diese die obere und untere Grenze f...
	• Wird zusätzlich eine Füllstand-Begrenzung eingestellt, legt diese die obere und untere Grenze f...

	• Die externe Sendesteuerung wird unwirksam, wenn für den Sensor eine der folgenden Funktionen ak...
	• Die externe Sendesteuerung wird unwirksam, wenn für den Sensor eine der folgenden Funktionen ak...
	– "Füllstand (FST) N/erweit. Abgleich/FST N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
	– "Füllstand (FST) N/erweit. Abgleich/FST N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
	– "Füllstand (FST) N/erweit. Abgleich/FST N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
	– "Füllstand (FST) N/erweit. Abgleich/FST N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)

	– "Durchflusss (Dfl) N/erweit. Abgleich/Dfl N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
	– "Durchflusss (Dfl) N/erweit. Abgleich/Dfl N Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)

	– "Rückstau/erweit. Abgleich/Rückst. Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)
	– "Rückstau/erweit. Abgleich/Rückst. Ext. Eing. M" (N, M = 1 oder 2)



	Das in diesen Funktionen definierte Verhalten hat Vorrang vor der externen Sendesteuerung.





	"Eingang"
	"Eingang"
	Bestimmt, welcher Schalteingang zur externen Sendesteuerung benutzt wird.
	Bestimmt, welcher Schalteingang zur externen Sendesteuerung benutzt wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Deaktiviert (Default)
	• Deaktiviert (Default)

	• Ext. DigIn 1 (Klemmen 71, 72, 73)
	• Ext. DigIn 1 (Klemmen 71, 72, 73)

	• Ext. DigIn 2 (Klemmen 74, 75, 763)
	• Ext. DigIn 2 (Klemmen 74, 75, 763)

	• Ext. DigIn 3 (Klemmen 77, 78, 79)
	• Ext. DigIn 3 (Klemmen 77, 78, 79)

	• Ext. DigIn 4 (Klemmen 80, 81, 82)
	• Ext. DigIn 4 (Klemmen 80, 81, 82)




	"Distanz" (nur für "Externe Sendesteuerung" = "Wert")
	"Distanz" (nur für "Externe Sendesteuerung" = "Wert")
	Definiert den Wert, den die Distanz annimmt, wenn am externen Schalteingang ein Signal anliegt.
	Definiert den Wert, den die Distanz annimmt, wenn am externen Schalteingang ein Signal anliegt.




	11.2 Das Untermenü "Externer Temperatur-Sensor"
	11.2 Das Untermenü "Externer Temperatur-Sensor"
	Dieses Untermenü existiert nur für Geräte mit externem Temperatursensor (FMU90-********B***).

	11.2.1 "Externer Temperatur-Sensor" (Parametrierung)
	11.2.1 "Externer Temperatur-Sensor" (Parametrierung)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ext.Temp.Sensor��D1020
	Ext.Temp.Sensor��D1020
	�Sensorart:
	�Temperatureinheit:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Sensorart"
	"Sensorart"
	Legt die Art des angeschlossenen Temperatur-Sensors fest.
	Legt die Art des angeschlossenen Temperatur-Sensors fest.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• kein Sensor (Default)
	• kein Sensor (Default)

	• FMT131
	• FMT131

	• PT100
	• PT100




	"Temperatureinheit"
	"Temperatureinheit"
	Zeigt die Temperatureinheit an.
	Zeigt die Temperatureinheit an.
	Die Temperatureinheit kann eingestellt werden unter "Gerätekonfiguration/Betriebsparameter/ Tempe...




	11.2.2 "Externer Temperatur-Sensor" (Schleppzeiger)
	11.2.2 "Externer Temperatur-Sensor" (Schleppzeiger)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ext.Temp.Sensor��D1021
	Ext.Temp.Sensor��D1021
	�Max. Wert:
	�Min. Wert:
	�Aktueller Wert:
	�Rücksetzen:


	<TABLE ROW>



	"Max. Wert"
	"Max. Wert"
	Zeigt die maximale bisher erreichte Temperatur an.
	Zeigt die maximale bisher erreichte Temperatur an.


	"Min. Wert"
	"Min. Wert"
	Zeigt die minimale bisher erreichte Temperatur an.
	Zeigt die minimale bisher erreichte Temperatur an.


	"Aktueller Wert"
	"Aktueller Wert"
	Zeigt die momentan gemessene Temperatur an.
	Zeigt die momentan gemessene Temperatur an.


	"Rücksetzen"
	"Rücksetzen"
	Dient zum Rücksetzen der Schleppzeiger für den externen Temperatursensor.
	Dient zum Rücksetzen der Schleppzeiger für den externen Temperatursensor.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• beibehalten (Default)
	• beibehalten (Default)
	• beibehalten (Default)

	Die Schleppzeiger werden nicht zurückgesetzt.

	• löschen
	• löschen
	• löschen

	Die Schleppzeiger werden auf die momentan gemessene Temperatur zurückgesetzt.

	• Reset Min.
	• Reset Min.
	• Reset Min.

	Der "Min. Wert" wird auf die momentan gemessene Temperatur zurückgesetz.
	Der "Max. Wert" behält seinen Wert bei.

	• Reset Max.
	• Reset Max.
	• Reset Max.

	Der "Max. Wert" wird auf die momentan gemessene Temperatur zurückgesetz.
	Der "Min. Wert" behält seinen Wert bei.





	11.2.3 "Externer Temperatur-Sensor" (Fehlerverhalten)
	11.2.3 "Externer Temperatur-Sensor" (Fehlerverhalten)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Ext.Temp.Sensor��D1022
	Ext.Temp.Sensor��D1022
	�Fehlerverhalten:
	�Wert bei Warnung:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Fehlerverhalten"
	"Fehlerverhalten"
	Bestimmt, wie der Prosonic S auf einen Ausfall (z.B. Leitungsunterbruch) des externen Temperaturs...
	Bestimmt, wie der Prosonic S auf einen Ausfall (z.B. Leitungsunterbruch) des externen Temperaturs...
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• Alarm (Default)
	• Alarm (Default)
	• Alarm (Default)

	Es wird eine Fehlermeldung generiert.
	Der Fehler wird über das Alarmrelais angezeigt.

	• Warnung
	• Warnung
	• Warnung

	Es wird eine Fehlermeldung generiert, aber die Messung wird forgesetzt. Für die Siganlauswertung ...




	"Wert bei Warnung"
	"Wert bei Warnung"
	Definiert die Temperatur, die bei Vorliegen einer Warnung für die Signalauswertung genutzt wird.
	Definiert die Temperatur, die bei Vorliegen einer Warnung für die Signalauswertung genutzt wird.




	11.3 Das Untermenü "Externer DigIn"
	11.3 Das Untermenü "Externer DigIn"
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Externer DigIn��DX019
	Externer DigIn��DX019
	�Externer DigIn 1:
	�Externer DigIn 2:
	�Externer DigIn 3:
	�Externer DigIn 4:


	<TABLE ROW>

	Dieses Untermenü existiert nur für Geräte mit externen digitalen Schalteingängen
	(FMU90-********B***).


	Wählen Sie in diesem Untermenü zunächst den externen Schalteingang, den Sie parametrieren möchten.
	Wählen Sie in diesem Untermenü zunächst den externen Schalteingang, den Sie parametrieren möchten.

	11.3.1 "Externer DigIn N" (N = 1 - 4)
	11.3.1 "Externer DigIn N" (N = 1 - 4)
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	<TABLE ROW>
	ﬁ
	ﬁ
	ﬁ


	Externer DigIn 1��D1025
	Externer DigIn 1��D1025
	�Invertierung:
	�Wert:
	�
	�


	<TABLE ROW>



	"Invertierung"
	"Invertierung"
	Bestimmt, ob das Schaltverhalten (geöffnet - geschlossen) des Schalteingangs invertiert wird.
	Bestimmt, ob das Schaltverhalten (geöffnet - geschlossen) des Schalteingangs invertiert wird.
	Auswahl:
	Auswahl:
	Auswahl:

	• nein (Default)
	• nein (Default)
	• nein (Default)


	• ja
	• ja
	• ja

	Der Prosonic S reagiert auf einen geöffneten Schalter (von 1 auf 0).

	Die Schaltzustände können wie folgt erreicht werden:
	• 0: Spannung £ 8 V am Eingang oder + und ’ nicht verbunden
	• 0: Spannung £ 8 V am Eingang oder + und ’ nicht verbunden
	• 0: Spannung £ 8 V am Eingang oder + und ’ nicht verbunden

	• 1: Spannung ³ 16 V am Eingang oder + und ’ verbunden
	• 1: Spannung ³ 16 V am Eingang oder + und ’ verbunden





	"Wert"
	"Wert"
	Zeigt den momentanen Wert des Externen Digitalen Schalteingangs an ("0" oder "1").
	Zeigt den momentanen Wert des Externen Digitalen Schalteingangs an ("0" oder "1").





	12 Bedienmenü
	12 Bedienmenü
	12.1 "Füllstand"
	12.1 "Füllstand"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-01-01-de-106
	In den Menüdiagrammen sind alle Untermenüs abgebildet, die der Prosonic�S enthalten kann. Welche ...

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-01-02-de-106



	12.2 "Durchfluss"
	12.2 "Durchfluss"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-02-01-de-106

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-02-02-de-106



	12.3 "Sicherheitseinstellungen"
	12.3 "Sicherheitseinstellungen"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-03-01-de-106

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-03-02-de-106



	12.4 "Relais/Steuerungen"
	12.4 "Relais/Steuerungen"
	12.4.1 Pumpensteuerung - standard (FMU90-*1********** und FMU90-*2**********)
	12.4.1 Pumpensteuerung - standard (FMU90-*1********** und FMU90-*2**********)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-04-01-de-106

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-04-02-de-106



	12.4.2 Pumpensteuerung - erweitert: Grundabgleich (FMU90-*3********** und FMU90-*4**********)
	12.4.2 Pumpensteuerung - erweitert: Grundabgleich (FMU90-*3********** und FMU90-*4**********)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-16-01-de-106

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-16-02-de-106



	12.4.3 Pumpensteuerung - erweitert: zusätzliche Funktionen (FMU90-*3********** und FMU90-*4******...
	12.4.3 Pumpensteuerung - erweitert: zusätzliche Funktionen (FMU90-*3********** und FMU90-*4******...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-17-01-de-106



	12.4.4 Rechensteuerung/Relaiskonfiguration/Simulation
	12.4.4 Rechensteuerung/Relaiskonfiguration/Simulation
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-11-01-de-106

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-08-02-de-106




	12.5 "Ausgänge/Berechnungen" (HART)
	12.5 "Ausgänge/Berechnungen" (HART)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-05-01-de-106



	12.6 "Ausgänge/Berechnungen" (PROFIBUS DP)
	12.6 "Ausgänge/Berechnungen" (PROFIBUS DP)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-12-01-de-106



	12.7 "Gerätekonfiguration"
	12.7 "Gerätekonfiguration"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-06-01-de-106



	12.8 "Diagnose/Info"
	12.8 "Diagnose/Info"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-07-01-de-106

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-07-02-de-106



	12.9 "Anzeige"
	12.9 "Anzeige"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-09-01-de-106



	12.10 "Sensorverwaltung"
	12.10 "Sensorverwaltung"
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-10-01-de-106




	13 Anhang
	13 Anhang
	13.1 Vorprogrammierte Durchflusskurven
	13.1 Vorprogrammierte Durchflusskurven
	13.1.1 Khafagi-Venturi-Rinnen
	13.1.1 Khafagi-Venturi-Rinnen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-004
	BD:
	BD:
	BD:
	BD:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gerinne-Typ
	Gerinne-Typ

	b0 [mm]
	b

	be [mm]
	b

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 302
	Khafagi-Venturi QV 302

	120
	120

	48
	48

	220
	220

	40,09
	40,09


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 303
	Khafagi-Venturi QV 303

	300
	300

	120
	120

	250
	250

	104,3
	104,3


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 304
	Khafagi-Venturi QV 304

	400
	400

	160
	160

	350
	350

	231,5
	231,5


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 305
	Khafagi-Venturi QV 305

	500
	500

	200
	200

	380
	380

	323,0
	323,0


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV306
	Khafagi-Venturi QV306

	600
	600

	240
	240

	400
	400

	414,0
	414,0


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 308
	Khafagi-Venturi QV 308

	800
	800

	320
	320

	600
	600

	1024
	1024


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 310
	Khafagi-Venturi QV 310

	1000
	1000

	400
	400

	800
	800

	1982
	1982


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 313
	Khafagi-Venturi QV 313

	1300
	1300

	520
	520

	950
	950

	3308
	3308


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 316
	Khafagi-Venturi QV 316

	1600
	1600

	640
	640

	1250
	1250

	6181
	6181





	Die vorprogrammierten Kurven können auch für Khafagi-Venturi-Rinnen mit erhöhten Seitenwänden ver...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gerinne-Typ
	Gerinne-Typ

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 302
	Khafagi-Venturi QV 302

	330
	330

	81,90
	81,90


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 303
	Khafagi-Venturi QV 303

	360
	360

	187,9
	187,9


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 304
	Khafagi-Venturi QV 304

	460
	460

	359,9
	359,9


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 305
	Khafagi-Venturi QV 305

	580
	580

	637,7
	637,7


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 306
	Khafagi-Venturi QV 306

	580
	580

	748,6
	748,6


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 308
	Khafagi-Venturi QV 308

	850
	850

	1790
	1790


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 310
	Khafagi-Venturi QV 310

	1200
	1200

	3812
	3812


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV313
	Khafagi-Venturi QV313

	1350
	1350

	5807
	5807


	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi QV 316
	Khafagi-Venturi QV 316

	1800
	1800

	11110
	11110




	Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q



	13.1.2 ISO-Venturi-Rinnen
	13.1.2 ISO-Venturi-Rinnen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-004
	BD:
	BD:
	BD:
	BD:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gerinne-Typ
	Gerinne-Typ

	b0 [mm]
	b

	be [mm]
	b

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi 415
	ISO-Venturi 415

	150
	150

	75
	75

	200
	200

	42,5
	42,5


	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi 425
	ISO-Venturi 425

	250
	250

	125
	125

	300
	300

	130,3
	130,3


	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi 430
	ISO-Venturi 430

	400
	400

	200
	200

	400
	400

	322,2
	322,2


	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi 440
	ISO-Venturi 440

	400
	400

	267
	267

	625
	625

	893,6
	893,6


	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi 450
	ISO-Venturi 450

	500
	500

	333
	333

	700
	700

	1318,9
	1318,9


	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi 480
	ISO-Venturi 480

	800
	800

	480
	480

	800
	800

	2200
	2200




	Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q



	13.1.3 Venturi-Rinnen nach British Standard (BS 3680)
	13.1.3 Venturi-Rinnen nach British Standard (BS 3680)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-005
	BD:
	BD:
	BD:
	BD:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gerinne-Typ
	Gerinne-Typ

	b
	b

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	BST Venturi 4"
	BST Venturi 4"

	4"
	4"

	150
	150

	36,25
	36,25


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 7"
	BST Venturi 7"

	7"
	7"

	190
	190

	90,44
	90,44


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 12"
	BST Venturi 12"

	12"
	12"

	340
	340

	371,1
	371,1


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 18"
	BST Venturi 18"

	18"
	18"

	480
	480

	925,7
	925,7


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 30"
	BST Venturi 30"

	30"
	30"

	840
	840

	3603
	3603




	Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q



	13.1.4 Parshall-Rinnen
	13.1.4 Parshall-Rinnen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-006
	BD:
	BD:
	BD:
	BD:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gerinne-Typ
	Gerinne-Typ

	W
	W

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Parshall 1"
	Parshall 1"

	1"
	1"

	180
	180

	15,23
	15,23


	<TABLE ROW>
	Parshall 2"
	Parshall 2"

	2"
	2"

	180
	180

	30,46
	30,46


	<TABLE ROW>
	Parshall 3"
	Parshall 3"

	3"
	3"

	480
	480

	204,2
	204,2


	<TABLE ROW>
	Parshall 6"
	Parshall 6"

	6"
	6"

	480
	480

	430,5
	430,5


	<TABLE ROW>
	Parshall 9"
	Parshall 9"

	9"
	9"

	630
	630

	950,5
	950,5


	<TABLE ROW>
	Parshall 1 ft
	Parshall 1 ft

	1,0 ft
	1,0 ft

	780
	780

	1704
	1704


	<TABLE ROW>
	Parshall 1,5 ft
	Parshall 1,5 ft

	1,5 ft
	1,5 ft

	780
	780

	2595
	2595


	<TABLE ROW>
	Parshall 2 ft
	Parshall 2 ft

	2,0 ft
	2,0 ft

	780
	780

	3498
	3498


	<TABLE ROW>
	Parshall 3 ft
	Parshall 3 ft

	3,0 ft
	3,0 ft

	780
	780

	5328
	5328


	<TABLE ROW>
	Parshall 4 t
	Parshall 4 t

	4,0 ft
	4,0 ft

	780
	780

	7185
	7185


	<TABLE ROW>
	Parshall 5 ft
	Parshall 5 ft

	5,0 ft
	5,0 ft

	780
	780

	9058
	9058


	<TABLE ROW>
	Parshall 6 ft
	Parshall 6 ft

	6 ft
	6 ft

	780
	780

	10951
	10951


	<TABLE ROW>
	Parshall 8 ft
	Parshall 8 ft

	8,0
	8,0

	780
	780

	14767
	14767




	Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q



	13.1.5 Palmer-Bowlus-Rinnen
	13.1.5 Palmer-Bowlus-Rinnen
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-007

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Gerinne-Typ
	Gerinne-Typ

	D
	D

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 6"
	Palmer-Bowlus 6"

	6"
	6"

	120
	120

	37,94
	37,94


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 8"
	Palmer-Bowlus 8"

	8"
	8"

	150
	150

	68,62
	68,62


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 10"
	Palmer-Bowlus 10"

	10"
	10"

	210
	210

	150,55
	150,55


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 12"
	Palmer-Bowlus 12"

	12"
	12"

	240
	240

	215,83
	215,83


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 15"
	Palmer-Bowlus 15"

	15"
	15"

	300
	300

	376,97
	376,97


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 18"
	Palmer-Bowlus 18"

	18"
	18"

	330
	330

	499,86
	499,86


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 21"
	Palmer-Bowlus 21"

	21"
	21"

	420
	420

	871,05
	871,05


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 24"
	Palmer-Bowlus 24"

	24"
	24"

	450
	450

	1075,94
	1075,94


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 27"
	Palmer-Bowlus 27"

	27"
	27"

	540
	540

	1625,58
	1625,58


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 30"
	Palmer-Bowlus 30"

	30"
	30"

	600
	600

	2136,47
	2136,47




	Nach Wahl des Gerinne-Typs kann Q



	13.1.6 Rechteck-Wehre
	13.1.6 Rechteck-Wehre
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-008

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	B [mm]
	B [mm]

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	RectWT0/5H
	RectWT0/5H

	1000
	1000

	500
	500

	2418
	2418


	<TABLE ROW>
	RectWT0/T5
	RectWT0/T5

	1000
	1000

	1500
	1500

	12567
	12567




	Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachträglich geändert werden. Die Durchflusskurve wir...
	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.7 Rechteck-Wehre mit Einschnürung
	13.1.7 Rechteck-Wehre mit Einschnürung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-009

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	B [mm]
	B [mm]

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	RectWThr 2H
	RectWThr 2H

	200
	200

	120
	120

	51,18
	51,18


	<TABLE ROW>
	RectWThr 3H
	RectWThr 3H

	300
	300

	150
	150

	108,4
	108,4


	<TABLE ROW>
	RectWThr 4H
	RectWThr 4H

	400
	400

	240
	240

	289,5
	289,5


	<TABLE ROW>
	RectWThr 5H
	RectWThr 5H

	500
	500

	270
	270

	434,6
	434,6


	<TABLE ROW>
	RectWThr 6H
	RectWThr 6H

	600
	600

	300
	300

	613,3
	613,3


	<TABLE ROW>
	RectWThr 8H
	RectWThr 8H

	800
	800

	450
	450

	1493
	1493


	<TABLE ROW>
	RectWThr T0
	RectWThr T0

	1000
	1000

	600
	600

	2861
	2861


	<TABLE ROW>
	RectWThr T5
	RectWThr T5

	1500
	1500

	725
	725

	6061
	6061


	<TABLE ROW>
	RectWThr 2T
	RectWThr 2T

	2000
	2000

	1013
	1013

	13352
	13352




	Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachträglich geändert werden. Die Durchflusskurve wir...
	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.8 Rechteck-Wehre nach französischem Standard NFX
	13.1.8 Rechteck-Wehre nach französischem Standard NFX
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	xxxxxxxx

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	B [mm]
	B [mm]

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NFX Rect T0/5H
	NFX Rect T0/5H

	1000
	1000

	500
	500

	2427,3
	2427,3


	<TABLE ROW>
	NFX Rect T0/T5
	NFX Rect T0/T5

	1000
	1000

	1500
	1500

	12582,5
	12582,5




	Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachträglich geändert werden. Die Durchflusskurve wir...
	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.9 Rechteck-Wehre nach französischem Standard NFX mit Einschnürung
	13.1.9 Rechteck-Wehre nach französischem Standard NFX mit Einschnürung
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	xxxxxxxx

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	B [mm]
	B [mm]

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr 2H
	NFX Rect WThr 2H

	200
	200

	120
	120

	53,5
	53,5


	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr 3H
	NFX Rect WThr 3H

	300
	300

	150
	150

	111,7
	111,7


	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr 4H
	NFX Rect WThr 4H

	400
	400

	240
	240

	299,1
	299,1


	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr 5H
	NFX Rect WThr 5H

	500
	500

	270
	270

	445,8
	445,8


	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr 6H
	NFX Rect WThr 6H

	600
	600

	300
	300

	626,2
	626,2


	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr 8H
	NFX Rect WThr 8H

	800
	800

	450
	450

	1527,8
	1527,8


	<TABLE ROW>
	NFX Rect WThr T0
	NFX Rect WThr T0

	1000
	1000

	600
	600

	2933,8
	2933,8




	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.10 Trapez-Wehre
	13.1.10 Trapez-Wehre
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-010

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	B [mm]
	B [mm]

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Trap.W T0/3H
	Trap.W T0/3H

	1000
	1000

	300
	300

	1049
	1049


	<TABLE ROW>
	Trap.W T0/T5
	Trap.W T0/T5

	1000
	1000

	1500
	1500

	11733
	11733




	Im Parameter "Breite" kann die Wehrbreite B nachträglich geändert werden. Die Durchflusskurve wir...
	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.11 Dreieckswehre
	13.1.11 Dreieckswehre
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-011

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	a
	a

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	V-Weir 22,5
	V-Weir 22,5

	22,5˚
	22,5˚

	600
	600

	276,0
	276,0


	<TABLE ROW>
	V-Weir 30
	V-Weir 30

	30˚
	30˚

	600
	600

	371,2
	371,2


	<TABLE ROW>
	V-Weir 45
	V-Weir 45

	45˚
	45˚

	600
	600

	574,1
	574,1


	<TABLE ROW>
	V-Weir 60
	V-Weir 60

	60˚
	60˚

	600
	600

	799,8
	799,8


	<TABLE ROW>
	V-Weir 90
	V-Weir 90

	90˚
	90˚

	600
	600

	1385
	1385




	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.12 Dreiecks-Wehre nach British Standard (BS 3680)
	13.1.12 Dreiecks-Wehre nach British Standard (BS 3680)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-011

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	a
	a

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	BST V-Weir 22,5 (1/4 90˚)
	BST V-Weir 22,5 (1/4 90˚)

	1/4 90 ˚
	1/4 90 ˚

	390
	390

	120,1
	120,1


	<TABLE ROW>
	BST V-Weir 45 (1/2 90˚)
	BST V-Weir 45 (1/2 90˚)

	1/2 90 ˚
	1/2 90 ˚

	390
	390

	237,0
	237,0


	<TABLE ROW>
	BST V-Weir 90
	BST V-Weir 90

	90˚
	90˚

	390
	390

	473,2
	473,2




	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q



	13.1.13 Dreieckswehre nach französischem Standard NFX
	13.1.13 Dreieckswehre nach französischem Standard NFX
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-05-00-00-xx-011

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Wehr-Typ
	Wehr-Typ

	a
	a

	Hmax [mm]
	H

	Qmax [m3/h]
	Q



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 30
	NFX V-Weir 30

	30˚
	30˚

	600
	600

	375,9
	375,9


	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 45
	NFX V-Weir 45

	45˚
	45˚

	600
	600

	573,1
	573,1


	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 60
	NFX V-Weir 60

	60˚
	60˚

	600
	600

	793,1
	793,1


	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 90
	NFX V-Weir 90

	90˚
	90˚

	600
	600

	1376,7
	1376,7




	Nach Wahl des Wehr-Typs kann Q




	13.2 Berechnungsformel für Durchflussmessungen
	13.2 Berechnungsformel für Durchflussmessungen
	Wenn Sie für Durchflussmessungen den Linearisierungs-Typ "Formel" gewählt haben, erfolgt die Durc...
	Wenn Sie für Durchflussmessungen den Linearisierungs-Typ "Formel" gewählt haben, erfolgt die Durc...
	Q = C (h
	Dabei ist:
	Die Werte der Parameter a,b,g und C für verschiedene Rinnen und Wehre können Sie folgenden Tabell...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Khafagi-Venturi-Rinnen
	Khafagi-Venturi-Rinnen


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	QV 302
	QV 302

	40,09
	40,09

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0013140
	0,0013140

	0,0095299
	0,0095299


	<TABLE ROW>
	QV 303
	QV 303

	104,3
	104,3

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0004301
	0,0004301

	0,0238249
	0,0238249


	<TABLE ROW>
	QV 304
	QV 304

	231,5
	231,5

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0003225
	0,0003225

	0,0317665
	0,0317665


	<TABLE ROW>
	QV 305
	QV 305

	323,0
	323,0

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0002580
	0,0002580

	0,0397081
	0,0397081


	<TABLE ROW>
	QV 306
	QV 306

	414,0
	414,0

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0002150
	0,0002150

	0,0476497
	0,0476497


	<TABLE ROW>
	QV 308
	QV 308

	1024
	1024

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0001613
	0,0001613

	0,0635329
	0,0635329


	<TABLE ROW>
	QV 310
	QV 310

	1982
	1982

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0001290
	0,0001290

	0,0794162
	0,0794162


	<TABLE ROW>
	QV 313
	QV 313

	3308
	3308

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0000992
	0,0000992

	0,1032410
	0,1032410


	<TABLE ROW>
	QV 316
	QV 316

	6181
	6181

	1,500
	1,500

	2,500
	2,500

	0,0000806
	0,0000806

	0,1270659
	0,1270659





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	ISO-Venturi-Rinnen
	ISO-Venturi-Rinnen


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	ISO 415
	ISO 415

	42,5
	42,5

	1,500
	1,500

	2,100
	2,100

	0,0009336
	0,0009336

	0,0146865
	0,0146865


	<TABLE ROW>
	ISO 425
	ISO 425

	130,3
	130,3

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	0,0959719
	0,0959719

	0,0214406
	0,0214406


	<TABLE ROW>
	ISO 430
	ISO 430

	322,2
	322,2

	1,500
	1,500

	2,000
	2,000

	0,0032155
	0,0032155

	0,0379104
	0,0379104


	<TABLE ROW>
	ISO 440
	ISO 440

	893,6
	893,6

	1,600
	1,600

	1,700
	1,700

	-0,2582633
	-0,2582633

	0,0590888
	0,0590888


	<TABLE ROW>
	ISO 450
	ISO 450

	1318,9
	1318,9

	1,600
	1,600

	1,800
	1,800

	-0,0895791
	-0,0895791

	0,0553654
	0,0553654


	<TABLE ROW>
	ISO 480
	ISO 480

	1862,5
	1862,5

	1,600
	1,600

	1,800
	1,800

	-0,0928186
	-0,0928186

	0,0795737
	0,0795737





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Venturi-Rinnen nach British Standard (BS 3680)
	Venturi-Rinnen nach British Standard (BS 3680)


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	BST Venturi 4"
	BST Venturi 4"

	36,25
	36,25

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,019732
	0,019732


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 7"
	BST Venturi 7"

	90,44
	90,44

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,034532
	0,034532


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 12"
	BST Venturi 12"

	371,2
	371,2

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,059201
	0,059201


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 18"
	BST Venturi 18"

	925,7
	925,7

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,088021
	0,088021


	<TABLE ROW>
	BST Venturi 30"
	BST Venturi 30"

	3603
	3603

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,148003
	0,148003





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Parshall-Rinnen
	Parshall-Rinnen


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Parshall 1"
	Parshall 1"

	15,23
	15,23

	1,550
	1,550

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0048651
	0,0048651


	<TABLE ROW>
	Parshall 2"
	Parshall 2"

	30,46
	30,46

	1,550
	1,550

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0097302
	0,0097302


	<TABLE ROW>
	Parshall 3"
	Parshall 3"

	203,8
	203,8

	1,547
	1,547

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0144964
	0,0144964


	<TABLE ROW>
	Parshall 6"
	Parshall 6"

	430,5
	430,5

	1,580
	1,580

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0249795
	0,0249795


	<TABLE ROW>
	Parshall 9"
	Parshall 9"

	950,5
	950,5

	1,530
	1,530

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0495407
	0,0495407


	<TABLE ROW>
	Parshall 1 ft
	Parshall 1 ft

	1704
	1704

	1,522
	1,522

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0675749
	0,0675749


	<TABLE ROW>
	Parshall 1,5 ft
	Parshall 1,5 ft

	2595
	2595

	1,538
	1,538

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0924837
	0,0924837


	<TABLE ROW>
	Parshall 2 ft
	Parshall 2 ft

	3498
	3498

	1,550
	1,550

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,1151107
	0,1151107


	<TABLE ROW>
	Parshall 3 ft
	Parshall 3 ft

	5328
	5328

	1,566
	1,566

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,1575984
	0,1575984


	<TABLE ROW>
	Parshall 4 ft
	Parshall 4 ft

	7185
	7185

	1,578
	1,578

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,1962034
	0,1962034


	<TABLE ROW>
	Parshall 5 ft
	Parshall 5 ft

	9058
	9058

	1,587
	1,587

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,2329573
	0,2329573


	<TABLE ROW>
	Parshall 6 ft
	Parshall 6 ft

	10951
	10951

	1,595
	1,595

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,2670383
	0,2670383


	<TABLE ROW>
	Parshall 8 ft
	Parshall 8 ft

	14767
	14767

	1,607
	1,607

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,3324357
	0,3324357





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus-Rinnen
	Palmer-Bowlus-Rinnen


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 6"
	Palmer-Bowlus 6"

	37,94
	37,94

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,01176
	0,01176

	0,22063
	0,22063


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 8"
	Palmer-Bowlus 8"

	68,62
	68,62

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00661
	0,00661

	0,45306
	0,45306


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 10"
	Palmer-Bowlus 10"

	150,55
	150,55

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00512
	0,00512

	0,65826
	0,65826


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 12"
	Palmer-Bowlus 12"

	215,83
	215,83

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,0033
	0,0033

	1,11787
	1,11787


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 15"
	Palmer-Bowlus 15"

	376,97
	376,97

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00213
	0,00213

	1,93489
	1,93489


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 18"
	Palmer-Bowlus 18"

	499,86
	499,86

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00152
	0,00152

	2,96269
	2,96269


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 21"
	Palmer-Bowlus 21"

	871,05
	871,05

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00113
	0,00113

	4,29769
	4,29769


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 24"
	Palmer-Bowlus 24"

	1075,94
	1075,94

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00091
	0,00091

	5,73322
	5,73322


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 27"
	Palmer-Bowlus 27"

	1625,58
	1625,58

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00073
	0,00073

	7,51238
	7,51238


	<TABLE ROW>
	Palmer-Bowlus 30"
	Palmer-Bowlus 30"

	2136,47
	2136,47

	0,200
	0,200

	2,000
	2,000

	0,00061
	0,00061

	9,57225
	9,57225





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Rechteck-Wehre
	Rechteck-Wehre


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	RectWT0/5H
	RectWT0/5H

	1049
	1049

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,2067454
	0,2067454


	<TABLE ROW>
	RectWT0/T5
	RectWT0/T5

	11733
	11733

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,2067454
	0,2067454





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Rechteckwehre mit Einschnürung
	Rechteckwehre mit Einschnürung


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	RectWThr 2H
	RectWThr 2H

	51,18
	51,18

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,038931336
	0,038931336


	<TABLE ROW>
	RectWThr 3H
	RectWThr 3H

	108,4
	108,4

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,059018248
	0,059018248


	<TABLE ROW>
	RectWThr 4H
	RectWThr 4H

	289,5
	289,5

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,077862671
	0,077862671


	<TABLE ROW>
	RectWThr 5H
	RectWThr 5H

	434,6
	434,6

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,097949584
	0,097949584


	<TABLE ROW>
	RectWThr 6H
	RectWThr 6H

	613,3
	613,3

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,118036497
	0,118036497


	<TABLE ROW>
	RectWThr 8H
	RectWThr 8H

	1493
	1493

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,156346588
	0,156346588


	<TABLE ROW>
	RectWThr T0
	RectWThr T0

	2861
	2861

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,194656679
	0,194656679


	<TABLE ROW>
	RectWThr T5
	RectWThr T5

	6061
	6061

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,3106200
	0,3106200


	<TABLE ROW>
	RectWThr 2T
	RectWThr 2T

	13352
	13352

	1,500
	1,500

	1
	1

	0,0000000
	0,0000000

	0,4141600
	0,4141600





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Rechteck-Wehre nach französischem Standard NFX
	Rechteck-Wehre nach französischem Standard NFX


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NFX Rect T0/5H
	NFX Rect T0/5H

	2427,3
	2427,3

	1,400
	1,400

	2,000
	2,000

	0,0107097
	0,0107097

	0,2801013
	0,2801013


	<TABLE ROW>
	NFX Rect T0/T5
	NFX Rect T0/T5

	12582,5
	12582,5

	1,500
	1,500

	0,000
	0,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,1951248
	0,1951248





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Rechteckwehre nach französischem Standard NFX mit Einschnürung
	Rechteckwehre nach französischem Standard NFX mit Einschnürung


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr 2H
	NFX RectWThr 2H

	53,5
	53,5

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,1428487
	-0,1428487

	0,0528094
	0,0528094


	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr 3H
	NFX RectWThr 3H

	111,7
	111,7

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,1115842
	-0,1115842

	0,0744722
	0,0744722


	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr 4H
	NFX RectWThr 4H

	299,1
	299,1

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,0975777
	-0,0975777

	0,0966477
	0,0966477


	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr 5H
	NFX RectWThr 5H

	445,8
	445,8

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,0884398
	-0,0884398

	0,1187524
	0,1187524


	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr 6H
	NFX RectWThr 6H

	626,2
	626,2

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,0816976
	-0,0816976

	0,1407481
	0,1407481


	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr 8H
	NFX RectWThr 8H

	1527,8
	1527,8

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,0634245
	-0,0634245

	0,1810272
	0,1810272


	<TABLE ROW>
	NFX RectWThr T0
	NFX RectWThr T0

	2933,8
	2933,8

	1,500
	1,500

	1,600
	1,600

	-0,0671398
	-0,0671398

	0,2285268
	0,2285268





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Trapez-Wehre
	Trapez-Wehre


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Trap.W T0/3H
	Trap.W T0/3H

	1049
	1049

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,2067454
	0,2067454


	<TABLE ROW>
	Trap.W T0/T5
	Trap.W T0/T5

	11733
	11733

	1,500
	1,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,2067454
	0,2067454





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Dreieckswehre
	Dreieckswehre


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	V-Weir 22,5
	V-Weir 22,5

	276,0
	276,0

	2,500
	2,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0000313
	0,0000313


	<TABLE ROW>
	V-Weir 30
	V-Weir 30

	371,2
	371,2

	2,500
	2,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0000421
	0,0000421


	<TABLE ROW>
	V-Weir 45
	V-Weir 45

	574,1
	574,1

	2,500
	2,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0000651
	0,0000651


	<TABLE ROW>
	V-Weir 60
	V-Weir 60

	799,8
	799,8

	2,500
	2,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0000907
	0,0000907


	<TABLE ROW>
	V-Weir 90
	V-Weir 90

	1385
	1385

	2,500
	2,500

	1,000
	1,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0001571
	0,0001571





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Dreieckswehre nach British Standard (BS 3680)
	Dreieckswehre nach British Standard (BS 3680)


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	BST V-Weir 22,5
	BST V-Weir 22,5

	120,1
	120,1

	2,314
	2,314

	2,649,000
	2,649,000

	0,1430720
	0,1430720

	0,0000590
	0,0000590


	<TABLE ROW>
	BST -Weir 45
	BST -Weir 45

	237,3
	237,3

	2,340
	2,340

	2,610
	2,610

	0,2659230
	0,2659230

	0,0000880
	0,0000880


	<TABLE ROW>
	BST V-Weir 90
	BST V-Weir 90

	473,2
	473,2

	2,314
	2,314

	2,650
	2,650

	0,1904230
	0,1904230

	0,0001980
	0,0001980





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Dreieckswehre nach französischem Standard NFX
	Dreieckswehre nach französischem Standard NFX


	<TABLE ROW>
	Typ
	Typ

	Qmax [m3/h]
	Q

	a
	a

	b
	b

	g
	g

	C
	C



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 30
	NFX V-Weir 30

	375,9
	375,9

	2,400
	2,400

	2,800
	2,800

	0,0241095
	0,0241095

	0,0000616
	0,0000616


	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 45
	NFX V-Weir 45

	573,1
	573,1

	2,476
	2,476

	0,000
	0,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0000757
	0,0000757


	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 60
	NFX V-Weir 60

	793,1
	793,1

	2,486
	2,486

	0,000
	0,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0000983
	0,0000983


	<TABLE ROW>
	NFX V-Weir 90
	NFX V-Weir 90

	1376,7
	1376,7

	2,491
	2,491

	0,000
	0,000

	0,0000000
	0,0000000

	0,0001653
	0,0001653







	13.3 Systemfehlermeldungen
	13.3 Systemfehlermeldungen
	13.3.1 Fehlersignal
	13.3.1 Fehlersignal
	Fehler, die während der Inbetriebnahme oder während des Betriebes auftreten, werden folgendermaße...
	Fehler, die während der Inbetriebnahme oder während des Betriebes auftreten, werden folgendermaße...
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Fehlerbeschreibung auf dem Anzeige- und Bedienmodul.
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Fehlerbeschreibung auf dem Anzeige- und Bedienmodul.
	• Fehlersymbol, Fehlercode und Fehlerbeschreibung auf dem Anzeige- und Bedienmodul.

	• Stromausgang, konfigurierbar (Parameter "Ausgang bei Alarm")
	• Stromausgang, konfigurierbar (Parameter "Ausgang bei Alarm")
	– MAX, 110%, 22mA
	– MAX, 110%, 22mA
	– MAX, 110%, 22mA
	– MAX, 110%, 22mA

	– MIN, -10%, 3,6mA
	– MIN, -10%, 3,6mA

	– Halten (letzter Wert wird gehalten)
	– Halten (letzter Wert wird gehalten)

	– anwenderspezifischer Wert
	– anwenderspezifischer Wert




	• Im Menü: "Diagnose/Info/Fehlerliste/Akt. Fehler"
	• Im Menü: "Diagnose/Info/Fehlerliste/Akt. Fehler"




	13.3.2 Letzte Fehler
	13.3.2 Letzte Fehler
	Über den Parameter "Diagnose/Info/Fehlerliste/Letzter Fehler" können Sie eine Liste der letzten b...
	Über den Parameter "Diagnose/Info/Fehlerliste/Letzter Fehler" können Sie eine Liste der letzten b...


	13.3.3 Fehlerarten
	13.3.3 Fehlerarten
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Fehlerart
	Fehlerart

	Display-Symbol
	Display-Symbol

	Bedeutung
	Bedeutung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Alarm (A)
	Alarm (A)

	dauerhaft
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	dauerhaft

	Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch die Funktion "Ausgang bei Alarm" festgelegt wer...
	Das Ausgangssignal nimmt einen Wert an, der durch die Funktion "Ausgang bei Alarm" festgelegt wer...
	Die Betriebszustands-LED leuchtet rot.
	Auf dem Display wird eine Fehlermeldung angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Warnung (W)
	Warnung (W)

	blinkt
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	blinkt

	Das Gerät misst weiter.
	Das Gerät misst weiter.
	Die Betriebszustands-LED blinkt rot.
	Auf dem Display wird eine Fehlermeldung angezeigt.







	13.3.4 Fehlercodes
	13.3.4 Fehlercodes
	Die angezeigten Fehlercodes bestehen aus 6 Stellen mit folgender Bedeutung:
	Die angezeigten Fehlercodes bestehen aus 6 Stellen mit folgender Bedeutung:
	• Stelle 1: Fehlerart
	• Stelle 1: Fehlerart
	• Stelle 1: Fehlerart
	– A: Alarm
	– A: Alarm
	– A: Alarm
	– A: Alarm

	– W: Warnung
	– W: Warnung

	– E: Error (der Anwender kann definieren, ob dieser Fehler sich als Alarm oder Warnung verhalten ...
	– E: Error (der Anwender kann definieren, ob dieser Fehler sich als Alarm oder Warnung verhalten ...




	• Stellen 2 und 3: Bezeichnen den Eingangs- oder Ausgangskanal bzw. das Relais, auf die sich der ...
	• Stellen 2 und 3: Bezeichnen den Eingangs- oder Ausgangskanal bzw. das Relais, auf die sich der ...

	• Stellen 4-6:
	• Stellen 4-6:
	Bezeichnen den Fehler gemäß nachfolgender Tabelle


	Beispiel:
	Beispiel:

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	W��01��641
	W��01��641

	• W: Warnung
	• W: Warnung
	• W: Warnung
	• W: Warnung

	• 01: Sensoreingang 1
	• 01: Sensoreingang 1

	• 641: Echoverlust
	• 641: Echoverlust







	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Code
	Code

	Fehlerbeschreibung
	Fehlerbeschreibung

	Abhilfe
	Abhilfe



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	A���00��100
	A���00��100

	Software-Version passt nicht zur Hardware-Version
	Software-Version passt nicht zur Hardware-Version


	<TABLE ROW>
	A���00��101
	A���00��101

	Prüfsummenfehler
	Prüfsummenfehler

	Totalreset und Neuabgleich erforderlich
	Totalreset und Neuabgleich erforderlich


	<TABLE ROW>
	A���00��102
	A���00��102

	Prüfsummenfehler
	Prüfsummenfehler

	Totalreset und Neuabgleich erforderlich
	Totalreset und Neuabgleich erforderlich


	<TABLE ROW>
	W��00��103
	W��00��103

	Initialisierung - bitte warten
	Initialisierung - bitte warten

	Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tauschen.
	Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tauschen.


	<TABLE ROW>
	A���00��106
	A���00��106

	Download läuft - bitte warten
	Download läuft - bitte warten

	Beendigung des Download abwarten
	Beendigung des Download abwarten


	<TABLE ROW>
	A���00��110
	A���00��110

	Prüfsummenfehler
	Prüfsummenfehler

	Totalreset und Neuabgleich erforderlich
	Totalreset und Neuabgleich erforderlich


	<TABLE ROW>
	A���00��111
	A���00��111
	A���00��112
	A���00��114
	A���00��115

	Elektronik defekt
	Elektronik defekt

	Gerät aus-/einschalten;
	Gerät aus-/einschalten;
	falls der Fehler weiter besteht:
	Endress+Hauser-Service anrufen


	<TABLE ROW>
	A���00��116
	A���00��116

	Downloadfehler
	Downloadfehler

	Download wiederholen
	Download wiederholen


	<TABLE ROW>
	A���00��117
	A���00��117

	Hardware nach Tausch nicht erkannt
	Hardware nach Tausch nicht erkannt


	<TABLE ROW>
	A���01��121
	A���01��121
	A���02��121

	Stromausgang 01 bzw. 02 nicht kalibriert
	Stromausgang 01 bzw. 02 nicht kalibriert

	Endress+Hauser-Service anrufen
	Endress+Hauser-Service anrufen


	<TABLE ROW>
	A���00��125
	A���00��125

	Elektronik defekt
	Elektronik defekt

	Elektronik tauschen
	Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A���00��152
	A���00��152

	Prüfsummenfehler
	Prüfsummenfehler

	Totalreset und Neuabgleich durchführen
	Totalreset und Neuabgleich durchführen


	<TABLE ROW>
	W��00���153
	W��00���153

	Initialisierung
	Initialisierung

	Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tauschen
	Falls die Meldung nicht nach einigen Sekunden verschwindet, Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A���00��155
	A���00��155

	Elektronik defekt
	Elektronik defekt

	Elektronik tauschen
	Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A���00��164
	A���00��164

	Elektronik defekt
	Elektronik defekt

	Elektronik tauschen
	Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A���00��171
	A���00��171

	Elektronik defekt
	Elektronik defekt

	Elektronik tauschen
	Elektronik tauschen


	<TABLE ROW>
	A���00��180
	A���00��180

	Synchronisation fehlerhaft
	Synchronisation fehlerhaft

	Synchronisationsverkabelung überprüfen (s. Kapitel "Verdrahtung")
	Synchronisationsverkabelung überprüfen (s. Kapitel "Verdrahtung")


	<TABLE ROW>
	A���00��183
	A���00��183

	Nicht unterstützte Hardware
	Nicht unterstützte Hardware

	Prüfen, ob die eingebauten Leiterplatten mit dem Bestellcode des Gerätes übereinstimmen;
	Prüfen, ob die eingebauten Leiterplatten mit dem Bestellcode des Gerätes übereinstimmen;
	Endress+Hauser-Service anrufen


	<TABLE ROW>
	A���01��231
	A���01��231
	A���02��231

	Sensor 01 bzw. 02 defekt - Prüfe Verbindung
	Sensor 01 bzw. 02 defekt - Prüfe Verbindung

	Korrekten Anschluss des Sensors prüfen (s. Kapitel "Verdrahtung")
	Korrekten Anschluss des Sensors prüfen (s. Kapitel "Verdrahtung")


	<TABLE ROW>
	A� 00 250
	A� 00 250

	Fehlerhafter externer Temperatursensor
	Fehlerhafter externer Temperatursensor

	Temperatursensor prüfen
	Temperatursensor prüfen


	<TABLE ROW>
	A���01��281
	A���01��281
	A���02��281

	Temperaturmessung Sensor 01 bzw. 02 defekt - Prüfe Verbindung
	Temperaturmessung Sensor 01 bzw. 02 defekt - Prüfe Verbindung

	Korrekten Anschluss des Sensors prüfen (s. Kapitel "Verdrahtung")
	Korrekten Anschluss des Sensors prüfen (s. Kapitel "Verdrahtung")


	<TABLE ROW>
	W��01��501
	W��01��501
	W��02��501

	Kein Sensor ausgewählt für Eingang 01 bzw. 02
	Kein Sensor ausgewählt für Eingang 01 bzw. 02

	Sensor auswählen (s. Menü "Füllstand" bzw. "Durchfluss")
	Sensor auswählen (s. Menü "Füllstand" bzw. "Durchfluss")


	<TABLE ROW>
	A���01��502
	A���01��502
	A���02��502

	Sensor 01 bzw. 02 wird nicht erkannt
	Sensor 01 bzw. 02 wird nicht erkannt

	Sensortyp manuell eingeben (s. Menü "Füllstand" bzw. "Durchfluss", Untermenü "Grundabgleich")
	Sensortyp manuell eingeben (s. Menü "Füllstand" bzw. "Durchfluss", Untermenü "Grundabgleich")


	<TABLE ROW>
	A���00��511
	A���00��511

	kein Werksabgleich vorhanden
	kein Werksabgleich vorhanden


	<TABLE ROW>
	A���01��512
	A���01��512
	A���02��512

	Aufnahme Ausblendung
	Aufnahme Ausblendung

	Beendigung der Ausblendung abwarten
	Beendigung der Ausblendung abwarten


	<TABLE ROW>
	W01��521
	W01��521
	W02��521

	Neuen Sensor 01 bzw. 02 erkannt
	Neuen Sensor 01 bzw. 02 erkannt


	<TABLE ROW>
	W01��601
	W01��601
	W02��601

	Linearisierungskurve nicht monoton für Füllstand 01 bzw. 02
	Linearisierungskurve nicht monoton für Füllstand 01 bzw. 02

	Linearisierung neu eingeben (s. Menü "Füllstand")
	Linearisierung neu eingeben (s. Menü "Füllstand")


	<TABLE ROW>
	W���01��602
	W���01��602
	W���02��602
	W���01��603
	W���02��603

	Linearisierungskurve nicht monoton für Durchfluss 01 bzw. 02
	Linearisierungskurve nicht monoton für Durchfluss 01 bzw. 02

	Linearisierung neu eingeben
	Linearisierung neu eingeben
	(s. Menü "Durchfluss")


	<TABLE ROW>
	A���01��604
	A���01��604
	A���02��604

	Abgleich Füllstand 01 bzw. 02 fehlerhaft
	Abgleich Füllstand 01 bzw. 02 fehlerhaft

	Abgleich korrigieren (s. Menü "Füllstand")
	Abgleich korrigieren (s. Menü "Füllstand")


	<TABLE ROW>
	A���01��605
	A���01��605
	A���02��605
	A���01��606
	A���02��606

	Abgleich Durchfluss 01 bzw. 02 fehlerhaft
	Abgleich Durchfluss 01 bzw. 02 fehlerhaft

	Abgleich korrigieren (s. Menü "Durchfluss")
	Abgleich korrigieren (s. Menü "Durchfluss")


	<TABLE ROW>
	W01��611
	W01��611
	W02��611

	Linearisierungspunkte Füllstand 01 bzw. 02: Anzahl < 2
	Linearisierungspunkte Füllstand 01 bzw. 02: Anzahl < 2

	zusätzliche Linearisierungspunkte eingeben (s. Menü "Füllstand")
	zusätzliche Linearisierungspunkte eingeben (s. Menü "Füllstand")


	<TABLE ROW>
	W01��612
	W01��612
	W02��612
	W01��613
	W02��613

	Linearisierungspunkte Durchfluss 01 bzw. 02: Anzahl < 2
	Linearisierungspunkte Durchfluss 01 bzw. 02: Anzahl < 2

	zusätzliche Linearisierungspunkte eingeben (s. Menü "Durchfluss")
	zusätzliche Linearisierungspunkte eingeben (s. Menü "Durchfluss")


	<TABLE ROW>
	W���01��620
	W���01��620
	...
	W���06��620

	Impulswertigkeit Relais 01 - 06 zu klein
	Impulswertigkeit Relais 01 - 06 zu klein

	Zähleinheit überprüfen (s. Funktionsgrupp "Durchfluss", Untermenü "Durchflusszähler")
	Zähleinheit überprüfen (s. Funktionsgrupp "Durchfluss", Untermenü "Durchflusszähler")


	<TABLE ROW>
	E���01��641
	E���01��641
	E���02��641

	kein auswertbares Echo Sensor 01 bzw. 02
	kein auswertbares Echo Sensor 01 bzw. 02

	Grundabgleich für den Sensor überprüfen
	Grundabgleich für den Sensor überprüfen
	(s. Menü "Füllstand" bzw. "Durchfluss")


	<TABLE ROW>
	A���01��651
	A���01��651
	A���02��651

	Sicherheitsabst. Sensor 01 bzw. 02 erreicht - Überfüllgefahr
	Sicherheitsabst. Sensor 01 bzw. 02 erreicht - Überfüllgefahr

	Fehler verschwindet, wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand wieder verlässt.
	Fehler verschwindet, wenn der Füllstand den Sicherheitsabstand wieder verlässt.
	Evtl. muss die Funktion "Reset Selbsthalt" betätigt werden (s. Menü " Sicherheitseinstellungen")


	<TABLE ROW>
	E���01��661
	E���01��661
	E���02��661

	Temperatur Sensor 01 bzw. 02 zu hoch (max. Temp. am Sensor überschritten)
	Temperatur Sensor 01 bzw. 02 zu hoch (max. Temp. am Sensor überschritten)


	<TABLE ROW>
	W���01��682
	W���01��682
	W���02��682

	Strom 01 bzw. 02 außerhalb des Messbereichs
	Strom 01 bzw. 02 außerhalb des Messbereichs

	Grundabgleich durchführen;
	Grundabgleich durchführen;
	Linearisierung überprüfen


	<TABLE ROW>
	W01��691
	W01��691
	W02��691

	Befüllgeräusch erkannt Sensor 01 bzw. 02
	Befüllgeräusch erkannt Sensor 01 bzw. 02


	<TABLE ROW>
	W00��692
	W00��692

	Rückstau erkannt (bei aktiver Rückstauerkennung)
	Rückstau erkannt (bei aktiver Rückstauerkennung)


	<TABLE ROW>
	W00��693
	W00��693

	Verschmutzung erkannt
	Verschmutzung erkannt
	(bei aktiver Verschmutzungserkennung


	<TABLE ROW>
	W 01 701
	W 01 701

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 1 PST 1
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 1 PST 1

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 02 701
	W 02 701

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 1 PST 2
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 1 PST 2

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 01 702
	W 01 702

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 2 PST 1
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 2 PST 1

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 02 702
	W 02 702

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 2 PST 2
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 2 PST 2

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 01 703
	W 01 703

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 3 PST 1
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 3 PST 1

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 02 703
	W 02 703

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 3 PST 2
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 3 PST 2

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 01 704
	W 01 704

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 4 PST 1
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 4 PST 1

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 02 704
	W 02 704

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 4 PST 2
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 4 PST 2

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 01 705
	W 01 705

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 5 PST 1
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 5 PST 1

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 02 705
	W 02 705

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 5 PST 2
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 5 PST 2

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 01 706
	W 01 706

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 6 PST 1
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 6 PST 1

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 02 706
	W 02 706

	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 6 PST 2
	Betriebsstunden-Alarm Pumpe 6 PST 2

	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)
	Betriebsstunden zurücksetzen (Untermenü "Betr.std. Alarm)


	<TABLE ROW>
	W 01 711
	W 01 711

	Störung Pumpe 1 PST 1
	Störung Pumpe 1 PST 1

	Pumpe 1 prüfen
	Pumpe 1 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 02 711
	W 02 711

	Störung Pumpe 1 PST 2
	Störung Pumpe 1 PST 2

	Pumpe 1 prüfen1
	Pumpe 1 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 01 712
	W 01 712

	Störung Pumpe 2 PST 1
	Störung Pumpe 2 PST 1

	Pumpe 2 prüfen1
	Pumpe 2 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 02 712
	W 02 712

	Störung Pumpe 2 PST 2
	Störung Pumpe 2 PST 2

	Pumpe 2 prüfen1
	Pumpe 2 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 01 713
	W 01 713

	Störung Pumpe 3 PST 1
	Störung Pumpe 3 PST 1

	Pumpe 3 prüfen1
	Pumpe 3 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 02 713
	W 02 713

	Störung Pumpe 3 PST 2
	Störung Pumpe 3 PST 2

	Pumpe 3 prüfen1
	Pumpe 3 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 01 714
	W 01 714

	Störung Pumpe 4 PST 1
	Störung Pumpe 4 PST 1

	Pumpe 4 prüfen1
	Pumpe 4 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 02 714
	W 02 714

	Störung Pumpe 4 PST 2
	Störung Pumpe 4 PST 2

	Pumpe 4 prüfen1
	Pumpe 4 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 01 715
	W 01 715

	Störung Pumpe 5 PST 1
	Störung Pumpe 5 PST 1

	Pumpe 5 prüfen1
	Pumpe 5 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 02 715
	W 02 715

	Störung Pumpe 5 PST 2
	Störung Pumpe 5 PST 2

	Pumpe 5 prüfen1
	Pumpe 5 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 01 716
	W 01 716

	Störung Pumpe 6 PST 1
	Störung Pumpe 6 PST 1

	Pumpe 6 prüfen1
	Pumpe 6 prüfen


	<TABLE ROW>
	W 02 716
	W 02 716

	Störung Pumpe 6 PST 2
	Störung Pumpe 6 PST 2

	Pumpe 6 prüfen1
	Pumpe 6 prüfen


	<TABLE ROW>
	W00��801
	W00��801

	Simulation Füllstand eingeschaltet
	Simulation Füllstand eingeschaltet

	Füllstand-Simulation ausschalten (s. Menü "Füllstand")
	Füllstand-Simulation ausschalten (s. Menü "Füllstand")


	<TABLE ROW>
	W01��802
	W01��802
	W02��802

	Simulation Sensor 01 bzw. 02 eingeschaltet
	Simulation Sensor 01 bzw. 02 eingeschaltet

	Simulation ausschalten
	Simulation ausschalten


	<TABLE ROW>
	W01��803
	W01��803
	W02��803
	W01��804
	W02��804

	Simulation Durchfluss eingeschaltet
	Simulation Durchfluss eingeschaltet

	Simulation ausschalten (s. Menü "Durchfluss")
	Simulation ausschalten (s. Menü "Durchfluss")


	<TABLE ROW>
	W01��805
	W01��805

	Simulation Strom 01 eingeschaltet
	Simulation Strom 01 eingeschaltet

	Simulation ausschalten (s. Menü "Ausgänge/Berechnungen")
	Simulation ausschalten (s. Menü "Ausgänge/Berechnungen")


	<TABLE ROW>
	W02��806
	W02��806

	Simulation Strom 02 eingeschaltet
	Simulation Strom 02 eingeschaltet

	Simulation ausschalten (s. Menü "Ausgänge/Berechnungen")
	Simulation ausschalten (s. Menü "Ausgänge/Berechnungen")


	<TABLE ROW>
	W01��807
	W01��807
	...
	W06��807

	Simulation Relais 01 - 06 eingeschaltet
	Simulation Relais 01 - 06 eingeschaltet

	Simulation ausschalten
	Simulation ausschalten


	<TABLE ROW>
	W01��808
	W01��808
	W02��808

	Sensor 01 bzw. 02 ausgeschaltet
	Sensor 01 bzw. 02 ausgeschaltet

	Sensor einschalten (s. Menü "Sensorverwaltung")
	Sensor einschalten (s. Menü "Sensorverwaltung")


	<TABLE ROW>
	W01��809
	W01��809
	W02��809

	Stromnachabgleich D/A aktiv
	Stromnachabgleich D/A aktiv


	<TABLE ROW>
	A��00��820
	A��00��820
	...
	A��00��832

	Einheiten unterschiedlich für Berechnung von Mittelwert/Summe/Differenz oder Rechensteuerung
	Einheiten unterschiedlich für Berechnung von Mittelwert/Summe/Differenz oder Rechensteuerung

	Die Einheiten in den entsprechenden Grundabgleichen überprüfen (Menü "Füllstand" oder "Durchfluss")
	Die Einheiten in den entsprechenden Grundabgleichen überprüfen (Menü "Füllstand" oder "Durchfluss")








	13.4 Default-Blockkonfiguration (HART)
	13.4 Default-Blockkonfiguration (HART)
	13.4.1 Funktionsblöcke
	13.4.1 Funktionsblöcke
	Der Prosonic�S enthält verschiedene Funktionsblöcke, die bei der Inbetriebnahme entsprechend der ...
	Der Prosonic�S enthält verschiedene Funktionsblöcke, die bei der Inbetriebnahme entsprechend der ...
	Signaleingänge
	Signaleingänge
	Signaleingänge

	• Sensor 1
	• Sensor 1

	• Sensor 2 (wenn in der Produktstruktur gewählt)
	• Sensor 2 (wenn in der Produktstruktur gewählt)


	Messwertberechnung
	Messwertberechnung
	Messwertberechnung

	• Füllstand 1
	• Füllstand 1

	• Füllstand 2 (für Geräte mit 2 Stromausgängen)
	• Füllstand 2 (für Geräte mit 2 Stromausgängen)

	• Durchfluss 1 (für Durchfluss-Geräte)
	• Durchfluss 1 (für Durchfluss-Geräte)

	• Durchfluss 2 (für Durchfluss-Geräte)
	• Durchfluss 2 (für Durchfluss-Geräte)


	Steuerungen
	Steuerungen
	Steuerungen

	• Pumpensteuerung
	• Pumpensteuerung

	• Rechensteuerung
	• Rechensteuerung

	• Rückstauerfassung (für Durchfluss-Geräte)
	• Rückstauerfassung (für Durchfluss-Geräte)


	Signalausgabe
	Signalausgabe
	Signalausgabe

	• Display
	• Display

	• Stromausgang 1 + HART
	• Stromausgang 1 + HART

	• Stromausgang 2 (wenn in der Produktstruktur gewählt)
	• Stromausgang 2 (wenn in der Produktstruktur gewählt)

	• Relais 1
	• Relais 1

	• Relais 2 (für Geräte mit 3 oder 6 Relais)
	• Relais 2 (für Geräte mit 3 oder 6 Relais)

	• Relais 3 (für Geräte mit 3 oder 6 Relais)
	• Relais 3 (für Geräte mit 3 oder 6 Relais)

	• Relais 4 (für Geräte mit 6 Relais)
	• Relais 4 (für Geräte mit 6 Relais)

	• Relais 5 (für Geräte mit 6 Relais)
	• Relais 5 (für Geräte mit 6 Relais)

	• Relais 6 (für Geräte mit 6 Relais)
	• Relais 6 (für Geräte mit 6 Relais)




	13.4.2 Betriebsart = "Füllstand"
	13.4.2 Betriebsart = "Füllstand"
	1 Sensoreingang / 1 Stromausgang (FMU90 - *****1*1****)
	1 Sensoreingang / 1 Stromausgang (FMU90 - *****1*1****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-079



	1 Sensoreingang / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****1*2****)
	1 Sensoreingang / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****1*2****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-088



	2 Sensoreingänge / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****2*2****)
	2 Sensoreingänge / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****2*2****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-080




	13.4.3 Betriebsart = "Durchfluss + Füllstand"
	13.4.3 Betriebsart = "Durchfluss + Füllstand"
	1 Sensoreingang / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****1*2****)
	1 Sensoreingang / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****1*2****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-092



	2 Sensoreingänge / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****2*2****)
	2 Sensoreingänge / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****2*2****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-094




	13.4.4 Betriebsart = "Durchfluss"
	13.4.4 Betriebsart = "Durchfluss"
	1 Sensoreingang / 1 Stromausgang (FMU90 - *****1*1****)
	1 Sensoreingang / 1 Stromausgang (FMU90 - *****1*1****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-090



	1 Sensoreingang / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****1*2****)
	1 Sensoreingang / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****1*2****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-095



	2 Sensoreingänge / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****2*2****)
	2 Sensoreingänge / 2 Stromausgänge (FMU90 - *****2*2****)
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-091




	13.4.5 Betriebsart = "Durchfluss + Rückstau"
	13.4.5 Betriebsart = "Durchfluss + Rückstau"
	2 Sensoreingäne / 2 Stromausgänge
	2 Sensoreingäne / 2 Stromausgänge
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-de-096





	13.5 Default-Blockkonfiguration (Profibus DP)
	13.5 Default-Blockkonfiguration (Profibus DP)
	Der Prosonic�S enthält verschiedene Funktionsblöcke, die bei der Inbetriebnahme entsprechend der ...
	Der Prosonic�S enthält verschiedene Funktionsblöcke, die bei der Inbetriebnahme entsprechend der ...

	Signaleingänge
	Signaleingänge
	Signaleingänge
	Signaleingänge

	• Ultraschall-Sensor-Block (US)
	• Ultraschall-Sensor-Block (US)

	• Digital-Output-Block (DO)
	• Digital-Output-Block (DO)


	Messwertberechnung
	Messwertberechnung
	Messwertberechnung

	• Füllstandblock (LE)
	• Füllstandblock (LE)

	• Durchflussblock (FS)
	• Durchflussblock (FS)

	• Durchflussblock mit Rückstauerfassung (FB)
	• Durchflussblock mit Rückstauerfassung (FB)

	• Durchflussblock mit gemitteltem Füllstand (FA1)
	• Durchflussblock mit gemitteltem Füllstand (FA1)


	Signalausgänge
	Signalausgänge
	Signalausgänge

	• Analog Input Block (AI)
	• Analog Input Block (AI)

	• Digital Input Block (DI)
	• Digital Input Block (DI)


	Berechnungen
	Berechnungen
	Berechnungen

	• Summenblock Füllstand (SL)
	• Summenblock Füllstand (SL)

	• Mittelwertblock Füllstand (AL)
	• Mittelwertblock Füllstand (AL)

	• Differenzblock Füllstand 1 - 2 (DL)
	• Differenzblock Füllstand 1 - 2 (DL)

	• Differenzblock Füllstand 2 - 1 (LD)
	• Differenzblock Füllstand 2 - 1 (LD)

	• Summenblock Durchfluss (SF)
	• Summenblock Durchfluss (SF)

	• Mittelwertblock Durchfluss (AF)
	• Mittelwertblock Durchfluss (AF)

	• Differenzblock Durchfluss 1 - 2 (DF)
	• Differenzblock Durchfluss 1 - 2 (DF)

	• Differenzblock Durchfluss 2 - 1 (FD)
	• Differenzblock Durchfluss 2 - 1 (FD)


	Mengenzähler
	Mengenzähler
	Mengenzähler

	• Totalisatior-Block (TO)
	• Totalisatior-Block (TO)

	• Tageszähler-Block (DC)
	• Tageszähler-Block (DC)

	• Zählimpulsgeber (IC)
	• Zählimpulsgeber (IC)


	Grenzwerte
	Grenzwerte
	Grenzwerte

	• Grenzwert-Block (LS)
	• Grenzwert-Block (LS)



	13.5.1 Betriebsart = "Füllstand"
	13.5.1 Betriebsart = "Füllstand"
	1 Sensor-Eingang
	1 Sensor-Eingang
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-097



	2 Sensor-Eingänge
	2 Sensor-Eingänge
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-100




	13.5.2 Betriebsart = "Durchfluss"
	13.5.2 Betriebsart = "Durchfluss"
	1 Sensor-Eingang
	1 Sensor-Eingang
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-098



	2 Sensor-Eingänge
	2 Sensor-Eingänge
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-102




	13.5.3 Betriebsart = "Durchfluss + Füllstand"
	13.5.3 Betriebsart = "Durchfluss + Füllstand"
	1 Sensor-Eingang
	1 Sensor-Eingang
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-099



	2 Sensor-Eingänge
	2 Sensor-Eingänge
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-103




	13.5.4 Betriebsart = "Durchfluss + Rückstau"
	13.5.4 Betriebsart = "Durchfluss + Rückstau"
	2 Sensor-Eingänge
	2 Sensor-Eingänge
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-FMU90xxx-19-00-00-yy-104






	Stichwortverzeichnis
	Stichwortverzeichnis
	Numerics

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	BA
	BA
	BA
	290
	F
	00
	DE
	07.09

	71098300
	FM+SGML 6.0 ProMoDo
	FM+SGML 6.0 ProMoDo

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>





